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Abkürzungen 

WiSta = Wirtscliaft und a =Ar 
Statistik ha =Hektar· 

MD = Mon11tsdurchschnitt =Liter 
VjD = Vierteljahresdurch- h1 = Hektoliter schnitt 
HjD = Halbjahresdurch- g =Gramm 

schnitt kg =Kilogramm 
.m = Jahresdurc\hsChnitt dt = Dezitonne (100 kg) 
D = Durchschnitt t = Tonne (1 000 kg) 

(bei nicht addier-
BRT = Bruttoregistertonne fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr NRT = Nettoregistertonne 

Hj =Halbjahr S = Sekunde 

Shj = Sommerhalbjahr min =Minute 
(1. 4. - 30. 9.) kW =Kilowatt 

Whj = Winterhalbjahr kWh "" Kilowattstunde (1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr Pf = Pfennig 

(1. 7. -30. 6.) RM = Reichsmark 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr DM = Deutsche Mark 

(1. 10. - 30. 9.) 
BG = Bundesgebiet .,. =Prozent .,„ = Promille 
SchH = Schleswig-Holstein 

a.T. = auf Tausend 
Hmb =Hamburg 

St =Stück 
Ndsa = Nfädersachsen 

Mill. = Million 
Brm =Bremen 

Mrd. = Milliarde NW = Nordrhein-
Westfalen 

mm = Millimeter Hess =Hessen 
cm = Zentimeter RhPf = Rheinland-Pfalz 
m = Meter 
m• 6 Quadratmeter BaWü =Baden-Württemberg 

m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km• = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

ni~ts vorhanden 

Bay =Bayern 

Saar = Saarland. 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung· iruierhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen 
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zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den Ergebnissen der halbjährlichen Sozialproduktsbe-
rechnung ist das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t - der um-
fassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - r e a 1 
im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 8 um 2,8 °/o gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1977 gestiegen. Das wirtschaftliche Wachstum entsprach 
etwa dem der beiden vorangegangenen Halbjahre. In jeweili-
gen Preisen nahm das Bruttosozialprodukt im 1. Halbjahr 1978 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 um 6,7 O/o zu. Der Zuwachs 
war etwas stärker als in den beiden Halbjahren 1977, in 
denen er 6,2 bzw. 6,3 O/o betragen hatte. Die Preisentwicklung 
des Sozialprodukts entsprach im 1. Halbjahr 1978 derjenigen 
im 2. Halbjahr 1977. Der Preisindex des Sozialprodukts lag 
im 1. Halbjahr 1978 um + 3,8 O/o über seinem Stand vom 
1. Halbjahr 1977. Die Vergleichszahlen für 1977 lauten: + 3,3 O/o 
im 1. Halbjahr 1977 und + 3,8 O/o im 2. Halbjahr 1977. 

An der Zunahme des Bruttosozialprodukts in jeweiligen 
Preisen vom 1. Halbjahr 1977 zum 1. Halbjahr 1978 waren alle 
großen Aggregate der Verwendungsseite beteiligt. Die Ent-
wicklung der Anlageinvestitionen (+ !rO/o) und des Privaten 
V,erbrauchs ( + 7 O/o) ging über die des Bruttosozialprodukts 
(+ 6,7 O/o) hinaus. Der Staatsverbrauch stieg un'1 5 O/o an. Der 
nominelle Außenbeitrag erhöhte sich gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1977 um 4 Mrd. DM auf 18 Mrd. DM; dieser Anstieg re-
sultiert aus einer Erhöhung der Ausfuhr um 5 O/o und der 
Einfuhr um 2 1/2 O/o. Der Lageraufbau (Vorratsveränderung: + 7. 1/2 Mrd. DM) war im 1. Halbjahr 1978 schwächer als im 
1. Halbjahr 1977. 

Das V o 1 k s e i n k o mm e n nahm im 1. Halbjahr 1978 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 um 6,0 O/o zu. Die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit stiegen um knapp 6 O/o, 
während sich die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen um 6 1/2 O/o erhöhten. Das verfügbare 
E in k o m m e n der privaten Haushalte (ohne nichtentnom-
mene Gewinne) war im 1. Halbjahr 1978 wri 6 1/2 O/o größer als 
im 1. Halbjahr 1977 und stieg somit etwas stärker als das 
Volkseinkommen. Unter -den verfügbaren Einkommell der 
privaten Haushalte erhöhten sich die empfangenen laufenden 
Übertragungen um 8 1/2 O/o, die Nettolohn- und -gebaltsumme 
um 6 O/o und die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen (netto) um 5 O/o. Die privaten Haushalte verwendeten 
die Zunahme des verfügbaren Einkommens zu einer Erhö-
hung des Privaten Verbrauchs um 7 O/o und der Ersparnis um 
2 O/o. 
Erwerbstll.tigkeit 

E r w e r b s t ä t i g k e i t und Au s b il d u n g der Bevöl-
kerung werden nach den Ergebnissen des Mikrozensus 1 9 7 6 
in einem Aufsatz dargestellt. Von den 25,75 Mill. Erwerbstäti'-
gen im Mai 1976 wiesen 19,04 Mill. (73,9 O/o) einen Volks- oder 
Hauptschulabschluß, 4,34 Mill. (16,8 O/o) einen Real- oder gleich-
wertigen Abschluß und 2,26 Mill. (8,8 O/o) die Fachhochschul-
oder Hochschulreife (Abitur) auf. Während sich der Anteil 
der Personen mit Volks- oder Hauptschulabschluß bei Män-
nern (74,9 O/o) und Frauen (72,3 O/o) kau:tn unterschied, zeigten 
sich bei den qualifizierten allgemeinbildenden Schulabschlüs-
sen recht erhebliche geschlechtsspezifische Unterschiede. Der 
höhere Anteil der erwerbstätigen Frauen bei den sogenannten 
"mittleren" Abschlüssen - hier als Realschul- oder gleichwer-
tiger Abschluß bezeichnet - deutet auf eine sich allmählich 
verbessernde Qualifizierung dieser Gruppe hin. Bei der Fach-
hoch- und Hochschulreife überwiegen absolut und relativ die 
männlichen Erwerbstätigen. Von 100 erwerbstätigen Männern 
hatten 10 die Fachhoch- oder Hochschulreife gegenüber 6,5 
bei den erwerbstätigen Frauen. 

Am 30. Juni 1 9 7 7 gingen nach den Ergebnissen der Be-
schäftigtenstatistik 1,3 Mill. F r a u e n einer sozialversiche-
rungspflichtigen T e il z e i t b e s c h ä f ti g u n g nach. Be-
zogen auf die Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig 
beschäftigten Frauen waren dies 17,8 O/o. Die Vergleichszahl 
für sozialversicherungspflichtige beschäftigte Männer betrug 
0,8 O/o. Am höchsten war der Anteil der Teilzeitbeschäftigten 
bei den Frauen im Alter von 40 bis unter 45 Jahren; 29 O/o 
dieser Arbeitnehmerinnen arbeiteten weniger als die tarif-
liche Arbeitszeit. Teilzeitbeschäftigte Frauen üben überwie-
gend einen Dienstleistungsberuf aus: 20,9 O/o waren beruflich 
als "Raum-, Hausratreiniger" tätig, 14,9 O/o waren Bürofach-
kräfte und 14,1 O/o Verkäuferinnen. 22,6 O/o waren in den pro-
duzierenden Bereichen tätig, 31,3 O/o im Handel und Verkehr 
(einschl. Nachrichtenübermittlung) und 46,1 O/o in den Dienst-
leistungsbereichen (einschl. Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung). 
Unternehmen 

Die Aktiengesellschaften zahlten für das Ge-
schäftsjahr 1 9 7 7 nach dem gegenwärtigen Stand der statisti-
schen Auswe.rtung (79 O/o aller Aktiengesellschaften) eine 
D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e von 10,2 O/o. Die gezahlte 
Dividendensumme belief sich auf 6,2 Mrd. DM. Von den er-
faßten 1 392 Gesellschaften schütteten 529 keine Dividende 
aus. Bei 108 Gesellschaften betrug der Dividendensatz mehr 
als 18 O/o, darunter bei 33 Gesellschaften 30 O/o oder mehr und 
bei 6 Gesellschaften 100 O/o oder mehr. , 
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Landwirtschaft 
Die Getreideernte (ohne Körnermais) 197 8 -liegt -

nach vorläufigem Ergebnis - mit rd. 23,l Mill. t um 9,7 O/o 
höher als im Vorjahr und um 12,7 O/o über dem Durchschnitt 
1972/77. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im J u 1 i 1 9 7 8 mit einem Stand von 106,9 (1970 = 100) -
insbesondere infolge Urlaubszeit und Betriebsferien - um 
10,2 O/o niedriger als im Vormonat, jedoch um 6,8 O/o über dem 
Stand vom Juli 1977. Das Produktionsvolumen im Zeitraum 
Januar/Juli 1978 war um 1 6 O/o größer als im Januar/Juli 1977. 

Im B a u h a u p t g e w ~ r b e ist die Zahl der Beschäftig-
ten im Durchschnitt des 1. H a 1 b j a h r e s 1 9 7 8 mit 1140 000 
um 1,2 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 zurückgegangen. 
Im 1. Halbjahr 1978 wurden 6,3 •/o weniger Arbeitsstunden 
geleistet als im 1. Halbjahr 1977. Der Gesamtumsatz ohne Um-
satzsteuer war mit 28,5 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1978 um 
11,5 O/o geringer als im 1. Halbjahr 1977. 

Als weitere Ergebnisse der H a n d w e r k s zählung 1 9 7 7 
werden Strukturdaten nach Gewerbegruppeh und -zweigen 
in einem Aufsatz dargestellt. Von den 3 906 500 Beschäftigten 
insgesamt waren 2 890 800 männlich und 1 015 700 weiblich. 
697 900 waren tätige Inhaber (einschl. mithelfenden Familien-
angehörige), 2 688 800 Arbeiter und 579 800 Angestellte. Ende 
März 197'l gab es im Handwerk 493 400 Auszubildende. 

In der Darstellung nach Gewerbegruppen zeigen sich gegen-
über den Ergebnissen der Handwerkszählung 1968 beachtliche 
Veränderungen. So waren am 30. September 1976 (in Klam-
mern 30. 9. 1967) 1162 300 (1 384 100) Personen im Bau- und 
Ausbaugewerbe beschäftigt, 1 224 500 (1165 200) im Metallge-
werbe, 242 500 (271500) im Holzgewerbe, 150 600, (251200) im 
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe, 476 400 (503 900) im 
Nahrungsmittelgewerbe, 554 300 (403 000) im Gewerbe für Ge-
sundheits- und Körperpflege einschl. chemische Reinigungs-
gewerbe und 95 900 (109 200) im Glas- und Papier-, kerami-
schen und sonstigen Gewerbe. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im August 1978 mit 
18,8 Mrd. DM um 2 O/o und der der A u s f u h r mit 21,9 Mrd. 
DM um 5 O/o höher als im August 1977. Im Zeitraum Januar/ 
August 1978 war die Einfuhr mit 158,9 Mrd. DM und die Aus-
fuhr mit 182,7 Mrd. DM um jeweils 3 O/o größer als im Januar/ 
August 1977. Der Ausfuhrüberschuß betrug 23,8 Mrd. DM 
gegenüber 22,6 Mrd. DM im Januar/August 1977. \ 
Geld und Kredit 

Die kräftige Belebung der Geschäftstätigkeit.der 17 privaten 
und 13 öffentlichen B a u s p a r k a s s e n , die sich schon 
1976 gezeigt hat, setzte sich auch 1 9 7 7 fort. Mit 2,75 Mill. im 
Jahr 1977 neu abgeschlossenen Verträgen (+ 8,4 O/o gegenüber 
1976) mit einer Bausparsumme von 86,1 Mrd. DM (+ 11 O/o) 
wurden im Neugeschäft allerdings nicht mehr die hohen Zu-
wachsraten des Vorjahres erreicht (bei den Verträgen + 16,6 O/o, bei der Bausparsumme + 22,6 O/o). Ende 1977 verwal-
teten die Bausparkassen rd. 18,6 Mill. Bausparverträge über 
eine Bausparsumme von 565,5 Mrd. DM. 
Bildung und Kultur 

Im S o m m e r s e m e s t e r 1 9 7 8 gab es an den Hoch-
schulen des Bundesgebietes insgesamt 859 000 S tu d e n t e n 
(ohne Beurlaubte und Gasthörer), davon 810 500 (94,4 O/o) 
Deutsche und 48 500 (5,6 O/o) Ausländer. Die Zahl der Studen-
tinnen betrug 298 000 (34,7 O/o), darunter 284 000 Deutsche. Ge-
genüber dem Sommersemester 1977 hat sich die Zahl der 
Studenten um 15 000 oder 1,8 O/o erhöht. Von den Studenten 
des Sommersemesters 1978 waren 575 000 (67,0 O/o) an Univer-
sitäten eingeschrieben, 50 000 (5,9 °/o) an Gesamthochschulen, 
64 000 (7 ,5 O/o) an pädagogischen und theologischen Hochschulen, 
15 000 (1,7 O/o) an Kunsthochschulen und 154 000 (17,9 O/o) an 
Fachhochschulen. 
Finanzen 

Die A u s g a b e n der H 6 c h s c h u 1 e n im Rechnungs-
jahr 1 9 7 6 sind gegenüber dem Vorjahr um 2,2 O/o auf 13,6 
Mrd. DM gestiegen. Während sich die Personalausgaben um 
5,6 O/o auf 8,3 Mrd. DM und die übrigen laufenden Ausgaben 
um 7,3 O/o auf 2,8 Mrd. DM erhöhten, war bei den Bauausgaben 
ein Rückgang um 12,3 O/o auf 1,8 Mrd. DM und bei den übrigen 
Investitionsausgaben um 10,5 O/o auf 0,8 Mrd!. DM zu verzeichnen. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen blieben die Preise 
von Juni bis A u g u s t 1 9 7 8 unverändert bzw. sind zurück-
gegangen. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte hatte im August 1978 denselben Stand wie im Vor-
monat, er lag um 1,2 O/o über dem Stand im August 1977. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise ist im August 1978 ge-
genüber dem Vormonat um 0,8 O/o zurückgegangen, er war um 
0,1 O/o niedriger als im August 1977. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte gin~ von Juli bis 
August 1978 - saisonbedingt - um 0,3 O/o zurück, er lag tlIIl 
2,4 O/o höher als im August 1977. Ha./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1974 1975 1976 1977 1978 l\bswn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit 
1 März 1 April 1 

1 1 
1 Aug. 

MonatB-der Nachweisung Durchscb.nitt Febr. Mai Juni Juli zahlen 
bzw. Sdchtag s .... 

Bevölkerung 579• Wohnbevölkerung .•••••••••.•..•••••••••...••• 1000 61991 61645 61442 61353 61333 61325 
23 i22 39062 

... 
Eheschließungen •••••.••••..•••••••••••••.••••. Anzahl 31427 32202 30468 29852 16160 27 593 32771 32014 ... 579• 
Lebendgeborene •••••••••••.••••••••••••..••.• Anzahl 52198 50043 50238 48328 45402 50258 47632 52576 49128 49626 ... 579• 
Gestorbene ••••••••••••••.•••••••.••....••... Anzahl 60625 62438 61095 58434 68237 65461 56 907 62161 56302 57908 ... 579• 
Erwerbstädgkelt 1 
Erwerbstidge •••••.....••••••••••••••••••••••• 1000 26215 25323 25088 25021 24984 24926 ... -
dar.: Abbanglge •.•••••••••••..•.•.••••.•..•••. 1000 22152 21386 21288 21314 21300 

1099 
21254 

922 
-

Arbeltslose •••••.•••••••....•....•••••...••••• 1000 582 1074 1060 1030 1224 1000 913 877 924 583• 
Kurzarbeiter •••••••••••.••••••...••••..••••••• 1000 292 m 277 231 251 226 298 235 231 155 125 583* 
Offene Stellen ••••......•••••••••••••••••••••• 1000 315 236 235 231 224 247 257 255 280 272 269 583• 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenz.en Anzahl 644 766 780 797 750 869 747 711 728 636 ... -
c1ar.: Beantra~Ko~ ·::: :: : : : : : : : : : Anzahl 613 745 768 787 748 860 733 702 714 633 ... -
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . 

23 868 288* Schweinebestand .•••••..••••••••••••••••••••.• 1000 21304 20655 21221 21823 
336 

23197 
363 342 346 GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge ••••••••• 1 OOOt 318 318 329 334 301 344 ... 586• 

Fangmengen der Hochsee- und Kilstenflschcrei •••. 1 OOOt 41 36 35 33 48 26 35 39 31 ... ... 586* 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

157,1 169,4 149,0 559• V erarbeitendes Gewerbe .•....•••••..•••••••. 1970=100 138,9 135,9 154,7 156,1 151,1 174,6 165,1 ... 
Grundstoff- u. Produktionsgiltergewerbe .•••.. 1970=100 153,4 135,2 153,6 148,3 141,8 ' 155,8 154,1 154,6 169,2 154,2 ... 589• 
Investidonsgilter produzierendes Gewerbe •••. 1970=100 133,4 139,9 159,2 164 6 162,3 188,6 166,6 162,2 179,5 154,7 ... 589* 
V erbrauchsgilter produzierendes Gewerbe •••• 1970=100 128,2 127,4 145,7 148:6 139,8 172,1 179,3 149,0 145,7 127,3 ... 589* 

lndexdesAuftragsbestands in ausgewiblten Zweigen 
136,1 133,3 590• des verarbeitenden Gewerbes •.............•••• 1970=100 129,4 117,1 126,7 124,5 124,5 128,0 133,2 135,8 ... 

Grundstoff- u. Produktionsgiltergewerbe .•••.. 1970=100 170,3 109,2 117,6 106,6 110,8 115,9 116,1 117,5 117,0 119,2 ... 590• 
Invesddonsgilter produzierendes Gewerbe .... 1970=100 110,7 126,5 131,2 134,5 139,2 140,2 140,4 139,4 142,1 142,8 ... 590• 
Verbrauchsgil~oduzierendes Gewerbe .•.. 1970=100 115,4 106,2 129,3 126,7 109,2 116,3 140,7 153,8 149,0 130,8 ... 590• 

Index der Nettopr on 
119,0 106,9 591* Produzierendes Gewerbe insgesamt ..•.......••• 1970=100 110,5 103,6 110,7 113,7 112,3 115,8 121,3 120,2 ... 

BlektrizitAts- und Gasversorgung ••......•••• 1970=100 146,6 150,0 164,9 167,4 208,9 186,9 180,5 162,5 149,6 144,1 ... 591* 
Bers'bau ....••••••.•....••••••••••••••...• 1970=100 93,7 89,0 86,6 83,7 92,9 88,4 87,4 79,8 75 7 72,0 ... 591* 
Verarbeitendes Gewerbe •••••••••.••....•.•• 1970=100 110,1 103,3 110,9 114,5 114,0 116,4 120,5 120,3 119:5 106,2 ... 591* 

Grundstoff- u. Produktionsgiltergewerbe ••.• 1970=100 115,4 101,1 111,5 112,3 112,1 116,0 123,0 120,9 122,2 113,1 ... 591* 
Invesddonsgiiter produzierendes Gewerbe •• 1970=100 106,5 101,9 109,0 115.0 115,0 114,1 116,4 118,3 120,2 101,9 ... 591* 
V erbrauchsg(lter produzierendes Gewerbe '. • 1970=100 108,5 103,0 110,2 114,4 114,8 118,7 122,6 117,0 113,6 96,5 ... 591* 
Nahrungs.. und Genußmittelgewerbe .....•• 1970=100 112,1 112,8 116,7 117,9 113,7 121,0 124,8 130,2 120,1 119,2 ... 591* 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .••....•••• 1970=100 104,1 92,4 95,2 95,2 69,5 92,0 113,3 113,2 113,6 106,5 ... 591* 
Index der Bruttoproduktion für 

109,5 113,3 99,2 593• Investidonsgiiter •••.•••••••••••••••••••.••••. 1970=100 107,3 103,5 105,8 105,0 104,0 108,0 111,4 ... 
V erbrauchsg(lter .••••••.•••.....•••••.•...••• 1970=100 102,3 100,1 109,6 117,2 123,9 124,3 124,1 119,2 119,4 100,9 ... 593• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Bescblf'dgtc •••••••.•.•••.•..••••.•..•.•...••. 1000 7943 7430 7250 7183 7217 7216 7193 7184 7195 7213 ... 587* 
Geleislete Arbeiterstunden ••••••••.•.••.•••••••• Mill. Std. 847 756 763 750 719 746 739 711 763 673 '••• 587* 
Umsatz ••••••••••.•••••••••••••.••••.•••••••. MllLDM 61325 59 983 67017 70343 72801 81039 77607 76491 85759 73252 ... 587* 
dar.: Auslandsumsatz ••••••••••••••••••••••••••• Mill.DM 14989 14297 16478 17683 17967 20146 18535 18480 22059 17632 ... 587* 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 1971 =100 90,1 96,2 90,3 104,4 87,3 135,9 132,1 137,71 156,2 ... . .. 602• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1168 1181 1182 603* Beschaf'tigtc •....•••••....••........•••.•••• 1000 1387 1242 1222 1098 1133 1159 1168 ... 
Gdcfstete Arbeitsstunden ••••..••••.••.••••.•• MilL Std. 178 158 154 143 74 139 153 150 167 140 ... 603* 

1976 1 1977 
1 

1978 
4. VJ 1. Vj 1 2. VJ 1 3. VJ 1 4. VJ 1. VJ [ 2. Vj 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ••• 1971 =100 89,9 88,9 89,5 84,7 80,3 81,7 83,7 88,1 85,2, 97,2 ... 528* 
Produktionslndex3) Cllr das Baugewerbe ••.••••••• 1970=100 104,3 93,8 96,3 98,5 106,6 78,4 105,3 97,8 113,3 78,4 

113,4 
528* 

Bauhauptgewerbe •••••• 1970=100 104,1 92,4 95,2 95,2 97,1 78,2 107,3 97,5 98,5 78,5 528* 
Ausbaugewerbe ••••••• 1970=100 105,0 97,7 99,3 108,0 133,7 78,9 99,5 98,8 155,7 78,0 ... 528" 

Handwerk 
BescbAftlgtc •••••••••••••••••••••••••••••••• 1000 3801 3673 3720 3806 3772 3737 3770 3896 38661 3819 ... 444• 
Gesamtumsatz ••••••••••••••••••••.••••••••• Mill.DM 57664 59951 65011 72632 79218 58220 68397 69761 94152 61076 ... 444• 

Bautlldgkelt und Wohnungen 
1978 

Baugenehmigungen Febr. [ März [ April [ Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 
Wohnungen ••••••...•••••.•••.......••••••• 1000 34,8 30,7 31,7 29,3 25,5 32,3 34,0 37,6 42,9 39,6 ... 604* 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•.•••• MßLm3 14,9 16,1 13,7 12,3 10,8 11,7 14,0 12,5 17,8 16,6 ... 604• 

Baufertigstellungen Wohnungen ...••.••.....•••• 1000 50,3 1~·~ 
. 32,7 341 12,2 13,2 11,4 14,2 20,2 20,5 ... 603* 

WobnrAume ......••.•.•..••• 1000 215,7 ' 151,8 158:9 59,5 63,7 52,8 65,6 99,6 100,4 ... 603* 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsltze des 

Großhandels •••••••••••••••••••••.••.••••••• 1970=100 146,6 143,0 159,1 162,8 150,2 172,8 168,7 . 169,3 176,4 162,2 165,0 605• 
l!inzelhandel•, ••••••...•••••.•••••••.•••.•••• 1970=100 136,8 149,2 159,8 170,7 151,3 185,3 177,2 176,8 178,9 172,0 ... 606• 
Gastgewerbes ••••••••..••.•..••••••..••.•••• 1970=100 123,1 131,2 138,2 1461 125,1 143,9 147,7 168,5 153,8 ... . .. 607* 

Gaststattcngcwebes .••••••••••••••••••••••• 1970=100 121,2 128,6 134,9 141:6 125,2 141,7 146,2 158,9 141,0 ... . .. 607• 
Beherbergungsgewerbes •••••...•••••••••••• 1970=100 127,0 136,4 144,9 155,2 124,9 148,6 150,7 188,6 180,5 ... . .. 607* 

Warenverkehr mit Berlin CWestJn ' 
Lieferungen aus Ber (West) ••••••... MllLDM 1725 1727 1898 1973 1 959 2129 2016 1968 2188 2030 ... 608* 

nach Berlin (West) ••••••• Mill.DM 1536 1505 1698 1738 1584 1872 1862 1 708 1809 1684 ... 608* 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezilge des Bundesgebietes ..••••••••••••••••• MllLDM 271 279 323 329 290 321 327 331 350 324 318 608* 
Lieferungen des Bundesgebietes ••.•••••••••••• MllLDM 306 327 356 362 369 381 414 404 388 397 325 608* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Elnf'ubr, ~t:::::::::::::::: MllLDM 14978 15359 18514 19592 18765 20420 20674 19443 21658 19656 18823 609* 
Mill.DM 2446 2594 3003 3273 3044 3402 3 316 3306 3554 2 972 3079 609* 

Gewerbliche Wirtschaft .•...•••••..•• MllLDM 2358 12562 15273 16062 15506 16790 17097 15881 17687 16408 15 527 609* 
Ausfuhr, Insgesamt .•.••••.•..•••••••••••••• MllLDM 12215 18466 21387 22794 21366 24608 23925 22483 25622 21403 21943 609* 

Brnlhrungswirtschaft •••••.•..••••••• MllLDM 829 866 951 1144 993 1154 1152 1157 1 243 1015 1214 609* 
Gewerbliche Wirtschaft .••••••••••••• MillDM 18282 17482 20315 21513 20243 23314 22525 21185 24215 20260 20593 609* 

Index des Volumens, Einf'ubr •••..••.••••••••••• 1970=100 127,4 130,7 152,3 160,0 158,3 169,0 176,8 163,8 185,8 164,3 ... 609* 
Ausfuhr •.••••••.•••••••••• 1970=100 149,9 134,3 152,6 160,3 151,9 176,2 172,4 160,1 181,2 150,6 ... 609* 

Index der Durcbsdmitlswertc, Einf'ubr ••••••••••• 1970=100 128,7 128,6 133,1 134,0 129,8 132,3 128,0 129,9 127,6 131,0 ... -
Ausfuhr ••••••••••• 1970=100 122,8 131,7 134,3 136,2 134,7 133,8 132,9 134,S 135,4 136,1 ... -

Terms ofTnde (Austamchverhl.ltnls) •••••••••••• 1970=100 95,4 102,4 100,9 106,0 . 103,8 101,1 103,8 103,5 106,1 103,9 ... -
1) Angaben Cllr den Gcbll$Stalld, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte angefilhrtea Seiten des Abschnittes „Statistische Monatmhlen". 
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Wirtschaftszahlen 
--~~~~~~~~----~~~~~~~-.-~~~~~~~~J~V~e~rä=n=d=e~ru=119~='":....:.~•:__~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) g~enüber 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Vorjahr Vorjahresmonat' Vormonat 
-=-19-'7-'4-'-I _1_975=--"-1~19:...:7.::.6-'-I _:1:.:..9_:77~ 1 .::.M:::al=-=-78"-'-"I Juni 781 Juli 78 1 Aug.78 Mal 78 I Juni 78 I Juli 78 1 Aug.78 

gegenüber - g~enüber gegenüber 
l-.1-..97'"'3.-.l-..19;:7;:;:4:.::::;:..:I ::;1.:;975=--:-1-..19=7"6-hM~ai""'77=-.1-=Juni~77 1 Juli 77 1 Aug.78- April 781 Mal 781Juni78 I Juli 78 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................• 

~~::::::::::::::::::::::::::::::: 
Brwerbstädgkelt 
Erwerbstätige „ „ „ •......... „ „ ..... „ ..... . 
dar.: Abhängige „ ••.. „ .......... „ „ • „ . „ .. . 
Arbeitslose ..... „ .... „ ...... „ . „ .... „ .... . 

~~~·:::::::::::::::::::::::::::::::: 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen „ .. „ ... „ „ .. „ .... „ . „ „ .. „ „ 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .••...........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand „ ... „ .. „ •... · ..... „ ...... „ 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge .•.•.•..• 
Fangmengen der Hochsee-- und Küstenfischerei ...• 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ......... „ „ . „ „ . „ • 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

IndexdesAuftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Indeil: der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt •..•••••....• 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau.„ ......... „ ....... „.„„„ .. „ 
Verarbeitendes Gewerbe ...... „ ... „ ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ...• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
V erbtallChsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .....•• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......••... 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .. ; „ ••.•.•••••.••• „ „ ..... . 
Verbrauchsgüter .. „ ... „ ....... „ . „ „ . . . .. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe · 
BeschMtigte . „ ....• „ „ .................... „ 
Geleistete Arbeiterstunden ............ „ ...... „ 

~:.~t2::::::::::::::::::::::::::: 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschllftigce . „ .• „ ......•... „ .....•....... 
Geleistete Arbeitsstunden . „ ... „ ........••... 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 

Handwerk 
Ausbaugewerbe ••..... 

~m::~·::::::::::::::::::::::::·::::: 

Bautlidgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
-0,8 

-1,9 
-1,8 

+111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

-0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-3,4 

+ia·~ 
+164:5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

+ 3,3 - 3,1 + 7,6 -0,2 
+ 8,2 -12,1 

+ 8,3 - 2,2 
+18,9 -11,9 + 3,7 + 4,9 + 2,2 - 0,6 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
-3,1 
-4,4 + 1,4 
-6,7 

-1,3 
-7,0 

-2,6 
-6,2 
+12,5 
+26,4 

-10,5 

-10,3 
-12,2 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
-5,6 

-3,4 + 1,8 

-9,5 

+~~:~ 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

-1,1 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-0,3 -0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
-2,5 - 4,4 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
- 1,8 

-0,3 + 0,1 
- 2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,8 + 1,5 
-7,4 

+13,8 + 0,9 
+13,6 - 3,5 
+13,8 + 3,4 
+14,4 + 2,0 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

1 + 6,9 + 9,9 
-2,7 + 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

-1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

- s:i + 3,0 
-4,6 

+ 0,0 + 0,2 
- 3,5 
-25,8 
+ 4,9 

-11,3 
-10,7 

+ 5,5 
+41,2 

+ 1,7 + 0,9 + 3,8 
-1,9 

+ 3,1 + 4,2 
+ 1,9 + 4,5 

+ 2,2 + 6,4 + 7,3 + 1,4 + 3,2 
-1,8 + 0,4 + 9,4 
+ 5,9 

-Ö,3 
- 4,3 
-1,5 

- s,ä 
-10,1 
+ 6,8 

-6,8 
-7,5 

+ 3,3 
+75,0 

+11,4 
+10,2 
+13,0 
+ 9,2 

+ 4,6 + 5,1 
+ 5,4 
+ 2,2 

-0,5 
+ 3,4 
-0,5 
-1,2 
+ 1,9 
-2,8 
-1,8 
- 2,2 + 2,9 

- 5,2 
-26,5 
+ 6,0 

-11,5 
-11,6 

+10,7 

+ 9,2 
+10,0 + 7,9 
+11,4 

+ ·6,5 + 7,2 + 6,6 + 5,5 

+ 6,8 + 8,0 + 2,7 
+ 6,2 + 5,9 + 7,8 + 3,2 + 6,3 
+10,8 

+ 0,1 - 4,3 + 4,1 
- 1,7 + 1,4 +14,9 

-4,i 
+31,4 + 5,8 

+ 7,2 

X 
X 
X 

-_0,2 
-0,2 
-8,7 
-21,0 
-0,9 

-4,8 
-4,2 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 3,9 + 5:1 - 0:2 
- 2,0 -32,9 -19,5 
+ 9,7 - 2,7 - 1,0 

+ 2,4 -12,6 
+ 1,7 -11,4 

+ 5,5 
+10,9 

-6,Ö 
+ 2,91) + 1,2 „. 

-4,9 
+ 0,4 
-2,7 
-16,9 

-19,0 

+ 7,8 -12,0 + 9,5 - 8,9 
+10,7 -13,8 
- 2,2 -12,6 

+ 2,0 + 0,2 + 1,2 1 - 0,4 
-2,0 
+ 1,9 + 0,5 
-12,2 

- 0,7 + 2,0 
+ 9,3 - 3,1 

-0,9 
-10,0 
-8,7 
-0,2 
-1,7 
+ 1,6 
-4,6 
+ 4,3 
-0,1 

-1,0 
- 7,9 
- 5,1 
-0,7 
+ 1,1 + 1,6 
-2,9 
-7,8 
+ 0,4 

-10,2 
-3,7 
-4,9 
-11,1 
-7,4 
-15,2 
-15,1 
-0,7 
-6,:.! 

+ 3,1 + 1,7 -12,4 
- 3,9 + 0,2 -15,5 

- 2,4 + 0,8 
+11,7 
+15,2 

- 0,9 - 0,7 - 0,6 - 0,6 „. 
- 1,7 - 4,9 + 2,4 + 0,7 ... 

-0,1 
-3,8 

+ 0,2 + 7,3 
+12,1 
+19,4 

+ 0,3 
-11,8 

- 6,1 

-1,6 
-2,5 

+ 0,7 + 2,7 
+ 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

-14,6 
-20,1 

-1,4 
-0,3 

+ 5,0 + 0,6 + 7,4 + 5,1 1 „. 
+ 7,3 + 0,1 +10,2 + 6,3 „. 

+15,6 +25,4 +21,6 1 „. + 4,2 +13,4 „. „. 
- 4,5 - 0,8 - 0,8 + 0,2 „. + 0,8 1 + 1,1 - 0,1 1 „. 
-6,6 1 _---=6~,o:....:._+.:.,,.,4~,~o,...:.._+~__:1~,2:...?.~~·~·~-~-~~1~,7~1~+~1~1~,5=-.;~-,...,;:1~6,~4~'~~·~„:o-

-5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

3. Vj77 1 4. Vj77 l 1.Vj78 l 2.~j78 3. Vj77 1 4.Vj77 l 1· Vj78 I 2.Vj78 
gegenüber gegenüber 

3.Vj7614.Vj7611.Vi77 l 2.Vj77 2.VJ7713.VJ7714.VJ77 l 1.VJ78 
- 0,6 + 6,1 +19,0 . . . + 5,3 - - 3,3 +14,1 .. . 
+ 0,1 + 6,3 - . . . - 7,1 +15,8 -30,8 .. . 
- 2,0 + 1,4 + 0,4 + 5,7 - 9,1 + 1,0 -20,3 +44,5 
+ 6,7 +16,5 - 1,1 „. - 0,7 +57,6 -49,9 

+ 2,4 + 2,5 + 2,2 . . . + 3,3 - 0,8 - 1,2 ••• 
+11,0 +18,9 + 4,9 ' „. + 2,0 +35,0 -35,1 „. 

Mal 78 1 Juni 78 \ Juli 78 1 Aug.78 Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 1 Aug.78 
gegenüber gegenüber 

Mal 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug.77 April 781 Mal 78 1 Juni 781 Juli 78 
Wohnungen .......... „ ...... „ .. „ ....... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•• 

Baufertigstellungen Wohnungen ...............• 

-36,7 -12,0 + 3,2 
-17,7 + 8,1 -15,5 

+18,2 +42,0 +20,6 „. +10,7 +14,1 1 - 7,7 „. 
- 5,3 +39,9 +13,9 • • . -10,5 +42,0 - 6,4 ... 

-7,4 
-9,7 

Wohnraume .„ .. „ ...... „. 
-15,4 -21,0 -10,3 
-15,2 -17,5 - 5,7 

=~~i~gewerbe der Umsätze des 
Großhandels . „ . „ .... „ .... „ „ . „ . „ •.. „ . 
Einzelhandels .••....•........................ 
Gastgewerbes „ . „ „ ...... „ ............... . 

Gaststättengewerbes ..... „ „ .... „ ... „ „ „ 
Beherbergungsgewerbes .................. „ 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ••....... 

nach Berlin (West) ••.•••• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .......•........... 
Lieferungen des Bundesgebietes .............•• 

Außenhandel 
Tatdcbliche Werte 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

Einfuhr, ~:::::::::::::::: t~:~ 
Gewerbliche Wirtschaft.............. +28,2 

Ausfuhr, ~c:::::::::::::::: t~~ 
Gewerbliche Wirtschaft .. :........... +29,5 

Index des Volumens, Einfuhr • „ .... „ „ .. „. „. - 1,4 
Ausfuhr „ „ . „ . „ „ „ „ „ . + 12,5 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . • • . • . . . . . • + 25,3 
Ausfuhr . „ „ „ • „ . +15,0 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . • • • • • . . . • • • - 8,3 
1 1 

1) Gegeniiber April 1978. 
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-2,5 
+ 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 + 4,5 
-4,4 + 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

+11,3 + 7,1 + 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 + 2,0 
-1,5 

+ 4,2 
-4,7 

+ 2,3 + 6,8 + 5,7 + 5,0 + 7,1 

+ 3,9 + 2,9 

+ 2,0 + 1,7 

+ 5,8· + 9,0 + 5,2 + 6,6 
+20,3 + 5,9 + 5,1 + 5,0 + 0,7 + 1,4 + 5,1 

-16,1 -36,8 -25,4 „. +24,6 +42,6 - 1,4 „. 
-12,3 -29,9 -19,3 . . . +24,2 +51,9 + 0,9 ... 

+ 3,8 + 4,7 + 5,0 + 4,1 + 6,9 

+ 2,5 
- 2,8 

-3,0 
+22,0 

+ 1,6 + 0,8 
+ 1,7 
-1,2 + 2,1 
-1,4 + 7,1 + 0,1 
- 5,1 
-1,4 
+ 3,9 

+ 4,8 + 8,2 
-2,4 
-3,3 
-0,9 

+10,4 + 2,5 

+ 7,5 
+26,7 

+ 6,0 
-5,2 
+ 7,9 + 9,8 + 7,4 + 9,9 
+13,2 
+10,1 
-6,4 
-0,3 
+ 6,5 

+ 5,7 + 3,4 

+17,8 
+10,4 

-0,0 
- 9,4 

+ 1,2 + 2,2 
+ 0,9 + 1,1 
-6,9 + 1,5 + 5,7 
+ 1,8 
-4,2 
-0,7 
+ 3,7 

+ 2,4 

+ 4,7 
+10,8 

+ 2,3 
-4,8 
+ 3,9 + 4,8 + 2,3 + 4,9 

+ 0,4 
-0,4 
+14,1 + 8,7 
+25,1 

- 2,3 
- 8,2 

+ 1,3 
-2,6 

-6,0 
- 0,3 
-7,1 
-6,0 
-7,6 
-5,9 
-7,4 
-7,1 
+ 1,5 + 1,2 
-0,3 

+ 4,2 + 1,2 
- 8,7 
-11,3 
-4,3 

+10,7 + 5,9 

+ 5,7 
-3,8 

+11,4 + 7,5 
+11,4 
+14,0 + 7,4 
+14,3 
+13,4 
+13,2 
-1,8 + 0,7 + 2,5 

- 8,1 
-3,9 

-6,9 
- 6,9 

- 7,4 + 2,1 

-11,8 
-17,8 
-10,1 
-16,5 
-18,3 
-163 
-13'4 
-16:9 + 1,9 + 0,5 
-1,3 

1 

+ 2,3 .. ~ 

-1,8 
-18,0 

- 4,2 
+ 3,6 
-5,4 
+ 2,5 
+19,6 + 1,6 
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Wirtschaftszahlen 1.) 
a) Grundzahlen 

1974 1975 
1 

1976 1977 1978 .n"""'111o 

Gegenstand Statist. 
Biahelt Durc:hschnitt 

1 MArz 1 April 1 1 1 
1 Aug. 

Monats-der Nacbweisung 
bzw. Stichtag Pebr. Mai Juni Juli zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzablen~~Personen-undGüterverkebrs , 

Betllrderte Personen: 
Blsenbabnen ..•••...•. „ ...... „ .......... 1976=100 102 101 100 98 103 90 98 ... . .. 611• 
Straßenverkehr .•••.•....•••••.......•..•• 1976=100 102 105 100 99 112 96 103 97 101 ... ... 611 • 
Luftverkehr .••..•...••.......••••.•....•.• 1976=100 91 95 100 106 84 96 107 117 130 . . . ... 611• 

Bcflmferte Güter: 
Bisenbabnen •••••••••••••••••••••••••••••• 1976=100 119 96 100 95 94 95 99 iö4 ... . .. . . ~ 611° 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ••••• 1976=100 94 90 100 102 104 101 109 ... ... ... 611• 

Werkfernverkehr •.•••••• 1976=100 77 87 100 106 97 107 115 109 ... . .. „ . 611• 
Blnnenscblft'abrt •..•..•...•. „ ... „ .... „ .. 1976=100 110 99 100 101 95 105 116 106 ... ... . .. 611• 
Seescbifiährt ...•.......•.••••..••..••..•• · 1976=100 107 91 100 98 93 96 i37 i2ö ... . .. 611• 
Luftverkehr ••••••••• „ .. „ ..... „ ......... 1976=100 89 85 100 115 134 141 122 ... 611• 
Rohrf'ernleitungen •.......•••....•••••••••• 1976=100 103 90 100 96 89 91 84 93 90 96 ... 611• 

Geld wid Kredit 
Bargeldumlauf „ „ .•..... „ ........... „ ...•.• Mrd.DM 51,5 56,5 60,6 67,5 65 9 68,0 69,1 68,6 71,7 72,3 „. 616• 
Spareinlagen .. „ ... „ ................ ' ........ Mrd.DM 310,7 375,6 412,2 437,1 436'8 436,1 437,5 438,9 440,2 441,2 ... 616• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen •...•• Mrd.DM 672,1 703,2 769,2 838,7 833:8 841,2 846,8 854,6 867,0 871,6 ... 616° 

Öffentliche Hausbalte •..•• · ........... Mrd.DM 132,4 180,4 210,8 237,6 242,0 242,8 ~~ 245,1 248,4 250,5 
11ö,8 

616• 
Index der Aktienkurse ••••••• „ ................ 1972=100 81,5 93,7 101,5 101,4 '107,3 106,4 103 9 106,S 108,0 616• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerte Pfandbriefe •....• % 102,6 105,8 106,1 105,9 105:2 104,0 102,9 101,7 61'7• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscbaf'tsteuer •.•••. Mill DM 9311 9291 10469 12208 7723 17310 6993 7124 18 814 10229 ... 623• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ..••••••••...••.••...... MillDM 5997 5933 6717 7564 6369 5 532 5826 6134 7266 8311 ... 623• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ...•. MillDM 4326 4507 4872 5224 7458 5292 5509 5 993 5725 5934 ... 623• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) •..•. , ..•............. Mill.DM 2799 2977 3047 3280 5280 3154 3 223 3805 3515 3 711 ... 623• 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .......•••... MillDM 2900 2969 3164 3320 3319 3253 3224 3438 3527 3539 ... 623• 
dar.: Mineralölsteuer •• „„ ...................... Mill.DM 1338 1427 1510 1599 1628 1484 1449 1699 1 741 1 718 ... 623• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtscbaftliche 

Betriebsnrlttel •...•..•••• 1970=100 131,1 138,7 147,8 152,0 151,5 151,9 152,3 152,9 152,4 151,9 150,7 631° 
Erzeugerpreiselandw. Prqdukte .......•• 1970=100 117,6 133,2 149,0 142,4 142,5 141,3 137,4 136,7 134,7 136,7 133,4 632• 

p1lanzllcher Produkte ..... 1970=100 115,1 140,7 177,0 145,7 142,6 143,3 141,3 143,2 145,6 146,6 135,3 632° 
tierischer Produkte ......• 1970=100 118,5 130,6 139,1 141,3 142,5 140,6 136,1 134,3 130,8 133,1 132,5 632• 
forstw. Produkte ....•.... 1970 =100 121,1 119,8 ·125,0 148,3 167,0 163,1 162,9 160,6 157,7 156,1 ... 633• 

Grundstoffpreise ....••..•••...••.•.... 1970=100 137,4 137,7 146,8 149,2 145,7 145,6 145,1 145,6 145,4 145,4 ... 634• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .••••.•. 1970=100 129,4 135,5 140,8 1444 145,2 145,5 145,8 146,3 146,4 141>,5 146,5 635• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...•.••• 1970=100 129,1 133,3 138,0 141:8 142,2' 142,5 142,8 143,3 143,3 143,4 143,4 635• 
Grundstoff- u. Produktlonsgüt=industrien ..... 1970=100 137,7 136,4 141,9 140,8 139,1 139,4 139,7 140,0 139,8 139,7 139,6 635• 
In~titionsgüt=industrien •.•. '" ••.......•.. 1970=100 124,3 133,4 138,0 143,3 145,2 145,7 146,3 147,1 147,3 147,5 147,6 635• 
Verbrauchsgüterindustrien .••.....•••....... 1970= 100 129,0 132,5 136,7 140,9 142,2 142,3 142,6 142,9 143,2 143,5 143,7 635• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....•.. 1970=100 123,4 128,1 132,6 141,9 141,6 141,9 141,6 141,8 141,6 141,6 141,2 635• 

Warengliederung d~ Produktionsindex 
138,6 153,7. 155,6 1 Inv~titionsgüter ..•.••.•.••• „ ............. 1970=100 127,6 144,6 150,5 153,0 154,4 155,3 155,8 156,0 635• 

Verbrauchsgüter .......... , ....••.••••.•... 1970=100 130,4 137,6 142,5 145,2 146,6 146,6 147,0 147,9 147,9 148,0 148,5 635• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •.••..... 1970=100 130,0 134,9 140,0 143,4 144,0 144,3 144,6 145,0 145,1 145,2 145,2 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ....•••.•.••• 1970= 100 132,0 136,5 144,4 147,0 146,5 146,9 146,9 147,1 147,2 147,2 146,0 638* 
Einzelhandelspreise •••••..•• „ ........ 1970=100 125,1 131,9 136,5 141,7 144,2 144,5 145,0 145,6 145,9 145,9 145,3 639• 

Preisindex für die Lebensbaltung 
1347 146,3 aller privaten Hausbalte .•••....•...•...... „ .. 1970=100 127,1 140,8 149,2 149,7 150,1 150,5 150,8 150,8 150,4 640• 

ohne salsonabhänglge Waren ••...•.......... 1970=100 125,9 133~ 138,7 144,4 147,6 148 0 148,2 148,5 148,7 148,7 149,1 640• 
Nahrungs- und Genußmittel •........••....• 1970=100 123,6 130,1 136,8 143,7 145,2 145:5 146,6 146,8 147,3 147,5 145,2 640• 
Kleidung, Schuhe •.•••••••••••...••••••.••• 1970=100 129,7 136,3 140,9 147,3 152,4 152,9 153,2 153,7 153,8 153,9 154,2 640• 
Wohnungsmiete .•....•.. „ „ .... „ „ ..... 1970=100 125,1 133,2 140,0 144,7 147,6 148,1 148,3 148,7 148,9 149,2 149,4 640• 
ElektrizitAt, Gas, Brennstoffe •.....••.••••••• 1970=100 149,8 165,5 176,4 178,4 182,3 183,4 181,8 181,9 181,6 181,5 182,7 640• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Hausbaltsfilhrung •..••...•...••.•. 1970=100 123,1 131,0 135,5 140,2 . 144,8 145,2 145,5 145,3 145,8 145,1 145,3 640• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenllbermittlung .. 1970=100 134,9 143,4 150,1 153,6 156,9 157,7 157,9 159,5 160,0 159,0 159,2 640• 
die Kötper- und Gesundbeltspfiege ......••. 1970=100 131,8 141,3 148,1 154,4 158,7 159,1 159,S 160,0 160,4 161,0 161,5 640• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke •....•. 1970=100 123,4 130,8 135,8 139,3 141,5 14~,o 142,2 142,4 142,5 142,7 142,9 640° 

Pers6nliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .••••••.••.•.•••••...•.. 1970=100 124,4 129,4 133,6 139,7 142,3 142,4 142,6 142,8 142,8 142,9 144,9 640• 

Hausb. v. An~t. u. Beamten mit höherem 1!lnk. 1970=100 127,1 134,7 140,7 145,8 148,7 149,2 149,6 150,0 150,2 150,1 150,1 640• 
A rbeltnebmer-Hausb. mit mittlerem Blnkommen 1970=100 126,3 134,0 140 2 145,3 148,1 148 5 149,0 149,3 149,5 149,5 149,0 640• 
Hausbalte v. Renten- u. SozialhilCeempßngern ... 1970=100 126,3 134,7 141:9 146,7 149,2 149:6 150,2 150 4 150,6 150,7 149,9 642• 
Elntache Lebenshaltung eines Kin~ ....•••••.. 1970=100 129,4 139,2 149,4 151,6 153,7 153,8 155,9 156~ 157,2 156,3 152,9 642• 

Index der EinfUhrpreise •••••••••••••••••••••••• 1970=100 144,8 142,3 151,8 154,1 147,0 146,5 146,5 147,4 147,2 146,2 145,1 643• 
Ausfuhrpreise ••• „ ................•.. 1970=100 131,4 136,5 141,7 143,6 144,3 144,3 144,8 145,3 145,6 145,7 145,9 645• 

1976 1 1977 1 1978 
Nov. Pcbr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. Pebr. 1 Mai 

Preisindex für 
Wobngeblude (Bauleistungen am Bauwerk) .••• 1970=100 135,6 138,9 143,7 150,7 145,71 146,91 15091 152,21 152,71 155,51 158,6 565• 
Straßenbau •••.••••... „ „ .................. 1970=100 123,6 126,5 128,3 131,4 128,8 128,8 131:i 132,5 133,1 135,3 138,0 565• 

Löhne und Gehlllter Okt. 1 Jan. J April J Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 
Industrie 

D~chschnittlich bezahlte Wochenstunden ..••••• 197~t.!-100 41,9 40,5 41,6 41,7 42,3 40,9 41,7 41,9 42,1 41,1 41,8 . 550• 
Index ,9SJ4 9J: 1~ 

94 5 961 

~ 
947 951 95 5 929 94,9 -

Bruttostundenverdienste ......• DM 9 3 9, 11~ 10r 1%'i5 11,4ö 11,41 11,41 11,73 550• 
Index 1970=100 1~~ 15~ 1 ·l 18 ,8 17 7 

1 
1

443 1~ 184,1 1~ 184~ 1814 -Bruttowochenverdienste ••••..• DM 4 8 471 4 1 478 4 9 -Index 
Industrie und Handel 

1970~100 140,0 146,3 158,6 170,3 165,5 161,4 . 169,6 174,5 175,5 170,6 178,9 -
Durcbscbnittllche Bruttomonatsverdienste 

der Ange:steUten ••••••••••••••••••••••••• „ DM 1950 2113 2265 2433 2303 2336 2411 2457 2469 2496 2541 552• 
Index 1970=100 145,7 157,5 167,6 179,1 171,4 173,1 178,3 182,1 183,0 184,3 187,5 -Gewerbliche Wirtschaft und Gebietsk6rperscha(ten 

Index der tariflichen Stundenlöhne ••.•.•......• 1970=100 153,2 167,2 176,5 188,8 179,3 183 8 187,5 191,7 192,1 193,5 196,9 554• 
Mottatsgehjlter .•.....••••• 1970= 100 148,1 160,4 168,9 179,9 171,3 174:5 180,2 182,3 182,6 183,7 188,8 554• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ••••••••••.•••••••••••••• 1970=100 152,4 164,3 181,2 195,5 181,3 193,2 196,3 196,3 196,3 196,4 207,7 -
1) Angaben f'ür den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angef'ilhrten Seiten ~ Abscbni~ „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befilrderte Personen: 
Eisenbahnen .........•.......•..........•. 
Straßenverkehr •••..•..•.••...••..•...•.•• 
Luftverkehr .•...•..•.....••••.........•••• 

Befürderte Güter: ' 
Eisenbahnen ••••••.•••••••• : •.•••••.•.•••• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ...•. 

Werkfernverkehr .......• 
:Blnnenschlffohrt .••.•..•••................• 
Seesc:hiffabrt •••••••••••••••••••••••••••••• 
Luftverkehr ......••.•••.•........••...•... 
Rohrfernleitungen ......•....... „ . . ..... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...•••...... „ ................. . 
Spareinlagen ..•....•....•.......••....•.....• · 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...••• 

Öffentliche Haushalte .•••.... „ ..•••• 
Index der Aktienkune .....•.................•. 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaf'tsteuer • · •.••• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ....................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..••. 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .•..........•........ 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............• 
dar. : Mineralölsteuer .....•.•..•......•...•..... 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ...•...•... 
Erzeugerpreiselandw. Produkte ...•....• 

pftanzllcber Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte .•.••... 

Grundstoffpreise .....................• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....•... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
lnvestitionsgilterindustrien •.............•... 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ....•...•••................ 
V erbrauc:bsgilter .................•......... 

Gesai;ntabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............• 

Blnzelbandelspreise ..............•••.• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ..........•.....•...... 
ohne saisonabhängige Waren ...••...•.•..... 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ..................••...... 
Wohnungsmiete .........•....•......•....• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..•............. 
Übrige Waren llll.d Dienstleistungen 

für die Haushaltsfilbrung .......•.......•• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermitdung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .•••... 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .......••..••.••......•. 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeltnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. SozialhUfeempfllngern ... 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••..••..•.• 

Index der Einfuhrpreise •••.•..•••.•...••.•.•••• 
Ausfuhrpreise ........••........•••••• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .•.• 
Straßenbau ...•......•............•......... 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durcbsdmittlich bezahlte Wochenstunden .••...• 
Index 

Bruttostundenverdienste •...... 
Index 

Bruttowochenverdienste ......• 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .••••••••••••..•......•...• 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .......••..•• 

Monatsgehälter ....••••..•. 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ....•..•••••••••••••••••• 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 -Mai 78 1Juni78 1 Juli 78 1 Aug.78 Mai 78 1Juni78 1 Juli 78 1 Aug.78 
gegenüber gegenüber gegenüber 

l-,1=9=73=-"1,.--,1-=97=-4~1~19=75~~1~19=7=6-•-~Mai~.77~~1.T~uru~· 11=--1~J~uli=·=77~I ~A-u-g.=77- April 781 Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 + 2,5 + 9,1 
+ 4,0 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+17,9 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 
+ 7,3 

+ 7,0 + 6,8 
+ 4,7 
+ 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 + 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

-1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

-0,2 
- 1,1 + 4,2 
+ 6,3 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 
+ 0,2 + 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 + 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 + 3,8 + 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 
+ 7,9 
+ 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 + 8,3 

+ 7,8 

-0,9 
-5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 + 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 4,3 + 6,6 
+ 3,9 + 3,!i 
+ 4,0 + 3,4 
+ 3,2 + 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 + 5,1 
+ 5,1 + 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 + 4,5 + 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 
+ 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

-5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 + 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,& + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1,6 
+18,6 
+ 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 
+ 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 
+ 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 + 0,3 + 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,4 

+ 7,4 
+ 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

-2,9 
+ 5,1 

+ 3:ö + 3,4 + 1,4 

+ ·s,ö 
-1,2 

+13,0 
+ 6,3 + 9,1 
+13,5 + 0,7 + 2,4. 

+ 7,3 
- 6,2 
+19,2 
+20,9 
+ 6,4 
+ 1,3 

-1,3 
-4,9 
-12,8 
-1,6 
+ 8,0 
-3,6 
+ 1,0 + 0,7 
-1,1 
+ 2,4 + 1,3 
-0,5 

+ 3,0 
+ 1,9 + 0,8 
-1,4 
+ 2,4 

+ 2,7 + 3,1 + 1,2 
+ 4,6 + 3,1 + 2,7 

+ 3,6 

+ 3,5 + 4,0 + 2,5 

+ 2,6 
+.2,9 
+ 2,6 
+ 2,2 
+ 1,4 
-6,4 
+ 0,8 

••• 1 

+ ö,3 
+15,8 +12,1 .. . + 6,4 + 7,1 .. . + 9,1 + 9,4 .. . 
+14,0 1 +13,1 .. . 
+ 5,6 + 7,0 l + 7,3 + 1,5 - 0,1 - 2,4 

+ 2,3 + 9,4 .. . + 1,9 + 3,5 .. . 
+14,8 +14,7 .. . 
+15.3 +17,9 .. . + 8,2 + 5,3 .. . 
+10,5 + 6,9 ••. 

-1,0 
- 6,3 
-9,2 
- 5,1 + 7,6 
-3,2 
+ 1,1 + 0,8 
-0,8 
+ 2,4 + 1,4 
-0,8 

+ 3,1 
+ 1,7 + 0,9 
-1,1 
+ 2,1 

+ 2,4 + 3,0 + 0,5 
+ 4,6 + 3,0 + 2,4 

+ 4,0 

+ 3,7 + 4,0 
+ 2,4 

+ 2,4 + 2,7 + 2,3 
+ 1,8 + 0,6 
-5,5 
+ 1,1 

-0,2 -
- 5,5 - 7,6 
- 6,6 - 8,4 
- 5,11-7,3 + 6,6 .. . 
-2,4 .. . 
+ 1,2 + 1,2 + 0,8 + 0,9 
- 0,8 - 0,6 
+ 2,5 + 2,6 
+ 1,5 + 1,6 
- 0,6 - 1,0 

+ 3,0 + 1,7 + 1,0 + 0,1 
+ 2,4 

+ 2,6 + 2,8 
+ 1,3 + 4,6 + 2,9, + 2,2 

+ 3,6 

+ 3,0 + 4,1 + 2,4 

+ 2,4 + 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 2,7 
-4,2 
+ 1,3 

+ 3,1 
+ 2,1 + 1,0 
-0,1 
+ 2,3 

+ 2,4 + 2,7 
+ 0,5 + 4,5 
+ 2,8 + 3,0 

+ 3,4 

+ 3,1 + 4,2 
+ 2,4 

+ 2,8 + 2,6 + 2,3 
+ 2,0 + 2,6 
-4,4 
+ 1,5 

- 6,4 + 9,3 

-"i.5 
-4,7 
- 9,1 

-12:3 
+10,7 

-0,7 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,3 
- 1,6 
-0,7 

X + 5,3 + 8,8 
+18,0 + 6,7 
+17,2 

+ 0,4 
-0,5 
+ 1,3 
-1,3 
-1,4 
+ 0,3 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,2 + 0,5 + 0,2 + 0,1 

+ 0,6 
+ 0,6 + 0,3 
+ 0,1 + 0,4 

+ 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

-0,1 

+ 1,0 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,1 
+ 0,3 + 0,6 +, 0,3 

+ 4,4 
+10,7 

+ 1,7 
-3,3 

+ 4,5 + 0,3 + 1,5 + 1,3 + 2,5 
- 1,1 

X 
+18,5 
-4,5 
-7,6 
+ 2,7 + 2,5 

-0,3 
-1,5 
+ 1,7 
-2,6 
-1,8 
-0,1 
+ 0,1 

-0,1 
+ 0,1 + 0,2 
-0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,1 + 0,2 

+ 0,2 + 0,1 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,1 
-0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 0,6 
- 0,1 
+ 0,2 

+ "6",3 

+ 0,8 
+ 0,2 + 0,5 
+ 0,8 + 1,4 
- 1,1 

X 
+14,4 
+ 3,6 + 5,6 + 1,9 
-1,3 

-0,3 
+ 1,5 
+ 0,7 
+ 1,8 
-1,0 

+ 2",6 
- 1,2 

X 

-0,8 
-2,4 
-7,3 
-0,5 

+ 0,1 + 0,1 
- 0,1 -0,1 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

- -0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 

- -0,8 
- -0,4 

-1-0,3 - + 0,3 + 0,1 - 1,6 + 0,1 + 0,2 
+ 0,2 + 0,1 
- 0,1 + 0,3 

-0,5 

-0,6 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
-0,1 

+ 0,7 

+ 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 1,4 

- -0,3 
+ 0,1 - 0,5 
-0,6 -2,2 
-0,7 - 0,8 
+ 0,1 + 0,1 

Aug.77 1 Nov.77 1 Febr.78 1 Mai 781 Aug.77 1 Nov.77 1 Febr.78 1 Mai 78 
gegenüber gegenüber 

Aug.76 1 Nov.76 1 Febr.77 1 Mai 77 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 1 Febr.78 

+ 5,o 1 + 4,81 + 5,91 + 5,1 1: + o,91 + o,31 + 1,81 + 2,0 + 2,8 + 3,3 + 5,0 + 5,2 '+ 1,0 + 0,5 + 1,7 + 2,0 

Juli 77 I Okt. 77 I Jan. 78 1 April 781 Juli 77 I Okt. 77 1 Jan • 78 I April 78 
gegenüber gegenllbtt 

Juli 76 1 Okt.76 1 Jan. 77 !April 77 April 771 Juli 77 I Okt.77 1 Jan. 78 

-0,2 
-0,2 
+ 7,4 
+ 7,3 
+ 7,2 + 7,0 

+ 7,4 + 6,11 
+ 7,2 + 6,5 

-0,5 
-0,6 
+ 7,0 + 6,8 
+ 6,4 
+ 6,0 

+ 7,2 
+ 6,8 

+ 0,5 
+ 0,4 + 5,4 
+ 5,3 
+ 5,9 + 5,7 

+ 6,8 + 6,5 

+ 7,1 ·+ 5,3 + 6,6 + 5,3 

+ 0,2 + 0,2 
+ 5,2 + 5,3 + 5,4 
+ 5,5 

+ 5,4 
+ 5,2 

+ 5,0 + 4,8 

+ 8,3 + 8,3 + 1,7 + 5,8 

+ 0,5 + 0,4 + 2,2 
+ 2,5 + 2,8 
+ 2,9 

+ 1,9 
+ 2,1 

+ 2,2 + 1,2 

+ 0,5 + 0,4 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,4 
+ 0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 

-2,4 
-2,7 

-0,1 
-2,3 
-2,8 

+ 1,1 + 0,7 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 1,7 + 2,2 
+ 2,8 + 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 + 2,8 

- + 0,1 + 5,8 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 197.8 

Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für das erste Halbjahr 1978 basieren auf den bis 
Anfang September dieses Jahres vorliegenden Angaben 
über die wirtschaftliche Entwicklung aus kurzfristigen 
Wirtschaftsstatistiken, Sie knüpfen an überarbeitete 
Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
die Jahre 1975 bis 1977 an, in denen die seit der letzten 
Veröffentlichung im Februar-Heft dieser Zeitschrift bzw. 
im Vorbericht 1977 der Reihe 1 in der Fachserie 18 „Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen" neu angefallenen sta-
tistischen Originärdaten berücksichtigt sind. Die neuen 
Angaben sind für ausgewählte wichtige Größen im Stati-
stischen Wochendienst 1978, Beilage zu Heft 31, veröffent-
licht worden. Der vorliegende Aufsatz enthält - neben 
den ersten vorläufigen Ergebnissen für das erste Halbjahr 
1978 - weitere berichtigte Angaben für die Jahre 1975 bis 
1977. Einen vollständigen überblick über die Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis einschl. 
1977 nach dem neuen Berechnungsstand wird der im 
Oktober 1978 erscheinende Jahresband „Konten und Stan-
dardtabellen 1977" der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen", Reihe 1, bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Die ersten vorläufigen Ergebnisse der Sozialproduktsbe-

rechnung für das erste Halbjahr 1978 zeigen ein wirt-
schaftliches Wachstum, das etwa dem der beiden vorange-
gangenen Halbjahre 1977 entsprach. Das Brutto so -
z i a 1 p r o d u k t - der umfassendste Ausdruck der ge-
samtwirtschaftlichen Leistung - erhöhte sich gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977 in konstanten Preisen 
des Jahres 1970 um 2,8 O/o. In den beiden Halbjahren 1977 
hatte das, reale Bruttosozialprodukt um 2,8 bzw. 2,4 D/o zu-
genommen, nachdem es im Jahr 1976, dem Folgejahr auf 
die Rezession 1975, um 5,9 bzw. 5,4 D/o angestiegen war. -
Die Vierteljahresergebnisse zeigen, daß die wirtschaftliche 
Entwicklung in den beiden' ersten Vierteljahren 1978 rela-
tiv ungleichmäßig verlief: Das reale Bruttosozialprodukt 
stieg im ersten Vierteljahr um gut 11/2 O/o und im zweiten 
Vierteljahr um rd. 4 8/o (jeweils gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum). Bei der Beurteilung dieser An-
gaben ist zu beachten, daß das z~eite Quartal 1978 über-
durchschnittlich viele Arbeitstage aufwies. In den Viertel-
jahren 1977 war das reale Bruttosozialprodukt im ersten 
Vierteljahr um rd. 4 O/o, im zweiten Vierteljahr um 2 O/o und 
im dritten und vierten Vierteljahr jeweils um 21/2 Ofo grö-
ßer als in den entsprechenden Quartalen des Jahres 1976 
gewesen. 

In jeweiligen Preisen nahm das Bruttosozial-
produkt im ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1977 um 6,7 O/o auf 605,9 Mrd. DM zu. Der Anstieg 
war etwas höher als in den beiden Halbjahren 1977 (+ 6,2 
bzw. + 6,3 O/o, jeweils gegenüber dem vergleichbaren Zeit-
raum des Vorjahres betrachtet). Das gesamtwirtschaftliche 
Preisniveau - gemessen am Preisindex füi das Sozialpro-
dukt - lag im ersten Halbjahr 1978, wie auch im zweiten 
Halbjahr 1977, um knapp 4 O/o über dem des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums. Deutlich verlangsamt hat sich der 
Preisanstieg der letzten inländischen Verwendung von 
Gütern, der im ersten Halbjahr 1978 - nach Teuerungsra-· 
ten von knapp 4 O/o in den beiden Halbjahren 1977 - im 
Berichtszeitraum knapp 3 O/o betrug. Auch die Preisent-
wicklung des Privaten Verbrauchs - in der Abgrenzung 
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Tabelle 1 : Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

~:.'C 1 dirlnk ~: ~:t Jahr') Brutto- produkt e te produkt Brutto- produkt 
sozial- Ab-. zu Ste~em zu sozial- Ab-. zu 

Halb- pro- sehret- Markt- abzugl. Fal<;tor- pro- sehret- Markt-
jahrl) dukt bungen preisen Su~ kosten dukt bungen preisen 

(Sp. 1 vi:::io- (Sp. 3 (Sp. 6 
'--___ -Sp. 2) ___ -Sp. 4) ---- -Sp. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974198690011072601879640110728017723601765700187 400 1678 300 1975 1032900 117 030 915870 111 320 804 550 750 700 90 860 659 840 
1976 1127900 125 520 1 002380 121 380 881 000 793 200 94 260 698 940 
1977 1198700 134 380 1064320 129 820 934 500 813 800 97 860 715 940 

19741 +7,3 1975 +4,7 
1976 +9,2 
1977 +6,3 

19741145 1975 152 
1976 166 
1977 177 

19741100 1975 100 
1976 100 
1977 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+12,0 1 +6,7 l +3,71 +7,1 1 +0,41 + 9,1 +4,1 +3,8 +4,2 -2,0 + 7,3 +9,4 +9,0 +9,5 +5,7 
+ 7,1 +6,2 +7,0 +6,1 +2,6 

1970 = 100 

l m1~~1m1m1m1 197 174 167 175 120 

% des Bruttosozialprodukts 

1 
}~~ 1 ~::~ 1 fä: 1 ~~~ 1 rng 1 11,1 88,9 10,8 78,1 100 
11,2 88,8 10,8 78,0 100 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

488 200 57 570 430 630 52 710 377 920 359 900 
544 700 59 460 485 240 58 610 426 630 390 800 

534 500 61 850 472 650 57 850 414 800 381 300 
593 400 63 670 529 730 63 530 466 200 411 900 

+5,1 1-0,2 +4,0 -2,7 
+3,7 +5,9 
+3,8 +2,4 

128 1 133 
138 
143 

11,4 
12,1 
11,9 
12,0 1 

111 
108 
114 
117 

88,6 
87,9 
88,1 
88,0 

45 030 1314 870 
45 830 344 970 

46 730 334 570 
47 530 364 370 

1975 
1.Hj 
2.Hj 
1976 
1.Hj 
2.Hj 
1977 
1.Hj 
2.Hj 
1978 
1.Hj 

567 800 66 150 501 650 62 160 439 490 392 100 48 480 343 620 
630 900 68 230 562 670 67 660 495 010 421 700 49 380 372 320 

605 900 70 890 535 010 69 310 465 700 403 100 50 280 352 820 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1. Hj +4,5 +10,2 +3,7 + 1,2 +4,1 -3,4 +4,2 -4,4 
2. Hj +4,9 + 8,1 +4,5 + 6,2 +4,2 -0,6 +3,7 -1,1 
1976 
1. Hj +9,5 + 7,4 +9,8 + 9,8 +9,8 +5,9 +3,8 +6,3 
2. Hi +8,9 + 7,1 +9,2 + 8,4 +9,3 +5,4 +3,7 +5,6 
1977 
1. Hj +6,2 + 7,0 +6,1 + 7,5 +6,0 +2,8 +3,7 +2,7 
2. Hj +6,3 + 7,2 +6,2 + 6,5 +6,2 +2,4 +3,9 +2,2 
1978 
1. Hj +6,7 + 7,2 .f-6,7 +11,5 +6,0 +2,8 +3,7 +2,7 

l) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - schwächte 
sich im ersten Halbjahr 1978 auf knapp + 3 O/o ab (+ 4 
bzw. + 31/20/o in den beid~n Halbjahren 1977). Aus-
schlaggebend für die unterschiedliche Preisentwicklung 
der letzten inländischen Verwendung und des Sozialpro-
dukts waren die Terms of Trade, die sich um 4 O/o erhöh-
ten, nachdem sie im ersten Halbjahr 1977 um 11/2 O/o zu-
rückgegangen und im zweiten Halbjahr 1977 um 1/2 O/o an-
gestiegen waren. 

Das ~ r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat im ersten 
Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 sowohl 
real ( + 2,6 O/o) als auch nominell ( + 6,5 O/o) etwas schwä-
cher zugenommen als das Bruttosozialprodukt, von dem es 
sich um den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men zwischen Inländern und der übrigen Welt unter-
scheidet. 
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Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs-
u. Ver- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- mö-
Jahr•) sozial- gensein-

pro- kom-
Halb- dukt menzw. 
jahr') Jnlän- insgesamt je 

dem u. durchschnittlich 
der übr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 

Welt -Sp. 2) 

Mill.DM 1 Verän-11970 Verän- , 1970 derung2) = _100 derung2) 100 
% % = 

1 1 2 1 3 1 4 5 --6- __ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 

197419869001- 230198713017659501+0,5 \ 113 
1+2,4 \ 

115 
1975 1032900 +1080 ~031820 750050 - 2,1 111 + 1,4 116 
1976 1127900 +2 320 1125 580 791 680 + .1,6 117 + 6,5 124 
1977 1198700 + 200 1198500 813 820 + 2,8 120 + 3,1 128 

Halbjahreszahlen 
1975 
1.Hj 488200 -400 488 600 360 250 -3,4 106 + 0,3 111 
2.Hj 544700 +1480 543 220 389 800 - 0,8 115 + 2,3 121 
1976 
1.Hj 534 500 +1020 533 480 380 640 + 5,7 112 + 7,3 120 
2.Hj 593 400 +1300 592100 411 040 + 5,4 121 + 5,8 128 
1977 

392170 1.Hj 567 800 - 10 567 810 + 3,0 116 + 3,2 123 
2.Hj 630 900 + 210 630690 4216501 + 2,6 124' + 3,0 132 
1978 

4022801 1.Hj 605 900 +1320 604 580 + 2,6 119 + 2,5 126 

t) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjaltres. · 

Wie in den Vorjahren beruhte das wirtschaftliche 
Wachstum ausschließlich auf einer Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen P r o d u k t i v i t ä t. Die durchschnitt-
liche Zahl der Erwerbstätigen - 24,9 Millionen - ist im 
ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 
nahezu unverändert geblieben; die durchschnittliche Zahl 
der Arbeitslosen verminderte sich im gleichen Zeitraum 
um 18 000 auf 1,0.72 Millionen. Die gesamtwirtschaftliche 
Produktivität - gemessen an der Entwicklung des Brut-
toinlandsprodukts in konstanten Preisen je durchschnitt-
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lieh Erwerbstätigen - stieg im ersten Halbjahr 
1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 um 2•/2 °/o, nach-
dem sie in den beiden Halbjahren 1977 um jeweils 3 010 zu-
genommen hatte. Berücksichtigt man, daß die durch-
schnittlich je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit im er-
sten Halbjahr 1978 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum weiter zurückgegangen ist, zeigt sich ein 
Produktivitätsanstieg je durchschnittlich geleistete 
Arbeitsstunde von etwa 3 O/o. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jaltr') insgesamt darunter Beschäftigte Arbeitslose4) 
Arbeitnehmer 

Halbjaltrl) 1 Verände- 1 Verände- 1 Verände-1 0002) rungJ) 1 0002) rungJ) 1 0002) rungJ) 
% % % 

Jahreszahlen 
1974 

1 

26155 

1 

-1,9 

1 

22092 

1 

-1,8 

1 

582 

1 

+113,2 
1975 25 266 -3,4 21329 -3,5 1074 + 84,5 
1976 25 033 --0,9 21233 --0,5 1060 - 1,3 
1977 24970 --0,3 21263 +0,1 1030 - 2,8 

Halbjahreszahlen 
19751. Hj 25 302 -3,7 21338 -3,8 1089 +101,3 

2.Hj 25 230 -3,1 21320 -3,1 1060 + 69,9 

19761. Hj 24924 -1,5 21091 -1,2 1168 + 7,3 
2.Hj 25142 --0,3 21375 +0,3 953 - 10,1 

19771. Hi 24891 --0,1 21172 +0,4 1090 - 6,7 
2.Hj 25048 --0,4 21353 --0,1 969 + 1,7 

19781. Hj 24902 +o,o 21227 +0,3 1072 - 1,7 

•)Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durchschnitt. - 3) Gegenüber 
depl entsprechenden Zeitraum des Vorjaltres. - 4) Arbeitsuchende, die - abge-
sehen von einer geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungs-
verhältnis stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als 
Arbeitslose gemeldet sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bun-
desanstalt für Arbeit. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
(Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft) zuzüglich der 
Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutio-
nen der Europäischen Gemeinschaften (übrige Welt) auf 
eingeführte Güter erhoben werden. Die Bruttowertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel durch Ab-
zug der Vorleistungen von den Produktionswerten ermit-
telt. Durch Addition der Bruttowertschöpfung der Unter-
nehmensbereiche erhält man zunächst die unbereinigte 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen insgesamt; sie ist 
noch nicht um den Verbrauch an unterstellten Bank-
dienstleistungen und um die abzugsfähige Mehrwertsteuer 
auf Investitionen bereinigt, schließt jedoch keine Einfuhr-
abgaben ein. Zieht man von der unbereinigten Brutto-
wertschöpfung der Unternehmen insgesamt die unterstell-
ten Entgelte für Bankdienstleistungen und die abzugsfä-
hige Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man die berei-
nigte Bruttowertschöpfung des Unternehmenssektors. Ad-
diert man hierzu die Bruttowertschöpfung des Staates, der 
privaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte BruttowertL 
schöpfung der Volkswirtschaft. Die folgenden Ausführun-
gen über die Entwicklung der Wirtschaftsbereiche bezie-
hen sich für den Unternehmenssektor auf die unbereinig-
ten Ergebnisse, da Angaben für einzelne Wirtschaftsberei-
che nur nach diesem, Konzept - wegen der globalen Zu-
rechnung des Verbrauchs an unterstellten Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf In-
vestitionen auf 'den Unternehmenssektor insgesamt -
dargestellt werden können. 

Zu dem r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 
tljUgen alle großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e bei. Am 

' stärksten erhöhte sich im Berichtshalbjahr die reale Brut-
towertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft ( + 6 O/o), 
nachdem sie 1977 im ersten Halbjahr um 1 O/o zurückge-
gangen war und im zweiten Halbjahr um 101/2 O/o zuge-
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nommen hatte (jeweils gegenüber den entsprechenden 
Halbjahren des Vorjahres). Stärker als das Bruttoinlands-
produkt stieg auch die Bruttowertschöpfung der Dienst-
leistungsunternehmen und des Bereichs Handel und Ver-
kehr. Der Anstieg der Bruttowertschöpfung der Dienstlei-
stungsunternehmen betrug im ersten Halbjahr 1978 real 
41/2 °/o und war damit etwas stärker als in den beiden 
Halbjahren '1977, als er sich auf jeweils 31/2% belaufen 
hatte. Die Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und 
Verkehr erhöhte sich gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum um 4 O/o, also ebenfalls etwas stärker als 
im ersten und zweiten Halbjahr 1977 (+ 31/2 bzw. + 3 O/o). 
Am schwächsten von allen Bereichen nahm im ersten 
Halbjahr 1978 die reale Bruttowertschöpfung des Waren-
produzierenden Gewerbes zu. Ebenso wie im zweiten 
Halbjahr 1977• stieg sie auch im Berichtshalbjahr um 
11/2 O/o; im ersten Halbjahr 1977 hatte der Zuwachs gegen-
über dem ersten Halbjahr 1976 31/2 O/o betragen. Für die 
Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, pri-
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) ergab sich im Berichtshalbjahr eine Zunahme 
der realen Bl'.\lttowertschöpfung um 2 O/o; in den beiden 
Halbjahren 1977 war sie um jeweils 11/2 O/o angestiegen. 

In j e w e i 1 i gen Preisen hat vom ersten Halbjahr 1977 
zum ersten Halbjahr 1978 die Bruttowertschöpfung aller 
großen Wirtschaftsbereiche zugenommen. Ebenso wie in 
konstanten Preisen erhöhte sich auch .in jeweiligen Prei-1 

sen die Bruttowertschöpfung der Land- und Forstwirt-
schaft am stärksten(+ lV/2°/o), nach Zuwachsraten von 5 
bzw. 11/2 O/o in den beiden Halbjahren 1977 (gegenüber den 
vergleichbaren Zeiträumen des Jahres 1976). Relativ stark, 
nämlich um 8 O/o, nahm im ersten Halbjahr 1978 auch die 
Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen zu; 
in den beiden Halbjahren 1977 hatten die entsprechenden 
Zuwachsraten 7 bzw. 9 O/o betragen. Um ·51/2 °/n stiegen im 
Berichtshalbjahr sowohl die Bruttowertschöpfung des 
Warenproduzierenden Gewerbes als auch die des Bereichs 
Handel und Verkehr. Die Entwicklung des Warenprodu-
zierenden Gewerbes entsprach damit weitgehend derjeni-
gen in den beiden Halbjahren des Vorjahres <+ 61/2 bzw. 
+ 6 % gegenüber dem ersten und zweiten Halbjahr 1976). 
Dies gilt annähernd auch für den Bereich Handel und 
Verkehr (erstes Halbjahr 1977: + 5 1/2 O/o, zweites Halbjahr 
1977: + 6 O/o). Die Ergebnisse für den Bereich Staat 
(einschl. privater Haushalte und privater Organi;;ationen 
ohne Erwerbscharakter) zeigen im ersten Halbjahr 1978 
einen Anstieg der Bruttowertschöpfung in jeweiligen 
Preisen von 4 O/o; das war deutlich weniger als in den bei-
den Halbjahren 1977 (+ 7 O/o). 

Wie bereits erwähnt, ergab sich für die Bruttowert-
schöpfung der L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, 
Fischerei im ersten Halbjahr 1978 aufgrund des bis-
her vorliegenden, z. T. noch lückenhaften Ausgangsmate-
rials, sowohl in konstanten Preisen ( + 6 O/o) als auch in 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Jahr!) Brutto- Unternehmen2) 

Einfuhr-inlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr!) produkt · insgesamt Forstwirt- produzie- private zusammen schaft, rendes und leistungs- Haushai tel) 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

987130 

1 

960 220 

1 

870 590 

1 

Z7030 

1 

495 070 

1 

150 220 

1 

198 270 

1 

129 680 

1 

26910 
1975 1031 820 1003640 905 730 30780 499 210 158 610 217130 141120 28180 
1976 1125 580 1093060 990360 32770 548 940 172 220 236 430 149 810 32 520 
1977 1198 500 1163 870 1054610 33 530 583 360 182020 255 700 160 340 34630 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1974 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,3 

1 

+ 6,6 

1 

- 7,0 1 + 6,0 

1 

+ 4,5 

1 

+ 12,0 

1 

+ 15,4 

1 

+ 14,5 
1975 + 4,5 + 4,5 + 4,0 + 13,9 + 0,8 + 5,6 + 9,5 + 8,8 + 4,7 
1976 + 9,1 + 8,9 + 9,3 + 6,5 \ + 10,0 + 8,6 + 8,9 + 6,2 + 15,4 
1977 + 6,5 + 6,5 + 6,5 + 2,3 + 6,3 + 5,7 + 8,2 + 7,0 + 6,5 

1970 = 100 
1974 

1 

145 

1 

145 

1 

143 

1 

117 

1 

137 

1 

138 

1 

168 

1 

179 

1 

145 
1975 152 152 148 133 138 146 184 195 152 
1976 166 166 162 142 152 158 200 207 175 
1977 177 176 173 145 162 167 216 221 186 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1974 

1 

X 

1 

X 

1 

87,0 

1 

2,7 

1 

49,5 

1 

15,0 

1 

19,8 

1 

13,0 

1 

X 
1975 X X 86,5 2,9 47,7 15,2 20,7 13,5 X 
1976 X X 86,9 2,9 48,1 15,1 20,7 13,1 X 
1977 X X 86,8 2,8 48,0 15,0 21,0 13,2 X 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

1975 1. Hj 488600 474790 430100 8440 240410 75160 106 090 65 660 13 810 
2.Hj 543 220 528 850 475 630 22340 258800 83450 111 040 75 460 14370 

1976 1. Hi 533 480 517 610 471 540 8630 265050 81540 116 320 69 450 15 870 
2.Hj 592100 575 450 518 8',20 24140 283 890 90680 120110 80360 16650 

1977 1. Hi 567 810 550 740 501 940 9070 282 230 85 940 124 700 74240 17070 
2.Hj 630 690 613130 552670 24460 

1 

301130 96080 131000 86100 17 560 

1978 1. Hj 604 580 585 810 536 250 10210 300 240 91390 134410 77210 18770 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hi + 4,5 + 4,4 + 3,8 + 11,2 + 0,6 + 5,5 + 9,6 + 9,8 + 6,8 

2.Hj + 4,6 + 4,6 + 4,3 + 14,9 + 1,0 + 5,6 + 9,4 + 8,0 + 2,8 

1976 1. Hj + 9,2 + 9,0 + 9,6 + 2,3 +, 10,2 + 8,5 + 9,6 + 5,8 + 14,9 
2.Hi + 9,0 + 8,8 + 9,1 + 8,1 + 9,7 + 8,7 + 8,2 + 6,5 + 15,9 

1977 1. Hj + 6,4 + 6,4 + 6,4 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,2 + 6,9 + 7,6 
2.Hj + 6,5 + 6,5 + 6,5 + 1,3 + 6,1 + 6,0 + 9,1 + 7,1 + 5,5 

1978 1. Hj + 6,5 + 6,4 + 6,8 + 12,6 + 6,4 + 6;J + 7,8 + 4,0 + 10,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis.-2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Untemehmens!Jereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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jeweiligen Preisen (+ 121/2 °/o) ein kräftiger Zuwachs. Die 
Entwicklung dieses Bereichs wird vor allem durch den 
Teilbereich Landwirtschaft geprägt, auf den rd. drei Vier-
tel der Bruttowertschöpfung des Gesamtbereichs entfal-
len. Die Bruttowertschöpfung der Landwirtschaft erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1978 um 81/2 O/o in konstanten 
Preisen und um 15 O/o in jeweiligen Preisen. 

+ 6 O/o). Ausschlaggebend für diese Entwicklung war vor 
allem der starke Anstieg der Bruttowertschöpfung der 
Nachrichtenübermittlung, der sowohl in jeweiligen als 
auch in konstanten Preisen 101/2 O/o betrug. 

Innerhalb des W a r e n p r o du z i e r e n d e n G e w e r-
b es, dessen Bruttowertschöpfung vom ersten Halbjahr 
1977 zum Berichtshalbjahr in konstanten _Preisen um 
11/2 Ofo und in jeweiligen Preisen um 61/2 O/o zugenommen 
hat, schnitten die Teilbereiche Energiewirtschaft und 
Bergbau (+ 41/2 O/o) real am besten ab; die Zuwachsrate 
der preisbereinigten Bruttowertschöpfung des Verarbei-
tenden Gewerbes (+ 1 O/o) blieb dahinter zurück. In jewei-
ligen Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöpfung 
des Baugewerbes ( + 9 O/o) am stärksten, während sich die 
Zuwachsraten beim Teilbereich Energiewirtschaft und 
Bergbau auf 71/2 O/o und beim Verarbeitenden Gewerbe auf 
6 O/o beliefen. 

Die reale Entwicklung der Teilbereiche der D i e n s t -
l e i s tun g s u n t e r n eh m e n ( + 4 1/2 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1977) war im Berichtshalbjahr relativ un-
einheitlich. Während die preisbereinigte Bruttowertschöp-
fung der Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 
vom ersten Halbjahr 1977 zum ersten Halbjahr 1978 um 
101/2 O/o zunahm, betrug die Zuwachsrate bei der Woh-
nungsvermietung nur 2'/2 O/o und die der sonstigen Dienst-
leistungen nur 3 O/o. In jeweiligen Preisen entwickelten 
sich die Teilbereiche etwas weniger differenziert. Gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum erhöhte sich 
die Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen - ebenso wie in konstanten Prei-
sen - am stärksten (+ 10 O/o). Die Bruttowertschöpfung 
der sonstigen Dienstleistungen vergrößerte sich ebenso 
wie im Gesamtbereich um 8 Ofo, die der Wohnungsvermie-
tung um 6 O/o. Im Bereich H a n d e 1 und V e r k eh r (einschl. N a c h -

richten überm i t t 1 u n g ), dessen Bruttowertschöp-
fung im ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1977 real um 4 O/o und nominell um 61/2 °/o zunahm, er-
höhte sich die Bruttowertschöpfung des Verkehrs einschl. 
Nachrichtenübermittlung (real: + 4 1/2 O/o; nominell: + 70/o) 
etwas stärker als die des Handels (real: + 4 O/o; nominell: 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
vate Haushalte und private Organisatio-
n e n ohne E r w e r b s c p a r a k t e r war im ersten Halb-
jahr 1978 real um 2 O/o und nominell um 4 O/o größer als im 
erst~n Halbjahr 1977. Die Entwicklung dieses Teilbereichs 
wird vor allem durch den Staat bestimmt, dessen Brutto-

'Jahr!) 

Halbjahrl) 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1975 1. Hi 
2.Hj 

1976 1. Hi 
2.Hi 

1977 1. Hi 
2.Hi 

1978 1. Hj 

1975 1.Hj 
2. Hj 

1976 1. Hi 
2.Hj 

1977 1.Hi 
2.Hj 

1978 1. Hi 

Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Brutto-
inlands-
produkt 

765 950 
750050 
791680 
813 820 

+ 0,5 
- 2,1 + 5,6 + 2,8 

113 
111 
117 
120 

X 
X 
X 
X 

360 250 
389 800 

380640 
411040 

392170 
421650 

402280 

- 3,4 
- 0,8 

+ 5,7 + 5,4 

+ 3,0 + 2,6 

+ 2,6 

- In Preisen von 1970 

insgesamt 

744120 
726 850 
765120 
785 680 

+ 0,6 
- 2,3 + 5,3 
+ 2,7 

113 
110 
116 
119 

X 
X 
x· 
X 

348780 
378070 

367590 
397530 

378 540 
407140 

387 380 

Bruttowertschöpfung 
Unternebmen2) 

1 

Land- l!"d 1 War~- 1 Forstwirt- produzie-
zusammen schaft, rendes 

Fischerei Gewerbe 

684500 1 665110 
704200 
725750 

Jahreszahlen 
Mi!LDM 

26060 
24960 
24230 
25980 1 

399 950 
378 800 
404540 
414 690 

1
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

Handel 
und 

Verkehr 

116 830 
114 750 
121 700 
125 650 

+ 0,1 1 + 1,0 l - 0,8 1 - 0,5 - 2,8 - 4,2 - 5,3 - 1,8 + 5,9 - 2,9 + li,8 + 6,1 + 3,1 + 7,2 + 2,5 + 3,2 

112 
109 
115 
119 

88,9 
88,3 
88,7 
88,9 

317 840 
347270 

337260 
366 940 

348 730 
377020 

358090 

1970 = 100 

fä: 1 m 105 112 
113 115 

% der Bruttowertschöpfung4) 

1 
~~ 1 ~~~ 3,1 51,0 
3,2 50,8 

Halbjahreszahlen 
Mi!LDM 

6 790 182 820 
18170 195 980 

7110 
17120 

7050 
18930 

7490 

195 310 
209230 

,202010 
212 680 

205 020 

107 
106 
112 
116 

15,2 
15,2 
15,3 
15,4 

55440 
59310 

58650 
63050 

60640 
65010 

63170 

1 

Dienst-
leistungs-

unternehmen 

141660 
146 600 
153 730 
159 430 

+ 3,1 
+ 3,5 + 4,9 
+ 3,7 

120 
124 
130 
135 

18,4 
19,5 
19,4 
19,5 

72790 
73 810 

76190 
77540 

79030 
80400 

82410 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
- 3,8 - 4,5 - 6,1 - 7,9 - 3,1 + 4,0 
- 1,0 - 1,2 - 3,5 - 2,7 - 0,5 + 3,0 

+ 5,4 + 5,1 

+ 3,0 + 2,4 

+ 2,3 

+ 6,1 + 5,7 

+ 3,4 + 2,7 

+ 2,7 

+ 4,7 
-· 5,8 

- 0,8 + 10,6 

+ 6,2 

+ 6,8 + 6,8 

+ 3,4 + 1,6 

+ 1,5 

+ 5,8 + 6,3 

+ 3,4 + 3,1 

+ 4,2 

+ 4,7 + 5,1 

+ 3,7 + 3,7 

+ 4,3 

Staat, 
private 

Haushalte3) 

85 630 
88080 
89490 
90720 

+ 4,1 + 2,9 + 1,6 + 1,4 

118 
121 
123 
125 

11,1 
11,7 
11,3 
11,1 

43780 
44300 

44550 
44940 

45170 
45 550 

46100 

+ 3,0 + 2,8 

+ 1,8 + 1,4 

+ 1,4 + 1,4 

+ 2,1 

Einfuhr-
abgal3en 

21830 
23200 
26 560 
28140 

- 2,7 
+ 6,3 + 14,5 + 5,9 

117 
125 
143 
151 

X 
X 
X 
X 

11470 
11 730 

13050 
13510 

13 630 
14510 

14900 

+ 8,9 + 3,8 

+ 13,8 + 15,2 

+ 4,4 + 7,4 

+ 9,3 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis.-2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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wertschöpfung anhand der Entgelte der beim Staat Be-
schäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen des 
·Staates gezahlten Produktionssteuern sowie der Abschrei-
bungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) gemessen wird. Die Bruttowertschöp-
fung des Staates (ohne private Haushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) nahm real und 
nominell im selben Maße zu wie der Gesamtbereich. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
An der Zunahme des Sozialprodukts in j e w e i l i g e n 

Preisen vom ersten Halbjahr 1977 zum ersten Halbjahr 
1978 waren alle_großen Aggregate der Verwendungsseite 
beteiligt. Die Anlageinvestitionen nahmen um 8 % und der 

·Private Verbrauch um 7 O/o und damit etwas stärker als 
das Bruttosozialprodukt ( + 6, 7 O/o) zu. Der Staatsverbrauch 
stieg im gleichen Zeitraum um 5 0/0 an. Der nominelle 
Außenbeitrag erhöhte sich gegenüber dem ersten Halbjahr 
1977 um 4 auf 18 Mrd. DM; dieser Anstieg resultierte aus 
einer Erhöhung der Ausfuhr um 5 O/o und einer Zunahme 
der Einfuhr um 21/2 O/o. Der Lageraufbau war im Berichts-
halbjahr schwächer als im ersten Halbjahr 1977; nach den 
bisher verfügbaren - allerdings noch sehr unvollständi-
gen - Indikatoren dürfte sich die Vorratsveränderung auf 
+ 7 1/2 Mrd. DM (nach + 10 Mrd. DM im ersten Halbjahr 
1977) belaufen. - Im Vergleich zur Entwicklung im zwei-
ten Halbjahr 1977 hatten der Private Verbrauch und der 
Staatsverbrauch etwas schwächere,' die Anlageinvestitio-
nen und die Ausfuhr geringfügig stärkere Zuwachsraten 
aufzuweisen. Die Einfuhr blieb deutlich hinter ihrer Ent-
wicklung im Vorjahr zurück. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n nahm im ersten Halb-
jahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 die letzte 
inländische Verwendung von Gütern ·c+ 3 O/o) stärker zu 
als das Sozialprodukt ( + 2,8 O/o). In dem vergleichsweise 
schwächeren Wachstum des Sozialprodukts wirkte sich 
der Rückgang des realen Außenbeitrags gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1977 aus. Der Private Verbrauch und die 
Anlageinvestitionen wurden um jeweils 4 O/o, der Staats-
verbrauch um 3 O/o erhöht. Sowohl der Private Verbrauch 
als auch der Staatsverbrauch nahmen stärker als in den 
beiden Halbjahren 1977 zu. Der Private Verbrauch war im 
Vorjahr um 21/2 Ofo (erstes Halbjahr) bzw. 31/2 O/o (zweites 
Halbjahr) angestiegen, der Staatsverbrauch hatte im er-
sten Halbjahr nahezu stagniert und im zweiten Halbjahr 
um 1112 O/o zugenommen. Im Rahmen der Anlageinvestitio-
nen (Zunahme real 4 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1977) hatten Ausrüstungs- und Bauinvestitionen im Be-
richtshalbjahr eine sehr unterschiedliche Entw'icklung. 
Die realen Ausrüstungsinvestitionen stiegen um 7 °/o und 
erreichten damit nicht ihren relativ hohen Zuwachs im 
zweiten Halbjahr 1977 (+ 10 O/o). Die Bauinvestitionen, die 
vom zweiten Halbjahr 1976 zum zweiten Halbjahr 1977 
rückläufig gewesen waren (- 1/2 O/o), nahmen im ersten 
Halbjahr 1978 um 2 O/o gegenüber !lern vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum zu. Die relativ schwache Erhöhung der 
Bauinvestitionen dürfte zum Teil auf die. ungünstigen 
Witterungsverhältnisse zu Anfang des Jahres zurückzu-
führen sein. Die Vorratsveränderung blieb um 2 Mrd. DM 
iri Preisen von 1970 unter ihrem Betrag im ersten Halb-
jahr 1977. Auch der reale Außenbeitrag erreichte im er-
sten Halbjahr 1978 nicht sein Vorjahresniveau. Der Rück-

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahrl) 

Halbjahr!) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Brutto-
sozial-

produkt 1 

Privater 
Ver-

brauch l s=-1~:1 brauch tionen 

Vorrats-
ver-

änderung 1 

Außen-
bei-
trag 

Brutto-
sozlal-

produkt 1 

Privater 
Ver-

brauch 1 
Staats- 1 ver-
brauch 

Anlage- 1 investi-
tionen 

Vorrats-
ver-

änderung 1 

Außen-
bei-
trag 

1974 1 986 900 1 527 550 1194 020 1 1975 1 032 900 576 540 215 290 
1976 1 127 900 624 680 227 420 
1977 1 198 700 668 550 240 140 

1974 
1975 
1976 
1977 1 

+ 7,3 1 + 4,7 + 9,2 + 6,3 

1974 1 1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 1 

145 
152 
166 
177 

100 
100 
100 
100 

19751.Hj 488 200 
2.Hj 544700 

1976 1.Hj 534 500 
2.Hj 593400 

19771.Hj 567 800 
2.Hj 630900 

1978 1.Hj 605 900 

1 

1 

+ 7,3 + 9,3 
+ 8,;J + 7,0 

144 
157 
170 
182 

53,5 
55,8 
55,4 
55,8 

+16,4 1 +11,0 
+ 5,6 
+ 5,6 

179 
199 
210 
222 

19,7 
20,8 
20,2 
20,0 

272 910 98 470 
303~ 116820 

298 450 105 530 
326 230 121 890 

317 640 110 740 
350 910 129 400 

339 670' 116 180 

216 390 
214 540 
232540 
250210 

-4,0 
- 0,9 
+ 8,4 
+ 7,6 

125 
124 
134 
144 

21,9 
20,8 
20,6 
20,9 

1 

+ 5500 
- 3300 
+13700 
+11200 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

+43 440 1 765 700 + 29 83(} 750 700 
+29 560 793 200 
+28 600 813 800 1 

413 790 1 425 930 
441680 
455 500 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 ~1 ~ ,~~:ö1t~~1 X X + 5,7 + 3,7 
X X +2,6 +3,1 

1970 = 100 

1 ~ 1 ~ 1 Hf 1 ii~ 1 
% des Bruttosozialprodukts 

1 
-21 1 ~:i 1 rng 1 ~~:~ 1 1,2 2,6 100 55,7 

0,9 2,4 100 56,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

98 550 + 2 100 +16170 359 900 
390800 

204700 
221230 115 990 - 5 400 +13 660 

106 750 + 8 700 +15 070 
125 790 + 5 000 +14 490 

115 290 +10 100 +14 030 
134 920 + 1 100 + 14 570 

124 650 + 7 300 + 18 100 

381300 
411900 

392100 
421 700 

403100 

213110 
228570 

218 380 
237120 

227050 

132310 
138250 
141 740 
143100 

+ 4,3 + ·4,s 
+ 2,5 + 1,0 

122 
128 
131 
132 

17,3 
18,4 
17,9 
17,6 

65 950 
72300 

68800 
72940 

68910 
74190 

70930 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres In % 
+12,3 - 4,0 ' X X - 3,4 . + 2,5 + 4,5 1975 1.HJ + 4,5 

2.Hj + 4,9 

1976 1.HJ + 9,5 
2.Hj + 8,9 

19771.HJ + 6,2 
2.Hj + 6,3 

19781.Hj + 6,7 

+ 9,0 + 9,5 

+ 9,4 + 7,4 

+ 6,4 + 7,6 

+ 6,9 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
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+ 9,9 + 2,0 X X - 0,6 + 3,3 + 4,5 

+ 7,2 + 4,3 

+ 4,9 + 6,2 

+ 4,9 

+ 8,3 + 8,4 

+ 8,0 + 7,3 

+ 8,1 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 

+ 5,9 + 5,4 

+ 2,8 + 2,4 

+ 2,8 

+ 4,1 + 3,3 

+ 2,5 + 3,7 

+ 4,0 

+ 4,3 + 0,9 

+ 0,2 + 1,7 

+ 2,9 

1

172610 1 + 4400 1 +42590 165 370 ' - 2 600 +23 750 
173650 + 9500 +26630 
180770 + 7 500 +26 930 

1 

- 9,9 1 -4,2 
+ 5,0 + 4,1 

99 
95 

100 
104 

22,5 
22,0 
21,9 
22,2 

1 

1 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

0,6 
-0,3 

1,2 
0,9 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

5,6 
3,2 
3,4 
3,3 

76 440 + 1400 +11410 
88 930 - 4 000 +12 340 

80 390 + 5 800 +13 200 
93 260 + 3 700 +13 430 

84 060 + 6 700 +14 050 
96 710 + 800 +12 880 

87 450 + 4 700 +12 970 

- 7,9 
-0,8 

+ 5,2 + 4,9 

+ 4,6 + 3,7 

+ 4,0 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veränderung gegenüber dem eatsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
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gang um 1 Mrd. DM gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 
ergab sich aus einer Erhöhung der Ausfuhr um 41/2 °/o und 
der Einfuhr um 6 %. 

Der Private Verbrauch erhöhte sich, wie bereits 
erwähnt, im ersten Halbjahr 1978 in jeweiligen Preisen 
um knapp 7 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977. Die-
ser Anstieg entsprach der durchschnittlichen Zunahme 
des Privaten Verbrauchs im Jahr 1977 (+ 61/2 °/o im ersten 
Halbjahr, + 71/20/o im zweiten Halbjahr, jeweils gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum gemessen). 
Gleichzeitig hat sich die Preisentwicklung des Privaten 
Verbrauchs, die + 4 O/o im ersten Halbjahr 1977 und 
+ 3 1/2 O/o im zweiten Halbjahr 1977 betragen hatte, auf 
+ 3 O/o im Berichtshalbjahr weiter abgeschwächt. Ent-
sprechend günstiger entwickelte sich daher der Private 
Verbrauch in Preisen von 1970. Während in den beiden 
Halbjahren 1977 Zunahmen von 2 1/2 bzw. 3 1/2 °/o zu ver-
zeichnen ~aren, stieg der reale Private Verbrauch im 
ersten Halbjahr 1978 um 4 O/o. 

Die Gliederung des Privaten Verbrauchs nach Verwen-
dungszwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güter-
verzeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigt, daß sich 
die Mehrausgaben für den Privaten Verbrauch im ersten 
Halbjahr 1978 recht gleichmäßig auf alle Verwendungska-
tegorien verteilten. Leicht überdurchschnittlich nahmen 
die Ausgaben für Persönliche Ausstattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen und die Ausgaben für Waren 
und Dienstleistungen für Bildung und Unterhaltung 
(jeweils + 8 1/2 O/o) sowie für übrige Waren und Dienstlei-
stungen für die Haushaltsführung ( + 8 O/o) zu, während 
der Anstieg der Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brenn-
stoffe u. ä. und die Zunahme der Ausgaben für Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke und· Nachrichten-
übermittlung um jeweils 70/o, der durchschnittlichen Ent-
wicklung entsprachen. Eine geringere Ausweitung ver-
zeichneten die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
c+ 61/2 D/o), für Kleidung, Schuhe und für Waren und 
Dienstleistungen für die Kö'rper- und Gesundheitspflege 
(jeweils + 6 O/o) und für Wohnungsmieten u.ä. (+ 51/2 O/o). 

Der Staatsverbrauch stieg im ersten Halbjahr 
1978 in jeweiligen Preisen um 5 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. Verglichen mit der Ent-
wicklung in den beiden vorangegangenen Halbjahren hat 
sich der Staatsverbrauch etwa gleich stark wie im ersten 
Halbjahr 1977 (+ 5 O/o) und geringfügig schwächer als im 
zweiten Halbjahr 1977 (+ 6 O/o) erhöht. Die Zunahme des 
Staatsverbrauchs beruhte sowohl auf einem Anstieg des 
Verbrauchs für zivile Zwecke ( + 4 O/o) als auch auf einem 
Anstieg des Verteidigungsaufwandes (+ 11 O/o). Innerhalb 
der zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte für 
die beim Staat. Beschäftigten ( + 3 1/2 O/o) eine deutlich ge-
ringere Zunahme auf als in den beiden vorangegangenen 
Halbjahren 1977 (jeweils + 7 6/o). Der Anstieg des Perso-
nalaufwandes ist in erster Linie auf die Anhebung der 
Angestelltenvergütungen in Höhe von 4,5 O/o der Grundge-
hälter und Ortszuschläge sowie · en~sprechende Erhöhun-
gen der Arbeiterlöhne ab März 1978 zurückzuführen. Die 
Steigerung der Beamtengehälter in gleicher Höhe kommt 
im Ergebnis des ersten Halbjahres 1978 noch nicht zum 
Ausdruck, da die Mehrbeträge für die Monate März bis 
Juni erst zusammen mit dem Gehalt für den Monat Juli 
fällig und damit im wesentlichen erst im zweiten Halb-
jahr nachfragewirksam werden. Dies ist auch - neben 
der im Vergleich zum Vorjahr geringeren Anhebung der 
Löhne und Gehälter und dem gegenüber der Regelung 
1977 um einen Monat verschobenen Termin für die Anhe-
bung - der wesentliche Grund für die starke Abschwä-
chung der Zunahme des Personalaufwandes. Strukturver-
besserungen aufgrund der ab Dezember des Jahres 1975 
geltenden Tarifverträge wirkten sich im Berichtshalbjahr 
in geringem Umfang erhöhend auf den Personalaufwand 
aus. Die laufenden Käufe von Waren und Dienstleistungen 
stiegen im ersten Halbjahr 1978 ebenfalls schwächer als 1in 
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den vorangegangenen Halbjahren (+ 51/2 O/o im ersten 
Halbjahr 1978, nach + 7 O/o im ersten und + 61/2 O/o im 
zweiten Halbjahr 1977). Die verringerte Zunahme betraf 
die Käufe sowohl der Gebietskörperschaften als auch der 
Sozialversicherung (zugunsten der bei ihr Versicherten). 

In konstanten Preisen stieg der Staatsverbrauch im er-
sten Halbjahr 1978 um 3 O/o an. Es sei darauf hingewiesen, 
daß in der Berechnung des Staatsverbrauchs zu konstan-
ten Preisen die verbesserte Urlaubsregelung für die Mehr-
zahl der Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes ab 1978 
nicht zu einer entsprechenden prozentualen Kürzung des 
realen Staatsverbrauchs führt. Es wird vielmehr davon 
ausgegangen, daß diese Arbeitszeitverkürzung im wesent-
lichen durch Produktivitätserhöhungen ausgeglichen wird. 

An der Erhöhung der A n 1 a g e i n ~ e s t i t i o n e n in 
jeweiligen Preisen· im ersten Halbjahr 1978 um 8 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1977 waren die Ausrüstungsin-
vestitionen mit einer Steigerung von 9 O/o und die Bauin-
vestitionen mit einem Anstieg um 71/2 O/o beteiligt. In den 
beiden Halbjahren 1977 hatten die Aufwendungen für 
Ausrüstungen gegenüber den entsprechenden Halbjahren 
1976 um 71/2 bzw. 121/2 O/o und für Bauten um 81/2 bzw. 4 O/o 
zugenommen. Im Rahmen der Bauinvestitionen wurde 
Insbesondere der staatliche Bau, der seit 1975 - mit Aus-
nahme einer schwachen Z~nahme im zweiten Halbjahr 
1976 - rückläufig war, im Berichtshalbjahr verstärkt 

\abelle 7: Anlageinvestitionen 
Jahr') In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Halb- Anlage- 1 Aus- 1 Bau- Anlage- 1 Aus- 1 Bau-
jahrl) 1 rOstungs- rOstungs-

Investitionen Investitionen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1216 390 1 

76470 1139 920 1172 610 

1 

64900 

1 

107 710 
1975 214 540 82320 132 220 165 370 65130 100 240 
1976 232 540 90680 1 141 860 173 650 69350 104 300 
1977 250 210 99 890 150 320 180 770 74710 106060 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1974 

1 

-4.0 

1 

- 4,1 

1 

-4,0 

1 

-9,9 1 -10,2 

1 

-9,8 
1975 -0,9 + 7,7 -5,5 -4,2 + 0,4 -6,9 
1976 +8,4 +10,2 +7,J +5,0. + 6,5 +4,1 
1977 +7,6 +10,2 +6,0 +4,1 + 7,7 +1,7 

1970 = 100 
1974 

1 

125 

1 

112 1 133 

1 

99 

1 

95 

1 

102 
1975 124 120 

1 

126 95 95 95 
1976 134 133 135 100 101 99 
1977 144 146 143 104 109 101 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1974 

1 

100 

1 

35,3 

j 
64,7 

1 

100 

1 

37,6 

1 

62,4 
1975 100 38,4 61,6 100 39,4 60,6 
1976 100 39,0 61,0 100 39,9 ,60,1 
1977 100 39,9 60,1 100 41,3 58,7 

% des Bruttosozialprodukts 
1974 

1 

21,9 

1 

7,7 

1 

14,2 1 \ 22,5 

1 

8,5 

1 

14,1 
1975 20,8 8,0 12,8 22,0 8,7 13,4 
1976 20,6 8,0 12,6 21,9 8,7 13,1 
1977 20,9 8,3 12,5 22,2 9,2 13,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM . 

19751. Hj 98 550 37610 60940 76440 30050 46 390 
2.Hj 115 990 44 710 71 280 88 930 35080 53 850 

19761. HJ 106 750 42880 63 870 80 390 32 830 47 560 
2.Hj 125 790 47800 77990 93 260 36 520 56740 

19771. Hi 115 290 46070 69220 84060 34460 - 49600 
2.Hj 134 920 53820 81100 96710 40250 56 460 

19781. Hj 124 650 50190 74460 87450 .36 870 50 580 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19751. Hi -4,0 + 4,9 -8,8 -7,9 ,-- 3,1 -10,7, 

2.Hj +2,0 +10,1 -2,5 -0,8 + 3,5 - 3,4 

19761. Hj +8,3 +14,0 +4,8 +5,2 + 9,3 + 2,5 
,2. Hi +8,4 + 6,9 +9,4 +4,9 + 4,1 + 5,4 

19771. Hi +8,0 + 7,4 +8,4 +4,6 + 5,0 + 4,3 
2.Hj +7,3 +12,6 +4,0 +3,7 +10,2 - 0,5 

, 19781. HJ +8,1 + 8,9 +7,6 +4,0 + 7,0 + 2,0 

1) Ab 1976 vor!Aufiges Ergebnis. 
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(+ 13 O/o). Der Wohnungsbau erhöhte sich um 7112 O/o, also 
in ähnlichem Maße wie die Bauinvestitionen insgesamt; in 
den beiden vorangegangenen Halbjahren 1977 waren die 
Investitionen im Wohnungsbau überdurchschnittlich -
nämlich um 11 bzw. 61/2 O/o gegenüber den entsprechenden 
Halbjahren 1976 - angestiegen. Am schwächsten ( + 4 O/o) 
nahm im ersten Halbjahr 1978 der Unternehmensbau 
(ohne Wohnungsbau) zu. 

Dem Anstieg der Anlageinvestitionen in jeweiligen 
Preisen um 8 O/o vom ersten Halbjahr 1977 zum ersten 
Halbjahr 1978 entsprach eine reale Zunahme um 4 O/o. Wie 
bereits erwähnt, war die Entwicklung innerhalb der Anla-
geinvestitionen in konstanten Preisen unterschiedlich: Die 
Ausrüstungsinvestitionen wurden im Berichtszeitraum 
real um 7 O/o (nach 5 bzw. 10 O/o in den beiden Halbjahren 
1977 jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum) erhöht. Die Bauinvestitionen nahmen um 2 O/o zu 
(nach einem Anstieg um 41/2 O/o im ersten Halbjahr und 
einem Rückgang um 1/2 O/o im zweiten Halbjahr 1977). Der 
Preisanstieg irp ersten Halbjahr 1978 war bei den Ausrü-
stungen etwa gleich groß wie im zweiten Halbjahr 1977 
(+ 2 O/o). Bei den Bauten hat sich die Teuerungsrate weiter 
beschleunigt; sie betrug 51/2 Ofo im Berichtshalbjahr. In den 
beiden Halbjahren 1977 hatten sich die entsprechenden 
Steigerungsraten auf 4 bzw. 41/2 O/o (jeweils gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum) belaufen. 

Die Vor r a t s ver ä n der u n g in jeweiligen Preisen 
wird im ersten Halbjahr 1978 auf+ 71/2 Mrd. DM geschätzt. 
Ihr ging ein Lageraufbau um 10 Mrd. DM im ersten Halb-
jahr und um 1 Mrd. DM im zweiten Halbjahr 1977 voraus. 

Der Außenbeitrag betrug im ersten Halbjahr 1978, 
wie bereits erwähnt, in jeweiligen Preisen 18 Mrd. DM 
und war um 4 Mrd. DM höher als im ersten Halbjahr 
1977. Er setzte sich· aus einem Überschuß im Warenver-
kehr - in den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - von 22 Mrd. DM und einem Defizit 
im Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen) in Höhe von 4 Mrd. DM zusammen. Im 
Berichtshalbjahr nahm der Überschuß im Warenverkehr 
um gut 11/2 Mrd. DM zu, dagegen verminderte sich das 
traditionelle Defizit im Dienstleistungsverkehr um 21/2 
Mrd. DM. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen stieg 
im ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 5 O/o an. Sie hat damit etwas stärker 
zugenommen als im zweiten Halbjahr 1977 (+ 4 O/o), jedoch 
schwächer als im ersten Halbjahr 1977 (+ 7 O/o). Die 
Warenausfuhr allein erhöhte sich vom ersten Halbjahr 
1977 zum ersten Halbjahr 1978 etwas weniger <+ 31/2 O/o). 
Dagegen nahmen die Erlöse aus Dienstleistungsverkäufen 
wesentlich stärker (um 12 O/o) zu. Sie knüpften damit, nach 
den schwachen Ergebnissen der beiden vorangegangenen 
Halbjahre (erstes Halbjahr 1977: + 1 O/o, zweites Halbjahr 
1977: + 5 O/o), an die relativ hohen Zuwachsraten der vor-
angegangenen Jahre an. Der in der Dienstleistungsausfuhr 
enthaltene Betrag an Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men, die Inländer aus der übrigen Welt empfangen haben, 
nahm um 13 O/o zu. 

Bei der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
setzte sich die in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
zu beobachtende Verlangsamung der Entwicklung im Be-
richtshalbjahr fort. Sie erhöhte sich gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1977 nur noch um 21/2 O/o; im ersten und zweiten 
Halbjahr 1977 hatten die Steigerungsraten dagegen 9 bzw. 
41/2 O/o betragen. Die Wareneinfuhr und die Dienstlei-
stungskäufe aus der übrigen Welt nahmen im ersten 
Halbjahr 1978 etwa im gleichen Maße ··wie die ge-
samte Einfuhr zu. Die Dienstleistungseinfuhren zeigten 
eine merklich schwächere Entwicklung (+ 31/2 O/o) als in 
den vorangegangenen Zeiträumen (erstes Halbjahr 1977: 
+ 101/2 O/o, zweites Halbjahr 1977: + 91/2 O/o, jeweils gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreshalbjahr). Dazu trugen 
vor allem die an die übrige Welt geleisteten Erwerbs- und 

547 



Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr') Insgesamt 1 Waren- 1 Dienst- 1 1 Waren- 1 Dienst-
insgesamt 1 Waren- 1 Dienst- 1 1 Waren-

1 

Dienst-
ausfuhr leistungs- insgesamt einfuhr leistungs- alisfuhr leistungs- insgesamt einfuhr leistungs-

verkäufe2) käufe2) verkäufe2) käufe2) 

Jahreszahlen 
Mill. DM 

1974 

1 

276190 

1 

228160 

1 

48030 

1 

232 750 

1 

173 100 

1 

59650 

1 

214 730 

1 

179020 

1 

35 710 

1 

172140 

1 

127 750 

1 

44390 
1975 272 510 21%40 52870 242680 178 660 64020 201 860 164 480 37 380 178 110 132 920 45190 
1976 311 780 252 720 59060 282 220 213 220 69000 224470 183 240 41230 197 840 149 850 47990 
1977 329180 268 370 60810 300 580 224 680 75 900 233 220 192 540 40680 206 290 155 330 50960 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1974 

1 

+28,6 

1 

+31,0 

1 

+18,5 

1 

+25,4 

1 

+28,8 

1 

+16,5 

1 

+11,8 

1 

+13,2 

1 

+ 5,4 

1 

+ 3,6 

1 

+ 4,4 

1 

+ 1,6 
1975 - 1,3 - 3,7 +10,1 + 4,3 + 3,2 + 7,3 - 6,0 -8,1 + 4,7 + 3,5 + 4,0 + 1,8 
1976 +14,4 +15,1 +11,7 +16,3 +19,3 + 7,8 +11,2 +11,4 +10,3 +11,1 +12,7 + 6,2 
1977 + 5,6 + 6,2 + 3,0 + 6,5 + 5,4 +10,0 + 3,9 + 5,1 - 1,3 + 4,3 + 3,7 + 6,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19751.Hj 131 920 1(1)7180 24740 115 750 85 900 29850 98060 80440 17620 86650 65 240 21410 
2.Hj 140 590 112 460 28130 126 930 92760 34170 103 800 84040 19760 91460 67680 23780 

19761.Hj 149 280 121350 27930 134 210 103 070 31140 108 230 88470 19760 95030 73070 21 960 
2.Hj 162 500 131370 31130 148 010 110 150 37860 116 240 94770 21470 102 810 76 780 26030 

19771.Hj 160 080 131 930 28150 146050 111 630 34420 113 650 94560 19090 99600 76170 23430 
2.Hj 169 100 136 440 32660 154 530 113 050 41480 119 570 97980 21590 106 690 79160 27, 530 

19781.Hj 168 040 136 490 31550 149 940 114 400 35 540 118 500 97 840 20660 105 530 82440 23 090 

Veränderung gegenliber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1.Hj - 0,3 - 3,0 +13,0 + 4;0 + 2,1 +10,1 - 7,4 - 9,9 + 5,8 + 4,7 + 5,0 + 3,6 

2.Hj· - 2,2 - 4,4 + 7,7 + 4,5 + 4,3 + 5,0 - 4,6 - 6,4 + 3,7 + 2,4 + 3,1 ,+ 0,2 
19761.Hj +13,2 +13,2 +12,9 +15,9 +20,0 + 4,3 +10,4 +10,0 +12,1 + 9,7 +12,0 + 2,6 

2.Hj +15,6 +16,8 +10,7 +16,6 +18,7 +10,8 +12,0 +12,8 + 8,7 +12,4 +13,4 + 9,5 

19771.Hj + 7,2 + 8,7 + 0,8 + 8,8 + 8,3 +10,5 + 5,0 + 6,9 -3,4 + 4,8 + 4;2 + 6,7 
2.Hj + 4,1 + 3,9 + 4,9 + 4,4 + 2,6 + 9,6 + 2,9 + 3,4 + 0,6 + 3,8 + 3,1 + 5,8 

19781.Hj + 5,0 + 3,5 +12,1 + 2,7 + 2,5 - + 3,3 -:- 4,3 + 3,5 -:- 8,2 + 6,0 + 8,2· - 1,5 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Vermögenseinkommen bei, die nach dem starken Anstieg 
in den beiden Halbjahren 1977 (um 20 1/2 bzw. um 19 1/2 °/o) 
im Berichtshalbjahr um 2 °/o zurückgingen. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n stieg die Ausfuhr (an-
ders als in der nominalen Rechnung) etwas schwächer an 
als die Einfuhr. Die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen erhöhte sich vom ersten Halbjahr 1977 zum ersten 
Halbjahr 1978 real um 41/2 °/o, die Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen in der gleichen Zeit um 6 °/o. Der Außen-
beitrag ging als Folge dieser Entwicklung gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1977, in Preisen von 1970 gerechnet, um 
1 Mrd. DM auf 13 Mrd. DM im .Berichtshalbjahr zurück. 
Gegenüber dem zweiten Halbjahr 1977 blieb er nahezu 
unverändert. 

nommen bzw. waren im zweiten Halbjahr 1975 und 1977 
nur geringfügig (+ 1/2 O/o) artgestiegen. Die Zunahme der 
Terms of Trade im Berich,,tshalbjahr resultierte aus rück-
läufigen Einfuhrpreisen (- 3 O/o) und leicht gestiegenen 
Ausfuhrpreisen (+ 1/2 O/o). Eine Verbesserung der Terms 
of Trade bedeutet im Hinblick auf die Preisentwicklung 
des Bruttosozialprodukts und der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch und Investi- . 
tionen), daß der Preisanstieg bei den Gütern der letzten 
inländischen Verwendung schwächer war als die Verteue-
rung der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, gemes-
sen an der Preisentwicklung des gesamten Bruttosozial-
produkts. Der Preisindex der letzten inländischen Ver-

Die Preisen t w i c k 1 u n g für ausgeführte Waren 
und Dienstleistungen h;it sich, wie bereits in den beiden 
vorangegangenen Halbjahren, weiter abgeschwächt. Der 
durchschnittliche Preisstand im Berichtshalbjahr war nur 
noch um 1/2 °/o höher als vor Jahresfrist; im ersten Halb-
jahr 1977 waren die Ausfuhrpreise um 2 O/o und im zweiten 
Halbjahr 1977 um gut i 0/o gegenüber den entsprechenden 
Vorjahresperioden 1976 angestiegen. Die Preise für einge-
führte Waren und Dienstleistungen gingen im ersten 
Halbjahr 1978 erstmals seit längerem merklich zurück. 
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 reduzierte sich das 
Preisniveau um 3 O/o, Bereits im zweiten Halbjahr 1977 
hatte sich der Preisanstieg. der Einfuhr im Vergleich zur 
Entwicklung des ersten Halbjahres i977 deutlich verlang-
samt. Er war, jeweils gemessen am vergleichbaren Vor-
jahresstand, von 4 O/o (erstes Halbjahr 1977) auf 1/2 O/o 
(zweites Halbjahr 1977) zurückgegangen. Die Te t ms o f 
T r ade - als Verhältnis des Preisverlaufs der ausge-
führten Waren und Dienstleistungen zu dem der einge-
führten Waren und Dienstleistungen nach den Konzepten 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen -
sind im Berichtshalbjahr um 4 O/o gestiegen. Seit dem 
zweiten Halbjahr 1972 hatten die Terms of Trade, mit 
Ausnahme im ersten Halbjahr 1975 (+ 81/2 O/o), stets abge-
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Jahr•) 

Halb-
jahrl) 

19741 1975 
1976 
19n 

1915 
1.Hj 
2.Hj 
1976 
1.Hj 
2.Hj 
1977 
1.Hj 
2.Hj 
1978 

.1.Hj 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Brutto-I 
·1 Le!2te Le12te inländische Verwendung 

Ver- von Gütern 
sozial-

1 

Ein- I wen-
1 darunter pro- fuhr , dung 

zu- Privater 1 Staats-1 ~nlag~-dukt 
1 von Gütern') sammen Ver- ver- invest1-

brauch brauch tionen 

J ahreszahl~n 
128,9 

1 

135,2 
1 

130,0 1130,5 1127,5 

1 

146,6 

1 

125,4 
137,6 136,3 137,3 138,0 135,4 155,7 129,7 
142,2 142,7 142,3 143,3 141,4 160,4 133,9 
147,3 145,7 i 147,0 148,7 146,8 167,8 138,4 

Halbjahreszahlen 
1 

135,6 133,6 135,2 135,5 133,3 149,3 128,9 
139,4 138,8 139,3 140,3 137,2 161,6 130,4 

140,2 141,2 140,4 141,1 140,0 153,4 132,8 
144,1 144,0 144,0 145,3 142,7 167,1 134,9 

144,8 146,6 ' 145,2 146,5 145,5 160,7 137,2 
149,6 144,8 

i 
148,6 150,8 148,0 174,4 139,5 

150,3 142,1 148,6 150,7 149,6 163,8 142,5 

Aus-
fuhr 

1 

128,6 
135,0 
138,9 
141,1 

134,5 
135,4 

137,9 
139,8 

140,9 
141,4 

141,8 

'l Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) und 
.(\usfuhr. 
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wendung von Gütern stieg im ersten Halbjahr 1978 um 
3 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977; in der gleichen 
Zeit erhöhte sich der Preisindex des Bruttosozialprodukts 
um 4 °/o. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1978- um 
6,0 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 und damit etwa 
gleich stark wie in den beiden vorangegangenen Halbjah-
ren, in denen der Anstieg 6,2 bzw. 6,0 0/0 betragen hatte. 
Der Anstieg des Volkseinkommens lag unter dem des 
Bruttosozialprodukts (+ 6,7 °/o). Die unterschiedliche Zu-
nahme beruhte darauf, daß die Abschreibungen und der 
Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen - also 
jene Positionen, durch die sich Bruttosozialprodukt und 
Volkseinkommen voneinander unterscheiden - gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977 stärker gestiegen sind als das 
Bruttosozialprodukt, und zwar um 7,7 bzw. 11,5 °/o (siehe 
Tabelle 1). 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 
Jahr!) Volks- Unter- Volks- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-Halbjahr!) kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1974 

772 360 1560 600 1 
211 760 + 7,1 

1 

+10,0 

1 

+ 0,1 
1975 804 550 583 510 221 040 + 4,2 +. 4,1 + 4,4 
1976 881 000 626 260 254 740 + 9,5 + 7,3 +15,2 
1977 934 500 670 920 263 580 + 6,1 + 7,1 + 3,5 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1974 145 

1 

155 

1 

123 100 

1 

72,6 

1 

27,4 
1975 151 161 129 100 72,5 27,5 
1976 165 173 148 100 71,1 28,9 
1977 175 186 153 100 71,8 28,2 

Halbjahreszahlen 

Mill.DM 
Veränderung gegenüber 

dem entsprechenden Halb-
Jahr des Vorjahres in % 

19751. Hj 377920 281 250 96670 + 4,1 + 4,8 + 1,9 
2.Hj 426630 302260 124 370 + 4,2 + 3,4 + 6,4 

19761. Hj 414800 299 310 115 490 + 9,8 + 6,4 +19,5 
2.Hj 466 200 326 950 139 250 + 9;3 + 8,2. +12,0 

19771. Hj 439 490 322 740 116 750 + 6,0 + 7,8 + 1,1 
2.Hj 495 010 348180 146 830 + 6,2 - + 6,5 + 5,4 

19781. Hj 465700 341340 124 360 + 6,0 + 5,8 + 6,5 

t) Ab 1976 vorlliufiges Ergebnis. 

An der Zunahme des Volkseinkommens im ersten Halb-
jahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 waren die 
B r u t t o e i n k o mm e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
A r b e i t und die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n -
t e r n eh m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n in fast glei-
chem Maße beteiligt. Die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit nahmen um 6 O/o, die Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen um 61/2 O/o zu. Der Anstieg der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit war im Berichts-
halbjahr etwas schwächer als im Vorjahr (+ 8 O/o im er-
sten, + 61/2 °/o im zweiten Halbjahr 1977, jeweils gegen-
über dem vergleichbaren Zeitraum 1976 gemessen). Dage-
gen war die,zunahme der Einkommen aus U~ternehmer
tätigkeit und Vermögen im ersten Halbjahr 1978 stärker 
als im Vorjahr; sie hatte im ersten Halbjahr 1977 1 Ofo und 
im zweiten Halbjahr 1977 5 1/2 O/o - jeweils gegenüber ·dem 
vergleichbaren Halbjahr 1976 - betragen. In den weiter 
zurückliegenden Jahren waren die Zuwachsraten der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und die der Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zum Teil 
beträchtlich voneinander abgewichen. Die gesamtwirt-
schaftliche L o h n q u o t e , gemessen als Anteil der Brutto-
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr!) 

Halb-
jahr•) 

Brutto-
ein-

kommen 
aus 

unselb-
ständiger 

Arbeit 

Sozial-
beiträge 

der 
Arbeit-
geber2) 

Brutto-
lohn-
und 

-gehalt-
1 summe 

ins-
gesamt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

Abzüge 

Lohn-
steuerl) 

Tat-
sächliche 
Sozial-
beiträge 

der 
Arbeit-
nehmer 

Netto-
lohn-
und 

-gehalt-
summe 

1974 1560 600 1 97 000 1463 600 1127 850 173 2104) 154 640 1335 750 1975 583 510 103 910 479 600 131 760 71 720 60 040 347 840 
1976 626 260 115 660 510 600 149 350 81 540 67 810 361 250 
1977 670 920 124 620 546 300 164 030 90 830 73 200 382 270 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 
1975 
1976 
1977 1 

+ 10,q 1 + 13,2 \ + 9,41 + 13,81 + 17,0 1 + 4,1 + 7,1 + 3,5 + 3,1 - 2,0 
+ 7,3 + 11,3 + 6,5 + 13,4 + 13,7 
+ 7,1 + 7,7 + 7,0 + 9,8 + 11,4 

+ 9,71 + 9,9 
+ 12,9 
+ 7,9 

1974 1 1975 
1976 
1977 

155 
161 
173 
186 

1970 = 100 

1 
m \ m 1 :;~ 1 fg~ \ m 1 211 167 215 225 204 
227 178 236 251 220 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1974 
1975 
1976 
1977 1 

~gg 1 gJ 1 ~g 1 ~~:~ 1 :g l 1~:~ 1 100 18,5 81,5 23,8 13,0 10,8 
100 18,6 81,4 24,4 13,5 10,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

+ 7,8 
+ 3,6 
+ 3,9 
+ 5,8 

142 
147 
153 
161 

59,9 
59,6 
57,7 
57,0 

1. Hj 281 250 SO 650 230 600 58 840 29 880 28 960 171 760 1975 1 
2.Hj 302 260 53 260 249 000 72 920 41 840 31 080 176 080 
1976 
1.Hj 299 310 56 310 243 000 66 890 34 440 32 450 176 110 
2.Hj 326 950 59 350 267 600 82 460 47100 35 360 185 140 
1977 
1. Hi 322 740 61 340 261 400 74 990 39 740 35 250 186 410 
2. Hj 348 180 63 280 284 900 89 040 51 090 37 950 195 860 
1978 
1.Hj 341 340 66 040 275 300 77 640 39 840 37 800 197 660 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1.Hj + 4,8 + 8,8 + 4,0 + 2,8 - 2,9 + 9,6 + 4,4 
2.Hj + 3,4 + 5,6 + 2,9 + 3,2 - 1,4 + 10,2 + 2,8 
1976 
1.Hj + 6,4 + 11,2 + 5,4 + 13,7 + 15,3 + 12,1 + 2,5 
2.Hj + 8,2 + 11,4 + 7,5 + 13,1 + 12,6 + 13,8 + 5,1 
1977 
1.Hj + 7,8 + 8,9 + 7,6 + 12,1 + 15,4 + 8,6 + 5,8 
2.Hj + 6,5 + 6,6 + 6,5 + 8,0 + 8,5 + 7,3 + 5,8 
1978 
1.Hj + 5,8 + 7,7 + '5,3 + 3,5 + 0,3 · + 7,2 + 6,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis:- 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der Aufwen-
dungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und Auf-
wendungen im Fall von Krankheit, Unfall u. ä. - l) Ohne Lqhnsteuer auf Pen-
sionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage.-•) Einschl. Stabilitätszuschlag, 

einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkom-
men, betrug im ersten Halbjahr 1978 73,3 O/o. und blieb 
damit gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 (73,4 O/o) nahezu 
unverändert. Soweit die bisher vorliegenden Unterlagen 
erkennen lassen, hat sich die Zahl der durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1977 geringfügig erhöht ( + 0,2 O/o); die Zahi der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen dürfte 
- ähnlich wie in den vorangegangenen Jahren - zurück-
gegangen sein. 

In der bereits erwähnten Zunahme der Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit um 6 O/o spiegeln sich 
sowohl die Lohn- und Gehaltssteigerungen als auch die 
Beschäftigtenentwicklung wider. Die B r u t t o 1 oh n -
und - g e h a 1 t s u m m e stieg im ersten Halbjahr 1978 ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1977 um 51/2 O/o, also etwas 
weniger als die Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit. Von der Zunahme der Bruttolohn- und -gehalt-
summe läßt sich nur ein kleiner Teil (0,2 O/o) auf die Zu-
nahme der durchschnittllchen Zahl der beschäftigten 
Arbeitnehmer zurückführen. Die Bruttolöhne je durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich um 
5,1 O/o, d. h. von 2 053 DM monatlich im ersten Halbjahr 
1977 ,auf 2 157 DM im ersten Halbjahr 1978. Die Zunahme 
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I' Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
l 

1 
~ 
" f. 
t 
r 
f 
l. 
r 
1 
1 • 

Bruttoeinkommen Volkseinkommen Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme Jahrl) 

je Einwohner je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 1 je Erwerbstätigen 
H,albjahrl) jährlich bzw.

1 

Verände- jährlich bzw. I Verände- jährlich bzw.I monat- 1 Verände- 1 monat-
1 Verände- 1 

monat-

1 

Verände-
halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlich lieh rung2) lieh rung2) lieh rung') 

DM % DM % DM % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1974 

1 

12447 

1 

+ 7,0 

1 

29463 

1 

+ 9,2 

1 

25 307 

1 

2109 

i 
+12,1 

1 

1 744 

1 

+11,4 ' 

1 

1263 

1 

+ 9,8 
1975 13 013 + 4,5 31 772 + 7,8 27 285 2274 + 7,8 1869 + 7,2 1 355 + 7,3 
1976 14 318 +10,0 35116 +10,5 29418 2452 + 7,8 1 999 + 7.0 1 414 + 4,4 
1977 15 220 + 6,3 37 349 + 6,4 31478 2623 + 7,0 2136 + 6,9 1495 + 5,7 

Halbjahreszahlen 
1975 1. Hj 6104 + 4,4 14 903 + 8,1 13146 2191 + 9,0 1 796 + 8,2' 1338 + 8,6 

2.Hj 6 910 + 4,7 16 872 + 7,6 14139 2357 + 6,7' 1 941 + 6,2 1373 + 6,1 

1976 1. Hi 6736 +10,4 16 605 +11,4 14154 2359 + 7,7 1 915 + 6,6 1388 + 3,7 
2.Hj 7 582 + 9,7 18 503 + 9,7 15 257 2543 + 7,9 2081 + 7,2 1440 + 4,9 

1977 1. Hj 7156 + 6,2 17620 + 6,1 15 206 2534 + 7,4 2053 + 7,2 1464 + 5,5 
2.Hj 8064 + 6,4 19722 + 6,6 16267 2 711 + 6,6 2 219 + 6,6 1525 + 5,9 

1978 1. Hj 7 594 + 6,1 18664 + 5,9 16043 2674 + 5,5 2157 + 5,1 1648 + 5,8 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

der Durchschnittsverdienste war im Berichtshalbjahr ge-
ringer als im ersten und zweiten Halbjahr 1977, als sie 
sich um 7 bzw. 61/2 °/o gegenüber den entsprechenden 
Halbjahren 1976 erhöht hatten. - Es sei darauf hingewie-
sen, daß Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer, die der Berechnung zugrunde 
liegt, enthalten sind. Dagegen ist das von der Bundesan-
stalt für Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld nicht in der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme enthalten, sondern wird 
als laufende Übertragung an private Haushalte nachge-
wiesen. 

Die Sozi a 1 bei träge der Arbeitgeber, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme in die Größe 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit einge-
hen, haben in stärkerem Maße zugenommen als die Brut-
tolohn- und -gehaltsumme, nämlich um 71/2 "lo gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977. Ausschlaggebend für diese Ent-
wicklung war der Anstieg der t a t s ä c h 1 i c h e n 
S o z i a 1 b e i t r ä g e ( + 9 O/o), in dem sich u. a. die Her-
aufsetzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Ren-
tenversicherungen, in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung und in der Arbeitslosenversicherung widerspiegeln. 
Neben den tatsächlichen Sozialbeiträgen an die Sozialver-
sicherung sowie an Pensionskassen und Lebensversiche-
rungsunternehmen werden in den Arbeitgeberbeiträgen 
Sozialbeiträge unterstellt; hierzu gehören Sozialbeiträge, 
die für die Beamtenversorgung aus Gründen der Ver-
gleichbarkeit mit den Abzügen anderer Arbeitnehmer-
gruppen unterstellt werden, sowie Sozialbeiträge in Höhe 
der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsrenten 
(einschl. Zuführungen zu Rückstellungen) und für soziale 
Leistungen der Arbeitgeber im Fall von Krankheit, Unfall 
u.ä. Die u n t e r s t e 11 t e n S o z i a 1 b e i t r ä g e erhöhten 
sich im ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1977 um 31/2 "lo. Dieser im Vergleich zur Zunahme der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme unterproportionale An-
stieg ist weitgehend auf die Entwicklung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Versorgung der Beamten (+ 21/2 O/o) 
zurückzuführen, die mehr als die Hälfte der unterstellten 
Sozialbeiträge ausmachen, und deren Höhe als Prozentsatz 
der Bezüge der aktiven Beamten berechnet wird. Bei der 
Beurteilung dieser Entwicklung ist, wie bereits erwähnt, 
zu berücksichtigen, daß die Erhöhung dftr Beamtengehäl-
ter im Jahr 1978 sich erst in den Ergebnissen für das 
zweite Halbjahr 1978 niederschlägt. Hinsichtlich der übri-
gen unterstellten Sozialbeiträge wurde - aus Mangel an 
kurzfristig verfügbaren Unterlagen - von einer ähnlichen 
Zunahme wie bei der Bruttolohn- und -gehaltsumme aus-
gegangen. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e, die den 
Arbeitnehmern nach Abzug der Sozialbeiträge und der 
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Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern ver-
bleibt, erhöhte sich im ersten Halbjahr 1978 im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um 6 °/o. Der An-
stieg war etwa gleich hoch wie in den beiden vorangegan-
genen Halbjahren. Im Vergleich zur Entwicklung der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme im ersten Halbjahr 1977 
war die Zunahme der Nettolöhne und -gehälter stärker, 
da die Abzüge an Lohnsteuer und Sozialbeiträgen der 
Arbeitnehmer zusammen weniger als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme anstiegen (um 31/2 O/o). Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung war der sehr geringe Anstieg der 
Lohnsteuerabzüge um 1/2 "lo gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1977. Die verminderte relative Belastung durch 
die Lohnsteuer ist auf die Auswirkungen des Steuerände-
rungsgesetzes 1977 und des Gesetzes zur Steuerentlastung 
und Investitionsförderung zurückzuführen, deren Rege-
lungen - abgesehen von den schon für 1977 erhöhten 
Weihnachtsfreibeträgen - ab 1978 wirksam wurden. Die 
S o z i a 1 b e i t r ä g e der Arbeitnehmer nahmen im ersten 
Halbjahr 1978 um 7 °/o zu; in dem Anstieg wirkten sich 
u. a. die bereits im Zusammenhang mit den Sozialbeiträgen 
der Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Änderungen der 
Renten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Krankenversiche-
rung aus. 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n erhöhten sich im ersten 

Halbjahr 1978, wie bereits erwähnt, um 61/2 "lo gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die entsprechen-
den Nettoeinkommen nahmen in qemselben Zeitraum um 
71/2 O/o zu. Der unterschiedliche Verlauf erklärt sich daraus, 
daß die öffentlichen Abgaben, die aus den Bl'.\lttoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zu zahlen 
sind, im Berichtshalbjahr nur verhältnismäßig wenig an-
stiegen, und zwar um 4 °/o. In den beiden vorangegange-
nen Halbjahren hatten die entsprechenden Zuwachsraten 
14 bzw. 231/2 O/o betragen. Ausschlaggebend für diese Ent-
wicklung waren die Auswirkungen der bereits erwähnten 
Steuergesetze 1977, auf die im Abschnitt über die laufen-
den Einnahmen des Staates näher eingegangen wird. - Es 
sei darauf hingewiesen, daß die hier verwendeten Anga-
ben über die veranlagte Einkommensteuer und die Kör-
perschaftsteuer nicht - wie die Kassem:ahlen - um die 
Investitionszulagen nach §§ 4a und 4b d'es Investitionszu-
lagengesetzes gekürzt sind. Die übrigen Zu- und Abset-
zungen von den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen (Saldo dei: Schadenversicherungstrans-
aktionen der Unternehmen mit eigener Rechtspersöiilich-
keit, Saldo der tatsächlichen Sozialbeiträge und sozialen 
Leistungen der Lebensversicherungsunternehmen und 
Pensionskassen, Saldo der unterstellten Sozialbeiträge 
und sozialen Leistungen der Unternehmen u. ä.) · gingen 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahrl) 

Halb-
jahr!) 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

% 
1974 
1975 
1976 
1977 

1975 
1.Hj 
2.Hj 
1976 
1.Hj 
2.Hj 
1977 
1.Hj 
2.Hj 
1978 
1.Hj 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
Direkte l---~~-un_'_d_V_er~m_o...;:·g;....en __ ~~---

B~tto- Steuern Enmommene Gewinne und Nicht-
em- u.ä.2)auf 1--V_e_rm_o';-'·ge_nse_ink_o~mm __ en_ enmom-

ko~en =o~ Gem;f:ne 
Unter- Unter- der 

nehmer- nehmer- ins- Unter-
tätigkeit tätigkeit gesamt zu- Private nehmen 

und und sammen Haus- Staat (nach 
Ver- Ver- haltel) der 

mögen mögen Um-
ver- ' 

teilung) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1211 760 1 46 5404)1165 220 1156 670 1158 250 1- 1 5801 8 550 
221 040 44 470 176 570 168 630 173 260 - 4 630 7 940 
254 740 53 580 201 160 181 050 188 680 - 7 630 20110 
263 580 63 910 199 670 185 070 196 620 -11 550 14600 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 

+ 0.1 

1 

_ 0.3

1 

+ O,J I + 3,0 I + 4.4

1 

X ,-32,6 + 4,4 - 4,4 + 6,9 + 7,6 + 9,5 X - 71 
+ 15,2 + 20,5 + 13,9 + 7,4 + 8,9 X +15h 
+ 3,5 + 19,3 - 0,7 + 2,2 + 4,2 X -27,4 

1970 = 100 

1 

123 

1 

145 

1 

118 

1 

138 

1 

142 

1 

X 

1 

32 
129 139 126 149 156 X 30 
148 167 144 160 170 X 76 
153 199 143 163 '177 X 55 

des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1 

100 

1 

22,0 

1 

78,0 

1 

74,0 

1 

74,7 1- 0,71 
4,0 

100 20,1 79,9 76,3 78,4 - 2,1 3,6 
100 21,0 79,0 71,1 74,1 - 3,0 7,9 
100 24,2 75,8 70,2 74,6 - 4,4 5,5 . Halbjahreszahlen 

Mill.DM 

96 670 20780 75 890 74020 76110 - 2090 1870 
124 370 23 690 100 680 94610 97150 - 2540 6070 

115 490 24680 90810 79 500 82820 - 3320 11 310 
139 250 28900 110 350 101 550 105 860 - 4310 8 800 

116 750 30950 85 800 79750 85 890 - 6140 6050 
146 830 32 960 113 870 105 320 110730 - 5410 8550 

124 360 31980 92380 83 460 90050 - 6590 8 920 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1975 
1.Hj + 1,9 -10,4 + 5,9 + 14,0 + 16,2 X -72,2 
2.Hj + 6,4 + 1,5 + 7,6 + 3,1 + 4,7 X +233,5 
1976 
1.Hj + 19,5 + 18,8 + 19,7 + 7,4 + 8,8 )( +504,8 
2.Hj + 12,0 + 22,0 + 9,6 + 7,3 + 9,0 X + 45,0 
1977 
1.Hj + 1,1 + 25,4 - 5,5 + 0,3 + 3,7 )( -46,5 
2.Hj + 5,4 + 14,0 + 3,2 + 3,7 + 4,6 )( - 2,8 
1978 
1.HJ + 6,5 + 3,3 + 7,7 + 4,7 + 4,8 )( + 4J.4 

l) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
RechtsperSänlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiuäge und der sozialen Lei-
stungen der Unternehmen, sonstige laufende ÜberUagungen der Unternehmen 
mit eigener RechtsperSänlichkeit an die übrige Welt. - l) Einschl. privater Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter. - •) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

um 8 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 zurück, d. h. 
den Unternehmen flossen per Saldo weniger laufende 
Übertragungen als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
zu. 

Die nach Berücksichtigung der öffentlichen Abgaben 
und der sonstigen Zu- und Absetzungen auf Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen verbleibenden 
N e t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g -
k e i t und V e r m ö g e n bestehen aus entnommenen Ge-
winnen und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
und des Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus 
nichtentnomrpenen Gewinnen der Unternehmen. Die Zu-
nahme der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen im ersten Halbjahr 1978 (+ 71/2 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1977) setzte sich aus einer Zu-
nahme der .entnommenen Gewinne und Vermögensein-
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kommen der privaten Haushalte (um 5 O/o bzw. 4 Mrd. 
DM), einem Rückgang der Entnahmen und Vermögensein-

. kommen des Staates (um 71/2 O/o bzw. 1/2 Mrd. DM) und 
einer Zunahme der nichtentnommenen Gewinne der Un-
ternehmen (um 3 Mrd. DM) zusammen. 

Die e n t n o m m e n e n G e w i n n e und V e r m ö -
gen sein kommen der privaten Haushalte haben im 
ersten Halbjahr 1978 deutlich weniger als die gesamten 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
zugenommen. Der Anstieg der entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte im Be-
richtshalbjahr war etwas größer als in den vorangegange-
nen Halbjahren (erstes Halbjahr 1977: + 3 1/2 O/o, zweites 
Halbjahr 1977: + 4 1/2 O/o, jeweils gegenüber dem entspre-
chenden Halbjahr 1976 gemessen). Der für den Staat 
nachgewiesene negative Betrag (siehe Tabelle 13) resul-
tierte - wie in den vorangegangenen Jahren seit 1974 -
daraus, daß die Zinsen auf öffentliche Schulden, die in 
dieser Darstellung von den Unternehmer- und Vermö-
genseinkommen des Staates abgesetzt sind, relativ stark 
zugenommen haben. 

Die n i c h t e n t n o m m e n e n G e w i n n e der Unter-
nehmen, die im ersten Halbjahr , 1977 im Vergleich mit 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum erheblich (um 
51/2 Mrd. DM) und im zweiten Halbjahr 1977 noch gering-
fügig (um l/2 Mrd. DM) zurückgegangen waren, sind im 
Berichtshalbjahr deutlich angestiegen (um 3 Mrd. DM). 
Auf die Rolle, die diese nichtentnommenen Gewinne für 
die Finanzierung der Anlageinvestitionen und der Vor-
ratsveränderung der Unternehmen spielen, wird im Ab-
schnitt über die Ersparnis und Vermögensbildung weiter 
unten eingegangen. Bei der Beurteilung der Entwicklung 
der nichtentommenen Gewinne ist zu berücksichtigen, daß 
sich diese Angaben nur als Differenz zwischen dem Volks-
einkommen, das sich über die Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts nach Abzug der Ab-
schreibungen und indirekten Steuern (abzüglich der Sub-
ventionen) ergibt, und den übrigen Größen der Vertei-
lungsrechnung (Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen nach 
Abzug der auf sie entfalleijlden Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maße in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschlagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates 

Im Berichtshalbjahr haben die laufenden Einnahmen 
des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung) erstmals seit 1975 nicht mehr stärker zugenommen 
als die laufenden Ausgaben. Der Zuwachs gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1977 betrug sowohl bei den 1 auf e n _, 
d e n Ei n n a h m e n als auch bei den 1 a u f end e n 
A u s g ab e n 7 °/o. Während die laufenden Einnahmen 
schwächer stiegen als in den beiden vorangegangenen 
Halbjahren (11 1/2 O/o im ersten Halbjahr 1977 und 8 O/o im 
zweiten Halbjahr 1977, jeweils gegenüber dem vergleich-
barenVorjahreszeitraum), hatte die Zunahme der laufen-
den Ausgaben etwa die gleiche Größenordnung wie in den 
Vorperioden ( + 7 1/2 O/o im ersten und im zweiten Halbjahr 
1977). Die Summe der übrigen Ausgaben (Bruttoinvestitio-
nen und Vermögensübertragungen), gekürzt um empfan-
gene Vermögensübertragungen und Abschreibungen, er-
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höhte sich im ersten Halbjahr 1978 um 4 O/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977. Dabei wiesen die Bruttoinvesti-
tionen, die in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
nahezu unverändert geblieben waren, eine erhebliche 
Steigerung um 12'/2 Ofo auf, während die geleisteten Ver-
mögensübertragungen des Staates um 9 °/o abnahmen. Als 
Differenz zwischen Ausgaben ~nd Einnahmen ergab sich 
in der Berichtsperiode ein F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t 
von 131/2 Mrd. DM. In den beiden Halbjahren des Vorjah-
res hatte das Defizit 13, bzw. 17 1/2 Mrd. DM betragen.' 

Die verringerte Zunahme der 1 auf enden Ein nah-
m e n beruhte in erster Linie auf der Entwicklung des 
Steueraufkommens. Die Steuern, die rd. 60 O/o der laufen-
den Einnahmen ausmachen, stiegen im ersten Halbjahr 
1978 - nach 131/2 O/o im ersten Halbjahr 1977 und 9 O/o im 
zweiten Halbjahr 1977 - U:m 6 O/o an (jeweils verglichen 
mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum). Die Sozialbei-
träge, auf die mehr als ein Drittel der laufenden Einnah-
men entfällt, nahmen in der gleichen Zeit um 81/2 O/o zu 
(im ersten Halbjahr 1977 ebenfalls um 81/2 O/o, im zweiten 
um 6 O/o). Die sonstigen laufenden Einnahmen, die der 
Staat erhalten hat (Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, Verwaltungsgebühren und Kostenerstat-
tungen der privaten Haushalte, Zahlungen aus dem Aus-
land u. ä.), haben sich im Berichtshalbjahr um 51/2 O/o er-
höht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die als 
Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es ist 
darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der veranlag-

ten Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend 
von den Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht 
um die seit 1969 gewährten Investitionszulagen gekürzt 
sind. Die Investitionszulagen werden iri den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnunge,n als Vermögensübertra-
gungen nachßewieseh. Der um Investitionszulagen unge-
kürzte Nachweis der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
entspricht demjenigen der Lohnsteuer hinsichtlich der 
Arbeitnehmersparzulagen, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen nicht - wie in den Statistiken 
der Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen ab-
gesetzt sind und ebenfalls als Vermögensübertragungen 
nachgewiesen werden. 

Der im Vergleich zu den vorangegangenen Halbjahren 
abgeschwächte Anstieg der Steuern im ersten Halbjahr 
1978 ( + 6 O/o) erklärt sich weitgehend aus der Entwicklung 
des Aufkommens aus den Steuern vom Einkommen: Die 
Einnahmen aus d,er Lohnsteuer blieben gegenüber dem 

. ersten Halbjahr 1977 unverändert, die Einnahmen aus der 
veranlagten Einkommensteuer stiegen nur um 41/2 °/o und 
aus der Körperschaftsteuer um 9 O/o. Im Aufkommen aus 
der Lohnsteuer, das trotz des Anstiegs der Löhne und Ge-
hälter keine Veränderung gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum aufwies, spiegeln sich deutlich die 
finanziellen Auswirkungen des 'Steueränderungsgesetzes 
1977 sowie des Gesetzes zur Steuerentlastung und Investi-
tionsförderung wider, die beide am 1. Januar 1978 in Kraft 
traten (mit Ausnahme drr Anl:ebung des Weihnachtsfrei-
betrages, die schon 1977 wirksam wurde). Bei der Ent-

· Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter darunter übertragungen zierungs-
Jahr!) Laufende 1 

Ersparnis Ab- Brutto- saldo 

Übertragunl!':'n Staatsver-
(Sp.1 schrei- investi- (Sp.8 

Halbjahr') insgesamt Steuem2) Sozial- insgesamt -Sp.4) bungen emp- geleistet tionen bis 10 
bei träge zu- 1 an private brauch -Sp. 11 

Haus- 1 
fangen und 12) sammen haltel) 

1 2 3 4 5 . 6 7 8 9 _1_0_ 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1409 830 1 

250 590 

1 

140 890 

1 

370660 1164 440 1136 180 1194 020 1 39 170 1 5 230 1 4960 1 22 270 1 40 650 ,-13 560 
1975 422 200 250 520 154 010 429 590 200 070 169 020 215 290 -7390 5 740 6030 22 840 40 920 -59 380 
1976 474690 281 980 173 210 460 430 215 430 181190 227 420 14260 6 240 7770 28 570 40 270 -40 570 
1977 520 910 313 620 185 810 494 850 233 970 194 020 240 140 26060 6770 . 6460 29670 40 210 -30 590 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 8,2 

1 

+ 7,0 

1 

+11,0 

1 

,+14,91 +12,8 

1 

+15,4 

1 

+16,4 1 -30,2 

1 

+12,7 

1 

+15,1 

1 

+17,5 

1 

+15,6 

1 

X 
1975 + 3,0 - 0,0 + 9;3 +15,9 +21,7 +24,1 +11,0 X + 9,8 +21,6 + 2,6 + 0,7 X 
1976 +12,4 +12,6 +12,5 + 7,2 + 7,7 + 7,2 + 5,6 X + 8,7 +28,9 +25,1 - 1,6 X 
1977 + 9,7 +11,2 + 7,3 + 7,5 + 8,6 + 7,1 + 5,6 +82,7 + 8,5 -16,9 + 3,9 - 0,1 X 

1970 = 100 
1974 

1 

161 

1 

157 

1 

173 

1 

173 

1 

165 

1 

165 

1 

179 

1 

99 

1 

161 

1 

201 

1 

179 

1 

132 

1 

X 
1975 166 157 189 200 200 204 199 X 177 244 184 133 X 
1976 187 176 212 215 216 219 2JO 36 192 315 230 130 X 
1977 205 196 228 231 234 234 222 66 208 262 239 130 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj . 197 710 114 330 74490 . 202 210 96790 81660 98 470 -4500 2820 2 510 9 390 18 350 -26910 
2.Hj 224 490 136 190 79 520 227 380 103 280 87 360 116 820 -2890 2 920 3 520 13 450 22570 -32470 

1976 1. Hj 222 490 128 910 83 700 219 500 105 490 88690 105 530 2 990 3030 3 630 13 310 17750 -21410 
2.Hj 252 200 153070 89 510 240 930 109 940 92500 121 890 11270 3 210 4140 15 260 22520 -19160 

1977 1. Hi 248120 146 510 90790 235 860 114 380 94840 110740 12 260 3320 2 910 13 840 17660 -13010 
2.Hj 272 790 167110 95020 258 990 119 590 99180 129 400 13 800 3 450 3 550 15830 22 550 -17580 

1978 1. Hj 265 320 155 290 98 590 252 500 124 480 103 020 116180 12 820 3620 2630 12 590 19 900 -13420 

Veränderung gegenüber dem entsprc;chenden Halbjahr des Vorjahres in % -
1975 1. Hj + 2,4 - 2,1 +10,5 +17,6 +23,2 

1 

+24,7 +12,3 X +11,5 +19,5 + 4,2 + 0,7 X 
2. Hj + 3,6 + 1,8 + 8,2 +14,4 +20;J +23,6 + 9,9 X + 8,1, +23,1 + 1,4 + 0,7 X 

1976 1. Hj +12:5 +12,8 +12,4 + 8,6 + 9,0 + 8,6 + 7,2 X + 7,4 +44,6 +41,7 - 3;3 X 
2.Hj +12,3 +12,4 +12,6 + 6,0 + 6,4 + 5,9 + 4;3 X + 9,9 +17,6 +13,5 - 0,2 X 

1977 1. Hj +ll,5 +13,7 + 8,5 + 7,5 + 8,4 + 6,9 + 4,9 X + 9,6 -19,8 + 4,0 -0,5 X 
2.Hj + 8,2 + 9,2 + 6,2 + 7,5 + 8,~ + 7,2 + 6,2 X + 7,5 -19 + 3,7 + 0,1 X 

1978 1. Hj + 6,9 + 6,0 + 8,6 + 7,1' + 8,8 +'8,6 + 4,9 X + 9,0· - 9,6 -9,0 +12,7 X 

•)Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. -l) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 648•. ' 
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wicklung der veranlagten Einkommensteuer dürften sich 
die genannten Gesetzesänderungen ebenfalls, wenn auch 
in geringerem Umfang, bereits ausgewirkt haben, u. a. 
durch Anpassung der Vorauszahlungen. Die Zunahme der 
Körperschaftsteuer ist nach den starken Steigerungen des 
Vorjahres, die insbesondere auf die Körperschaftsteuerre-
form ab Januar 1977 zurückzuführen waren, wieder auf 
ein normales Maß abgesunken (die Entlastungswirkung 
infolge der Anrechnung der Körperschaftstel,ler auf die 
Einkommensteuerschuld der Anteilseigner wird erst im 
zweiten Halbjahr 1978 zu stärkeren Kürzungen der Ab-
schlußzahlungen und damit zu einer Minderung des Ein-
kommensteueraufkommens führen). Relativ schwach ge-
stiegen sind im ersten Halbjahr 1978 außerdem die Ge-
werbesteuereinnahmen ( + 3 O/o). Auch hierbei dürfte es 
sich in erster Linie um Auswirkungen der erwähnten Ge-
setzesänderungen handeln, die bei der Gewerbesteuer u. a. 
eine deutliche Heraufsetzung der Freibeträge beinhalten. 
Die Einnahmen lms den Steuern vom Umsatz haben im 
ersten Halbjahr 1978 um 191/2 O/o zugenommen. Diese hohe 
Zuwachsrate geht insbesondere auf die Erhöhung der 
Mehrwertsteuersätze von 11 auf 12 O/o bzw. von 5,5 auf 6 O/o 
ab Januar 1978 zurück. Zusät~lich führte eine verstärkte · 
Rechnungserstellung zum Jahresende 1977 u. a. wegen der 
Abrechnung von Teilleistungen aus Gründen der Steuer-
satzanhebung Anfang 1978 zu hohen Mehreinnahmen, die 
auf das Ergebnis des ersten Halbjahres durchschlugen. 
Die· Verbrauchsteuern, die ebenfalls zu den aufkommens-
starken Steuern zählen, ·brachten im Berichtszeitraum 5 O/o 
mehr als in der entsprechenden Vorperiode.· 

An der Zunahme der S o z i a 1 b e i t r ä g e im ersten 
Halbjahr 1978 in Höhe von 81'2 °/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1977 waren die tatsächlichen Sozialbeiträge -
die an die Sozialversicherung fließen .- mit> einem An-
stieg von 9 O/o und die unterstellten Sozialbeiträge (für die 
Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä) mit einem An-
stieg von 3 O/o beteiligt. Der Zuwachs der tatsächlichen 
Sozialbeiträge beruhte zum Teil auf der Entwicklung der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 51/2 O/o). Hinzu kamen 
einige gesetzliche Änderungen, wie die Erhöhung der Bei-
tragsbemessungsgrenzen ab Januar 1978 in den Renten-
versicherungen der Arbeiter und Angestellten und der 
Arbeitslosenversicherung (von 3 400 auf 3 700 DM monat-
lich), in der knappschaftlichen Rentenversicherung (von 
4 200 auf 4 600 DM monatlich) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (von 2 550 auf 2 775 DM monatlich). 
Nicht einb.ezogen in die Sozialversicherungsbeiträge sind 
Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenreformge-
setzes vom Oktober 1972, die in den Volkswirtschaftli1=hen 
Gesamtrechnungen als Vermögensübertragungen nachge-
wiesen werden. In der vergleichsweise geringen Zunahme 
der unterstellten Sozialbeiträge - die sich zu fast 90 O/o 
aus unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung der 
Beamten des Staates und zu rd. 10 O/o aus dem Gegenwert 
der Beihilfen im Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen -
kommt zum Ausdruck, daß die Erhöhung der Beamtenge-
hälter (die als Grundlage für die Berechnung der- unter-
stellten Sozialbeiträge für die Altersversorgung der Be-
amten dienen) ab März 1978 aufgrund des späten Auszah-
lungstermins (zusammen mit den Juligehältern) im Ergeb-
nis des ersten Halbjahres noch nicht berücksichtigt wur-
den. Empfänger der unterstellten Sozialbeiträge sind alle 
Körperschaften des Staatssektors als Arbeitgeber. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen im ersten Halbjahr 1978 um 51/2 O/o. Zu dieser Ent-
wicklung trugen in ers'ter Linie die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen bei, deren Zunahme 
(+ 14 O/o) darauf zurückzuführen ist, daß die Bundespost in 
der Berichtsperiode erstmals seit 1974 wieder einen Ge-
winn an den Bund ablieferte. Bei den in den beiden vor-
angegangenen Halbjahren stark gestiegenen Zahlungen 
des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für 
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die Landwirtschaft war dagegen ein Rückgang zu ver-
zeichnen. 

Die 1 auf enden Ausgab e n des Staates stiegen, 
wie eingangs erwähnt, um 7 O/o gegenüber der vergleichba-
ren Vorjahresperiode und damit in gleichem Maße wie die 
laufenden Einnahmen. An dem Anstieg der laufenden 
Ausgaben waren der Staatsverbrauch und die laufenden 
Übertragungen - wie soziale Leistungen (Renten, Pensio-
nen, Unterstützungen), Subventionen u. ä. -, die in der 
Berichtsperiode jeweils knapp 50 O/o ausmachten, mit einer 
Zunahme von 5 bzw. 9 O/o beteiligt. Die größenmäßig weni-
ger ins Gewicht fallenden Zinsen erhöhten sich um 10 O/o. 
Auf die Entwicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits 
im Abschnitt 2 näher eingegangen. 

Der an die p r i v a t e n Haus h a 1 t e (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende Teil der 
laufenden Übertragungen - hauptsächlich in Form 
so z i a 1 er. Leistungen - erhöhte sich um 81/2 O/o. 
Für diese Zunahme war in erster. Linie die Entwicklung 
der Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Ren-
tenversicherung maßgebend, die mehr als die Hälfte der 
gesamten sozialen Leistungen des Staates ausmachen und 
sich um 11 O/o erhöhten. Diese Steigerung beruhte haupt-
sächlich auf den Rentenanpassungen von 9,9 O/o ab Juli 
1977 aufgrund· des 20. Rentenanpassungsgesetzes. Relativ 
hohe Zunahmen waren ferner bei den Beihilfen nach dem 
Bundeswohngeldgesetz, den Ausbildungsbeihilfen, den 
Sozialhilfeleistungen sowie beim Kindergeld durch die im 
Steueränderungsgesetz 1977 enthaltene Leistungsverbesse-
rung ab dem zweiten Kind zu verzeichnen. Der Zuwachs 
der Barleistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der 
gesetzlichen Unfallversicherung sowie der Kriegsopfer-
versorgung lag nur wenig unter der durchschnittlichen 
Zunahme der gesamten sozialen Leistungen an private 
Haushalte, während die Barleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung und die öffentlichen Pensionen nur 
geringfügig anstiegen. Die geringe Steigerung der letzte-
ren ist darauf zurückzuführen, daß die Anhebung der 
Pensionen ab März 1978 im Ergeönis des .. ersten Halbjah-
res - entsprechend der Verfahrensweise bei den Beam-
tengehältern - noch nicht berücksichtigt ist. 

Die Unternehmen erhielten im ersten Halbjahr 
1978 51/2 O/o mehr an laufenden Übertragungen als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. Hierbei handelt es sich zu 
rd. 85 O/o um Subventionen. Der Rest umfaßt Zahlungen an 
die Deutsche Bundesbahn und an die Pensionskasse deut-
scher Eisen- und Straßenbahnen für die Versorgung der 
Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge an Scha-
denversicherungsunternehmen. Er erhöhte sich gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977 um 151/2 O/o, während die Sub-
ventionen um 4 O/o zunahmen. Der Anstieg der Subventio-
nen beruhte insbesondere ·auf vermehrten Zahlungen im 
Rahmen der Europäischen Marktordnungen, wie z. B. auf 
höheren Aufwendungen für die Vorratshaltung landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse und verstärkten Erstattungen bei 
der Ausfuhr solcher Güter. Die Subventionen an die Deut-
sche Bundesbahn hatten dagegen im Berichtshalbjahr ge-
genüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum eine ge-
ringfügige Abnahme aufzuweisen. Ebenfalls abgenommen 
- allerdings in erster Linie aus abrechnungstechnisch be-
dingten Gründen - haben die Ausgaben zur Sicherung 
des Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft, zu 
deren Finanzierung ab 1975 aufgrund des Dritten Verstro-
mungsgesetzes vom Dezember 1974 eine Ausgleichsabgabe 
erhoben wird. Gestieg·ene Zahlungen· an die Deutsche 
Bundesbahn für die Versorgungsbezüge ehemaliger Beam-
ter waren der Grund für die starke Zunahme der sonsti-
gen laufenden Übertragungen an Unternehmen. 

Die laufenden Übertragungen des Staates an die ü b r i -
g e W e 1 t erhöhten sich im Berichtshalbjahr um 15 O/o. 

Sie umfassen zu rd. 20 O/o soziale Leistungen (laufende 
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Wiedergutmachungsleistungen, Renten u. ä.) und zu rd. 
80 O/o sonstige laufende Übertragungen. Die Zunahme der 
laufenden Übertragungen an die übrige Welt ist vor allem 
auf die Entwicklung der sonstigen laufenden Übertragun-
gen zurückzuführen, und zwar insbesondere auf erhöhte 
Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaften. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates nahmen in 
der Berichtsperiode um 121/2 O/o zu. Sie umfassen in dieser 
Darstellung die Käufe von neuen und gebrauchten Anla-
gen und Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staates 
nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und 
Land, ferner die Vorratsveränderung des Staates (Vorrats-
haltung insbesondere von Rohöl und Kernbrennstoffen). 
Die Investitionen sind in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen im Prinzip im' Zeitpunkt des Entstehens 
von Forderungen und Verbindlichkeiten darzustellen und 
nicht im Zeitpunkt der Zahlung. Für den Nachweis der 
Bauten gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten auch 
vor dem Zeitpunkt der Rechnungstellung als Anlageinve-
stitionen zu buchen sind. Aus diesem Grunde werden die 
Bauinvestitionen des Staates für den Nachweis in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Un-
terlagen der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen 
über die Bauproduktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach 
dieser Rechnung um 131/2 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1977. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates 
stiegen in dem gleichen Zeitraum um 71/2 °/o. 

Die vom Staat g e 1 eistet e n Vermögens üb er -
trag u n gen nahmen im ersten Halbjahr 1978 um 9 O/o 
ab. Dieser Rückgang beruhte sowohl auf der Entwicklung 
der Vermögensübertragungen an private Haushalte als 
auch der Vermögensübertragungen an Unternehmen. Für 
die Abnahme der von den Haushalten empfangenen Ver-
mögensübertragungen war vor allem die verringerte Ge-
währung von Sparprämien im Vergleich zum ersten Halb-
jahr 1977 maßgebend. In dieser Entwicklung kommt zum 
Ausdruck, daß 1977 aufgrund der Häufung von Abschlüs.:. 
sen von Sparverträgen 1970 - u. a. infolge der Erhöliung 
der prämienbegünstigten Leistungen nach dem 3. Vermö-
gensbildungsgesetz von 312 auf 624 DM - außergewöhn-
lich viele Sparverträge fällig wurden. Im ersten Halbjahr 
1978 hat sich der Einfluß dieser Maßnahme nur noch in 
geringerem Umfang ausgewirkt. Die Verminderung der an 
die Unternehmen geleisteten Vermögensübertragungen lag 
vor allem daran, daß sich die aus dem Aufkommen der 
veranlagten Eirtkommen- und Körperschaftsteuer finan-
zierten Investitionszulagen stark verringerten und im er-
sten Halbjahr 1978 keine Investitionszuschüsse an Kraft-
werke aufgrund des bereits erwähnten Dritten Verstro-
mungsgesetzes geleistet wurden. Teilweise aufgefangen 
wurde diese Entwicklung durch einen Anstieg der Investi-
tionszuschüsse an Unternehmen sowie durch Tilgungszu-
schüsse an die Deutsche Bundesbahn, die im ersten Halb-
jahr 1977 nicht gewährt worden waren. - Die in der Grö-
ßenordnung relativ unbedeutenden Vermögensübertragun-
gen, die der Staat e m p f a n g e n hat, verminderten sich 
im ersten Halbjahr 1978 gegenüber der entsprechenden 
Vorjahresperiode um 91/2 Ofo. Diese Abnahme geht in erster 
Linie auf die von privaten Haushalten geleisteten Vermö-
gensübertragungen zurück, bei denen die Beitragsnach-
entrichtungen aufgrund des Rentenreformgesetzes vom 
Oktober 1972 bei weitem nicht das Niveau des vergleich-
baren Halbjahres 1977 erreichten. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im ersten Halbjahr 1978 ein Finanzierungsdefizit 
von 13 1/2 Mrd. DM. In den beiden vorangegangenen 
Halbjahren hatte das Finanzierungsdefizit 13 Mrd. DM (er-
stes Halbjahr 1977) und 17 1/2 Mrd. DM (zweites Halbjahr 
1977) betragen. Das Finanzierungsdefizit des Staates setzt 
sich aus Defiziten sowohl bei den Gebietskörperschaften 
als auch bei der Sozialversicherung zusammen. 
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5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das verfüg b a r e Einkommen der privaten 
Haushalte (ohne I)ichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) hat im ersten 
Halbjahr 1978 gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 um 
61/2 U/o zugenommen. Der Zuwachs lag etwa in der gleichen 
Größenordnung wie in den vorangegangenen Halbjahren 
der Jahre 1976 und 1977, in denen sich das verfügbare 
Einkommen der privaten Haushalte zwischen 51/2 und 
61/2 O/o erhöht hatte. Die Entwicklung der drei bei der 
Analyse des verfügbaren Einkommens betrachteten 
N e t t o e i n k o m m e n s a r t e n war in der Berichtsperi-
ode unterschiedlich. Die Nettolohn- und -gehaltsumme 
stieg um 6 O/o, die entnommenen Gewinne und Vermögens-
einkommen der privaten Haushalte (vor Abzug der Zinsen 
auf Konsumentenschulden) erhöhten sich um 5 O/o, und die 
empfangenen laufenden Übertragungen (nach Abzug der 

Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) na<:h Einkommensarten 
Ver-

fügbares Abzüglich 
Ein-

kommen 
ohne 
nicht- Ent-
ent- Netto- nommene Emp-

Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene Nichtzu-
Gewinne und und Ver- laufende Zinsen auf rechen-

Halbjahr2) der -gehalt- mögens- Über- bare 
Unter- summe ein- tragungen Kon- geleistete 
nehmen kommen sumenten- laufende 

ohne schulden Über-
eigene 
Rechts-

tragungen 

persön-
1 

licbkeit 
1 1 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

620450 1 335 750 1 165 890 1147 420 

1 

7640: 

~ 
20970 

· 1975 681 240 347 840 180 520 181 720 7260 21 580 
1976 721 540 361 250 1 196 110 194 820 7430 23 210 
1977 763 940 382 270 204 360 208 170 7740 23120 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 8,5 , + 7,8 , + 4,7 , +14,8 

1 

+13,5 

1 

+ 7,5 
1975 + 9,8 + 3,6 + 8,8 +23,3 -5,0 + 2,9 
1976 + 5,9 + 3,9 + 8,6 + 7,2 + 2,3 + 7,6 
1977 + 5,9 + 5,8 + 4,2 + 6,9 + 4,2 -0,4 

1970 = 100 
1974 

1 

146 

1 

142 

1 

144 

1 

162 

1-
208 

1 

161 
1975 160 147 . 157 200 198 166 
1976 169 153 171 214 202 178 
1977 179 161 178 229 211 177 

% des verfügbaren Einkommens 
1974 

1 

100 

1 

'54,1 

1 

26,7 

1 

23,8 

1 

1,2 

1 

3,4 
1975 100 51,1 26,5 26,7 1,1 3,2 
1976 100 50,1 27,2 27,0 1,0 3,2 
1977 100 50,0 26,8 27,2 1,0. 3,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 326120 

1 

171 760 1 79760 88040 3650 9790 
2.Hj 355120 176 080 100 760 93680 3610 11 790 

1976 1. Hj 343 580 176110 86510 95440 3690 10790 
2.Hj 377960 185140 109600 99380 3740 12420 

1977 t. Hj 363 440 186 410 89650 101 850 3760 10710 
2.Hj 400 500 195 860 114710 106 320 3980 12410 

1 

19781. Hj 386 390 197 660 94290 110 490 4240 11810 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19751. Hj +11,8 + 4,4 +15,2 +23,9 - 3,2 + 4,6 

2.Hj + 8,0 + 2,8 + 4,3 +22,7 - 6,7 + 1,6 

19761. HJ + 5,4 + 2,5 + 8,5 +·8,4 + 1,1 +10,2 
2.Hj + 6,4 + 5,1 + 8,8 + 6,1 + 3,6 + 5,3 

19771. Hi + 5,8 + 5,8 + 3,6 + 6,7 + 1,9 - 0,7 
2.Hj + 6,0 + 5,8 + 4,7 + 7,0 + 6,4 - 0,1 

19781. Hj + 6,3 + 6,0 + 5,2 + 8,5 +12,8 +10,3 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1976 vor-
laufi~ Ergebnis. 
Tieferlgegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 649•. 
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Lohnsteuer auf Pensionen) nahmen um 81/2 0;0 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1977 zu. In beiden Halbjahren 1977 
hatten sich die Nettolöhne und -gehälter jeweils um 6 °/o 
erhöht, die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen waren im ersten Halbjahr 1977 um 3 1/2 O/o und 
im zweiten um 4 1/2 Ofo, die empfangenen laufenden Über-
tragungen um 6 1/2 bzw. 7 °/o gestiegen. 

Wie bereits erwähnt, stiegen die von privaten Haushalten 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
empfangenen laufenden Übertragungen 
im ersten Halbjahr 1978 um 81/2 °/o. Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung waren die Leistungen des Staates an 
private Haushalte, die den weitaus größten Anteil (93 O/o) 
an den empfangenen laufenden Übertragungen der priva-
ten Haushalte ausmachen. Auf die Entwicklung der lau-
fenden Übertragungen vom Staat in Form sozialer Lei-
stungen an private Haushalte und als laufende Übertra-
gungen an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
ist bereits im Abschnitt über die laufenden Ausgaben des 
Staates eingegangen worden; die Zunahme dieser Position 
(81/2 O/o) lag im Berichtshalbjahr höher als die Jahreszu-
wachsrate 1977 ( + 7 O/o). Der Anstieg ist weitgehend durch 
die verhältnismäßig starke Zunahme der Geldleistungen 
der Rentenversicherung um 11 O/o (nach 10 und 12 O/o in 
den Halbjahren 1977) und der Zahlungen des Kindergeldes 
um 9 O/o (nach - 3 und - 4 O/o in den Halbjahren 1977) 
gekennzeichnet. Die Geldleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung und die öffentlichen Pensionen er-
höhten sich demgegenüber im Berichtshalbjahr nur wenig 
( + 1/2 bzw. + 21/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977). 
Die Zahlungen, die den privaten Haushalten im Zusam-
menhang mit der Situation auf dem Arbeitsmarkt als 
Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, Kurzarbeitergeld u. ä. 
zuflossen, haben um 4 O/o zugenommen; im ersten Halbjahr 
1977 waren sie demgegenüber um 221/2 O/o und im zweiten 
Halbjahr 1977 um 2 O/o zurückgegangen. In diesem Zusam-
·menhang ist zu erwähnen, daß sich im ersten Halbjahr 
1978 sowohl die durchschnittliche Zahl der sog. Hauptbe-
tragsempfänger, d. h. der Bezieher von Arbeitslosengeld 
oder Arbeitslosenhilfe, als auch die durchschnittliche 
Kurzarbeiterzahl gegenüber dem ersten Halbjahr. 1977 
etwas verringert haben; die Zunahme der Zahlungen be-
ruhte ausschließlich auf erhöhten Durchschnittsbeträgen 
je Empfänger. Neben den laufenden Übertragungen des 
Staates flossen den privaten Haushalten auch laufende 
Übertragungen von Unternehmen und von der übrigen 
Welt zu, die sich im ersten Halbjahr 1978 um 5 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1977 erhöhten. Hierbei handelt 
es sich vor allem um soziale Leistungen der Unternehmen 
im Zusammenhang mit Zahlungen von Alters-, Hinter-
bliebenen- und Invaliditätsrenten im Rahmen betrieb-
licher Versorgungssysteme, ferner um Beamtenpensionen 
bei Bahn und Post, Unterstützungen und Beihilfen der 
Arbeitgeber im Krankheitsfall u.ä. 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettolöhne und -gehälter, entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkommen sowie empfangene laufende Übertra-
gungen der privaten Haushalte - auf die Summe des ver-
fügbaren Einkomrpens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die 
den einzelnen Einkommensarten nicht zurechenbaren 
Übertragungen, wie Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, Strafen, Saldo der Schadenversiche-
rungsprämien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende Übertra-
gungen an die übrige Welt, abzuziehen. Die Zinsen auf 
Konsumentenschulden nahmen im ersten Halbjahr 1978 um 
13 O/o zu. Ausschlaggebend für diesen Anstieg war - wie 
in den vorangegangenen Halbjahren - die verstärkte 
Kreditaufnahme der privaten Haushalte. Die nicht zure-
chenbaren laufenden Übertragungen der privaten Haus-
halte stiegen um 51/2 O/o, also schwächer als das verfügbare 
Einkommen der privaten Haushalte. 
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Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne Nichten!-nichtent- nichtent-

Jahr2) nommene Privater nommene nommene 
Gewinne Gewinne Ver- Gewinne der Unter-Halbjahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- 1 nehmen nehmen nehmen 

ohne eige- ohne eigc- ohne eige-
ne Rechts-ne Rechts- ne Rechts- persön-persön- persön- lichkeit lichkeit lichkeit 

J ahresz'ahlen 
Mill.DM 

1974 

1 

612160 1 620 450 1527 550 1 84 610 1 92 900 1- 8290 1975 670160 681 240 576 540 93 620 104 700 -11080 
1976 716 470 721 540 624 680 91 790 96 860 - 5070 
19n ' 763 940 668 550 . . . 95 390 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1974 

1 

+ 7,7 

1 

+ 8,5 

1 

+ 7,3 

1 

+10,5 

1 

+15,8 

1 

X 
1975 + 9,5 + 9,8 + 9,3 +10,6 +12,7 X 
1976 + 6,9 + 5,9 + 8,3 - 2,0 - 7,5 X 
19n „. + 5,9 + 7,0 „. - 1,5 X 

1970 = 100 
1974 

1 

137 

1 

146 

1 

144 

1 

106 

1 

159 

1 

X 
1975 150 160 157 117 179 X 
1976 160 169 170 114 166 X 
19n „. 179 182 „. 163 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1974 

1 

100 

1 

101,4 

1 

86,2 

1 

13,8 

1 

15,2 

1 

-1,4 
1975 100 101,7 86,0 14,0 15,6 -1,7 
1976 100 100,7 87,2 12,8 13,5 ---0,7 
19n 100 „. „. „. „. „. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtenmommene Gewinne 
1974 

1 

X 

'1 

100 

1 

85,0 

1 

X 

1 

15,0 

1 

X 
1975 X 100 84,6 X 15,4 X 
1976 X 100 86,6 X 13,4 X 
19n X 100 87,5 X 12,5 ,X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19751. Hj 326120 272 910 53 210 
2.Hj 355120 303 630 51490 

19761. Hj 343 580 298 450 45130 
2.Hj 3n960 326 230 51 730 

19n 1. Hj 363 440 317 640 45 800 
2.Hj 400 500 350 910 49 590 

19781. Hi 386 390 339 670 46 720 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj +11,8 + 9,0 +28,6 

2.Hj + 8,0 + 9,5 - 0,1 

19761. HJ + 5,4/ + 9,4 -15,2 
2.Hj + 6,4 + 7,4 + 0,5 

19n 1. Hj + 5,8 + 6,4 + 1,5 
2.Hj + 6,0 + 7,6 - 4,1 

19781. Hj + 6,3 + 6,9 + 2,0 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1976 vor-
läufiges Ergebnis. 

Die privaten Haushalte verwendeten im ersten Halbjahr 
1978 ihr gestiegenes Einkommen zu einer Erhöh,ung des 
P r i v a t e n V e r b r a u c h s um 7 O/o und der E r -
spar n i s (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
ne!·men ohne eigene Rechtspersönlichkeit) um 2 O/o. Der 
Zuwachs des Privaten Verbrauchs entsprach etwa dem der 
vorangegangenen, Halbjahre (61/2 O/o Zunahme im ersten 
und 71/2 O/o im zweiten Halbjahr 1977, jeweils gegenüber 
der vergleichbaren Vorjahresperiode). Die Ersparnis hatte 
sich im ersten Halbjahr 1977 um 11/2 O/o erhöht; im zweiten 
Halbjahr 1977 war sie um 4 O/o zurückgegangen (jeweils 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum). Die 
Sparquote, gemessen als Anteil der Ersparnis (ohne nicht-
entnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit) am verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte (ebenfalls ohne nichtentnommene Ge-
winne) belief sich im Berichtshalbjahr auf 12,1 O/o. Sie ist 
seit dem ersten Halbjahr 1975, in dem sie 16,3 O/o betragen 
hatte, ständig zurückgegangen. Es sei in diesem Zusam-
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Jahr') 

Halb-
jahr!) 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

Netto-
sozial-

produkt 

Saldo der 
laufenden 
Übertra-
gungen 

zwischen 
lnHindem 
und der 
übrigen 

Ver-
fügbares 

Ein-
kommen 

Verwendung des verfügbaren 
Einkommens 

Privater Staats-
zu 

Markt-
preisen V er- ver- Ersparnis 

Welt brau eh brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

879 640 1-17 450 1 862 190 1527 550 915 870 -18 790 897 080 576 540 
. 1 002 380 -19 050 983 330 624 680 

1064320 -'19 s8o· 1044740 668 sso 1

194020 1 215 290 
227 420 
240 140 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+6,7 1 X 1 +6,8 1 +7,3 1 +16,4 1 +4,1 X +4,0 +9,3 +11,0 
+9,4 X +9,6 +8,3 + 5,6 
,+6,2 •X +6,2 + 7,0 + 5,6 

144 
150 
164 
174 

1

102,0 
102,1 
101,9 
101,9 

X 
X 
X 
X 

1970 = 100 

1 
~~: 1 164 
174 

144 
157 
170 
182 

% des verfügbaren Einkommens 

1 

-2,0 ., 100 1 61,2 
-2,1 100 64,3 
-1,9 100 63,5 
-1,9 100 64,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

179 
199 
210 
222 

22,5 
24,0 
23,1 
23,0 

140 620 
105 250 
131 230 
136 050 

-;" 5,6 
-25,2 
+24,7 
+ 3,7 

113 
84 

105 
109 

16,3 
11,7 
13,3 
13,0 

1975 1. Hj 430 630 - 8 670 421 960 272 910 98 470 50 580 
2. Hj 485 240 -10 120 475 120 303 630 116 820 54 670 

1976 1. Hj 472 650 - 9 240 463 410 298 450 105 530 59 430 
2. Hi 529 730 - 9 810 519 920 326 230 121 890 71 800 

19771. Hj 501650 - 9160 492 490 317 640 110 740 64110 
2. Hj 562 670 -10 420 552 250 350 910 129 400 71 940 

1978 1. Hj 535 010 -10 700 524 310 339 670 116 180 68 460 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr d.,,; Vorjahres in% 
19751. Hj +3,7 x +3,6 +9,0 +12,3 -27,0 

2. Hj +4,5 x +4,4 +9,5 + 9,9 -23,4 

19761. Hi +9,8 X +9,8 +9,4 + 7,2 +17,5 
2.Hj +9,2 X +9,4 +7,4 + 4,3 +31,3 

19771. Hj +6,1 X +6,3 +6,4 + 4,9 + 7,9 
2.Hj +6,2 X +6,2 +7,6 + 6,2 + 0,2 

1978 1. Hi +6,7 X +6,5 +6,9 + 4,9 + 6,8 

t) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 

menhang bemerkt, daß Nettozuführungen zu Rückstellun-
gen für tetriebliche RuI:iegeldverpflichtungen in dieser 
Darstellung nicht im verfügbaren Einkommen und damit 
in der Ersparnis der privaten Haushalte enthalten sind; 
sie gehen jedoch in die empfangenen Vermögensübertra-
gungen und den Finanzierungssaldo der privaten Haus-
halte ein. Angaben über das verfügbare Einkommen und 
die Ersparnis der privaten Haushalte einschl. der Nettozu-
fÜhrungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhegeld-
verpflichtungen werden regelmäßig von der Deutschen 
Bundesbank veröffentlicht; entsprechende Zahlen enthält 
nachrichtlich auch · der · im Oktober 1978 erscheinende 
Jahresband 1977 der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen". · 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfange-
nen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n 
aus. Die von privaten Haushalten empfangenen Vermö-
gensübertragungen gingen im ersten Halbjahr 1978 gegen-
über dem ersten Halbjahr 1977 um 4 O/o zurück. Für diesen 
Rückgang waren vor allem geringere Gutschriften von 
Sparprämien im ersten Halbjahr 1978 maßgeblich. Die 
Nettozuführungen zu betrieblichen Pensionsrückstellun-
gen für Ansprüche der Arbeitnehmer aus betrieblichen 
Versorgungszusagen stiegen dagegen leicht an. Im Ver-
gleich zu den beiden vorangegangenen Halbjahren haben 
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die geleisteten Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte relativ stark zugenommen (+ 101/2 O/o); aus-
schlaggebend für diese Entwicklung waren erhöhte Zutei-
lungen von Bauspareinlagen, die - soweit für Bauzwecke 
verwendet - zusammen mit den Tilgungs.beträgen für 
Bauspardarlehen als fiktive Vermögensübertragungen an 
den Unternehmenssektor gebucht werden. · 

Der F i n a n z i e r u n g s s a l d o der privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersp;:irnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, verringerte sich im ersten Halbjahr 
1978 - nach den zur Zeit verfügbaren Unterlagen der 
Deutschen Bundesbank - gegenüber dem ~rsten Halbjahr 
1977 um 21/2 O/o. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -

f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen Sektoren 
hat im ersten Halbjahr 1978 - ähnlich wie das Nettoso-
zialprodukt zu Marktpreisen, von dem es. sich größenmä-
ßig um den Saldo der laufenden Übertragungen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet - um 
61/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 zugenommen. 
Der Zuwachs der verfügbaren Einkommen aller inländi-
schen Sektoren war etwa gleich hoch wie in den vorange-
gangenen Halbjahren (verglichen mit den entsprechen-
den Vorjahresperioden). Die Zunahme des verfügbaren 
Einkommens der inländischen Sektoren war im Berichts-
halbjahr mit einem Anstieg des letzten Verbrauchs um 
61/2 °/o sowie der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis um 
71/2 O/o verbunden. Beim letzten Verbrauch entsprach die 
Zunahme annähernd derjenigen in den beiden Halbjahren 
1977 ( + 6 1/2 bzw. + 70/o gegenüber den entsprechenden Pe-
rioden 1976); die gesamtwirtschaftliche Ersparnis hatte 
dagegen, nach einem Anstieg im ersten Halbjahr 1977 um 
8 O/o, im zweiten Halbjahr 1977 keinen Zuwachs gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum aufgewiesen. Am 
Anstieg des letzten Verbrauchs waren der Private Ver-
brauch mit einer Zunahme um 7 °/&, der Staatsverbrauch 
mit einer Zunahme um 5 °/o beteiligt. Das im Vergleich 
zur Zunahme des Privaten Verbrauchs schwächere Wachs-
tum des Staatsverbrauchs, das schon in den Halbjahren 
1976 und 1977 zu beobachten war, hat sich damit auch im 
Berichtshalbjahr fortgesetzt. Bei der Beurteilung der Ent-
wicklung der verfügbaren Einkommen (und der Ersparnis) 
der privaten Haushalte und des Staates ist zu beachten, 
daß sich die Besoldungserhöhung der Beamten 1978 nicht 
- wie 1977 - im ersten Halbjahr, sondern erst im zwei-
ten Halbjahr auswirkte. Die entsprechenden Beträge sind 
deshalb im Berichtshalbjahr noch nicht als laufende Aus-
gaben des Staates (Staatsverbrauch) und nicht im verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte gebucht. 

In den einzelnen S e k t o r e n der Volkswirtschaft ver-
lief die Entwicklung der E r s p a r n i s im Berichtshalb-
jahr im Vergleich mit der gesamten Ersparnis (+ 71/2 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1977) unterschiedlich. Von 
dem Zuwachs gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 in 
Höhe von 41/2 Mrd. DM entfielen 1 Mrd. DM (+ 2 O/o) auf 
die Ersparnis der privaten Haushalte, 1/2 Mrd. DM 
(+ 41/2 O/o) auf die Erspa.rnis des Staates und 3 Mrd. DM 
auf die Ersparnis des Unternehmenssektors (die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit sind in dieser Betrachtung in die Er-
sparnis der Unternehmen einbezogen). Der jn den beiden 
Halbjahren 1977 gegenüber den entsprechenden Halbjah-
ren 1976 zu verzeichnende Rückgang der Ersparnis der 
Unternehmen hat sich somit im ersten Halbjahr 1978 
nicht fortgesetzt. Das Niveau der Unternehmensersparnis 
im ersten Halbjahr 1976 - in dem es im Anschluß an die 
Rezession 1975 einen relativ hohen Betrag erreicht hatte 
- wurde allerdings im ersten Halbjahr 1978 nicht wieder 
erreicht. 
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Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 
JahII) 

1 
Alle 

1 
Unter-

1 
·Staat 

1 
Private 

Halbjahr') Sektoren nehmen Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Erspamisl) 

1974 

1 

140 620 

1 

8 550 

1 

39170 

1 

92 900 
1975 105 250 7 940 -7390 104700 
1976 131 230 20110 14 260 96860 
1977 136 050 14600 26060 95390 

Saldo der Vermögensilbertragungen 
1974 

1 

- 680 

1 

24400 

1 

-17310 

\ 

- 7770 
1975 -800 23 950 -16810 - 7940 
1976 -1280 30140 -20800 -10620 
1977 -1270 32040 -23210 -10100 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögensilbertragungen (Vermögensbildung) 

1974 1 139 940 1 32 950 1 21 860 1 85 130 1975 1Q4 450 31 890 -24 200 96 760 
1976 129 950 50 250 . - 6 540 86 240 
~ ~~ %~ 2~ ~290 

Nettoinvestitionen 
1974 

1 

114 630 

1 

79 210 

1. 

35420 

1 

-
1975 94210 59030 35180 -
1976 120 720 86 690 J.4030 -
1977 127 030 93 590 33440 -

Finanzierungssaldo4) 
1974 

1 

25 310 

1 

-46260 

1 

-13560 

1 

85130 
1975 10240 -27140 -59380 96760 
1976 9 230 -36440 --40570 86 240 
1977 7750 -46950 -30590 85 290 

Halbjahreszahlen 
Ersparnisl) 

1975 1. Hj 50580 1870 -4500 53 210 
2.Hi 54670 6070 -2890 . 51 490 

1976 1. Hi 59430 11310 2990 45130 
2.Hi 71800 8 800 11-270 51 730 

1977 1. Hi 64110 6050 12260 45 800 
2.Hi 71 940 8 550 13 800 49 590 

1978 1. Hi 68%0 8 920 12820 %720 

Saldo der V ermögensilbertragungen 
1975 1. Hj -370 +10250 -6880 -3740 

2.Hi -430 +13 700 - 9930 -4200 
1976 1. Hi -790 +14 250 - 9680 -5360 

2.Hi -490 +15 890 -11120 -5260 
1977 1. Hi -850 +14790 -10930 -4710 

2.Hi -420 +17250 -12280 -5390 
1978 1. Hi -890 +15 690 - 9960 -6620 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögensilbertragungen (Vermögensbildung) 
1975 1. Hj 50210 12120 -11380 49470 

2.Hi 54240 19770 -12820 47290 
1976 1. Hi 58640 25 560 ' - 6690 39770 

2.Hj 71310 24690 150 %470 
1977 1. Hi 63260 20840 1330 41 090 

2.Hj 71 520 25800 1 520 44200 
1978 1. Hi 67570 24610 2860 40100 

Nettoinvestitionen 
1975 1. Hi 43080 27 550 

1 

15 530 

1 

-
2.Hj 51130 31480 19650 -

1976 1. Hj 53600 38880 14720 -
2.Hi 67120 47 810 19310 -

1977 1. Hi 59 240 44900. 14340 -
2. Hj 67790 48690 

1 
19100 

1 
-

1978 1. Hj 61 060 44780 16280 -
Finanzierungssaldo4) 

1975 ~· HJ +7130 -15430 

1 

-26910 +49470 
.Hj +3110 -11710 -32470 +47290 

1976 1. Hi· +5040 -13320 -21410 +39770 
2.Hi +4190 -23120 -19160 +%470 

1977 1. Hi +4020 -24060 -13010 +41090 
2.Hi +3730 -22890 

1 

-17580 +44200 
1978 1. Hj +6510 -20170 -13420 +40100 

t) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - l) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Untermbmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Recl\tspersönlichkeit 
einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnom-
menen Gewinne dar~tellt. - 4) Veränderung de~ Forderungen abzilgl. Verände-
rung der Verbindlichkeiten. 
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Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis auch von den empfangenen und geleisteten 
Vermögens über trag u n gen ab. Von den inlän-
dischen Sektoren waren im ersten Halbjahr 1978 per 
Saldo nur die Unternehmen Empfänger von Vermögens-
übertragungen, die sowohl vom Staat als auch von den 
privaten Haushalten aufgebracht wurden. Im Berichts-
halbjahr haben der Staat per Saldo 1 Mrd. DM weniger 
und die privaten Haushhlte per Saldo 2 Mrd. DM mehr 
geleistet als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der 
Saldo der Vermögensül::ertragungen an die übrige Welt lag 
nur geringfügig ül::er dem Niveau des ersten Halbjahres 
1977. Die in der Berichtsperiode zu verzeichnende Ab-
nahme der Nettovermögensübertragungen des Staates be-
ruhte· vor allem darauf, daß die im Abschnitt 4 bereits ge-
nannten Investitionszulagen und Sparprämien unter dem 
Betrag des ersten Halbjahres 1977 blieben. Für die - ver-
glichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum -
per Saldo höheren Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte war neben dem erwähnten Rückgang der vom 
Staat empfangenen Sparprämien insbesondere die starke 
Zunahme der Zuteilung von Bausparmitteln für den Woh-
nungsbau von Bedeutung, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen als fiktive Vermögensübertra-
gungen vom Sektor der privaten Haushalte an den Unter-
nehmenssektor nachgewiesen werden. 

Die gesamte Vermögens b i l dun g der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1978 um 
4 1/2 Mrd. DM (7 1 /2 °/o), also in ähnlichem Maße wie die ge-
samtwirtschaftliche Ersparnis. Die Entwicklung der Ver-
mögensbildung in den einzelnen Sektoren ist durch einen 
Anstieg der Vermögensbildung im Unternehmenssektor 
um 4 Mrd. DM gekennzeichnet. Die Vermögensbildung des 
Staates erhöhte sich im Berichtshalbjahr um 11/2 Mrd. DM, 
die der privaten Haushalte ging um 1 Mrd. DM zurück. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
zier u n g s s a l d o. Die r-rettoinvestitionen der inländi-
schen Sektoren nahmen im ersten Halbjahr 1978 um 
2 Mrd. DM zu; sie erhöhten sich also etwas weniger als die 
Vermögensbildung im ·gleichen Zeitraum. 'von dem Anstieg 
entfiel der weitaus größte Teil auf die Zt.mahme der Net-
toinvestitionen des Staates ( + 2 Mrd. DM); dagegen blie-
ben die Nettoinvestitionen der Unternehmen gegenüber 
dem ersten Halbjahr 197,7 nahezu unverändert. In den bei-
den Halbjahren 1977 hatten sich im Vergleich dazu die 
Nettoinvestitionen der Unternehmen z. T. merklich erhöht 
(um 6 Mrd. DM bzw. 1 Mrd. DM), während die Nettoinve-
stitionen des Staates fast unverändert gewesen waren. 
Das Finanzierungsdefizit der Unternehmen hat im ersten 
Halbjahr 1978 aufgrund der gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1977 gleich gebliebenen Nettoinvestitionen, bei 
gleicrzeitig ansteigender Vermögensbildung (+ 191/2 O/o 
bzw. + 4 Mrd. DM) um 4 Mrd. DM abgenommen. In dem-
selben Zeitraum nahm das Finanzi(i!rungsdefizit des Staa-
tes um 1/2 Mrd. DM zu, der Finanzierungsüberschuß der 
privaten Haushalte verminderte sich um 1 Mrd. DM, und 
der Forderungsüberschuß der inländischen Sektoren ge-
genüber der übrigen Welt stieg um 21'2 Mrd. DM an 
(jeweils gegenüber dem ersten Halbjahr 1977). 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann 
und Mitarbeiter 
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Ha·ndwerkszählung 1977 
Strukturdaten nach Gewerbezweigen 

Vorbemerkung 
Im Heft 8/1978 von „Wirtschaft und Statistik" wurde 

ausführlich über die Methode der Handwerkszählung 
(HwZ) 1977 berichtet. Dort wurden zugleich die ersten 
endgültigen Ergebnisse in der Gliederung nach der Syste-
matik der Wirtschaftszweige (WZ rev.) veröffentlicht. In 
diesem Beitrag folgen die wichtigsten Ergebnisse nach der 
berufsbezogenen Gewerbezweigsystematik, welche der An-
lage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 (BGBl. 
1966 I S. 1) entspricht. Diese Gliederung dient vorwiegend 
den Interessen der berufsständisch aufgebauten Hand-
werksverbände und -organisationen. 

Um ein Gesamtbild des Handwerks zu geben, wurden 
beim Nachweis nach Gewerbezweigen die Daten selbstän-
diger Handwerksunternehmen und der handwerklichen 
Nebenbetriebe nichthandwerklicher Unternehmen - so-
weit möglich - zusammengefaßt. Bei der Darstellung nach 
Wirtschaftszweigen steht dagegen der Vergleich mit ande-
ren Wirtschaftsbereichen (Baugewerbe, Handel etc.) im 
Vordergrund, für den die Ergebnisse selbständiger Unter-
nehmen (ohne Nebenbetriebe) besser geeignet sind, da 
Doppelzählungen der Nebenbetriebe nichthandwerklicher 
Unternehmen vermieden werden. Die hier nachgewiesenen 
Gewerbezweigergebnisse sind daher höher als die Daten 
nach Wirtschaftszweigen (ohne Nebenbetriebe) aus Heft 
8/1978. 

tlberbllck 
Am 31. März 1977 gab es im Bundesgebiet insgesamt 

494 200 selbständige Handwerksunternehmen und hand-
werkliche Nebenbetriebe nichthandwerklicher Unterneh-

men 1), die das ganze Jahr 1976 bestanden hatten. Gegen-
über der letzten Zählung (1968) bedeutet dies einen Rück-
gang um 20 O/o. In diesen Unternehmen wurden (am 
30. 9. 1976) 3 906 500 Personen beschäftigt, 4,4 6/11 weniger 
als Ende September 1967. Am 31. 3. 1977 gab es 3 816 400 
Beschäftigte (tätige Inhaber und Mitinhaber, Mithelfende 
Familienangehörige, Arbeitnehmer). Das gesamte Hand-
werk erzielte im Jahr 1976 einen Umsatz (ohne Umsatz-
steuer) in Höhe von 251,9 Mrd. DM; der Umsatz ein-
schließlich Umsatzsteuer erhöhte sich von 1967 bis 1976 um 
95 °/11 auf 277,0 Mrd. DM. Der Vergleich des Umsatzes 1976 
mit dem des Jahres 1967 wird jedoch durch die inzwischen 
eingetretene Än~erung des Steuersystems (übergang von 
der sog. Allphasenumsatzsteuer zur Mehrwertbesteuerung) 
beeinträchtigt, so daß diese Größen nur eingeschränkt zu 
vergleichen sind. 

Seit der Handwerkszählung 1968 hat sich die Beschäf-
tigtenzahl nur in 2 der insgesamt 7 G e w e r b e g r u p -
p e n erhöht. Eine starke Zunahme ( + 37 O/o) auf 554 300 
gab es in der Gruppe 2) Körperpflege, Reinigung. Auch das 
Metallgewerbe konnte seine Stellung festigen. Allein in 
dieser Gruppe wurden 148000 Unternehmen(+ 0,20/o) und 
1 224 500 Beschäftigte (1967n6: + 5,1 °/o) gezählt. Damit 

t) Im folgenden werden Unternehmen und Nebenbetriebe zu-
sammen kurz als Unternehmen bezeichnet. - 2) Für die 7 Ge-
werbegruppen werden auch folgende Kurzbezeichnungen ver-
wandt: Bau =Bau- und Ausbaugewerbe; Metall= Metallgewerbe; 
Holz = Holzgewerbe; Bekleidung = Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe; Nahrung =Nahrungsmittelgewerbe; Körperpflege, 
Reinigung = Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungsgewerbe; Sonstige = Glas-, Papier-, 
keramische und sonstige Gewerbe. 

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
nach Firmenkreisen und Gewerbegruppen sowie ausgewählten Gewerbezweigen 

Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Untemehmen2) Beschäftigte 19773) Umsatz 1976 
ohne Umsatzsteuer 

Gewerbegruppe und ausgewählte Gewerbezweigel) Volljahres- ! Teiljahres- J Neugriln- Volljahres- 1 Teiljahres- J Neugriln- Volljahres- 1 Teiljahres-
melder 1976 dungen 1977 melder 1976 dungen 1977 melder 1976 

Anz3hl Mill. DM 

Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe) 
Bau- und Ausbaugewerbe .. „ „ ................... . 103 163 3 383 1 306 1 109 858 

darunter: 
Maurer ............ „„ ....... „„ .....•. „„ .. 
Maler und Lackierer ............................ . 

23076 
33792 

Metallgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 147 974 
darunter: 
Kraftfahrzeugmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 942 
Elektroinstallateure . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 550 

Holzgewerbe ........ .' •........... , . . . . . . . . . . . . . . . 44 515 

Bekleidungs-, Textil- und Leder~werbe . . . . . • . . . . . . . . SO 743 

Nahrungsmittelgewerbe „ ...... „ . „ ... „ „ . . . . . . . 74 263 
darunter: 
Bäcker . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 525 
Fleischer .. „ ....•. „ „ „ „ „ „ . „ „ .. „ „ .• „ „ 32 807 

Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungsgewerbe . . • . . . . . . . . . . . . . 57 371 
darunter: 
Friseure „ „ .. „ ... „ „ .. „ „ „ . „ „ . „ „ . . . . . . . 45 194 
Gebäudereiniger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 781 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Gewerbe . . . . • . 16 214 
Handwerk insgesamt . . . 1 494 243 1 

1039 
950 

5 212 

1141 
1087 

597 

596, 

1004 

352 
538 

1864 

1357 
59 

382 
13 038 1 

369 
428 

2 279 

476 
515 

361 

291 

562 

215 
284 

882 

695 
29 

460743 
185011 

1 201455 

310 439 
189088 

239 906 

148 665 

470867 

193 224 
219 868 

550 621 

192 780 
253 857 

183 94 982 
5 864 1 3 816 354 1 

darunter Nebenbetriebe 
Bau- und Ausbaugewerbe ..•....................... 
Metallgewerbe .....• „ .......................... . 
Holzgewerbe .................................... . 
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe ............. . 
Nahrungsmittelgewerbe .......................... . 
Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie 

chemische und Reinigungsgewerbe ..........•..... 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Gewerbe ..... . 

zusammen .. · 1 

1300 
12412 

964 
2127 
4311 

398 
1 015 

22 527 

34 25 
313 101 
20 3 
26 6 
92 33 

9 
19 

513 
1 

7 
7 

182 

16 555 
138 835 

7078 
10 818 
26 410 

9 370 
5 640 

214 706 1 

22468 

9702 
3 535 

21 558 

5 469 
3 820 

2678 

1625 

6028 

2126 
3197 

11 700 

5167 
3 499 

5 970 

2230 
1367 

8278 

2 241 
1568 

1395 

638 

2762 

940 
1494 

4904 

2237 
1886 

65 746,6 

26 878,4 
7 477,1 

95 246,0 

33 284,3 
10 576,9 

15 806,1 

7 415,8 

48 934,8 

12 008,2 
31967,5 

12145,6 

3 681,3 
2453,1 

1 424 675 6 573,5 
67 481 1 24 622 1 251 868,4 1 

316 
1380 

124 
59 

802 

37 
52 

2770 

126 
641 
32 

. 14 
237 

45 
14 

1109 

1119,7 
7 635,2 

430,0 
466,2 

6 358,3 

229,5 
337,8 ' 

1 16 576,7 1 

830,9 

327,9 
90,6 

1102,9 

416,9 
124,1 

123,5 

61,0 

418,1 

82,2 
309,0 

210,2 

68,1 
22,6 

64,4 
2 811,0 

17,8 
57,8 
6,6 
1,5 

94,0 

1,2 
2,4 

181,4 

1) N~ch d~ Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Unternehmen (Ne-
benbetriebe), dte am Zählungsstichtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 3) Ende März 1977 (ohne Heimarbeiter). 
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Schaubild 1 

BESCHÄFTIGTE DES HANDWERKS ll NACH GEWERBEGRUPPEN 
Ergebnis der Handwerkszähhq1g 1977 

SELBSTÄNDIGE UNTERNEHMEN NEBENBETRIEBE 

Sonstige 

Statistisches Bumiesamt 78 0645 !) ln_Unlernehmen (Nebenbel11eben),die das ganze Jaht 1976 und am Zählungsslichlag(Enda Miirz 19n)beslanden haben; Beschäfllgle Ende Seplember 1976(ahne He11narbe1ler). 

konnte die Gruppe Metall erstmals mehr Beschäftigte auf-
weisen, als die jetzt nur noch zweitgrößte Gewerbegruppe, 
das Bau- und Ausbaugewerbe, wo es in 103 200 Unterneh-
men 1162 300 (- 16 °/o) Beschäftigte gab. Vom Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer) entfielen auf die Gruppen Bau und 
Metall 65,7 bzw. 95,2 Mrd. DM, zusammen also fast zwei 
Drittel (63,9 O/o) vom Umsatz des Handwerks insgesamt. 
Knapp eine halbe Million (476 400) Beschäftigte gab es in 
der Gruppe Nahrung, was gegenüber 1967 eine Abnahme 
um 5,4 O/o bedeut~t. Die übrigen Gruppen hatten niedrigere 

Beschäftigtenzahlen vorzuweisen: Holz: 242 500 (-11 O/o); 
Bekleidung: 150 600 (-40 O/o); Sonstige: 95 900 (-12 O/o). 

In diesen Werten sind die Angaben von zusammen 
22 500 (+ 240/o) handwerklichen Nebenbetrieben nicht-
handwerklicher Unternehmen mit insgesamt 215 400 
(+ 14 O/o) tätigen Personen enthalten. Wie aus Schaubild 1 
zu entnehmen ist, unterscheidet sich die Verteilung der 
Beschäftigten der Nebenbetriebe auf die einzelnen Ge-
werbegruppen deutlich von der Verteilung bei den selb-
ständigen Unternehmen. 

Tabelle 2: Unternehmen und Beschäftigte des Handwerks nach Gewerbegruppen und ausgewählten Gewerbezweigen 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1949, 1956, 1963, 1968 und 19Tl 

Unternehmen2) BeschMtigtel) 
Gewerbegruppe und ausgewllhlte Gewerbe2Weiget) 

30.9.194?) l 31.5.195~)[ 31.5.1963 [ 3t.3.1968 [ 31.3.19Tl 30. 9.194?)[ 31.5.195~)131.5.1963 [ 30. 9.1967 [ 30. 9.1976 , 

Bau- und Ausbaugewerbe ...................... 135 661 123 460 120 200 117755 103163 861417 1260 990 1433 244 1384133 1162 270 
darunter: 
Maurer .................................... 36 005 30303 28 524 24579 23076 439472 668 016 761338 554 984 484 963 
Maler und Lackierer ......................... 51035 47 369 45 584 44496 35 792 175 590 219 938 228 897 237 586 194262 

Metallgewerbe ..•.•.•..•...................... 159 052 145 996 143 531 147 673 147 974 636 542 807049 1022451 1165 214 1224476 
darunter: 
Kraftfahrzeugmechaniker ..................... 13 760 15 861 17 433 21331 26942 104352 155 934 253 516 304848 314 317 
Elektroinstallateure ...•.........•............. 17 527 20187 22·021 23622 25 550 82 445 123 602 156 247 179 759 195 873 

Holzgewerbe .................•............... 101 466 81627 66 547 62727 44 515 335 822 301 789 261 885 271 462 242 514 

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe .......... 271 709') 198 424') 138 308') 104 820 50743 569 805') 410 850') 304 439') 251168 150640 

Nahrungsmittelgewerbe .................•...... 115 085 117 231 105 441 97766 74263 402900 498 302 490 051 503 853 476437 
darunter: 
Bäcker ··························· 54473 54194 48 274 44276 32 525 209 505 229 573 208 305 211266 195173 
Fleischer ..•.......••..........••........... 39343 43 349 40 637 39564 32807 123 649 193 780 206015 219 890 222 881 

Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungsgewerbe ············ 58126 63082 64739 64872 57371 183 490 262 885 363 381 403 215 554303 
darunter: 
Friseure .................................... 46 589 51 23!> 52 926 52826 45194 125 941 168 699 219 475 230 472 197196 
Gebäudereiniger ···························· 1322 1433 1576 1686 1 781 3 990 14480 53 523 83852 252 427 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Gewerbe ... 20120 21110 20372 19 251 16 214 62985 81695 97448 109 215 95 892 
Handwerk insgesamt ... 861 219') 7509Jis) 6591385) 614 864 494 243 3052 961') 3 623 560') 3 972 899') 4088 260 3 906 532 

1) Nacb dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Ab 1963 nur Unter-
nehmen (einscbl. Nebenbetrieben), die das ganze Jahr 1962, 1967 bzw. 1976 bestanden haben. - 3) Ohne Heimarbeiter. - •) Ohne Saarland und Berlin. - ') Ohne 
Holzscbuhmacber. 
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Langfristige Entwicklung 

Die Gewerbezweigsystematik findet seit 1949 in kaum 
veränderter Form Anwendung. Dadurch ist es möglich, die 
Ergebnisse aller Handwerkszählungen seit Bestehen der 
Bundesrepublik Deutschland miteinander zu vergleichen. 
Einen überblick über die Veränderungen der Unterneh-
mens- und Beschäftigtenzahlen im Handwerk gibt Ta-
belle 2 3). Ein Vergleich von Stichtagszahlen kann die struk-
turelle Entwicklung freilich nur z. T. wiedergeben, da 
konjunkturelle Veränderungen die Ergebnisse der in 5- bis 
lOjährigem Abst,and erfolgten Handwerkszählungen über-
lagern. 

Insgesamt läßt sich seit 1949 eine ständige Abnahme 
der Unternehmenszahl (um durchschnittlich 2 O/o je Jahr) 
feststellen, bei einer gleichzeitigen Zunahme der Zahl der 
Beschäftigten 1976 gegenüber 1949 um 28 °/o. Lediglich 
von 1967 bis 1976 hat die Beschäftigtenzahl geringfügig 
(- 4,4 D/o) 4) abgenommen. Im gleichen Zeitraum ging je-
doch auch die Gesamtzahl der Erwerbstätigen in der Volks-
wirtschaft um 3,4 ~/o zurück 5), was zum Teil auf die beson-
dere Konjunkturlage in den letzten Jahren zurückzufüh-
ren ist. 

In Schaubild 2 kann man deutlich die unterschiedliche 
Entwicklung der verschiedenen Gewerbegruppen 
erkennen. So gibt es Bereiche, die beim wirtschaftlichen 
Aufschwung in der Bundesrepublik mehr und mehr durch 
die Industrie (auch durch ausländische Anbieter>' ver-
drängt wurden. Hierzu zählt insbesondere das Beklei-
dungs-, Textil- und Ledergewerbe, dessen Unternehmens-
z:ahl von 271 700 im Jahr 1949 auf knapp ein Fünftel des 
ursprünglichen Bestandes (1977: 50 700) abnahm. Die Be-
schäftigtenzahl dieses Bereiches ging in der gleichen Zeit 
von 569 800 um 74 D/o auf 150 600 zurück. 

Das Bau- und Ausbauhandwerk hat dagegen wesentlich 
an der Aufwärtsentwicklung teilgenommen, wie an den 
Beschäftigenzahlen bis 1963 zu erkennen ist. Die weitere 
Entwicklung wird durch die Stichtagszahlen allerdings nur 
unzureichend dargestellt, da die Handwerkszählungen 1968 
und 1977 in Rezessionsjahre des Baugewerbes fielen. Vor 
allem wird die Boomsituation Anfang der siebziger Jahre, 
der eine betriebliche Ausdehnung der Bauproduktion und 
eine Erhöhung der Beschäftigtenzahlen folgte, nicht wie-
dergegeben. Die Metallhandwerke konnten nach .1949 ihre 
Beschäftigtenzahl ständig erweitern. In dieser Gruppe 
nahm sogar die Unternehmenszahl seit 1963 wieder zu (bis 
1977 um + 3,1 D/o). Die Entwicklung des Metallhandwerks 
verlief damit . weitgehend parallel zur Industrie. Viele 
Unternehmen dieser Gewerbegruppe profitieren z. T. direkt 
an der raschen technischen Entwicklung, insbesondere in 
der Elektro- und Fahrzeugindustrie, entweder weil sie 
als Zulieferer für diese Bereiche arbeiten (z.B. Werkzeug-
macher), oder Reparaturen durchführen und Handelstätig-
keit ausüben (z. B. Kraftfahrzeugmechaniker, Radio- und 
Fernsehtechniker). 

Einen besonders starken Aufwärtstrend gab es in ·der 
Gruppe Körperpflege, Reinigung, wo sich die Beschäf-
tagtenzahlen von 1949 bis 1977 mehr als verdreifacht ha-
ben. Bis 1967 wurde diese Entwicklung vorwiegend durch 

_ einen Anstieg der Beschäftigtenzahl bei den Friseuren 
(1949-1967: + 83 O/o) bestimmt, danach durch die Gebäude-
reiniger, die ihre Beschäftigtenzahl allein seit 1967 um 
rd. 200 O/o erhöhen konnten. 

Entwicklung seit 1968 
Innerhalb der· Gruppen waren seit der letzten Hand-

werkszählung zum Teil beachtliche Unterschiede in der 
Entwicklung der einzelnen G e w e r b e z w e i g e zu er-

3) Nach Ergebnissen der Handwerkszählung 1949, 1958, 1963, 19&a 
und 1977, 1949 und 1956 dabei ohne Saarland und Berlin. Der Anteil 
dieser Länder am Bund betrug bei der Zählung 1977 bei Unter-
nehmen 3,5 °/o und bei den Beschäftigten 4,2 °/o. - 4) Die Abwei-
chung gegenüber dem In WISta 8/1978 genannten Wirtschaftszweig-
, ergebnis (- 5,3 •/o) ergibt sich durch die Einbeziehung der Neben-
betriebe in die Ergebnisse nach Gewerbezweigen. - 5) Siehe Sta-
tistisches Jahrbuch 1977, s. 29. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN UND' BESCHÄFTIGTE DES HANDWERKS SEIT 19491) 
NACH GEWERBEGRUPPEN 
Erg<bmsse der Handwerkszählung 

Log.Maßs~o UNTERNEHMEN lJJg.Maßslab 
JOotl ,-----,------r------.-------. !Ootl 

800 

-Nah~g-
lotl ~-=-------_--+------l=~~ 

Holz „„ ... ~ -------+-----1-_.,,...,......:.,,...~ 80 „„„„„ „„„„ 
a'o 

60 

40 

20 

Korperpflege, 
Reomgung 

--
15 

30.9.19492}3} 31.5.19562131 31.5.196331 

BESCHAFTIGTE4l 

----
30.9.1967 

60 

40 

20 

15 
30.9.1976 

6otl0 .-----,--------.------.--------. 6000 

20otl1-----+-----+------l--~~~--l2000 

4otl 

80 --Sonstige 
60 

30.~.19492)3) 

1 
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SOil 

6otl 

80 

60 
30.9.1976 

II Ab 1963 nur Unlern<hmen lemsthlreOhth Nebenbelriebe), die das!'°" Jahr 1!151, 
Statlatlachal Bundesomt 1BC641; J:7~~~~~~)~: J:e=~~!~1{F~gH==e~n.- l Ohne Saarland 
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kennen. So steht zum Beispiel in der Gruppe Metall-
gewerbe einer Abnahme der Beschäftigtenzahl bei den 
Landmaschinenmechanikern um 160/o (7 600) eine Zunahme 
im Werkzeugmacherhandwerk um 27 O/o (5 400) gegenüber, 
dessen Tätigkeiten u. a. die Herstellung von Metallbear-
beitungsmaschinen sowie Maschinen- und Präzisionswerk-
zeugen umfassen. Es fällt auf, daß moderne Handwerke, 
die hohe Steigerungen bei der Unternehmenszahl ( + 20 O/o 
und mehr) nachweisen konnten, oft eine prozentual nied-
rigere Zunahme bei der Zahl der Beschäftigten verzeich-
neten. Dies gilt insbesondere für große Zweige des Metall-
gewerbes, wie z. B. die Kraftfahrzeugmechaniker (Unter-
nehmen: + 26 O/o, Beschäftigte: + 3,1 O/o) oder die Zentral-
heizungs- und Lüftungsbauer (Unternehm~n: + 55 O/o, Be-
schäftigte: + 24 O/o).,_ aber auch für einige andere Zweige 
(Fernmeldemechaniker, Radio- und Fernsehtechniker 
usw.). Die durchschnittliche Unternehmensgröße ist hier 
rückläufig. Zum Teil beruht dies auf der geringen Größe 
der jungen Unternehmen, .unter Umständen aber auch auf 
einem Mangel an Facharbeitern, da gerade diese den Weg 
in die Selbständigkeit vorziehen (im Kraftfahrzeugmecha-
nikerhandwerk sind beispielsweise 90,9 O/o aller Arbeiter 
Gesellen und sonstige Facharbeiter bzw. gewerblich Aus-
zubildende. Siehe auch Tabelle, S. 597* ff.) 

Der größte einzelne Gewerbezweig (gemessen an der 
Zahl der darin tätigen Personen) waren auch 1977 die 
Maurer, die in 23 100 Unternehmen_ 485 000 Beschäftigte 
aufwiesen. Damit ergibt sich gegenüber der Zählung 1968 
jedoch eine Abnahme um 6,1 °/o bei den Unternehmen und 
13 O/o bei den Beschäftigten. Diese Entwicklung ist vor 
allem durch die Krise in der Bauwirtschaft bestimmt. 
So ist der größte Teil der Abnahme in den Jahren 1973 
bis 1975 erfolgt, wie die Ergebnisse der vierteljährlichen, 
repräsentativen Handwerksberichterstattung belegen 8). Im 
zweiten großen Zweig des Bau- und Ausbaugewerbes, im 
Maler- und Lackiererhandwerk, wurde mit 35 800 Unter-
nehmen (- 20 O/o) und 194 300 Beschäftigten (- 18 %) ein 

O) Die Zusammenfassung der Zweige Maurer, Beton- und Stahl-
betonbauer verzeichnete von 1973 bis 1975 einen Rückgang bei der 
Beschäftigtenzahl um 200/o. Siehe Statistisches Jahrbuch 1978, S. 209. 

prozentual noch stärkerer Rückgang gemeldet, der sich 
jedoch ziemlich gleichmäßig auf die vergangenen Jahre 
verteilte. Die Leistungen dieses Gewerbes (z. B. Tapezier-
arbeiten) stehen anscheinend zunehmend in Konkurrenz 
zu den in Eigenhilfe erbrachten Leistungen. 

Anders war dagegen die Entwicklung im Metallgewerbe, 
so z. B. im bereits erwähnten Zweig Kraftfahrzeugmecha-
niker, wo sich mit 314 300 Beschäftigten (+ 3,1 O/o) in 26 900 
Unternehmen ( + 26 O/o) noch eine steigende Tendenz zeigte, 
und bei den Elektroinstallateuren mit einem Plus von 
8,2 O/o bei den Unternehmen (1977: 25 600) und von 9,0 O/o 
bei den Beschäftigten (1976: 195 900). In den großen Zwei-
gen des Nahrungsmittelgewerbes gab es mit 32 800 
(- 17 O/o) bei den Fleischern und 32 500 (- 27 O/o) bei den 
Bäckern fast die gleiche Untern'ehmenszahl. Im Fleischer-
handwerk waren jedoch mit 222 900 mehr Personen tätig 
als bei den Bäckern mit 195 200. Während die Beschäftig-
tenzahl im Bäckerhandwerk damit um 7,6 O/o gegenüber 
1967 abgenommen hat, erhöhte sie sich bei den Fleischern 
noch um 1,4 6/o. 

Sicherlich einer der traditionellen Handwerksberufe ist 
das Friseurhandwerk. Von 1963 auf 1968 nahm hier erst-
mals die Unternehmenszahl geringfügig (- 0,2 O/o) ab, die 
Beschäftigtenzahl mit + 5,0 O/o jedoch noch überdurch-
schnittlich zu. Nach den Ergebnissen der Handwerkszäh-
lung 1977 ergibt sich erstmals ein bedeutsamer Rückgang 
bei der Zahl der Unternehmen, wie auch bei der der Be-
schäftigten, um jeweils 14 %. Hier wirken sich offensicht-
lich Modeeinflüsse aus, die sich insbesondere Anfang der 
siebziger Jahre bei den Friseuren in der Umsatz- und Be-
schäftigtenentwicklung bemerkbar machten. In den letzten 
Jahren ist in diesem Zweig die Zahl der Beschäftigten 
wieder angestiegen 7), so daß zwischenzeitlich ein noch 
niedrigerer Stand erreicht wurde. Bei den Friseuren gibt 
es somit gut 25mal soviel Unternehmen wie bei den Ge-
bäudereinigern, die der gleichen Gruppe (Körperpflege, 
Reinigung) angehören und in ihren 1 800 Unternehmen 

7) Nach Ergebnissen der vierteljährlichen, repräsentativen 
Handwerksberichterstattung in der Zeit 'Von 1974 bis 1976 um 
+ 3,70/o. 

Tabelle 3: Unternehmen, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und gesetzliche Sozialkosten des Handwerks 
nach Gewerbegruppen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Beschäftigtel) Brutto- 1 Gesetzliche Unter-
insgesamt 1 

1 von d!!n Beschäftigten insgesamt waren Gewerbegruppe und nehmen2) darunter lohn-•) 1 gehalt-•) Sozial-
ausgewählte Gewerbezweigel) weiblich ml:~~') 1 Arbeiter 1 Angestellte kosten summe 

Anzahl Mill.DM 

Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe) 
Bau- und Ausbaugewerbe ..........•.... 103163 1162 270 82080 125 272 918 329 118 669 19 277,4 2 715,0 3 736,1 

darunter: 
Maurer .. „„„ .. „ .... „. „ „ „ .... 23 076 484 963 23 377 27 567 413 288 44108 8 697,1 1123,3 1 680,1 
Maler und Lackierer ................. 35 792 194 262 21462 43 830 131 658 18 774 2 341,2 280,5' 446,7 

Metallgewerbe ....•. „ ................ 147 974 1224 476 177 587 185 015 790 362 249 099 14086,2 5 160,2 3 098,6 
darunter: 
Kraftfahrzeugmechaniker .•........... 26 942 314 317 3941)4 32695 202577 79045 3 225,9 1 625,7 785,6 
Elektroinstallateure .................. ,25 550 195 873 28 240 33 574 130 267 ' 32032 2118,1 581,0 434,7 

Holzgewerbe ························· 44515 242 514 34309 55 672 156 196 30646 2 979,5 597,2 594,7 

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe .. 50743 150 640 74278 63 283 65600 21 757 881,2 334,0 191,1 

Nahrungsmittelgewerbe .•.............. 74263 476437 217 081 115154 252 019 109 264 3 878,6 1 489,7 842,3 
darunter: 
Bäcker ............................. 32525 195 173 89 816 53507 97012 44654 1 466,0 544,6 315,1 
Fleischer .......................... 32807 222 881 101 209 47951 120 557 54373 1 895,0 784,3 419,5 

Gewerbe für Gesundheit>- und Körper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-

619,2 603,3 gewerbe ....•....... „ .......... „ .. 57371 554303 400282 72 573 450 84~ 30889 3 614,3 
darunter: 
Friseure .....................• „ .... 45194 197 196 145 686 57093 136 714 3 389 1 089,2 41,5 181,6 
Gebäudereiniger .. „ .......... „ •.... 1 781 252427 200 214 2084 243 723 6620 1 357,3 161,7 181,4 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige 
Gewerbe ........................... 16 214 95 892 30116 20928 55447 19 517 1 047,2 384,5 227,3 

Handwerk insgesamt . . . 1 494 243 J 3906 532 11015 733 1 637 897 12688,794 1 579 841 1 45764,4 1 11 299,8 1 9 293,4 

darunter Nebenbetriebe 
:rusammen „ . 1 22527 

1 
215 351 

1 
29679 

1 
9834 

1 
178 049 

1 
27 468 

1 

3174,1 
1 

648,5 
1 

604,2 

1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe,-die als Handwerk betrieben werden können (Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Nur Unternehmen 
(Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 'und am Zählungsstichtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 3) Ende September 1976 (ohne Heimarbeiter). - 4) Einschl. 
Löhne bzw. Gehälter von Auszubildenden. - ') Einschl. unbezahlt mithelfende Familienangehörige. 
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c+ 5,6 O/o gegenüber 1968) 252 400 (+ 201 °/o) Personen be-
schäftigten, 28 °/o mehr als die Friseure. Damit sind die 
Gebäudereiniger (gemessen an der Zahl der Beschäftigten) 
zum größten Zweig ihrer Gewerbegruppe geworden. Es ist 
jedoch zu bedenken, daß es sich hierbei wohl überwiegend 
um Teilzeitkräfte handelt, was sich auch in der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme je Arbeitnehmer zeigt, die mit 
6 100 DM nur rd. 35 O/o der Durchschnittsverdienste im 
übrigen Handwerk (17 500 DM) betrug. Das Tätigkeitsfeld 
der Gebäudereiniger dürfte derzeit überwiegend bei der 
Innenreinigung liegen und sich insofern besonders als 
Teilzeitarbeitsgebiet eignen, Auch bei den Friseuren 
scheint der Anteil der Teilzeitkräfte (vorwiegend am 
Wochenende tätig) verhältnismäßig groß zu sein. Die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ist hier mit 8 100 DM je 
Arbeitnehmer ebenfalls recht niedrig, jedoch ist in diesem 
Zweig auch der Anteil der Auszubildenden an den Arbeit-
nehmern insgesamt (34,8 O/o) besonders hoch, wodurch sich 
das Lohn- und Gehaltsniveau insgesamt nach unten ver-
schiebt. 

Beschäftigtenstruktur 1976 
Von den 3 906 500 Beschäftigten war am 30. 9. 1976 e:twa 

jeder sechste tätiger Inhaber bzw. Mitinhaber (542 700) 
oder unbezahlt mithelfender Familienangehöriger (95 200). 
14,8 O/o (579 800) der Beschäftigten waren Angestellte, der 
weitaus überwiegende Teil (2 688 800), nämlich 68,8 O/o, 
waren Arbeiter. Bei den Arbeitern entfiel mehr als die 
Hälfte (1 491 800) auf Gesellen und sonstige Facharbeiter 8). 
Unter den Angestellten gab es 33 900 Betriebsleiter im 
Arbeitnehmerverhältnis. 

Unter allen Beschäftigten des Handwerks waren rund 
1 Mill. weiblich (26,0 O/o), wobei die meisten (400 300 oder 
72,2 O/o) in der G e w e r b e g r u p p e Körperpflege, Rei-
nigung beschäftigt wurden. In den wi·chtigsten Zweigen 
dieser Gruppe, bei den Friseuren (73,9 O/o weiblich) und 
Gebäudereinigern (79,3 O/o weiblich) herrschten zahlen-

~) Siehe hierzu auch Tabellen auf S. 597• ff. 

mäßig zwar die Frauen vor, eine Untersuchung am Aus-
gangsmaterial zeigt jedoch, daß der Anteil der Frauen an 
den tätigen Inhabern und Mitinhabern 9) bei den Friseuren 
nur 44,6 O/o und bei den Gebäudereinigern sogar nur 21,6 O/o 
betrug 16). Prozentual besonders wenige weibliche tätige 
Personen gab es im Bau. Lediglich 7,1 6/o der Beschäftigten 
waren weiblich, im Gewerbezweig Maurer sogar nur 
4,8 O/o. In den übrigen Gruppen schwankte der Anteil der 
weiblichen tätigen Personen an den Beschäftigten insge-
samt zwischen 14,1 O/o (Holz) und 49,3 D/o (Bekleidung). 

Die tätigen Inhaber und Mitinhaber hatten den größten 
Anteil an den Beschäftigten im Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe mit 42,0 °/o, was in dieser Gruppe fast dem 
Anteil der Arbeiter (43,5 O/o) entspricht. Hier gab es im 
Durchschnitt aber auch nur drei Beschäftigte je Unter-
nehmen, so daß die Beschäftigtenstruktur in einem ge-
wissen Rahmen bereits vorgegeben war. In Bereichen mit 
besonders vielen Beschäftigten je Unternehmen war der 
Anteil der tätigen Inhaber und Mitinhaber dementspre-
chend klein; so lag er im Zweig Maurer bei 15,7 O/o und im 
Zweig Gebäudereinigung nur bei 0,8 O/o. In diesen Zweigen 
war dafür der Anteil der Arbeiter mit 85,2 O/o bzw. 96,6 O/o 
besonders groß. Der Anteil der Angestellten an den Be-
schäftigten insgesamt schwankte bei den größten Ge-
werbezweigen zwischen 1,7 °/o bei den Friseuren und 
25,2 6/o bei den Kraftfahrzeugmechanikern, deren Ver-
kaufspersonal sich meist im AngesteÜtenstatus befindet. 

Auszubildende im Handwerk 
Die Zahl der Auszubildenden im Handwerk hat si·ch 

gegenüber 1967 um 2,4 O/o auf 493 400 verringert. Dabei 
blieb die Zahl der kaufmännisch und technisch Auszu-
bildenden mit 63 800 fast konstant, wogegen die Zahl der 
gewerblich Auszubildenden um 2,8 O/o abnahm. Dieser 
Rückgang war jedoch etwas geringer als die Abnahme 

&) Jeweils einschließlich unbezahlt mithelfender Familienange-
höriger. - 10) Ein detaillierter Nachweis dieser Ergebnisse erfolgt 
in der Fachserle 4. 

Tabelle 4: Auszubildende des Handwerks nach Gewerbegruppen und ausgewählten .Gewerbezweigen 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 und 1977 

Auszubildende Anteil der Auszu-
darunter 

bildenden an den 
insgesamt2) gewerblich 1 kautmfuinisch und technisch 

Beschäftigten 
Gewerbegruppe und Auszubildende 

insgesamt2)3) 
ausgewählte Gewerbezweigel) 

1 

1 Zu-(+) 
1 

1 Zu-(+) 1 
1 

1 Zu-(+) 
1 

1967 1976 bzw. Ab- 1967 1976 bzw. Ab- 1967 1976 bzw. Ab- 1967 1976 
nahme(-) nahme(-) nahme(-'--) 

Anzahl o/o Anzahl -~ Anzahl o/o 

Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe) 
Bau- und Ausbaugewerbe ........... 78 202 75 671 - 3,2 71 744 69 544 - 2,7 6758 6127 - 9,3 5,6 6,5 

darunter: 
Maurer .„.„„ ... „„ •..... „„ 25 574 24218 - 5,3 23054 21959 - 4,7 2 520 2 259 - 10,4 4,6 5,0 
Maler und Lackierer ...•.......... 28 656 24925 -13,0 27 535 23696 -13,9 1121 1229 + 9,6 12,1 12,8 

Metallgewerbe ....................• 251 752 235 077 - 6,6 220 562 203 395 - 7,8 31190 31682 + 1,6 21,6 19,2 
darunter: 

-17,9 Kraftfahrzeugmechaniker ......... 95 977 78783 83 898 66350 -20,9 12079 12433 + 2,9 31,S 25,1 
Elektroinsrallateure ............... 47911 45901 - 4,2 43357 41410 - 4,5 4554 4491 - 1,4 26,7 23,4 

Holzgewerbe ............ „ ........ 20165 28067 + 39,2 18358 26101 + 42,2 1807 1966 + 8,8 7,4 11,6 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
24714 13341 -46,0 20836 10941 -47,5 3 878 2400 - 38,1 9,8 8,9 gewerbe . „ .........•........... 

Nahrungsmittelgewerbe ............ 55 577 67844 + 22,1 40677 51207 + 25,9 14900 16637 + 11,7 11,0 14,2 
darunter: 
Bäcker .. „„„„ .... „ . .". „ .... 23169 28114 + 21,3 16035 21283 + 32,7 7134 6831 - 4,2 11,0 14,4 
Fleischer ........................ 24596 31175 + 26,7 18 635 23110 + 24,0 5 961 8065 + 35,3 11,2 14,0 

Gewerbe für Gesundheits- und Körper-
pflege sowie chemische und Reini-
gungsgewerbe ................... 64047 64693 + 1,0 61507 61423 - 0,1 2540 3 270 + 28,7 15,9 11,7 
darunter: 

~11,6 Friseure 55426 48820 -11,9 54648 48306 778 514 - 33,9 24,1 24,8 
Gebäud~~~·::::::::::::::::: 506 824 + 62,8 394 554 + 40,6 112 270 + 141,1 0,6 0,3 

Glas-, Papier-, keramische und 
11232 .8753 -22,1 8504 7059 -17,0 2728 1694 -37,9 10,3 9,1 sonstige Gewerbe ................ 

Handwerk insgesamt ... 1 505 689 1 493446 1 2,4 1 441 888 1 429670 1 2,8 1 63 801 1 63776 1 0,0 1 12,4 1 12,6 

darunter Nebenbetriebe 
zusammen ... 1 42227 

1 
36785 

1 
-12,9 1 40078 1 34596 

1 
-13,7 

1 
2149 

1 
2189 

1 
+ 1,9 1 22,3 

1 
17,1 

.. 1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Nur m Unterneh-
men (Nebenbetrieben), die das ganze Jahr 1967 bzw. 1976 und am Zäblungsstichtag (Ende März 1968 bzw. 1977) bestanden haben; Ende September 1967 bzw. 1976.-
3) Ohne Heimarbeiter. 

562 Heft 9/78 



der Beschäftigtenzahl (- 4,4 °/o) im Handwerk, so daß der 
Anteil der Auszubildenden an den tätigen Personen ins-
gesamt nun bei 12,6 O/o (1967: 12,4 O/o) liegt. 

Die meisten Auszubildenden waren im Metallgewerbe 
tätig. Von den insgesamt 235 100 Auszubildenden (19,2 O/o 
der Beschäftigten des Metallgewerbes) dieser Gruppe 
waren 203 400 gewerblich, der Rest kaufmännisch und 
technisch Auszubildende. Verhältnismäßig viele kaufmän-
nisch und technisch Auszubildende (24,5 O/o der Auszubil-
denden insgesamt) gab es in der Gewerbegruppe Nahrung, 
wo ein großer Teil der Beschäftigten im Verkauf tätig ist. 
Dagegen sind gewerblich Auszubildende meist eher in der 
Produktion oder im Dienstleistungssektor beschäftigt. 

Im drittgrößten GewerbezwE)ig des Handwerks (gemes-
sen an der Zahl der tätigen Personen), bei den Gebäude-
reinigern wurde nur eine geringe Ausbildungsfunktion 
übernommen. Hier gab es - in bezug auf die Gesamt-
beschäftigtenzahl - mit 0,3 O/o die wenigsten Auszubilden-
den aller Zweige. Darunter waren mit 32,8 O/o verhältnis-
mäßig viele kaufmännisch und technisch Auszubildende. 
Im zweiten großen Gewerbezweig der Gruppe Körper-
pflege, Reinigung, im Friseurhandwerk, wurden dagegen 
fast ausschließlich (98,9 °/o) gewerblich Auszubildende ge-
zählt. Bei der vergleichsweise niedrigen Beschäftigtenzahl 
je Unternehmen (rechnerisch 4,4) ist dabei der hohe Anteil 
der Auszubildenden an der Beschäftigtenzahl insgesamt 
(24,8 O/o) besonders beachtenswert. 

Löhne, Gehälter und Sozialkosten 
Die Bruttolohn- und -gehaltsumme 11) betrug 1976 rd. 

57,1 Mrd. DM, wovon etwa 80 O/o (45,8 Mrd. DM) auf 
Löhne und der Rest von 11,3 Mrd. DM auf Gehälter entfiel. 
Dazu kam für die Unternehmen noch eine Belastung von 
9,3 Mrd. DM für gesetzliche Sozialkosten. Bezogen auf die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme betrugen die gesetzlichen 
Sozialkosten durchschnittlich ,16,3 O/o im Handwerk insge-
samt. Die höchsten Sozialkosten in Prozent der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme gab es im Bau- und Ausbau-
gewerbe mit 17,0 O/o. Der Grund dafür dürfte u. a. in ver-

11) Einschließlich Vergütungen von Auszubildenden. 

gleichsweise hohen Beiträgen zu den Berufsgenossenschaf-
ten liegen, da es in diesem Bereich ein erhöhtes Berufs-
krankheiten- und Unfallrisiko gibt. Allgemein lagen die 
gesetzlichen Sozialkosten etwa zwischen 15 und 17 O/o der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme. Vom übrigen Handwerk 
völlig abweichende Ergebnisse haben die Gebäudereiniger 
aufzuweisen. Hier wurden Sozialkosten in Höhe von 
11,9 O/o der Löhne und Gehälter ermittelt. Dabei wirkten 
sich die vielen Teilzeitbeschäftigten dieses Zweiges aus, 
die oft kaum Sozialabgaben zu leisten hatten 12). 

Die Bruttogehaltsumme je Angestellten lag 1976 mit 
durchschnittlich 19 500 DM deutlich über der Bruttolohn-
summe je Arbeiter, die nur 17 000 DM betrug. Jeweils 
bezogen auf die Zahl der Arbeiter bzw. Angestellten gab 
es die höchsten Löhne im relativ kleinen Feuerungs- und 
Schornsteinbauerhandwerk 13) (26 700 DM) und die höch-
sten Gehälter bei den Glockengießern (34 900 DM). Die 
niedrigsten Gehälter wurden bei den Schornsteinfegern 
(6 900 DM), die niedrigsten Löhne bei den Gebäudereini-
gern (5 600 DM) gezahlt. Der Vergleich dieser Verhältnis-
zahlen ist jedoch nicht ganz unproblematisch, da die Ver-
gütungen eines Jahres auf die Beschäftigtenzahl eines 
Stichtages bezogen werden, die von der durchschnittlichen 
Beschäftigtenzahl abweichen kann. Außerdem ist zu be-
rücksichtigen, daß Teilzeitbeschäftigte in den Beschäftig-
tenzahlen enthalten sind. 

Umsatz nach Umsatzarten 
Vom Umsatz des Handwerks insgesamt (251,9 Mrd. DM) 

entfielen 46,8 °/o (117,9 Mrd. DM) auf Umsatz aus eigenen 
·Erzeugnissen und 31,0 O/o (78,2 Mrd. DM) auf handwerk-
liche Dienstleistungen. Außerhalb dieser beiden Positio-
nen, die zusammen auch als Handwerksumsatz bezeichnet 
werden, war nur noch der Handelsumsatz in Höhe von 

12) Nebenbeschäftigungen, die laufend ausgeübt wurden, waren 
1976 im allgemeinen rentenversicherungsfrei, wenn die Beschäfti-
gungsdauer weniger als 20 stunden je Woche betrug und das 
Arbeitsentgelt ein Achtel der Beitragsbemessungsgrenze in der 
Rentenversicherung nicht überstieg oder wenn die Arbeitnehmer 
anderweitig wirtschaftlich gesichert waren (Siehe RVO § 1228, 
Abs. 1, Nr. 4). - 13) Detaillierte Zweigergebnisse werden in der 
Fachserie 4 veröffentlicht. 

Tabelle 5: Umsatz des Handwerks nach Gewerbegruppen und ausgewählten Gewerbezweigen 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 und 1 m 

Umsatz 1976 ohne Umsatzsteuer2) Umsatz einschl. Umsatzsteuer2)3) 
davon aus sonstigen Zunahme 

1 

handwerk-Gewerbegruppe und ausgewählte Gewerbezweigel) insgesamt eigenen liehen Handels- nichthand- 1967 1976 1976 
Erzeug- Dienst- ware werklichen gegenüber 
Dissen leistungen Tätigkeiten 1967 

Mill.DM % 

Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe) 
Bau- und Ausbaugewerbe •••••••. „ ..... „ ......... 65 746,6 

darunter: 
39 055,8 23 871,2 2 419,3 400,3 42 994,8 72 954,1 69,7 

Maurer ••..••...•.•. „ ...... „ .... „ ... „ ...... 26 878,4 18 856,9 7329,2 511,1 181,3 17 205,8 29 833,0 73,4 
Maler und Lackierer ••••••••• „ ...... „ .......... 7 477,1 2197,7 4 865,1 379,9 34,4 4 803,1 8 282,6 72,4 

Metallgewerbe ..•.•.••••••..••.• „ ..... „ .... „ ... 95246,0 
darunter: 

21373,3 39046,7 33164,1 1661,9 45 229,4 105 694,2' 133,7 

Kraftfahrzeugmechaniker ........................ 33 284,3 326,1 12389,1 19 513,4 1 055,6 14 748,1 36 943,0 150,5 
Elektroinstallateure .... „ ........... „ ... „ „ .... 10 576,9 2292,4 6172,8 2045,9 65,8 5 337,8 11 735,5 119,9 

Holzgewerbe „ .............. „ ..... „ ............ 15 806,1 11116,1 2640,6 1 934,0 115,4 9 291,3 17 530,1 88,7 

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe •.••••.••..•.. 7 415,8 2377,5 2148,0 2 851,0 39,3 5834,6 8199,5 40,5 

Nahrungsmittelgewerbe ........................... 48934,8 37759,0 943,2 9 354,3 878,3 29 356,9 51869,0 76,7 
darunter: 

1'2 008,2 Bäcker ........................................ 8 595,7 106,4 3160,4 145,6 8174,1 12 727,9 55,7 
Fleischer ..• „ .......... „ .... „ ..... „ ......... 31967,5 25 696,8 756,0 5067,2 447,5 17 368,9 33 885,0 95,1 

Gewerbe filr Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungsgewerbe •••••••••••••... 12145,6 
darunter: 

2 828,1 7 919,1 1352,3 46,1 5 398,4 13 430,2 148,8 

Friseure .•.••.•••••••••••••••••••••• „., ........ 3 681,3 42,3 3233,5 391,2 14,3 2 612,8 4036,9 54,5 
Gebäudereiniger ••• „ ................ „ „ ....... 2 453,1 26,2 2418,6 3,3 5,0 726,9 2 722,6 274,5 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Gewerbe ...... 6 573,5 3 401,4 1630,4 1496,9 44,8 4010,7 7292,5 81,8 
Handwerk insgesamt •.• 1 251868,4 1 117 911,2 1 78199,2 1 52 571,8 1 3186,2 1 142116,2 1 276969,7 1 94,9 

darunter Nebenbetriebe 
zusammen .•• 1 16 576,7 

1 
6640,'7 

1 
7 618,3 

1 
2298,6 

1 
19,1 

1 
6116,5 

1 
18081,5 

1 
195,6 

„ 1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Nur von Unter-
nehmen, die das ganze Jahr 1967 bzw. 1976 und am Zählungssdchtag (Ende März 1968 bzw. 197'7) bestanden baben.- 3) Der Vergleich der Umsätze 1976 und 1967 
ist wegen der wtterschiedlichen Steuersysteme problematisch. Während bis 1967 die Umsatzsteuer alter Art (sog. Allpbasen-Umsatzsteuer) galt, wird ab 1968 das 
Mehrwertsteuersystem angewandt. 
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Schaubild 3 

UMSATZ ll DES HANDWERKS NACH UMSATZARTEN UND GEWERBEGRUPPEN 
Ergebnis der Handwerkszählung 19n 

Umsatz aus: 

UD Eigenen P7'.l Handwerklichen ~ Handelsware und sonsligen 
Erzeugnissen tL:'.d Dienstleistungen ~ nichthandwerkilchen Dienstleistungen 

Mrd.DM Mrd.DM m m 

40 

30 

10 

Bau Melall 

Sta!lsllschas Bundesamt 780547 

Holz Bekleidung Nahrung Korpgrpflege, Sonstige 
Reinigung 

1) Umsalz{obne UmsatzsleuerJvon Un!ernehmen(emschl1eßl1ch Nebenbet1teben),d1e 
das ganze Jahr 1976 und am Zählungsst1chtag{Ende März 1977)beslamlen haten. 

52,6 Mrd. DM (20,9 O/o) von Bedeutung. Gering war da-
gegen der Umsatz a,us sonstigen nichthandwerklichen Tä-
tigkeiten, der mit 3,2 Mrd. DM nur 1,3 O/o der Gesamt-
leistung des Handwerks ausmachte. In den Nebenbetrieben 
war der Anteil des Handwerksumsatzes mit 86,0 % höher 
als in selbständigen Handwerksunternehmen. Die Neben-
betriebe beschränken sich meist auf die handwerklichen 

Tätigkeiten, während die nichthandwerklichen Tätigkeiten 
(z.B. Handel mit Kraftfahrzeugen) von den Unternehmen 
ausgeübt werden, zu welchen sie gehören. Die Daten für 
diese Unternehmen werden nicht in das Nebenbetriebs-
ergebnis einbezogen. 

Im Zweig Gebäudereiniger gab es anteilmäßig nahezu 
den höchsten Handwerksumsatz 14) (99,7 O/o), der mit einem 
Anteil der Facharbeiter an den Beschäftigten von nur 
3,7 O/o und von 92,7 °/o angelernten und ungelernten Arbei-
tern erzielt wurde. Prozentual hohe Handelsumsätze gab 
es im Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe (38,4 O/o), 
im Metallgewerbe (34,8 O/o) - hier insbesondere bei den 
Kraftfahrzeugmechanikern (58,6 O/o) - sowie im Bäcker-
handwerk (26,3 O/o). Die Kraftfahrzeugmechaniker erziel-
ten als einziger großer Zweig mit 1,1 Mrd. DM (3,2 O/o) 
noch einen vergleichsweisen hohen Umsatz aus sonstigen 
nichthandwerklichen Tätigkeiten. 

Vberwiegend Absatz an private Haushalte 
Der Umsatz des Handwerks wird auch nach Absatz-

richtungen dargestellt. Danach erfolgte knapp die Hälfte 
(48,7 O/o) aller Lieferungen und Leistungen des Handwerks 
im Jahr 1976 an private Haushalte, 13,4 O/o wurden an 
öffentliche Auftraggebe.r abgesetzt und 37,9 °/o bezogen 
die gewerbliche Wirtschaft und sonstige Abnehmer (ein-
schließlich Landwirtschaft, Bundesbahn und Bundespost). 

Das Bau- und Ausbaugewerbe erbrachte 28,9 °/o seiner 
Leistungen für öffentliche Auftraggeber. Da es sich hier-
bei meist um größere Aufträge handelte, die nur von grö-
ßeren Firmen mit entsprechender Kapazitätsausstattung 
durchgeführt werden können, war der Anteil ihres Um-
satzes (37,8 O/o bei Unternehmen mit 20 Beschäftigten und 
mehr), der an Staat, Gebietskörperschaften, usw. erbracht 
wurde, höher als bei kleineren Unternehmen (14,6 O/o). Die 
zuletzt Genannten beschäftigten sich mehr mit kleineren 
Aufträgen (Absatzrichtung private Haushalte: 59,8 O/o). Sie 
waren aufgrund der verstärkten Nachtrage nach Eigen-
heimen in den letzten Jahren auch etwas weniger von 

14) Lediglich die Schornsteinfeger (99,8°/o) und die Steindrucker 
verzeichneten einen höheren Anteil des Handwerksumsatzes. 

Tabelle 6: Umsatz 1976 des Handwerks nach der Absatzrichtung, Beschäftigtengrößenklassen und Gewerbegruppen 
sowie ausgewählten Gewerbezweigen 

Ergebnis der Handwerkszllhlung 1977 
Prozent 

Vom Umsatz insgesamt2) entfielen auf Lieferungen und Leistungen an 

private Hauilialte öffentliche Auftraggeber gewerbliche Wirtschaft und 
Gewerbegruppe und sonstige Abnehmer 

ausgewllhlte Gewerbezweigel) Unternehmen Unternehmen Unternehmen 

insgesamt 
1 

mit .•• Beschäftigten insgesamt 
1 

mit ... Beschäftigten insgesamt 
1 

mit ... Beschl!ftigten 
1-19 l 20undmehr 1-19 l20undmehr 1-19 l20undmehr 

Bau- und Ausbaugew.,;,be .•..•.......... 40,5 59,8 28,4 28,9 14,6 37,8 30,6 25,6 33,8 
darunter: 
Maurer ...•.........•.....•••..•.••. 45,6 67,9 37,6 25,1 9,9 30,6 29,3 22,3 31,8 
Maler und Lackierer ................. 47,3 57,1 21,3 19,3 15,8 28,8 33,3 27,1 49,9 

Metallgewerbe ..•..........•••.....••. 44,4 55,7 33,4 9,3 7,4 11,1 46,3 36,9 55,6 
darunter: 
Kraftfahrzeugmecbaniker ..•••...•..•. 62,0 71,3 55,8 3,0 2,0 3,6 35,0 26,8 40,5 
Elektroinstallateure .................. 43,3 54,6 23,8 17,2 12,2 25,9 39,5 33,2 50,3 

Holzgewerbe ························· 48,0 59,7 29,3 11,1 10,3 12,4 40,9 30,0 58,3 

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe •• 74;2 . 81,0 52,4 4,6 4,8 3,8 21,2 14,2 43,8 

Nahrungsmittelgewerbe ••..•.....••.... 66,2 76,9 38,8 1,7 1,2 3,0 32,1 21,9 58,2 
darunter: 
Bäcker ....••.•••...•...•....•••...• 115,7 90,5 61,1 1,1 1,0 1,8 13,2 8,5 37,1 
Fleischer .•••.•...•..••.••••......•.. 61,4 74,7 34,4 2,2 1,4 3,7 36,5 23,9 61,9 

Gewerbe für Gesundheits- und Körper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-

55,3 78,1 22,3 11,6 gewerbe .....•••••••••...••••••..•.. 5,7 20,2 33,1 16,2 57,5 
darunter: 
Friseure .......................... 99,2 99,2 99,1 0,2 0,2 0,2 0,6 0,6 0,7 
Gebäudereiniger ...••......•••••••• 3,8 13,0 3,2 33,5 19,3 34,4 62,7. 67,8 62,4 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige 
34,0 41,1 20,5 Gewerbe ··························· 10,0 9,7 10,6 56,0 49,3 68,8 

Handwerk insgesamt ••. 48,7 63,9 31,5 13,4 7,4 20,2 37,9 28,7 48,3 
„ 

1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrteben werden konnen (Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). - 2) Nur von Unter-
nehmen (ohne Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 und am Zählungsstichtag (Ende März 1977) bestanden haben. 
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Schaubild 4 

UMSATZ ll DES HANDWERKS NACH ABSATZRICHTUNGEI! UND GRÖSSENKlASSEN 2) 
Ergebms der Handwerkszählung 1977 

Vom Umsatz insgesamt entfielen auf Lieferungen und Leistungen an: 
•• r:::':'l Öffentliche r:;m Gewerbliche Wirtschaft 
::::: Private Haushalte E::.i Auftraggeber ~ und sonstige Abnehmer 

1-9 

Statistisches BundltSalllt 780648 

10-19 20-49 50-99 100 und mehr 
Umsatz von Unternehmen mit.. .. Beschaftigten 

1) Umsatz(ohne Umsalzsteuer),von selbstärnl1gen Untemenmen(ohne Nebenbetr1ebe),d1e 
das ganze Jahr 1976undamZählungssl1chtag(Ende März 1977)bsstanden habe11,- 2)Grös· 
senklassen nach der Zahl der BeschäH1gten Ende September 1976(ohne He1ma1be1te1), 

öffentlichen Aufträgen abhängig. Zu einem großen Teil 
auf die Nachfrage der öffentlichen Hand angewiesen 
waren dagegen die Gebäudereiniger, die gut ein Drittel 
ihrer Leistungen (33,5 O/o) an die öffentlichen Auftraggeber 
erbrachten. 

Die Absatzrichtung gewerbliche Wirtschaft und sonstige 
Abnehmer war insbesondere für das Metallgewerbe 
(46,3 O/o), das Holzgewerbe (40,9 O/o), das Glas-, Papier-, 
keramische und sonstige Gewerbe (56,0 O/o) sowie für den 
Zweig Gebäudereiniger (62,7 °/o; z. B. Reinigung von Büro-
gebäuden) von Bedeutung. Nicht ern'littelt werden konnte, 
inwieweit Unternehmen mit einem hohen Anteil der Ab-
satzrichtung „gewerbliche Wirtschaft und sonstige Abneh-
mer" indirekt an öffentlichen Aufträgen, z. B. durch Zu-
liefertätigkeit an andere Unternehmen, teilhaben konn-
ten 15). Zur Absatzrichtung „gewerbliche Wirtschaft" zählt 
auch der Bereich Handel, so daß nicht völlig zu klären ist, 
wie sich die Lieferungen und Leistungen des Handwerks 
auf die Endverbraucher indirekt verteilen. 

Die Absatzrichtung der Unternehmen kann auch aus 
der Sicht der Nachfragesektoren untersucht werden. So 
gesehen richtet sich die Nachfrage der privaten Haus-
halte nach Lieferungen und Leistungen des Handwerks 
zu 69,6 O/o an Unternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten; nur 
6,1 O/o wurden bei Unternehmen mit 100 Beschäftigten und 
mehr gekauft. Die gewerbliche Wirtschaft tätigte ihre 
Käufe zu fast 60 °/o bei mittleren und großen Unterneh-
men (mit 20 Beschäftigten und mehr). Öffentliche Haus-
halte fragten nur 29,4 O/o bei Unternehmen mit 1 bis 19 Be-
schäftigten, aber 29,2 O/o bei Unternehmen mit 100 tätigen 
Personen und mehr (in denen nur 15,7 O/o der Beschäftig-
ten des Handwerks tätig sind) nach. Hieraus läßt sich er-
kennen, welche Ausstrahlungen von Änderungen der 

. Nachfrage, in einzelnen Sektoren auf die Auftragslage der 
Unternehmen unterschiedlicher Größe ausgehen können. 

Dipl.-Volkswirt Roland Zufall 

15) öffentliche Aufträge an Großauftragnehmer werden zum Teil 
mit Auflagen verbunden, "Unteraufträge in angemessenem Um-
fang an kleine und .mittlere Unternehmen zu vergeben, ..• , wobei 
den Unterauftragnehmern keine ungünstigeren Bedingungen auf-
erlegt werden dürfen, als zwischen ihm (dem Großauftragneluner) 
und dem Auftraggeber vereinbart sind". Aus: Mittelstandsbericht, 
BT Drucksache 7/5248 vom 21. 5. 1976. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit und Ausbildung 

Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 
Vorbemerkung 

Auf der Grundlage des Mikrozensus-Gesetzes vom 
15. 7.1975 1) wurden im Mikrozensus 1976 auch Fragen zum 
Thema „Aus- und Weiterbildung" gestellt. Diese Fragen, 
die auch zukünftig in zweijährigen Abständen erhoben 
werden sollen, bezogen sich vor allem auf den erreichten 
allgemeinbildenden und berufsbildenden Ausbildungsab-
schluß, aber auch auf die berufliche Fortbildung und Um-
schulung. Im folgenden werden einige wesentliche Ergeb-
nisse über den Ausbildungsstand der Erwerbstätigen, d. h. 
über den jeweils erreichten allgemeinbildenden und be-
rufsbildenden Ausbildungsabschluß aus dem Mikrozensus 
1976 dargestellt. Zugleich werden zusammenhänge mit 
den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1970 auf-
gezeigt. 

Methodische Jlinweise 
Angaben zum Ausbildungsstand der Bevölkerung und 

der Erwerbstätigen sind in der amtlichen Statistik in ver-
schiedenen Erhebungen erfaßt worden. Erstmals geschah 
dies in der Volks- und Berufszählung 1961, jedoch nur für 
Personen mit einer Ausbildung an einer Berufsfach-, Fach-
oder Hochschule. In der Folge erwies es sich rals erforder-
lich, über die Qualifikation der Erwerbstätigen, insbeson-

t) BGBl. I S. 1909. 
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dere über ihre abgeschlossene schulische und berufliche 
Ausbildung, zusätzliche und differenziertere Kenntnisse 
zu erhalten, weil allgemein die Ausbildungszeit verlängert 
und Wege gesucht wurden, um möglichst vielen. jungen 
Menschen eine qualifizierte Ausbildung zu ermöglichen. 
Die Gymnasien und sonstigen weiterführenden Schulen 
verzeichneten einen wachsenden Zulauf; der Ausbau und 
Neubau von Hochschulen folgte der steigenden Zahl der 
Studienberechtigten. 

Angesichts dieser Situation wurde in der Volks- und 
Berufszählung 1970 der Merkmalskomplex „Ausbildungs-
stand" der Erwerbstätigen erheblich erweitert. In den 
Veröffentlichungen über die Zählung liegen entsprechende 
Ergebnisse für deutsche Personen mit höchstem Schulab-
schluß nach Schulart, Beteiligung am Erwerbsleben und 
Alter vor 2). Eine weitere wichtige Informrationsquelle ist 
der ;Mikrozensus, in dem unter wechselnder Themenstel-
lung im Rahmen von Zusatzbefragungen 3) wiederholt Fra-
gen der schulischen und beruflichen Ausbildung an die 
Gesamtbevölkerung, insbesondere auch an die Erwerbstä-
tigen, gestellt wurden. 

Ausbildungsfragen sind nicht nur von nationalem, son-
dern auch von internationalem Interesse. So wenden sich 

2) Siehe WiSta 3/1974, s. 177-182 und Fachserie A, Bevölkerung 
und Kultur, Volkszählung vom 27. Mai 1970, Heft 13 "Bevölkerung 
nach Ausbildungsstand, demographischen Merkmalen und Betei-
ligung am Erwerbsleben". - 3) 1964: „Berufliche Ausbildung" 
(1,00/o-Befragung); 1969: "Tätigkeitsmerkmale der Erwerbstätigen" 
(0,1 Ofo-Befragung); 1970: „Ausbildung und/ berufliche Fortbildung" 
(l,O Ofo-Befragung); 1971: „Berufliche und soziale Umschichtung der 
Bevölkerung" (1,0 O/o-Befragung); 1972: nAUSbildungsabsichten der 
Eltern für ihre Kinder" (0,1 Ofo-Befragung). 
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die Europäischen Gemeinschaften mehr und mehr derarti-
gen Fragen zu und veranlassen entsprechende Untersu-
chungen in den Mitgliedstaaten. U. a. war mit der EG-
Arbeitskräftestichprobe 1973 eine Sondererhebung mit 
dem Thema „Schulische und berufliche Ausbildung" ver-
bunden 4)1 irl. der nicht nur der gegenwärtige Schulbesuch 
und die abgeschlossene berufliche Ausbildung, sondern 
auch die gegenwärtige und frühere Fortbildung (einschl. 
Zusatzausbildung) erfragt wurden. Auch die 1975 durchge-
führte EG-Arbeitskräftestichprobe enthielt einen Sonder-
teil mit Fragen nach der beruflichen Aus- und Fortbil-
dung 5). 

Mit diesen Erhebungen konnten bisher allerdings nur 
Bestandsaufnahmen der schulischen und beruflichen Aus-
bildung der Gesamtbevölkerung bzw. Erwerbstätigen 
durchgeführt werden. Angesichts der gestiegenen Abitu-
rienten- und Studentenzahlen und der in den nächsten 
Jahren weiter zunehmenden Zahl junger Menschen, die 
einen Ausbildungsplatz suchen, rücken jedoch die damit 
verbundenen Probleme der angemessenen Integration die-
ser Gruppen in das Beschäftigungssystem immer mehr in 
das öffentliche Interesse. In diesem Zusammenhang erhal-
ten neben der Bestandsaufnahme der Qualifikationsstruk-
tur der schulischen und beruflichen Ausbildungsab-
schlüsse der bereits Erwerbstätigen auch Fragen des 
Übergangs der noch in Ausbildung Befindlichen in das 
Erwerbsleben eine größere Bedeutung. Vorwiegend aus 
diesem Grund ist in der im Jahr 1979 - im Rahmen des 
Mikrozensus - durchzuführenden EG-Arbeitskräftestich-
probe eine Sondererhebung zum Thema „Beziehung von 
Erwerbstätigkeit und Ausbildung" vorgesehen. Dabei sol-
len schwerpunktmäßig Fragen der laufenden und abge-
schlossenen beruflichen Ausbildung der Erwerbstätigen 
(einschließlich der Fortbildung und Umschulung) und de-
ren Probleme beim früheren Übergang in das Erwerbsle-
ben untersucht werden. 

Wie bereits einleitend dargestellt, ist durch die Neufas-
sung des Mikrozensus-Gesetzes vom 15. 7.1975 im Mikro-
zensus-Grundprogramm in zweijährigen Abständer\. die 
Aus- und Weiterbildung zu erfassen. Das ist bisher 1976 
und 1978 geschehen. Damit können nach der Volks- und 
Berufszählung 1970 und den EG-Arbeitskräftestichproben 
1973 und 1975 erneut Angaben über den allgemeinbilden-
den und berufsbildenden oder Hochschulabschluß sowohl 
der Erwerbstätigen als auch der übrigen Bevölkerung 
vorgelegt werden. 

Mit einigen methodischen Vorbehalten ist auch mit den 
Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1970 ein Zeit-
vergleich möglich. Die methodischen Vorbehalte erstrek-
ken sich vor allem auf die Vergleichbarkeit der Katego-
rien, die bei der Volks- und Berufszählung einerseits und 
beim Mikrozensus andererseits ,;für die einzelnen Ausbil-
dungsabschlüsse verwendet wurden. Dies zeigt nachfol-
gende Gegenüberstellung (die Fragestellung ist im Kopf 
angegeben). 

Auf die Definitionen der einzelnen Ausbildungskatego-
rien ist in dieser Zeitschrift schon ausführlich eingegan-
gen worden 6). Im folgenden sollen daher nur einige 1970 
noch nicht gebräuchliche, aber 1976 im Mikrozensus ver-
wendete Kategorien näher beschrieben werden: 

- Als .gleichwertiger Abschluß" zur Mittleren Reife wurde das 
Abschlußzeugnis einer Berufsaufbau- oder Berufsfachschule 
(sog .• Fachschulreife") eingestuft. 

- Als Fachhochschulreife galt das Abschlußzeugnis einer Fach-
oberschule, eines Fachgymnasiums oder einer höheren Berufs-
fachschule. Die Abschlußprüfung an diesen Schulen berechtigt 
zum Besuch von Fachhochschulen, Höheren Fachschulen, Inge-
nieurschulen (seit 1!169 Fachhochschulen) oder Fachakademien. 

- Dem Abschluß einer Lehr-/Anlernausbildung wurde das Ab-
gangszeugnis einer Berufsfachschule für Berufe, für die nur 
eine Berufsfachschulausbildung möglich ist (z. B. Medizinisch-
technische Assistentin), gleichgesetzt. Ein berufliches Prakti-
kum im Sinne der Befragung vom Mai 1976 war ein gelenktes 

4) Bildung und Ausbildung, EUROSTAT 4/1975. - 5) Berufliche 
Bildung außerhalb des Schulsystems, Alter und Erwerbstätigkeit, 
Gemeinschaft 1973 und 1975, EUROSTAT 1978. - 6) Siehe W1Sta 
3/1974, s. 177. 
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Volks- und Berufszählung 1970 Mikrozensus 1976 
Haben Sie Haben Sie eine Welchen allge- Welchen be-

einen praktische meinbildenden rufsbildenden 
Schulabschluß? Berufs- Schulabschluß Ausbildungs-

Wenn ja, ausbildung haben Sie? abschluß haben 
welchen? beendet? Sie? 

Volksschule Volks-(Haupt-) 
schulabschluß 

Berufsschule 

Mittlere Reife Realschulab-
schluß (Mittlere 
Reife) oder 
gleichwertiger 
Abschluß 

Abitur Fachhoch-
schulreife 

Abitur (Hoch-
schulreife) 

Praktische Be- Abschluß einer 
rufsausbildung Lehr-/ Anlern-
(Lehre, Anlern- ausbildung 
zeit o. dgl.) 1) oder gleichwer-

tiger Berufs-
fachschul-
abschluß 

Berufliches 
Praktikum 

Berufsfach-/ Meister-/Tech-Fachschule niker- oder 
(auch Tech- gleichwertiger 
nikerschule) Fachschul-

abschluß 
Ingenieur- Fachhochschul-

schule abschluß (auch 
Ingenieurschul-
abschluß) 

Hochschule Hochschul-(auch Lehrer- abschluß (auch ausbildung) Lehrer-
11.usbildung) 

1) Nur im 10-0/o-Teil 

mindestens Gmonatiges bis 2jähriges Praktikum, das in der 
Regel für den Besuch von Ingenieurschulen (seit 1969 Fachhoch-
schulen) und bestimmten Höheren Fachschulen vorausgesetzt 
wird (z. B. Sozialpraktikum). 

- Die Kategorie „Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß" sollte dann eingetragen werden, wenn der Be-
fragte eine Meisterprüfung vor einer Kammer (z. B. Industrie-
und Handelskammer, Handwerkskammer) abgelegt hatte. Als 
gleichwertig zählte die Abschlußprüfung einer Fachschule (mit 
einer Besuchszeit von mindestens 2 bis 3 Semestern), für deren 
Besuch in der Regel ein Lehrabschluß oder eine spezielle Be-
gabtenprüfung (z. B. bei künstlerischen Berufen) bzw. ein ge-
lenktes Praktikum vorausgesetzt wurde. 

- Ein Fachhochschulabschluß (auch Ingenieurabschluß) war der 
graduierte Abschluß an einer Ingenieurschule, einer sonstigen 
Fachhochschule oder einer sonstigen Höheren Fachschule (Ing. 
grad.; Betriebswirt grad. usw.). 

Bei einem Vergleich der Zahlen über die Ausbildungs-
abschlüsse nach der Volkszählung 1970 und dem Mikro-
zensus 1976 sind nicht nur die unterschiedlichen Zuord-
nungen (z. B. bei der Berufsfachschule), ~ondern auch die 
strukturellen Änderungen der Schularten, vor allem die 
Ausweitung der Kategorie „Ingenieurschulen" (1970) 
durch ·die Aufnahme weit gefächerter anderer „Fachhoch-
schulen" 1976 (z.B. Fachhochschule für Sozialpädagogik, 
Fachhochschule für Ökonomie usw.) zu beachten. 

Beim Zeitvergleich 1970/76 ist ferner zu berücksichti-
gen, daß die Kategorie Fachhochschulreife, die nach dem 
12. Schuljahr (anstatt 13 Jahren bei Hochschulreife) an 
Fachoberschulen erreicht werden kann und im Mikrozen-
sus eine eigene Gruppe bildete, zum Zeitpunkt der Volks-
zählung 1970 noch ohne Bedeutung war. Die Kategorie 
„Berufsschule" in der Volkszählung 1970 wird beim Zeit-
vergleich vernachlässigt, weil einerseits keine entspre-
chenden Ergebnisse aus dem Mikrozensus vorliegen und 
andererseits diese Frage nur aus erhebungstechnischen 
Gründen - zur Vermeidung von Falschzuordnungen von 
Berufsschülern als Berufs:liach- oder Fachschulabsolven-
ten - gestellt wird. 
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In der folgenden Darstellung liegt das Schwergewicht 
der Betrachtung auf den berufsbildenden Abschlüssen 
und den Hochschulabschlüssen. Dabei werden nur Er-
werbstätige im Alter von 15 Jahren und mehr berücksich-
tigt. Aspekte der Ausbildung Nichterwerbstätiger, ein-
schließlich der Gruppe der noch in allgemeinbildender 
Ausbildung Befindlichen, werden hier nicht untersucht. 
Bei der Frage nach dem berufsbildenden oder Hochschul-
abschluß hatten rd. 34 D/o der Enverbstätigen keinen Ab-
schluß angegeben, weil keine derartige Ausbildung vorlag 
bzw. noch nicht vorliegen konnte (wie z.B. bei der Gruppe 
der Auszubildenden in anerkannten kaufmännischen und 
technischen oder gewerblichen Ausbildungsberufen, die 
den Erwerbstätigen zugeordnet werden). Dabei kann nicht 
ausgeschl-0ssen werden, daß in einer geringen Zahl von 
Fällen eine Angabe deshalb unterblieb, weil der berufsbil-
dende Abschluß eines bestimmten Haushaltsmitglieds 
(z. B. Kind, Ehemann) der Auskunftsperson (z. B. Ehefrau) 
im einzelnen nicht bekannt war. 

Ergebnisse 
5 °/o der Erwerbstätigen haben einen Hochschulabschluß 
Von den 25,8 Mill. Erwerbstätigen im Mai 1976 hatten 

19,0 Mill. (73,9 °/o) E)inen Volks- oder Hauptschulabschluß 
4j3 Mill. (16,8 °/o) einen Realschul- oder gleichwertigen Ab-
schluß und 2,3 Mill. (8,8 °/o) die Fachhochschul- oder 
Hochschulreife (Abitur) (siehe 'Da belle 1) 7). Der Gruppe 
der Erwerbstätigen mit Volks- oder Hauptschulabschluß 
wurden auch die Erwerbstätigen -ohne Angabe des allge-
meinbildenden Schulabschlusses zugeordnet. 

Während sich der Anteil der Personen mit Volks- oder 
Hauptschulabschluß unter den erwerbstätigen Männern 
(74,9 °/o) und Frauen (72,3 °/o) kaum unterschied, zeigten 
sich bei den qualifizierteren allgemeinbildenden Schulab-
schlüssen recht erhebliche geschlechtsspezifische Unter-
schiede.' Sogenannte „mittlere" Abschlüsse - Realschul-

oder gleichwertiger Abschluß - hatten 20,7 O/o der er-
werbstätigen Frauen gegenüber nur 14,6 O/o der erwerbstä-
tigen Männer; dies deutet auf eine sich allmählich verbes-

' sernde Qualifizierung der berufstätigen Frauen hin 8). Bei 
der Fachhoch- und Hochschulreife überwogen absolut und 
relativ die männlichen Erwerbstätigen; von 100 erwerbs-
tätigen 'Männern hatten im Mai 1976 10 die Fachhoch-
oder Hochschulreife, von erwerbstätigen Frauen dagegen 
nur 6,5. Eine Lehr- oder Anlernausbildung oder einen 
gleichwertigen Berufsfachschulabschluß bzw. ein beruf-
liches Praktikum hatten 55,4 O/o der erwerbstätigen Män-
ner und 46,5 O/o der erwerbstätigen Frauen. Ein Fach-
schulabschluß einschließlich einer Meister-/Technikeraus-
bildung \vurde von 8,7 8/o der männlichen und nur 2,5 O/o 
der weiblichen Erwerbstätigen angegeben. Auch beim 
Fachhochschul- und Hochschuliabschluß zeigten sich er-
hebliche geschlechtsspezifische Unterschiede. So gaben 
3,0 O/o der männlichen und 0,9 O/o der weiblichen Erwerbs-
tätigen einen Fachhochschulabschluß sowie 5,4 O/o der 
männlichen und 4,2 O/o der weiblichen Erwerbstätigen 
einen Hochschulabschluß an. 

7) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5 000 (1 %-Erhebung), d. h. für weniger als 50 
Personen oder Fälle in der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen 
über ± 20 O/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres 
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen 
Schrägstrich (/) ersetzt. 

Trotz aller methodischen und erhebungstechnischen 
Unterschiede erscheint in diesem Zusammenhang ein Ver-
gleich der im Mikrozensus ermittelten qualifizierteren 
Ausbildungsabschlüsse mit den Ergebnissen der Volks-
und Berufszählung von 1970 möglich (siehe Tabelle 2). 
Danach hatten 1970 388 000 (2,3 O/o) der erwerbstätigen 
Männer eirien Ingenieurschulabschluß gegenüber 480 000 
(3,0 O/o) im Mai 1976. Hierbei ist - wie eingangs bereits 
vermerkt - zu berücksichtigen, daß 1ab 1969 die Inge-
nieurschulen in Fachhochschulen umgewandelt wurden 
und auch Fachschulen für spezielle Ausrichtungen (z. B. 
für Sozialpädagogik) neu hinzugekommen sind .. Inwieweit 
unter ·dieser Kategorie im Mikrozensus auch „aufgewer-
tete" Fachschulabschlüsse angegeben wurden, ist nicht zu 
sagen. Von besonderem Interesse, vor allem wegen der 
Diskussion um Bedarf und Angebot von besonders qualifi-
zierten Personen auf dem Arbeitsmarkt, ist die Gruppe 

8) Dieser Trend konnte auch aus den Ergebnissen früherer 
Mikrozensus-Erhebungen aufgezeigt werden. Siehe hierzu Stei-
ger, H. und Tegtmeyer, H.: „Sozialstruktur im Wandel", in: Zeit-
schrift für Bevölkerungswissenschaft, Heft 2, 1975, S. 14--38. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Art des letzten 
allgemeinbildenden, berufsbildenden oder HochschulabS"chlusses 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 
1 1 1 Darunter (Sp. 1) mit berufsbildendem oder 1 

Noch (bzw. Mit allgemeinbildendem Schulabschluß 
Beteiligung Hochschulabschluß Wohnbe- noch nicht) 

am Geschlecht völkerung In schulischer 
Volksschul-/ I ~~l~~-1 Fachhoch-/ Lehr-/ 1 Fach- 1 Facbhoch-1 Hoch-Erwerbsleben Insgesamt Aus-

bildungt) Hauptschul- . Hochschul- Anlern- Schul- schul- schul-
abschluß A'::J~ reife. · ausbildung2) abschluß3) abschluß abschluß4) 

1000 
Erwerbstätige •••....• „ .. insgesari1t 25752 110 19 044 4335 2 264 13 410 1643 565 1283 

männlich 16172 67 12113 2355 1637 8 955 1400 480 881 
weiblich 9 580 44 6 931 1 980 627 4455 243 85 402 

Nichterwerbstätige (Er-
werbslose und Nicht-
erwerbspersonen) ....... insgesamt 35789 14771 16973 2580 1465 7234 545 202 271 

männlich 13152 7544 4248 602 758 2 538 342 108 143 
weiblich 22638 7227 12725 1978 707 4696 203 95 127 

Insgesamt ••. , insgesamt 

1 
61542 

1 

14882 

1 

36 017 ! 6 915 

1 

3729 

1 

20644 

1 

2188 

1 

767 

1 

1553 
männlich 29324 7611 16361 2958 2394 11493 1 743 588 1024 
weiblich 32 218 . 7271 19 656 3 957 1334 9151 . 446 180 529 

% 
Erwerbstätige •. „ „ . „ „ . insgesamt 100 0,4 73,9 16,8 8,8 52,1 6,4 2,2 5,0 

männlich 100 0,4 74,9 14,6 10,1 55,4 8,7 3,0 5,4 
weiblich 100 0,5 72,3 20,7 6,5 46,5 2,5 0,9 4,2 

Nichterwerbstätige (Er-
werbslose und Nicht-
erwerbspersonen) ...•.•• Insgesamt 100 41,3 47,4 7,2 4,1 20,2 1,5 0,6 0,8 

männlich 100 57,4 32,3 4,6 5,8 19,3 2,6 0,8 1,1 
weiblich 100 31,9 56,2 8,7 3,1 20,7 0,9 0,4 0,6 

Insgesamt •.. Insgesamt 100 24,2 58,5 11,2 6,1 33,5 3,6 1,2 2,5 
männlich 100 26,0 55,8 10,1 8,2 39,2 5,9 2,0 3,5 
weiblich 100 22,6 61,0 12,3 4,1 28,4 1,4 0,6 1,6 

'l Einschl. Personen, die keine Angabe zum allgemeinbildenden Schulabschluß gemacht haben. - 2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachscbulabschluß sowie berufliches 
Praktikwn. - 3) Einschl. einer Meister-/Tecbnikerausbildung, - 4) Einschl. Lehrerausbildung, 
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1 
Tabelle 2: Erwerbstätige nach Art des letzten Berufsbildungsabschlusses 

Ergebnisse der Volkszllhlung vom Z'l. 5. 1970 und des Mikrozensus Mai 1976 

Höchster berufsbildender 

1 

Letzter berufsbildender 
Ausbildungsabschluß Ausbildungsabscbluß 

(Kategorien der Volkszllhlung) (Kategorien des Mikrozensus) 

Erwerbstätige insgesamt 

darunter: 
Ingenieurschulabschluß Fachhochschulabscbluß 

(auch Ingenieurschulabscbluß) 

Hochschulabschluß Hochscbulabscbluß 
(auch Lehrerausbildung) (einschl. Lehrerausbildung) 

der Hochschulabsolventen 9). Im Jahr 1970 hatten 998 000 
Erwerbstätige einen derartigen Abschluß angegeben, was 
einem Anteil von 3,8 O/o an allen Erwerbstätigen ent-
sprach. Im Mai 1976 betrug die Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen mit einem Hochschulabschluß, einschließlich der 
Personen mit Lehrerausbildung, jedoch 1,3 Mill.; der An-
teil an allen Erwerbstätigen erhöhte sich somit auf 5,0 O/o. 
Bemerkenswert ist die besonders starke Zunahme des An-
teils der Hochschulabsolventen unter den weiblichen Er-
werbstätigen von 2,8 auf 4,2 O/o. 

Hohe Erwerbsbeteiligung bei den Frauen 
mit Hochschulabschluß 

In der Mikrozensus-Stichprobe vom Mai 1976 wurden 
nicht nur die Erwerbstätigen, sondern auch die Nichter-
werbstätigen und Erwerbslosen, also alle in diesem Zu-
sammenhang relevanten Teilgruppen der Wohnbevölke-
rung, nach dem letzten erreichten Ausbildungsabschluß 
befragt. Dabei wurde davon ausgegangen, daß der. letzte 
erreichte Ausbildungsabschluß zugleich auch der höchste 
bzw. qualifizierteste für den Betreffenden ist. Aus den be-
reits genannten Gründen werden im folgenden nur die 
berufsbildenden Abschlüsse einschließlich der Hochschul-
abschlüsse in die Betrachtung einbezogen (siehe Tabelle 3 
und Schaubild 1). Um den Einfluß der Erwerbslosen mit 
einem der , hier nachgewiesenen berufsbildenden Ab-
schlüsse auszuschalten, wurden nicht die sonst gebräuch-
lichen Erwerbsquoten (Anteil der Erwerbspersonen an der 
Wohnbevölkerung entsprechenden Alters und Ge-
schlechts), sondern sogenannte Erwerbstätigenquoten be-
rechnet. Hierbei wurden die Erwerbstätigen nach Alters-
gruppen und Geschlecht mit einem bestimmten berufsbil-

9) Um ein gesichertes Bild der Entwicklung der Zahl der Perso-
nen mit Hochschul- und Fachhochschulabschluß insgesamt zu er-
halten, müssen aus methodischen Gründen im Vergleich die Kate-
gorien .Ingenieurschulabschluß" und „Hochschulabschluß (einschl. 
Lehrerausbildung)" der Volkszählung von 1970 auf der einen und 
der .Fachhochschulabschluß (einschl. Ingenieurschulabschluß)" so-
wie der .Hochschulabschluß (einschl. Lehrerausbildung)" des 
Mikrozensus 1976 auf der anderen Seite zusammengefaßt werden. 

1 

Erwerbstätige 
Geschlecht 1970 

1 

1976 
1000 1 % 1000 1 % 

Insgesamt 26494 100 25752 100 
Männer 17004 100 16172 100 
Frauen 9 489 100 9 580 100 

Zusammen 394 1,5 565 2,2 
Männer 388 2,3 480 3,0 
Frauen 5 0,1 85 0,9 

Zusammen 998 3,8 1283 5,0 
Männer 730 4,3 881 5,4 
Frauen 268 2,8 402 4,2 

denden oder Hochschulabschluß auf die Wohnbevölkerung 
gleichen Alters und Geschlechts mit dem gleichen berufs-
bildenden oder Hochschulabschluß bezogen. Die altersmä-
ßige Abgrenzung erfolgte nach Altersjahren, unter Be-
rücksichtigung des Geburtstages des Befragten 10). 

Wie Schaubild 1 zeigt, ergibt sich für die 25- bis unter 
55jährigen Männer, unabhängig von dem erreichten Ab-
schluß, ein ziemlich einheitliches Erwerbsverhalten. Hier 
lagen die Erwerbstätigenquoten um 90 und mehr Prozent. 
Sie waren am höchsten bei den Erwerbstätigen mit Hoch-
schulabschluß. Auch bei der Gruppe der 15- bis unter 
20jährigen Erwerbstätigen war die Erwerbsbeteiligung 
relativ hoch, soweit bereits ein berufsbildender Abschluß 
erreicht wurde. Sie lag sowohl bei den männlichen als 
auch bei den weiblichen Jugendlichen mit einer abge-
schlossenen Lehr-/ Anlernausbildung oder einem gleich-
wertigen Berufsfachschulabschluß um 90 O/o (93,6 O/o bei 
den männlichen und 89,1 O/o bei den weiblichen Erwerbstä-
tigen). 

Bei den Frauen zeigt sich ein anderes, altersspezifisch 
und auch im Lebensablauf wechselndes Niveau der Er-
werbsbeteiligung. Abgesehen von den aus anderen Ergeb-
nissen des Mikrozensus bereits bekiannten altersspezifi-
schen Erwerbsquoten der Frauen insgesamt 11) bestehen -
im Gegensatz zu den Männern - außerdem erhebliche 
Unterschiede bei den Ausbildungsarten. Auffällig sind 
insbesondere die sehr hohen Erwerbstätigenquoten der 
Frauen mit einem Hochschulabschluß, die 1976 in der 
Gruppe der 20- bis unter 50jährigen kaum unter 80 O/o 
lagen. Daraus folgt, daß Frauen mit einem Hochschulab-
schluß in diesen Altersgruppen weit häufiger erwerbstätig 
sind als Frauen mit einem weniger qualifizierten berufs-
bildenden Abschluß. Inwieweit hier die Freude am Beruf, 
die Bezahlung oder günstigere :&lmiliäre Voraussetzungen 

10) Daraus ergeben sich Unterschiede zu den aus den Volkszäh-
lungsergebnissen von 1970 errechneten alters-, geschlechts- und 
ausbildungsspezifischen Erwerbsquoten, die den Vergleich zu den 
hier dargestellten Mikrozensus-Ergebnissen einschränken. -
11) Siehe WiSta 3/1978, S. 150, hier sind jedoch Erwerbsquoten 
berechnet. 

Tabelle 3: Anteile der Erwerbstätigen nach Altersgruppen und letztem BerufsbildungsabS'chluß an der Wohnbevölkerung 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Prozent 

Ins- Alter von .•. bis unter .•. Jahren 
Ausbildung ge- 15 

1 

20 

1 

2ey 

1 

30 

1 

35 

1 

40 

1 

45 

1 

50 

1 

55 

1 

60 

1 

65 

1 

70 
1 75 samt - - - - - - - - - - - - und 

20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 mehr 

Männer 
Abschluß einer Lehr-/ Anlernausbildung· oder gleichwertiger 

96,7 95,2 6,4 1 3,3 Berufsfachschulabschluß (einschl. berufliches Praktikum) ....... 77,9 93,6 91,2 92,9 95,6 96,9 91,4 83,3 47,9 10,0 
Fachschulabschluß (einschl. Abschluß an einer Meister-/ 

80,4 I 93,0 96,5 98,1 98,4 97,6 95,0 90,0 61,3 14,41 8,4 Technlkerschule) •........•...••...•..•.....•........••.•. 92,8 23,1 
Fachhochschulabscbluß (auch Ingenieurschulabschluß) ....•..•••. 81,7 ~ 76,3 86,5 92,8 97,2 98,7 97,8 97,4 89,6 68,0 

3,,8 2J,o ~ Hochscbulabschluß (einschl. Lehrerausbildung) ....••.......••... 86,0 72,3 88,6 96,9 98,4 98,3 98,3 97,9 95,9 81,9 

Frauen 
Abschluß einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger 

48,7 89,1 78,4 57,3 51,3 51,9 52,9 54,3 52,6 43,5 3,7 1,7 Berufsfachschulabscbluß (einschl. berufli<;hes Praktikum) ....... 16,5 7,6 

~ ~e~'. ~~~'.1'.3.~ ~~~ ~~~~~~: ........... 54,5 82,3 83,9 71,9 62,0 57,3 59,9 66,4 57,3 48,9 20,5 ~ ~ ~ Fachhochscbulabscbluß (auch Ingenieurschulabschluß) ..........•. 47,4 I 83,2 68,5 53,5 44,9 56,8 63,3 52,7 50,5 
5{3 Hochscbulabscbluß (einschl Lehrerausbildung) .....•...•........ 75,9 I 88,1 88,5 78,3 78,2 81,3 86,0 76,8 76,5 I I 
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! Schaubild 1 

ALTERS- UND AUSBILDUNGSSPEZIFISCHE ERWERBSTATIGENQUOTEN 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

= Lehr·/Anlernausbildung ------- Fachschulabschluß -- Fachhochschulabschluß - Hochschulabschluß 
ernschheßltch g1e1chwerllgem Berufsfachsclrulab· e1nschl1eßl1ch einer Me1ster-/Technikerausb1ldung emschl1eßl1ch lngemeurschulabschluß emsch11eßl1ch Lehrerausb11dunR 
schluß und berulhchem Praktikum 

% MÄNNER FRAUEN % 
1001:"'~~-=~~~~~::5;:::--~~~~--i 

0 
15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75undmehr 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 75und mehr 

Alter von „. bis unter .•. Jahren Alter von .•. bis unter ••. Jahren 
Statistisches Bundesamt 78 OSS9 

eine Rolle spielen, müßte im einzelnen noch geprüft wer-
den. Aus früheren Erhebungen ist bekannt 12), daß die 
„Freude am Beruf" als Grund für die Wiederaufnahme 
einer beruflichen Tätigkeit nur bei Frauen mit einer qua-
lifizierten Ausbildung ins Gewicht fällt. Deshalb ist auch 
die Erwerbsbeteiligung der 160- bis unter 65jährigen 
Frauen mit Hochschulabschluß noch recht hoch. Sie be-
trug 1976 in dieser Altersgruppe 53,3 O/o und lag damit er-
heblich über den vergleichbaren Erwerbstätigenquoten 
von Frauen mit einem weniger qualifizierten Berufsaus-
bildungsabschluß. 

Auch von den 60- bis unter 65jährigen Männern mit 
einem Hochschulabschluß waren noch 81,9 °/o erwerbstä-
tig. Diese Quote verringert sich zwar in der nächstfolgen-
den Altersgruppe. Immerhin waren selbst von den 65- bis 
unter 70jährigen Männern mit Hochschulabschluß noch 
fast 40 O/o erwerbstätig. 

Alter und berufliche Ausbildung der Erwerbstätigen 
Bei der Darstellung des Zusammenhangs zwischen dem 

Alter der Erwerbstätigen und dem erreichten Ausbil-
dungsabschluß sind grundsätzlich zwei Betrachtungswei-
sen möglich. Die prozentuale Aufteilung der Erwerbstäti-
gen je Ausbildungsabschluß nach Altersgruppen läßt Aus-
sagen über die Unterschiede im Altersaufbau von Perso-
nen mit qualifizierterer Ausbildung gegenüber Personen 
mit weniger qualifizierter Ausbildung zu. Demgegenüber 
können aus der prozentualen Aufteilung der Erwerbstäti-
gen je Altersgruppe nach den verschiedenen Ausbildungs-
abschlüssen Informationen darüber gewonnen werden, ob 
und wie sich das Ausbildungsniveau der jüngeren Er-
werbstägigen gegenüber den älteren Erwerbstätigen ver-
ändert hat. Die Tabelle auf Seite 582 * trägt dem letzteren 
Aspekt Rechnung; die Ergebnisse werden im folgenden 
kurz erläutert. 

Da Personen mit einem qualifizierteren Ausbildungsab-
schluß wegen der längeren Ausbildungszeit später in das 
Erwerbsleben eintreten, soll im folgenden vor allem die 
Gruppe der 1976 30- bis unter 35jährigen im Vergleich zu 
den älteren Erwerbstätigen betrachtet werden; denn für 
die 30- bis unter 35jährigen Erwerbstätigen ist zu vermu-
ten, daß :!last alle ihre Ausbildungsphase abgeschlossen 
hatten. In dieser Altersgruppe ist der Anteil der Erwerbs-
tätigen mit einem Volks- oder Hauptschulabschluß gegen-

12) Siehe WiSta 2/1977, S. 236 ff. 
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über den älteren mit gleichem Abschluß verhältnismäßig 
niedrig (68,9 O/o). Demgegenüber hatte gerade diese Alters-
gruppe bei den berufsbildenden Abschlüssen, z. B. beim 
Fachhoch- und Hochschulabschluß m,it 3,3 bzw. 8,4 O/o 
überdurchschnittlich hohe Anteile aufzuweisen, was die 
einleitend dargestellte bildungspolitische Gesamtsituation 
in den letzten 15 Jahren beleuchtet. Bei den Frauen war 
der Anteil der Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß fast 
so hoch wie bei den Männern. Die hohen Anteile der Er-
werbstätigen mit einem qualifizierteren berufsbildenden 
Abschluß sowohl bei den männlichen als auch bei den 
weiblichen jüngeren Erwerbstätigen (im Alter von unter 
35 Jahren) lassen auf ein insgesamt besseres Ausbildungs-
niveau, vor allem auch bei den weiblichen Erwerbstätigen 
dieser Altersgruppen, gegenüber den älteren Erwerbstäti-

. gen schließen (siehe Schaubild 1). 

Weniger als die Hälfte der erwerbstätigen Frauen mit 
einem Volks- oder Hauptschulabschluß hatten auch einen 

berufsbildenden Abschluß 
Infolge der getrennten Frage nach dem erreichten all-

gemeinbildenden und berufsbildenden Abschluß (siehe 
Methodische Hinweise) in der Erhebung vom Mai 1976 ist 
es möglich, Aussagen über den Zusammenhang beider Ab-
schlußarten zu machen (siehe Tabelle 4). Es stellte sich 
heraus, daß von den 19 Mill. Erwerbstätigen mit einem 
Volks- oder Hauptschulabschluß nur 54,3 O/o eine Lehr-
oder Anlernausbildung bzw. einen gleichwertigen Berufs-
fachschulabschluß und 5,2 °/o einen Fachschulabschluß 
bzw. eine Meister-/Technikerausbildung hatten. Umge-
kehrt folgt daraus, daß von den Erwerbstätigen mit einem 
Volks'- oder Hauptschulabschluß insgesamt rd. 40 O/o kei-
nen berufsbildenden Abschluß angegeben haben. Es ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß sich in der Gruppe der 
Personen mit einem Volks- oder Hauptschulabschluß auch 
eine Anzahl von Auszubildenden in anerkannten kauf-
männischen und technischen oder gewerblichen Ausbil-
dungsberufen befanden, die ihre Ausbildung noch nicht 
abgeschlossen hatten und demzufolge noch keinen berufs-
bildenden Ausbildungsabschluß angeben konnten. Bei 
einem Teil der Erwerbstätigen kann darüber hinaus nicht 
ausgeschlossen werden, daß ein berufsbildender oder 
Hochschulabschluß nachgeholt wird. Die im Mikrozensus 
vom Mai 1976 ebenfalls ermittelte Weiterbildung (beruf-
liche Fortbildung und Umschulung) hat gezeigt, daß sich 
rd. 3 Mill.· Erwerbstätige in den Jahren 1970 bis 1976 be-
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Tabelle 4: Erwerbstätige nach Art des letzten allgemein-
bildenden, berufsbildenden oder Hochschulabschlusses 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Ausbildung Insgesamt Männer Frauen 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Vollwchul-/Hauptschul- 1 
abschluß ..••....••••••• 19044 100 12113 100 6 931 100 
darunter: 
Lebr-/Anlernausblldungl) 10344 54,3 7284 60,1 3061 44,2 
FacbschulabschlußZ) .•... 981 5,2 903 7,5 78 1,1 

Realschul- oder gleich- 2~55 wertlger Abschluß •..••• 4335 100 100 1980 100 
darunter: 
Lebr-/Anlernausblldungl) ' 2717 62,7 1426 60,6 1290 65,2 
FachschulabschlußZ) ..... 507 11,7 379 10,1 127 6,4 
Fachhochschulabscbluß .. 228 5,3 196 8,3 32 1,6 
Hochscbulabscblußl) •... 59 1,4 26 1;1 33 1,7 

Fachhoch-/Hochscbulreife . 2264 100 1637 100 627 100 
darunter: 
Lebr-/Anlernausbildungl) 342 15,1 240 14,7 102 16,3 
FacbschulabschlußZ) .•..• 155 6,8 118 7,2 37 5,9 
Fachhochschulabschluß .. 338 14,9 284 17,4 53 8,5 
Hochscbulabschlußl) •... 1186 52,4 833 50,9 354 56,4 

Noch in schulischer 
Ausbildung!). .•........ 110 X 67 X 44 X 

Insgesamt . . . 125 752 1 X 1161721 X 1 9580 1 X 

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikum.-
2) Einschl. einer Meister-/Technlkerausbildung. - l)Einschl. Lehrerausbildung. -
4) Einschl. Erwerbstätige, die keine Angabe zum allgemeinbildenden Schul-
abschluß gemacht haben. 

ruflich weitergebildet haben bzw. sich im Erhebungszeit-
punkt noch in beruflicher Weiterbildung befanden 18). 

Von den 4,3 Mill. Erwerbstätigen mit einem Realschul-
oder gleichwertigen Abschluß gaben über 80 O/o auch einen 
berufsbildenden Abschluß an (Lehr-/ Anlernausbildung: 
62,7 O/o; Fachschulrabschluß: 11,7 O/o; Fachhoch-/Hochschul-
abschluß: 6,7 O/o). Von den Erwerbstätigen mit Fachhoch-
schul- oder Hochschulreife wiesen fast 90 O/o auch einen 
berufsbildenden Abschluß auf. Je qualifizierter also .der 
allgemeinbildende Abschluß des einzelnen war, um so 
häufiger lag auch eine abgeschlossene Berufsausbildung 
vor. In diesem Zusammenhang auffällig ist noch die Ver-
teilung der berufsbildenden Abschlüsse bei den Erwerbs-
tätigen mit F1achhochschul- oder Hochschulreife. Nur gut 
die Hälfte (52,4 O/o) davon gab einen Hochschulabschluß 
(einschl. Lehrerausbildung) an, 14,9 O/o einen Fachhoch-

13) Ergebnisse daraus sind im Statistischen Jahrbuch für die 
Bundesrepublik Deutschland 1978 veröffentlicht. 

schulabschluß und 21,9 O/o b,atten nach dem Abitur bzw. 
nach Erreichen der Fachhochschulreife eine Lehr- oder 
Anlernausbildung bzw. eine Fachschule (einschl. Meister-/ 
Technikerausbildung) absolviert. 

Bei der Unterscheidung des Zusammenhangs von allge-
meinbildendem und berufsbildendem Ausbildungsab-
schluß nach dem Geschlecht zeigt sich, daß der Anteil der 
Erwerbstätigen mit einem Volks- oder Hauptschulab-
schluß und einem berufsbildenden Abschluß bei den Män-
nern 67 ,6 O/o umfaßte, während er bei den erwerbstätigen 
Frauen nur 45,3 O/o betrug. Von den 6,9 Mill. Frauen mit 
einem Volks- oder Hauptschulabschluß hatten somit mehr 
als die Hälfte (rd. 55 O/o) keinen weiteren berufsbildenden· 
Ausbildungsabschluß. Bei den qualifizierteren allgemein-
bildenden Abschlüssen (Realschulabschluß, Fachhoch-
schul-/Hochschulreife) war demgegenüber der Anteil der 
Erwerbstätigen mit einem berufsbildenden Abschluß ins-
besondere bei den Frauen wesentlich höher. Er lag bei 
den erwerbstätigen Frauen mit eiriem Realschul- oder 
gleichwertigen Abschluß bei rd. 75 O/o (Lehr-/ Anlernaus-
bildung: 65,2 O/o; Fachschulabschluß: 6,4 O/o; Fachhoch-
schulabschluß: 1,6 O/o und Hochschulabschluß: 1,7 O/o) und 
bei den erwerbstätigen Frauen mit Fachhochschul-/Hoch-
schulreife bei 88 O/o. Dieser Anteil war damit nur geringfü-
gig niedriger als der vergleichbare Anteil bei den er-
werbstätigen Männern, der bei den Personen mit Real-
schul- oder gleichwertigem Abschluß rd. 80 O/o, bei den Er-
werbstätigen mit Fachhochschul-/Hochschulreife rd. 90 O/o 
betrug. 

Fast 60 O/o der männlichen Arbeiter mit einer Lehr-
oder Anlernausbildung 

Gegen die Untergliederung der Erwerbstätigen nach 
dem Merkmal „Stellung im Beruf" wird bisweilen einge-
wendet, diaß sie für zahlreiche Untersuchungen wenig aus-
sagefähig sei. Eine Verbesserung für schichtenspezifische 
Untersuchungen ist die Unterglied,erung nach dem Ein-
kommen 14). Mit den im Mikrozensus im Mai 1976 erhobe-
nen Angaben zur Aus- und Weiterbildung kommt ein wei-
teres hierfür wichtiges Merkmal für eine sozial-relevante 
Untergliederung der Erwerbstätigen hinzu. In der Tabelle 
5 sind Angaben über die Erwerbstätigen nach der Stellung 
im Beruf - aufgegliedert nach dem berufsbildenden oder 
Hochschulabschluß - dargestellt. 

14) Siehe W!Sta 3/1978, s. 152, Tabelle 8. 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Art des letzten 
Berufsbildungsabschlusses 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Darunter mit berufsbildendem oder Hochscbulabschluß 
Stellung im Beruf Insgesamt Lehr-/ Anlern-

1 

Fachschul-

1 

Fachbochscbul-

1 

Hochschul-
ausbildung2) abscbluß3) abschluß absch!uß4) 

1000 1 % %1) 1 % %1) 1 % %1) 1 % %1) 1 % 

Insgesamt 
Selbständige .....•..•.•...•.......•••••••••.•. 2331 

1 

9,1 41,6 7,2 19,0 26,9 3,1 12,8 7,7 13,9 
Mithelfende Familienangeltörige ..•.........••••. 1188 4,6 28,0 2,5 2,3 1,7 I 1J,6 

0,6 0,6 
Beamte ..••.....•...•••.•..• ·.· .•. ·· .. ·.······ 2211 8,6 47,0 7,8 7,8 10,5 4,8 27,5 47,4 
Angestellte') ..•...•.....••..••.........•.•.••. 9058 35,2 61,9 41,8 9,1 49,9 4,2 66,5 5,3 37,4 
Arbelter6) •••.••.•••.••••••••..••••..•.....•.. 10965 42,6 49,8 40,7 1,6 11,0 0,1 1,4 0,1 0,7 

insgesamt .•. 1 25 752 1 100 1 52,1 1 100 1 6,4 1 100 1 2,2 1 100 1 5,0 1 100 

Männer 
Selbständige •••••.•••••.•••• • • • • • • • • • • • •.••... 1844 11,4 42,2 8,7 22,3 

1 

29,4 3,6 13,7 8,2 17,2 
Mithelfende Familienangehörige .•............•.• 168 1,0 31,9 0,6 6,4 0,8 I 

1J,s 2d,8 41,9 Beamte ..••...•••.•••••••..•••... ··•••···•·•·· 1859 11,5 51,8 10,8 8,6 11,4 5,0 
AngestellteS) ••••••••••••.......•..•.........•. 4419 27,3 57,2 28,2 14,7 46,5 7,1 65,4 7,6 38,1 
Arbeiter6) ••.••.••.••••..••.....•.••...•...... 7882 48,7 58,7 51,7 2,1 f 12,0 0,1 1,4 0,1 0,6 

Zusammen ... 1 16172 1 100 1 55,4 1 100 1 8,1 1 100 1 3,0 1 100 1 5,4 1 100 

Frauen 
Selbständige ••...••••••.•..••...•...••••.•••.. 487 5,1 39,5 4,3 6,4 12,9 1,4 

1 

7,8 5,7 6,9 
Mithelfende Familienangeltörige ....•..••....... 1020 10,6 27,4 6,3 1,6 6,9 I 

tl,4 
0,6 1,5 

Beamte ...•••.....•.•..•••.•.•...•..••••.••••. 352 3,7 21,6 1,7 . 3,7 5,4 3,2 62,7 55,0 
AngestellteS) •........••••...•.•••••.•..•.•.... 4639 48,4 66,3 69,1 3,7 69,9 1,3 72,9 3,1 35,7 
Arbelter6) •..•...•.••.....•.......•.....•.•••. 3083 32,2 26,8 18,6 0,4 4,9 I 1 I I . I 

Zusammen .•. , 9 580 
1 

100 
1 

46,5 
1 

100 
1 

2,5 
1 

100 
1 

0,9 
1 

100 
1 

4,2 
1 

100 

•) Anteil an Spalte 1.-2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabscbluß sowie berufliches Praktikum.-3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. -4) Einschl. 
Lebrerausbildung.-5) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. -6) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerb-
lichen Ausbildungsberufen. 
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Schaubild 2 

ERWERBSTÄTIGE NACH STELLUNG IM BERUF UND BERUFSBILDENDEM ODER HOCHSCHULABSCHLUSS 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

% Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer FraUt!n . 100 ......................................................................... Arbe1ler .............. .. . . . . .............. .. . ··········· ....................... . 
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lehr·/ An lernausb1 ldung 
~:~J~~~~g~uf~~~~~ßl~~m 
bewf11chem Praktikum 

Fachschulabschluß 
e111scM1eßl1chemer 
Me1ster-/Tecfuuker-
ausb1ldung 

Hochschul· 
abschluß 
emschl1eßl1ch 
Lehrerausbildung 

Beamte 

Mithelfende 
Familienangehonge 
Selbstand1ge 

Die Breite der Säulen enlsprichl der Zahl der Erwerbsläligen mil berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Fach· 
hochschul· 
abschluß 
e111schlteßl1ch 
lngeme1JTschul-' 
abschluß 
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Daraus geht hervor, daß mit 52,1 O/o der Anteil der Er-
werbstätigen mit einer Lehr- und Anlernausbildung ein-
schließlich eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlus-
ses bei weitem überwog. Die Anteile der Erwerbstätigen 
mit einem Fachschulabschluß einschließlich Meister-/ 
Technikerausbildung (6,4 O/o), einem Fachhochschulabschluß 
(2,2 O/o) und einem Hochschulabschluß (5,0 O/o) lagen dem-
gegenüber wesentlich niedriger. 

Erheblich über dem Durchschnitt lag der Anteil der 
Personen mit einer Lehr- oder Anlernausbildung bei den 
Angestellten (61,9 O/o). Bei den Selbständigen fiel neben 
dem ebenfalls hohen Anteil von 41,6 °/o derjenigen mit 
einer Lehr- oder Anlernausbildung vor allem der Anteil 
von 19 ()lo mit einem Fachschulabschluß (einschließlich 
Meister-/Technikerausbildung) auf. Von den Beamten hat-
ten 27,5 O/o einen Hochschulabschluß angegeben. Bei der 
Höhe des zuletzt genannten Anteils spielt sicher der An-
teil der Lehrer unter den Beamten, die grundsätzlich den 
Hochschulabsolventen zugeordnet wurden, eine bedeu-
tende Rolle 15). Der relativ hohe' Anteil der Selbständigen 
mit Hochschulabschluß (7,7 O/o) dürfte auch mit den soge-
nannten „Freien Berufen" (Rechtsanwälte, Ärzte usw.) in 
dieser Gruppe zusammenhängen. 

Bei der Unterscheidung der Erwerbstätigen nach dem 
Geschlecht und der Stellung im Beruf fällt der besonders 
hohe Anteil der Männer mit einer Lehr- oder Anlernaus-
bildung unter den Arbeitern auf. Er betrug 58,7 O/o. Der 
vergleichbare Anteil bei den Arbeiterinnen lag demgegen-
über nur bei 26,8 O/o. Während die weiblichen Angestellten 
im Verhältnis zu den Männern häufiger eine Lehr-/ An-
lernausbildung (66,3 O/o gegenüber 57,2 O/o) abgeschlossen 
hatten, war das Verhältnis bei den qualifizierteren Ab-
schlüssen unter den Angestellten umgekehrt. Fast zwei 
Drittel der Beamtinnen (62,7 O/o) gaben einen Hochschulab-
schluß an, was auf den hohen Anteil der Lehrerinnen in 
dieser Gruppe zurückzuführen ist. Bei den männlichen 
Beamten lag der Anteil mit einem Hochschulabschluß im 
Vergleich dazu nur bei 20,8 O/o. 

Tabelle 5 und das Schaubild 2 zeigen, wie sich die ange-
gebenen berufsbildenden Abschlüsse auf die Erwerbstäti-
gen nach der Stellung im Beruf (und dem Geschlecht) 

15) Die Gruppe der Beamten ohne berufsbildenden Ausblldungs-
abschluß dürfte vorwiegend aus Soldaten (Wehrpflichtigen), die 
zu den Beamten gezählt werden, bestehen, die noch keinen der-
artigen Abschluß erreicht haben. 
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verteilen. Danach waren von den rd. 1,3 Mill. Erwerbstäti-
gen mit einem Hochschulabschluß 47,4 O/o Beamte, 37,4 °/o 
Angestellte und 13,9 O/o Selbständige. Die getrennte Be-
trachtung für Männer und Frauen zeigt folgendes Bild: 
Bei den erwerbstätigen Männern mit einer Lehr- oder 
Anlernausbildung überwogen die Arbeiter (mit rd. 52 O/o), 
während bei den erwerbstätigen Frauen mit diesem be-
rufsbildenden Abschluß die Angestellten den weitaus 
größten Anteil (rd. 69 O/o) ausmachten. Während sowohl 
bei den Männern als auch bei den Frauen mit Fachschul-
bzw. Fachhochschulabschluß weitaus die meisten im An-
gestelltenverhältnis waren, stellten unter den männlichen 
und weiblichen Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß 
jeweils die Beamten die größte Gruppe. Stg. 

Teilzeitbeschäftigte Frauen 
Ergebnis der Beschäftlgtenstatlstlk 

Vorbemerkung 

Auf Grund sehr unterschiedlicher Überlegungen sind 
Fragen der Teilzeitbeschäftigung in den letzten Jahren 
stark ins öffentliche Interesse gerückt. Die Diskussionen 
erfolgen insbesondere im Zusammenhang mit der Erörte-
rung von geeigneten Maßnahmen, das Angebot an 
Arbeitsplätzen zu erhöhen. Aber auch bei der Erörterung 
der Gründe des Geburtenrückgangs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und möglicher bevölkerungs- oder fami-
lienpolitischer Maßnahmen spielen Fragen der Teilzeitbe-
schäftigung eine besondere Rolle: Dem Wunsch der 
Frauen, eine Erwerbstätigkeit auszuüben, wird nämlich 
ein großer Einfluß auf die Kinderzahl der Ehen und damit 
auch auf den Geburtenrückgang beigemessen 1). Ein für 
Frauen vergrößertes Angebot an Teilzeitarbeitsplätzen 
könnte, so wird erwartet, den Wunsch der Frauen nach 
der Ausübung eines Berufes mit den Belastungen aus der 
Führung eines Haushaltes leichter in Einklang bringen. 
Inzwischen wurden insbesondere im Öffentlichen Dienst 

1) Siehe „Der Geburtenrückgang in der Bundesrepublik Deutsch-
land - Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern", Schriftenreihe des Bundesministeriums für Jugend, Fa-
milie und Gesundheit, Band 6, und Schwarz, K.: „Erwerbstätig-
keit verheirateter Frauen", WiSta 8/1978, S. 473 ff. 
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Voraussetzungen dafür eingeleitet, daß Erwerbstätigkeit in 
erhöhtem Maß auch in Teilzeitarbeit ausgeübt werden 
kann 2). 

Die vorliegende Ausarbeitung gibt einen überblick über 
die Zahl und Struktur der sozialversicherungspftichtig teil-
zeitbeschäftigten Frauen am 30. 6. 1977 und leistet damit 
einen Beitrag zur Durchleuchtung des Arbeitsmarktes -
auch in Zusammenhang mit den einleitend angesproche-
nen Fragen. 

Methodische Hinweise 

Dargestellt werden Ergebnisse der Beschäftigtenstati-
stik, in der alle als Arbeitnehmerinnen (Arbeiter, Ange-
stellte, Auszubildende; ohne Beamte) erwerbstätige 
Frauen erfaßt werden, die Pflichtbeiträge an die gesetz-
lichen Krankenkassen, Rentenversicherungen und/oder 
an die Bundesanstalt für Arbeit zahlen. Von den Arbeit-
nehmern (ohne Beamte) sind alle sozialversicherungs-
pflichtig, die „regelmäßig einer nicht nur geringfügigen" 
Beschäftigung nachgehen bzw. nicht nur „kurzfristig" er-
werbstätig sind. Versicherungsrechtlich wird eine Be-
schäftigung dann als g e r i n g f ü g i g bezeichnet, wenn 
die vertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit unter 20 
Stunden liegt oder das durchschnittÜche Bruttomonats-
entgelt eine vom Gesetzgeber festgesetzte Grenze nicht 
übersteigt. Für das erste Halbjahr 1977 bis einschließ-
lich 30. 6. 1977, dem Stichtag dieser Untersuchung, be-
trug die· Grenze 425 DM, für die im Bergbau Erwerbs-
tätigen, die in der Bundesknappschaft versichert werden, 
525 DM. Unabhängig von der Wochenarbeitszeit und dem 
erzielten Entgelt sind ferner auch alle die Erwerbstätig-
keiten versicherungs- bzw. beitragsfrei und damit in der 
Beschäftigtenstatistik nicht enthalten, denen nur kurzfri-
stig nachgegangen wird. Als k u r z f r i s t i g werden die 
Tätigkeiten bezeichnet, die - entweder durch Arbeitsver-
trag oder durch die Eigenart der Tätigkeit - auf insge-
samt 75 Arbeitstage im Kalenderjahr beschränkt sind. 
Frauen, die als Beamtin, Selbständige oder Mithelfende 
Familienangehörige tätig sind, unterliegen grundsätzlich 
nicht der Sozialversicherungspflicht, sie sind - auch 
wenn im Einzelfall eine Sozialversicherungspflicht beste-
hen sollte - nicht in der Beschäftigtenstatistik erfaßt. 

Der Unterscheidung der in der Beschäftigtenstatistik 
erfaßten Beschäftigten nach Voll- und Teilzeitbeschäftig-
ten liegen die von den Arbeitgebern in den Meldebelegen 
zu machenden Angaben über die jeweils vertraglich ver-
einbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und zwar in folgen-
der Gliederung: „weniger als- 20 Stunden", „20 Stunden 
bis unter vollzeitbeschäftigt" und „vollzeitbeschäftigt". 
Die Abgrenzung der voll- und teilzeitbeschäftigten Frauen 
ergibt sich demnach unmittelbar aus den Angaben der 
Arbeitgeber. Im nachfolgenden werden die beiden Grup-
pen von Teilzeitbeschäftigten stets zusammen behandelt. 

Zur Beurteilung der Genauigkeit der Abgrenzung der in 
der Beschäftigtenstatistk erfaßten sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten nach Vollzeit-/Teilzeitbeschäfti-
gung sei noch folgender Hinweis gegeben: Der übergang 
von einer Vollzeit- in eine Teilzeitbeschäftigung und um-
gekehrt löst beim Arbeitgeber nur dann eine Anzeige-
pflicht gegenüber den Trägern der Sozialversicherung aus, 
wenn er versicherungsrechtlich von Bedeutung ist. Wird 
die vertraglich vereinbarte Wochenarbeitszeit für einen 
Arbeitnehmer erhöht oder verkürzt, so ist diese Änderung 
im Beschäftigungsverhältnis grundsätzlich nur dann an-
zeigepflichtig, wenn die 20-Stunden-Grenze und/oder die 
obengenannte Entgeltgrenze unter- oder überschritten 
wird. Die hier dargestellte absolute Zahl der - in der Be-
schäftigtenstatistik - ermittelten Teilzeitbeschäftigten 
liegt daher im Hinblick auf die tatsächliche ausgeübte 
Arbeitszeit in einem erhebungstechnisch bedingten Unsi-
cherheitsbereich. Davon dürften die in diesem Beitrag 

2) Siehe Bulletin des Presse- und Informationsamtes der Bun-
desregierung, Nr. 7US. 667 vom 30. 6. 1978. 
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insbesondere angesprochenen Beschäftigungsstrukturen 
jedoch kaum beeinflußt werden. 

Durch die Gegenüberstellung der Ergebnisse der Be-
schäftigtenstatistik und der Ergebnisse des Mikrozensus, 
einer jährlichen repräsentativen Stichprobenbefragung 
der Bevölkerung mit einem Auswahlsatz von 1 O/o, wird der 
Erfassungsgrad der Erwerbstätigen insgesamt in der Be-
schäftigtenstatistik verdeutlicht. Bei der Mikrozensus-
befragung im April 1977 wurden 9,638 Mill. erwerbstätige 
Frauen ermittelt, davon waren nach den Ergebnissen der 
Beschäftigtenstatistik am 30. 6. 1977 7,486 Mill. (oder 
77,7 O/o) sozialversicherungspflichtig beschäftigt 3). 

Die Auswertung der im Mikrozensus an alle Erwerbstä-
tigen gerichteten Frage nach der normalerweise geleiste-
ten Wochenarbeitszeit ermöglicht auch annähernd die Ab-
grenzung der Teilzeitbeschäft,igten in der Form, in der die 
teilzeitbeschäftigten Frauen in der Beschäftigtenstatistik 
erfaßt sind. Zählt man im Mikrozensus die erwerbstätigen 
Frauen zµ den Teilzeitbeschäftigten, die normalerweise 
nicht mehr als 30 Stunden in der Woche arbeiten, und als 
Vollzeitbeschäftigte diejenigen, die normalerweise über 

· 30 Stunden in der Woche erwerbstätig sind 4), so waren 
nach den Ergebnissen der Mikrozensusbefragung im April 
1977 von den 9,638 Mill. erwerbstätigen Frauen 2,782 Mill. 
teilzeitbeschäftigt. Die Ergebnisse der Beschäftigtenstati-
stik weisen für den 30. 6. 1977 1,329 Mill. sozialversiche-
rungspftichtig teilzeitbeschäftigte Frauen aus. Nur fast 
jede zweite teilzeitbeschäftigte Frau ist also sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigt, wohl im wesentlichen des-
halb, weil vielfach die Wochenarbeitszeit der teilzeitbe-
schäftigten Frauen die obengenannte Grenze von 20 
Stunden nicht erreicht und das erzielte Entgelt nicht über 
425 bzw. 525 DM liegt oder die Tätigkeit nur vorüber-
gehend ausgeübt wird. · 

Ergebnisse 
Beschäftigte im Alter von 40 bis unter 45 .Jahren üben am 

häufigsten eine Teilzeittätigkeit aus 
Von den am 30. 6. 1977 insgesamt 7,486 Mill. sozi~lversi

cherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmerinnen 
waren 1,329 Mill. oder 17 ,8 O/o teilzeitbeschäftigt. Damit 
übte etwa jede sechste sozialversicherungspflichtig be-
schäftigte Frau eine Teilzeittätigkeit aus. Innerhalb der 

Tabelle 1: Erwerbstätige Frauen nach Stellung im Beruf 
und sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen 

Ergebnisse des Mikrozensus April 1977 und der Beschäftigtenstatistik am 30. 6. 1977 

Stellung im Beruf 

Selbständige .............. „ . „ „ .. . 
Mithelfende Familienangehörige ....... . 
Beamtinnen ........................ . 
Angestellte3) ...............•....•.... 
Arbeiterinnen4) ..................... . 
Erwerbstätige insgesamt ............. · 1 

dar.: Sozial versicherungspflichtig Be-
scbäftigte3)4) .......•.......•...• 

Insgesamt 

1000 1 % 

475· 
967 
363 

4694 
3139 
9 638 

7486 

4,9 
10,0 
3,8 

48,7 
32,6 

100 

77,7 

Darunter Teil-
zeitbeschäftigtel) 
1000 1 %2) 

121 
379 

93 
1161 
1028 
2782 

1329 

25,5 
39,2 
25,7 
24,7 
32,7 
28,9 

·17,8 

1) Nach dem Ergebnis des Mikrozensus: Erwerbstätige, die normalerweise · 
in der Woche nicht mehr als 30 Stunden arbeiten; sozialversicherungspflichtige 
Teilzeitbeschllftigte nach den Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik. - 2) Anteil 
an Spalte 1. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und 
technischen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildende in anerkannten ge-
werblichen Ausbildungsberufen. 

einzelnen Altersgruppen war der Anteil der Personen, de-
ren Arbeitszeit unterhalb der tariflich vereinbarten 
Wochenstundenzahl lag, unterschiedlich groß. Bei den 
jüngeren Frauen (bis unter 30 Jahren) hatte die Teilzeit-
arbeit eine relativ geringe Bedeutung; ihr Anteil an den 

3) Obwohl es sich hier zum zwei verschiedene Statistiken han-
delt, die auf unterschiedlichen Erhebungswegen beruhen und für 
zeitlich leicht voneinander abweichenden Terminen ausgewertet 
werden, ist der Vergleich der Ergebnisse größenordnungsmäßig 
möglich. - 4) Die Abgrenzung der Voll- und Teilzeitbeschäftigten 
entspricht damit der in WiSta 8/1978, s. 473 (siehe Fußnote 2), vor-
genommenen. 
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insgesamt Beschäftigten einer Altersgruppe lag weit unter 
dem Durchschnitt von 17,8 °/o (siehe Tabelle 2 und Schau-
bild 1). Mit zunehmendem Alter gewinnt die Teilzeitbe-
schäftigung bei den Frauen erwartungsgemäß an Bedeu-
tung. Besonders Frauen in den mittleren Altersgruppen 
sind häufig teilzeitbeschäftigt; viele von ihnen haben nach 
einer längeren Unterbrechung wieder eine Arbeit aufge-
nommen - wenn auch in Teilzeitform -, nachdem die 
familiäre Situation dies zuließ. Der relativ höchste Anteil 
der teilzeitbeschäftigten Frauen war mit 28,9 O/o in der 
Altersgruppe der 40- bis unter 45jährigen Frauen zu ver-
zeichnen. In den folgenden Altersgruppen bleibt - abge-
sehen von geringen Schwankungen - der Anteil der 
sozialversicherungspflichtigen Teilzeitarbeitskräfte an den 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten insgesamt in 
allen Altersgruppen auf einem annähernd gleich hohen 
Niveau. 

Tabelle 2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen 
nach Altersgruppen 

Ergebnis der Beschliftigtenstatistik am 30. 6. 1977 

Darunter 
Insgesamt Teilzeitbeschäftigte Alter von ... bis unter •.. Jahren') 

1 000 %2) 

unter20 ..........•....•.........•. 754,4 8,2 1,1 
20-25 ••.•••...•.•.......•••••... 1 261,3 46,4 3,7 
25-30 ....•.•...•...........•.•.• 987,5 114,3 11,6 
30-35 ...............•..•.•••.... 715,8 154,0 21,5 
35-40 .............•...•••••..... 878,3 244,0 27,8 
40-4!l ...•..........•.•••.......• 779,9 225,2 28,9 
45-50 .............•...•.•....... 675,4 185,5 27,5 
50-55 ...•..........•....••...... 691,1 173,2 25,1 
55-60 .............•.••.•........ 554,7 128,5 23,2 
60undmehr ······················ 187,9 49,9 26,6 

Insgesamt 7 486,2 1 329,4 17,8 

1) Alter berechnet nach der Differenz: Erhebungsjahr minu Geburtsjahr. -
2) Anteil an Spalte \. 

Frauen mit Hochschulabschluß sind relativ hliufig 
teilzeitbeschäftigt 

Bei weiterer Differenzierung der teilzeitbeschäftigten 
Frauen nach ihrer allgemeinbildenden und beruflichen 
Ausbildung läßt sich ein Zusammenhang zwischen der 
Häufigkeit der Teilzeitarbeit und dem Ausbildungsab-
schluß vermuten. Deutlich wird dies bei Frauen, die einen 

Schaubild 1 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE FRAUEN 
NACH VOLLZEIT-/TEILZEITBESCHÄFTIGUNG UND ALTERSGRUPPEN 

Ergebnis der Beschätt1gtenstatlst1k am 30.6.1977 
Tausend Tausend 
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unter 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60 und mehr 
Alter von •.. bis unter ••. Jahren 

" " 40 

20 
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Abschluß an einer Hochschule/Universität erlangt haben. 
Mit 32,2 O/o lag ihre Teilzeitbeschäftigtenquote nahezu 
doppelt so hoch wie bei den Frauen mit sonstigem allge-
mein- oder berufsbildendem Schulabschluß (siehe Ta-
belle 3). 

Tabelle 3: Sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte Frauen nach Altersgruppen und beruflicher Ausbildung 
Ergebnis der Beschäftigtenstatistik am 30. 6. 1977 

Alter von •.. 
Volks-/Hauptschule, mittlere Reife 
oder gleichwertige Schulbildung Abitur Abschluß an einer Ohne 

bis unter .•• Einheit Insgesamt 

zusammen 1 
ohne 1 mit 

zusammen 1 
ohne 1 mit Angabe 

Jahren•) Fach- 1 Hochschule/ abgeschlossene(r)2) abgeschlossene(r)2) hochschule Universität Berufsausbildung Berufsausbildung 

unter20 ....... Anzahl 8 225 6728 4770 1958 118 101 17 15 8 1356 
%3) 1,1 0,9 0,9 1,2 2,5 2,9 1,4 3,2 12,1 3,9 

20-25 .....••• Anzahl 46406 37064 14547 22 517 1122 739 383 357 3124 4739 
%3) 3,7 3,2 3,9 2,9 3,9 3,7 4,3 5,1 64,9 6,6 

25-30 .....••• Anzahl 114 278 97201 32297 64904 1 746 685 1061 763 5892 8676 
%3) 11,6 11,2 11,9 10,9 10,1 11,1 9,6 7,4 31,6 11,8 

30-35 ..•••••• Anzahl 154049 136 254 45230 91024 2096 646 1450 945 3175 11579 
%3) 16,0 21,9 20,7 22,5 18,7 18,4 18,8 15,7 21,7 18,7 

35-40 ......•• Anzahl 244022 216 858 88101 128 757 2 759 823 1936 1281 3 642 19482 
%3) 27,8 28,1 29,3 28,2 24,4 23,4 24,9 22,4 29,5 25,1 

40-45 ....•..• Anzahl 225 204 199 165 101491 97674 2159 640 1519 858 2 528 20494 
%3) 28,9 28,9 29,3 28,5 25,7 25,0 26,1 23,3 34,9 28,9 

45-50 ••.••••• Anzahl 185 526 162 726 96 214 66 512 2153 739 1414 701 1943 18003 
%3) 27,5 27,2 28,2 26,0 24,0 24,0 24,0 24,3 36,5 29,7 

50-55 •...•.•. Anzahl 173 245 151395 82665 68730 2612 1023 1589 780 2335 16123 
%3) 25,1 24,8 26,0 23,4 21,6 21,2 21,9 22,6 35,0 28,1 

55-60 ....•.•. Anzahl 128 509 112384 64307 48.077 1482 557 . 925 533 1315 12 795 
%3) 23,2 22,8 24,4 21,0 18,8 19,4 18,5 18,8 28,2 27,5 

60undmehr •.. Anzahl 49945 41143 24611 16532 876 332 544 279 868 6779 
%3) 26,6 25,8 29,2 22,1 22,0 22,4 21,8 21,8 32,4 32,6 

Insgesamt ... Anzahl 1329409 1160 918 554 233 606 685 17123 6285 10 838 6 512 24830 120026 
%3) 17,8 17,4 18,0 16,9 14,9 12,2 17,2 14,9 32,2 20,8 

1) Alter berechnet nach der Differenz: Erhebungsjahr minus Geburtsjahr - 2) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluß einer Berufsfach-/Fachschule. 
- 3) Anteil der Teilzeitbeschliftigten an den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Frauen insgesamt in derselben Altersgruppe und mit derselben Ausbildung. 
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Auffallend groß ist der Antell der teilzeitbeschäftigten 
Frauen an der Gesamtzahl der Frauen mit Hochschulab-
schluß in der Altersgruppe der 20- bis unter 25jährigen 
(64,9 O/o oder 3 100 von 4 800 Frauen dieser Gruppe). Dies 
dürfte unter anderem durch die in der letzten Zeit ver-
mehrte Vergabe von sogenannten Zeitverträgen an nicht-
beamtete oder sozialversicherungspflichtig beschäftigte 
Lehrerinnen bedingt sein. Diese Mutmaßung wird durch 
den Nachweis des Anteils der Teilzeitbeschäftigten in der 
beruflichen Gliederung der Beschäftigten bestätigt. Über 
50 O/o der im Angestelltenverhältnis beschäftigten Leh-
rerinnen erteilten nicht die volle Pflichtstundenzahl (Gym-
nasiallehrer: 56,6 °/o, Lehrer für musische Fäche: 55,2 °/o, 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer: 49,1 %; siehe Tab~lle 6). 
Die mit 31,6 O/o weit über dem Durchschnitt von 11,6 % 

' liegende Teilzeitbeschäftigtenquote bei den 25- bis unter 
30jährigen Akademikerinnen dürfte auf die gleiche Ur-
sache zurückzuführen sein. Die hohe Teilzeitbeschäftig-
tenquote bei den Frauen mit Hochschulabschluß insge-
samt ist jedoch nicht allein durch die Zeitverträge der Leh-
rerinnen in den unteren Altersgruppen bedingt. Die Teil-
zeitbeschäftigtenquoten lagen auch in den folgenden 
Altersgruppen gegenüber anderen Ausbildungsabschlüssen 
auf einem hohen Niveau. Unter Berücksichtigung der hohen 
Erwerbsneigung von Frauen mit Hochschulabschluß 6) kann 
gefolgert werden, daß diesen Frauen aufgrund ihrer bes-
seren Ausbildung eher die Möglichkeit der Teilzeitarbeit 
geboten wird. 

Bei den übrigen Ausbildungsarten ist bemerkenswert, 
daß eine abgeschlossene praktische Berufsausbildung nach 
einem allgemeinbildenden Schulabschluß unterhalb des 
Abiturs keinen wesentlichen Einfluß auf die Häufigkeit 
der Teilzeitarbeit hat. So lagen die TeÜzeitbeschäftigten-
quoten bei Frauen in der Gruppe der Personen mit Schul-
abschlüssen bis einschließlich mittlerer Reüe und einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung mit 16,9 O/o unter der 
entsprechenden Quote bei den Frauen ohne abgeschlos-
sene Berufsausbildung (18,0 °/o). Ein anderes Bild ergab 
sich bei der gleichen Differenzierung in der Gruppe der 
Frauen mit Abitur. Hier lag mit 17,2 O/o die Teilzeitbe-
schäftigtenquote bei Frauen mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung d~utlich über der von Personen ohne abge-
schlosse.ne Berufsausbildung (12,2 °/o). 

Jede fünfte einen Dienstleistungsberuf ausjbende Frau ist 
teilzeitbeschiftigt 

Von den insgesamt 1,329 Mill. sozialversicherungspflich-
tig teilzeitbeschäftigten Frauen waren über 85 O/o in 
„Dienstleistungsberufen" und mehr als 13 O/o in „Ferti-

Tabelle 4: Sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte 
Frauen nach Berufsbereichen 

Ergebnis der Beschliftigtenstatistik am 30. 6. 19"n 

Teilzeit- Teilzeitbeschäf-
Berufsbereich!) beschäftigte tigtenquote 

Anzahl %2) •, 

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 3669 7,3 
Bergleute, Mineralgewinner ...••........ 123 8,2 
Fertigungsberufe ······················ 174498 10,5 
Technische Berufe •..•......•..........• 11478 8,5. 
Dienstleistungsberufe und Sonstige Arbeits-

krlifte .......•.. · · . · · · · • · · · · • · • · · • · · 1139 641 20,5 
Insgesamt ..• 1329 409 17,8 

· 1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975).-2) Anteil der teilzeit~tigten 
Frauen an den sozialversicherungspfllchtig beschliftigten Frauen insgesamt m dem-
selben Berufsbereich. 

gungsbeJ.'.Ufen" tätig. Zwei der in der Klassifizierung der 
Berufe enthaltenen sechs Berufsbereiche vereinigten also 
annähernd 99 O/o aller Teilzeitbeschäftigten (siehe 
Tabelle 4). Zu berücksichtigen ist aber, daß bei einer sol-
chen groben beruflichen Gliederung die Zahl del'. zusam-
mengefaßten berufssystematischen Einheiten ~erufsab-

6) Siehe WiSta 3/1974, s. 17'1, und WiSta 911978, s. 565 ff. 
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Schaubild 2 

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE FRAUEN 
IN DEN 10 VON DEN TEILZEITBESCHAFTIGTEN FRAUEN 

AM HÄUFIGSTEN AUSGEÜBTEN BERUFSORDNUNGEN 
Ergebnis der Besthällrglenstatistrk am 30.6.1977 

TEILZEITBESCHAFTIGTENQUOTEll VOLL- UND TEILZEITBESCHÄFTIGTE 

Raum-, 
Hausral-
rem1ger 

~ Vollze1!beschäftigje 

~ Te1lze1!beschaftig!e 

80% 40 

Bankfach-
leute 

Kranken~ 

:c~fi::~~.rn, ~~~~,,,,.,~I 
Hebammen 

100 200 300 400Tsd. 

Stallsllsi:li'es Burniesaml 780050 

1) Anteil der te1lze11heschäft1glen Fiaue11 andensoz1arvers1cherungspfl!cht1g 
beschält1glen Frauen insgesamt m de1selben Berufsordnung. 

schnitte, -gruppen, -ordnungen) wie auch deren Beset-
zungszahl je nach Art der Differenzierung des Berufsfel-
des beachtlich variiert. · ' 

So waren beispielsweise in den zehn Berufsordnungen 
mit den absolut meisten Teilzeitbeschäftigten 896 000 oder 
zwei Drittel (67 ,4 O/o) aller teilzeitbeschäftigten Frauen 
tätig. Davon wurden allein in einer einzigen Berufsord-
nung, und zwar bei den „Raum- und Hausratsreinigern" 
annähernd 280 000 Teilzeitbeschäftigte gezählt (siehe 
Tabelle 5 und Schaubild 2). Besonders viele teilzeitbe-
schäftigte Frauen sind ferner in den Berufsordnungen der 
„Bürofa'C!hkräfte" sowie der „Verkäufer" vertreten. In den 
drei genannten Berufsordnungen sind annähernd 50 O/o der 
teilzeitbes_chäftigten Frauen tätig. Die zehn häufigsten von 
sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigten Frauen 
ausgeübten Berufsordnungen gehören mit Ausnahme der 
„Warenaufmac:her, Versandfertigmacher" alle zu dem Be-
rufsbereich der Dienstleistungsberufe. Daß die Berufe mit 

Tabelle 5: Sozial versicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte 
Frauen in den 10 Berufsordnungen mit den meisten 

Teilzeitbeschäftigten 
Ergebnis der Beschliftigtenstatistik am 30. 6. 19n 

Teilzeitbeschliftigte Teilzeitbe-
schäftigten-Berufsordnung!) Frauen quote 

Anzahl 1 %2) %3) 

Raum-, Hausratrelnlger .•.••......•. 278160 20,9 58,1 
Bürofachkräfte .................... 197 469 14,9 15,0 
Verkäufer 186 798 14,1 24,4 
Stenograph~~.· St~~~tfl;hie~ · · · · · · · · · 

Maschinenschreiber .............. 79 233 6,0 18,9 
Postverteiler ...................... 34055 2,6 80,6 
Buchhalter •..••..•.........•...... 29019 2,2 19,0 
Warenaufmacher, Versandfertigmacher 25 895 1,9 17,6 
Kassierer ......................... 22128 1,7 39,6 
Bankfachleute ........•.......•.•.. 21 877 - 1,6 12,1 
Krankenschwestern, -pfleger, Heb-

21372 1,6 9,7 ammen ...•.............••.••••. 
Zusammen ... 896 006 

1 
67,4 -

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Anteil an den sozialversiche-
rungspf!ichtig teilzeitbeschäftigten Frauen insgesamt. - 3) Anteil der Teilzeitbe-
schäftigten an den sozialversicherungspllichtig beschäftigten Frauen insgesamt in 
denelben Berufsordnung. 
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den absolut meisten teilzeitbeschäftigten Frauen nicht· zu-
gleich die höchsten Teilzeitbeschäftigtenquoten aufweisen, 
läßt Schaubild 2 erkennen. 

Der Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen an den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt ist je 
nach Berufsordnungen betrachtet teilweise sehr unter-
schiedlich groß. In 18 Berufsordnungen waren Frauen zu 
über 30 O/o teilzeitbeschäftigt. Die Teilzeitbeschäftigung 
wurde mit 80,6 °!~ relativ am häufigsten in der Berufsord-
nung der „Postverteiler" ausgeübt. Da es sich hierbei um 
einen Beruf handelt, det ausschließlich im Öffentlichen 
Dienst ausgeübt wil'.d, ist zu berücksichtigen, daß dieser 
Anteil sich nur auf die nichtbeamteten sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Personen dieser Berufsord-
nung bezieht. Die absolut größte Zahl der teilzeitbeschäf-
tigten Frauen war jedoch - wie bereits erwähnt - mit 
278 000 in der Berufsordnung der „Raum- und Hausreini-
ger" festzustellen. Nur am Rande sei bemerkt, daß alle Be-
rufsordnungen mit einem über 300/oigen Anteil von Teil-
zeitbeschäftigten zu dem Bereich der Dienstleistungsbe-
rufe gehören. 

Bei einem Vergleich der Berufsordnungen, in denen von 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Frauen zu über 
30 O/o eine Teilzeittätigkeit ausgeübt wurde (siehe 
Tabelle 6), mit den zehn häufigsten von den sozialversi-
cherungspflichtig teilzeitbeschäftigten Frauen' ausgeübten 
Berufen (siehe Tabelle 5) sieht man, daß bis auf die Be-
rufsordnung der „Raum- und Hausratreiniger" in beiden 
Auflistungen unterschiedliche Berufsordnungen vertreten 
waren. Es sei bemerkt, daß es sich bei den Berufsordnun-
gen, in denen sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Frauen häufig eine Teilzeitarbeit ausüben, z. T. um solche 
mit einer relativ kleinen Besetzungszahl handelt. 

Jede zweite teilzeitbeschäftigte Frau ist in den Wirt-
schaftsabteilungen „Dienstleistungen, soweit anderweitig 

nicht genannt" oder im „Handel" tätig 
Die absolut größte Zahl der teilzeitbeschäftigten Frauen 

war mit 357 000 (17 ,8 O/o aller Beschäftigten in dieser Wirt-
schaftsabteilung) in der Wirtschaftsabteilung „Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" tätig (siehe 
Tabelle 7). Innerhalb dieser Wirtschaftsabteilung waren 
allein in der Wirtschaftsunterabteilung „Wissenschaft, 
Bildung, Kunst und Publizistik" 143 000 Frauen teil-
zeitbeschäftigt (Teilzeitbeschäftigtenquote 33,7 %; siehe 
Tabelle S. 581 *). Mit 336 000 (23,1 O/o) Teilzeitarbeitskräf-
ten war die Teilzeitbeschäftigung auch im Handel stark 

Tabelle 6: Sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte 
Frauen in Berufsordnungen mit einer 

Teilzeitbeschäftigtenquote von über 30 O/o 
Ergebnis der Bescbäftigtenstatlstik am 30. 6.1 977 

Anteilanden 
Tei!zeitbescbäftigte teilzeitbe-

scbäftigten Berufsordnung!) Frauen Frauen 
insgesamt 

Anzahl 1 %2) % 

Postverteiler ······················ 34055 80,6 2,6 
Gesundheitssichernde Berufe 1331 66,5 0,1 
Posthalter ...•..........•..••.••... 5 608 61,5 0,4 
Rawn-, Hausratreiniger ..•...••.•••. 278160 58,1 20,9 
Gymnasiallehrer ....••...••.....•.•• 4686 56,6 0,4 
Lehrer für musische Fächer a. n. g. . .. 2194 55,2 0,2 
Real-, Volks-, Sonderschullehrer ••••• 14605 49,1 1,1 
Seelsorge-, Kulthelfer ..•••••..•...• 2493 45,7 0,2 
Pfdrtner, Hauswarte ... „ ............ 8252 43,7 0,6 
Sonstige Wasserverkehrsberufe ...... 18 40,0 0.0 
Kassierer ......................... 22128 39,6 1,7 
Lager-, Transportarbeiter •.......... 19646 37,2 1,5 
Fachschul-, Berufsschul-, Werklehrer .• 5004 36,0 0,4 
W erkschut2leute, Detektive .••....••. 189 33,3 0,0 
Geisteswissenschafder, a. n. g. • ••..... 499 31,2 0,0 
Sonstige Lehrer .••...•.•...••••••.. 1171 30,6 0,1 
Musiker ..•..•••.....•••.••.......• 575 30,3 0,0 
Hochschullehrer, Dozenten an höheren 

!'achschulen und Akademien ...... 1184 30,1 0,1 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Anteil der Teilzeitbeschäf-
tigten an den sozialversicherungspfilchtig beschäftigten Frauen insgesamt in der-
selben Berufsordnung. 

Heft 9/78 

Schaubild 3 

ANTEIL DER TEILZEITBESCHAFTIGTEN 
AN DEH SOZIAL VERSICHERUHGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTEH FRAUEN IHSGESAMT 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEH UND STELLUNG IM BERUF 
Ergebnis der Besthäft1glenstat1Sl1k am 30.6.1977 

~ Arbeiterinnen ~ Angestellle 

land-und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei ~%7771 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung. 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrlchten-
uberm1ttlung 

Kredilinstilute und 
Versicherungsgewerba 

Dienstleistungen.soweit ~~~~~ 
anderweitig mcht genannt l'-L"-"-'""""" 

Organisationen ohne ~~~~~~~ Erwerbscharakter und ~ 
Private Haushalte 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 

Slatlstlsches Bundesamt 780651 

20 40 60 80 % 

ausgeprägt. Davon sind fast 80 O/o (266 000 Personen) im 
Einzelhandel (Teilzeitbeschäftigtenquote 25,1 O/o) tätig. 
zusammengenommen arbeiten in den Wirtschaftsabtei-
lungen „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt" und „Handel" über 50 O/o aller teilzeitbeschäftigten 
Frauen. Berücksichtigt man in der Zusammenfassung 
auch noch die 270 000 teilzeitbeschäftigten Frauen im 
„Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" (Teilzeit-
beschäftigtenquote. 11,1 %), so entfallen auf die übrigen 
sieben Wirtschaftsabteilungen nur noch 366 000 Teilzeit-
arbeitskräfte oder knapp 28 6 /!1 der insgesamt Teilzeitbe-
schäftigten. Ähnlich hoch ist auch der Anteil aller be-
schäftigten Frauen in diesen Wirtschaftsabteilungen. 

überdurchschnittlich hoch war mit 24,9 O/o auch der An-
teil der Teilzeitbeschäftigten in der Wirtschaftsabteilung 
„Gebietskörperschaften und Sozialversicherung". Von den 
144 000 teilzeitbeschäftigten Frauen in diesem Bereich des 
Öffentlichen Dienstes waren über 90 O/o bei den „Gebiets-

Tabelle 7: Sozial versicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte 
Frauen nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 

Ergebnis der Beschäftigtenstatistik am 30. 6. 1977 

Wirtschaftsabteilung!) 
Insgesamt Arbeiter Angestellte 

Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Berg-
bau ..... „ ... „ ... „„ 

V erarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) .... . 

Baugewerbe .• „ .. „ ... „ 
Handel „ „ .... „ .••••.. 
Verkehr und Nachrichten-

übermitdung ...•....... 

4372 8,7 2848 

7803 19,1 5048 

270 244 11 1 167 023 
11481 15,5 3 659 

336102 23,1 74 301 

80145 36,0 

62444 17,5 

53 727 

18406 
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe ....• 
Dienstleistungen, soweit 

anderweitig nicht genannt 357 439 17,8 185 445 
Organisationen ohne Er-

werbscharakter und Pri-
vate Hausbalte . . . . . . • . . 48 070 22,2 21 433 

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung .• „.. 144452 24,9 77 980 

Ohne Angabe. „ „ „ „ „. 857 16,7 406 
Insgesamt ... 11329409 17,8 610 276 

7,2 1 524 

43,6 2 755 

10,7 103 221 
24,0 13 822 
29,5 261801 

60,7 26 418 

71,9 44 038 

23,7 171 994 

32,0 26 637 

55,6 66472 
19,0 451 
20,4 719133 

13,9 

9,4 

11,8 
14,2 
21,8 

19,7 

13,3 

14,0 

17,8 

15,1 
15,0 
16,0 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970). -
2) Anteil der Tei!zeitbeschäftigten an den sozialversicherungspfilchtig beschäftigten 
Frauen insgesamt in derselben Wirtschaftsabteilung und in derselben Stellung im 
Beruf. 
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körperschaften" tätig. Die Teilzeitbeschäftigtenquote lag 
hier mit 27,0 0;0 doppelt so hoch wie bei der „Sozialversi-
cherung" (13,5 O/o). 

Unter den teilzeitbeschäftigten Frauen dominieren die 
Angestellten 

54,1 O/o der teilzeitbeschäftigten Frauen waren Ange-
stellte (Teilzeitbeschäftigtenquote 16,0 O/o), d. h. sie gehör-
ten einem Rentenversicherungsträger für Angestellte an. 
Das übergewicht der Angestellten mit Teilzeitbeschäfti-
gung gegenüber den Arbeiterinnen (45,9 O/o) war im 
wesentlichen durch die große Zahl der angestellten Teil-
zeitarbeitskräfte im „Handel" bedingt. Von den in dieser 
Wirtschaftsabteilung insgesamt 336 000 Teilzeitbeschäftig-
ten sind 77 ,9 O/o oder 262 000 Personen im Angestelltenver-
hältnis tätig (siehe Tabelle 7). 

30,4 O/o von den insgesamt 610 000 sozialversicherungs-
pflichtig teilzeitbeschäftigten Arbeiterinnen (Teilzeitbe-

Dividende der Aktiengesellschaften 1977 
Vorbemerkung 

Die Aktiengesellschaften (einschließlich der Komman-
ditgesellschaften auf Aktien) veröffentlichen jährlich An-
gaben über die Höhe der Dividende als Vorschlag zur Ver-
wendung des Bilanzgewinns (§§ 124 Abs. 3 und' 4, 175 
Abs. 1 und 2 des Aktiengesetzes) und als Beschluß der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzge-
winns (§ 178 Abs. 1 Nr. 3 des Aktiengesetzes). Diese Anga-
ben werden statistisch aufbereitet, wobei nur solche Un-
ternehmen berücksichtigt werden, von denen Angaben für 
jeweils 3 aufeinanderfolgende Jahre vorhanden sind 1). Be-
richtszeit ist das Kalenderjahr. Die Dividende für ein Ge-
schäftsjahr wird dem Kalenderjahr zugeordnet, in dem das 
Geschäftsjahr endet. 

Bei den Dividenden des Berichtsjahres 1977 wirkt sich 
zum ersten Mal die Reform der Körperschaftsteuer aus 
(Körperschaftsteuerreformgesetz vom 31. August 1976, 
BGBl. I S. 2597). Bis zum Berichtsjahr 1976 stellten die 
Ausschüttungen der Aktiengesellschaften zugleich die ge-
samten Bezüge der Aktionäre aus ihrer Beteiligung an der 
Gesellschaft dar. Vom Berichtsjahr 1977 an setzen sich die 

1) Für Aktiengesellschaften, deren Aktien an einer deutschen 
Börse notiert werden, siehe auch Fachserie 9, Reihe 2, Aktien-
märkte. Zur Methode siehe .Dividende der AktiengesellSchaften 
1966, 1967 und 1968" in WiSta 9/1969, s. 513 f. 

schäftigtenquote 20,4 O/o) arbeiteten in der Wirtschafts-
abteilung „Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt". Im „Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 
hatten 27,4 O/o aller teilzeitbeschäftigten Arbeiterinnen 
ihren Arbeitsplatz. Rund ein Drittel dieser Arbeiterinnen 
war in der Wirtschaftsunterabteilung „Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe" tätig (50 000). Bezogen auf die Ge-
samtzahl der im „Verarbeitenden Gewerbe (ohne Bauge-
werbe)" sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbei-
terinnen war mit 10,7 O/o der Anteil der Teilzeitbeschäftig-
ten in dieser Wirtschaftsabteilung vergleichsweise gering. 
Noch kleiner ist die Teilzeitbeschäftigtenquote in der 
„Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei", 
einem Wirtschaftsbereich, in dem die regelmäßige Teil-
zeitarbeit - im Gegensatz zu den hier nicht nachgewie-
senen Mithelfenden Familienangehörigen - sowohl von 
Angestellten als auch von Arbeiterinnen nur eine unter-
geordnete Rolle spielt. Lk. 

Bezüge des Aktionärs aufgrund der Körperschaftsteuerre-
form aus der Aus s c h ü t tun g der Gesellschaft (Bardi-
vidende) und dem S t e u er gut h ab e n zusammen. Un-
ter dem Steuerguthaben ist die Körperschaftsteuer zu ver-
stehen, die von der Aktiengesellschaft für die Dividende 
entrichtet wurde und die dem Aktionär durch die Finanz-
verwaltung erstattet wird. Die Gesellschaften veröffent-
lichen jedoch auch nach der Körperschaftsteuerreform 
nur Angaben über ihre Ausschüttungen. Deshalb wird 
vom Berichtsjahr 1977 an nur die Bardividende statistisch 
erfaßt. 

Wegen der Änderungen in der Besteuerung sind die sta-
tistisch nachgewiesenen Dividenden für das Jahr 1977 mit 
den in den Tabellen enthaltenen Ergebnissen für die 
Jahre 1975 und 1976 nicht ohne weiteres vergleichbar. Auf 
eine Kommentierung wird deshalb verzichtet. 

Ergebnisse 
Ende 1977 verzeichneten die Handelsregister der Bun-

desrepublik Deutschland 2149 Aktiengesellschaften (ein-
schließlich Kommanditgesellschaften auf Aktien) mit 
einem Grundkapital von insgesamt 83,6 Mrd. DM 2). Bis 
Ende Juli 1978 hatten von diesen Gesellschaften 1 695 
(79 O/o aller Aktiengesellschaften) mit 71,8 Mrd. DM 
Stammaktienkapital 3) (86 O/o des Grundkapitals aller 

2) Siehe WiSta 411978, S. 215 ff. - 3) Grundkapital, soweit es auf 
Stammaktien entfällt. 

Dividende v'on 1 695 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1977 bekannt war) 

Dividendensatz 

bis zu 6% ........................... . 
über 6 bis 7% ...... „ .•....• „ .... . 

7 bis 8% .•.................... 
8bis 9% ....... „ .. „ ..•...... 
9bis10% ................•. „ .. 

10bis11% „„„„„„„„„„„ 
f1bis12%. „ „„ „ .. „„.„„„ 
12 bis 13% ..................... . 
13 bis 14% ..................... . 
14bis15% ........•............. 
15 bis 16% ..•.................•. 
16bis17% .....•................ 
17 bis 18% ..................... . 
18% ........................... . 

~~.~~~i~~'.".'~~.~~.::I 
Gesellschaften insgesamt ... 

Außerdem: 
Organgesellschaften ................. . 
Gemeinnützige Gesellschaften ......... . 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

123 
24 
73 
28 
97 
10 

112 
11 
65 
so 
67 
11 
52 

133 
856 
536 

1392 

253 
50 

1975 1976 19771) 

1 

Stamm- !Dividenden- Gesell- 1 Stamm- !Dividenden- Gesell- 1 Stamm- 1Dlvidenden-
, __ ak_tt_'en--'-_s_wnm __ e_2)'--11_sc_hafi_ten __ , __ ak_tt_·en_-'-'-S1_1_m_m_e-'2)'--1 _s_chaf_cen__ aktien sunune2) 

Mill. DM Anzal)l Mill. DM Anzahl Mill. DM 

4124,1 
1 018,5 
1469,9 

914,2 
3028,7 
1 090,3 
4 229,3 

601,4 
8 779,7 
1 992,9 
4345,3 
3170,9 
2 703,6 
5 732,8 

1 
43 201,6 
14177,4 
57379,0 

9704,6 
510,0 

183,0 
71,2 

114,2 
82,1 

302,8 
119,9 
507,1 
78,1 

1229,1 
298,1 
694,9 
538,2 
485,5 

1 253,3 
1 59~,5 

5 957,5 

14,2 

113 2 995,0 146,2 167 
28 1 709,3 119,6 40 
74 1 527,1 119,5 75 
25 773,0 68,1 35 
95 3 046,7 304,5 102 
18 1 205,2 132,4 25 
88 4 030,2 481,7 88 
18 531,1 68,0 30 
72 5 179,6 725,0 49 
39 1 866,9 279,9 44 
70 8 448,6 1 350,4 49 
15 3 425,5 581,5 13 
54 1 999,1 359,7 38 

166 12 413,8 4 227,2 108 
875 1 49 151,1 1 8 963,7 1 863 
517 10 285,4 - 529 

1392 

253 
50 

59 436,5 8 963, 7 1 392 

9 789,5 
510,8 15,2 

253 
50 

4 904,9 
1583,1 
1347,0 
1 445,0 
3 495,0 
2 962,3 
8 734,1 
2169,5 
2 515,4 
1100,2 
4 715,6 
1180,9 
5 614,8 
2 980,1 

1 
44747,8 
16 521,7 
61 269,5 

10020,5 
548,6 

257,0 
108,5 
107,1 
128,2 
346,9 
325,5 

1 047,1 
281,7 
351,6 
164,7 
754,5 
200,6 

1010,0 
1136,7 
6 220,1 

6 220,1 

16,5 

1) Wel!"n der Auswirkungen der Körperschaftsteuerreform sind die Ergebnisse für 1977 mit den Ergebnissen für 1976 und 1975 nicht ohne weiteres vergleichbar. -
2) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 
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DIVIDENDENSUMMEN AUSGEWAHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 

Straßen-und 
Luftfahrzeugbau 

Energ1ewirtschafl und 
Wasserversorgung 

Kred1tinst1tute u.a. 

Chemische Industrie 

E leklrotechni k 

Bete1llgungs-
gese llschaften 

Ersen-und Stahl-
erzeugung usw. 

Versicherungs-
gewerbe 

Maschinenbau 

Einzelhandel 

Brauerei und Malzere1 

Großhandel, Handels-
vermittlung 

~1975 ~1976 

400 800 1200 1600 2000 
Mill.DM 

Statlsllsches Bt.mdeaamt780S35 
1) Wegen der Auswirkungen de1 Kfüperscha/lsteuerrerorm smd die E1geb111sse liir 1977 
mllden Ergebmssen filr 1976und 1975mchl ohna we1te1esve1g1e1clibar 

Aktiengesellschaften) ihre Dividenden für 1977 als Ge-
winnverwendungsvorschlag oder als Gewinnverwen-
dungsbeschluß bekanntgemacht. 

Von den in dieser Statistik erfaßten 1695 Aktiengesell-
schaften hatten 253 (15 O/o) einen Gewinnabführungsver-
trag oder Teilgewinnabführungsvertrag mit einem ande-
ren Unternehmen oder beteiligten sich an einer Gewinn-
gemeinschaft. Weitere 50 (3 O/o) Gesellschaften waren ge-
meinnützige Unternehmen des Wohnungsbaus; diese dür-
fen höchstens eine Dividende von vier Prozent ausschüt-
ten (§ 9 des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes 4)). Die 
beiden hier genannten Gruppen von Aktiengesellschaften 
werden im folgenden nicht berücksichtigt. 

Die verbleibenden 1 392 Gesellschaften zahlten für das 
Jahr 1977 auf ihre Stammaktien im Nennbetrag von 61,3 

4) In der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Februar 1940 
(Reichsgesetzblatt I s. 437). 

Mrd. DM Dividenden in Höhe von 6,2 Mrd. DM 6). Das ent-
spricht einer Durchschnittsdividende von 10,2 O/o. Läßt 
man die 529 dividendelosen Gesellschaften außer Be-
tracht, so ergibt sich für 1977 eine Durchschnittsdividende 
von .13,9 6/o. 

Über dem durchschnittlichen Satz von 10,2 O/o für die 
1 392 Gesellschaften lag die Durchschnittsdividende in 11 
Wirtschaftszweigen, u. a. im Straßen- und Luftfahrzeug-
bau (23,2 O/o), im Stahl- und Leichtmetallbau (14,3 O/o), im 
Versicherungsgewerbe (13,7 O/o) sowie bei den Kreditinsti-
tuten (13,6 O/o). Unter dem durchschnittlichen Satz blieb 
die Dividende in 31 Wirtschaftszweigen, u. a. in der Elek-
trotechnik (9,8 O/o), im Großhandel und im Einzelhandel 
(jeweils 9,3 O/o), im Maschinenbau (9,1 O/o) sowie in der NE-
Metallerzeugung (5,9 O/o). In drei Wirtschaftszweigen 
wurde keine Dividende gezahlt, nämlich im Steinkohlen-
bergbau, in der Spielwaren- und Schmuckerzeugung 
sowie im Bekleidungsgewerbe. 

Gliedert man die Gesellschaften nach der Entwicklung 
ihrer Dividenden, so ergibt sich folgendes Bild: von den 
1 392 Gesellschaften zahlten eine Dividende 

in beiden Jahren 
nur im zweiten Jahr 
nur im ersten Jahr 
in keinem der beiden Jahre 

1975/1976 
816 

59 
40 

477 

1976/1977 
813 

50 
61 

468 

Wie in der Tabelle gezeigt, zahlten 108 Gesellschaften 
eine höhere Dividende als 18 O/o. Eine Dividende von 30 O/o 
oder mehr schütteten 33 Gesellschaften aus, eine Divi-
dende von 100 O/o oder mehr 6 Gesellschaften. 

Vom Gesamtbetrag der Dividenden in Höhe von 6,2 Mrd. 
DM entfielen rd. 70 % auf die fünf Wirtschaftszweige mit 
dem höchsten Dividendenaufkommen, nämlich auf den 
Straßen- und Luftfahrzeugbau, die Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, die Kreditinstitute, die Chemische In-
dustrie sowie die Elektrotechnik. Diese fünf Wirtschafts-
zweige hatten am Gesamtbetrag des Stammaktienkapitals 
in Höhe von 61,3 Mrd. DM einen Anteil von 55 O/o. 

Unter den Aktiengesellschaften ~it dem höchsten 
Grundkapital hatten diejenigen 50, die für 1977 eine Divi-
dende zahlten, zusammen ein Dividendenaufkommen von 
4,2 Mrd. DM und ein Stammaktienkapital von 28,3 Mrd. 
DM. Das sind 67,7 O/o des Gesamtbetrags der Dividenden 
von 6,2 Mrd. DM und 63,3 O/o des Stammaktienkapitals :von 
44,7 Mrd. DM. Die Durchschnittsdividende dieser 50 Un-
ternehmen betrug 14,8 O/o gegenüber 10,2 O/o bei allen er-
faßten Aktiengesellschaften. 

Schl. 
6) Siehe Tabelle, S. 584*. 

La·ndwirtschaft 
Anbauflächen und Getreideernte 1978 

vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Im Jahr 1978 wird eine sehr gute Getreideernte einge-
bracht werden. Zu diesem Ergebnis kam der Sachverstän-
digenausschuß für die Besondere Ernteermittlung auf sei-
ner traditionellen Sitzung in den letzten Augusttagen im 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. Anlaß dieser jedes Jahr stattfindenden Sitzung 
von Agrarstatistikern des Bundes und der Länder ist die 
Auswertung und Begutachtung der Ergebnisse der Beson-
deren Ernteermittlung. Dieses relativ aufwendige Verfah-
ren zur Feststellung der Hektarerträge von Getreide und 
Kartoffeln beruht auf dem Ausmessen bestimmter Felder 
und dem Wiegen des Erntegutes während der Erntezeit. 

Heft 9/78 

Es gilt als genau und der Bedeutung dieser sehr wichtigen 
landwirtschaftlichen Produktion angemessen. Wie wichtig 
der Getreidebau für die Landwirtschaft ist, läßt sich 
daran ermessen, daß mehr als 70 6/o des Ackerlandes mit 
Getreide bestellt sind. Da die Preise für Getreide infolge 
von Interventionsregelungen nur relativ geringfügig 
schwanken und der Aufwand für die Getreideproduktion 
bei guten und schlechten Ernten praktisch gleich ist, be-
deutet eine hohe Getreideernte fast immer auch wirt-
schaftlichen Erfolg für die Produzenten. 

Erntemenge, 
Als diesjährige Erntemenge "werden nach den vorläufi-

gen Ergebnissen der Ernteermittlung 23,1 Mill. t (ohne 
Körnermais) erwartet. Wenn auch die Ernte noch nicht 
abgeschlossen ist - zum Zeitpunkt Ende August standen 
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Tabelle 1: Hektarerträge und Erntemengen 
Hektarerträge Erntemengen 

1972/77D 1 
1 

1 Zunahme 1978 gegen 1972/77D 1 
1 

1 Zu- (+)bzw. Abnahme Fruchtart 1977 19781) 1977 19781) (-) 1978 gegen 
1972/77 D 1 1977 1972/77 D 1 1977 

dt % . 1000-t % 

Getreide insgesamt2) ........ 39,5 40,6 44,2 11,9 

Brotgetreide . „ ...•.••••. 41,0 42,4 45,9 12,0 
Winterweizen ......... 44,5 45,8 50,0 12,4 
SolllOlerweizen ........ 40,7 41,2 42,6 4,7 
Winterroggen ......... 34,8 36,4 38,2 9,8 
So=erroggen ......... 29,8 31,3 32,3 8,4 
Wint=enggetreide ... 37,2 36,5 40,9 9,9 

Futtergetreide ··········· 38,2 39,1 42,9 12,3 
Wintergerste ........... 46,3 47,9 49,4 6,7 
Sollllllergerste •........ 35,5 36,1 37,4 5,4 
Hafer .... „ ... „ ...•.. 35,9 34,2 41,8 16,4 
So==enggetreide •• 34,9 34,6 38,3 9,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne KömermatS. 

GETREIDEFLÄCHEN UND ERNTEMENGEN 

M1fl.ha ANBAUFLÄCHEN 
6 (ahne Kömerma1s~-

Übriges Getre1dell 

Hafer 

Sommergersle 

Wmlergerste 

Wmterroggen 

\'/mterweizen 

1950/55 1955/60 1960/65 1965/70 1970/75 1977 19781) 

Mill.! ERN fEMENGEN 
25 (ohne Körnerma1s) 

Übriges Getreide!) 
20 Hafer 

15 
Sommergerste 

Wintergerste 
10 

Vlmterroggen 

5 _ 
Winterweizen 

0, 
1950/55 1955/60' 1960/~5 1965170 1970175 1977 19781) 

1) Somlllfilweizen, Sommenoggen, Wmtermenggelreide 
Slatlsllsches Bundesamt 780039 und Sommarmenggetreide.-2) Vorläufig. 

8,9 20471,0 21031,8 23062,7 + 12,7 + 9,7 

8,3 9 649,7 9 859,9 10 516,2 + 9,0 + 6,7 
9,2 6134,4 6 508,9 7 202,2 + 17,4 + 10,7 
3,4 941,3 726,2 754,7 -19,8 + 3,9 ' 
4,9 2380,7 2 452,6 2 391,8 + 0,5 - 2,5 
3,2 88,9 86,9 78,4 -11,9 - 9,9 

12,1 104,4 85,3 89,1 -14,6 + 4,4 

9,7 10 821,3 11171,9 12 546,5 + 15,9 + 12,3 
3,1 3 268,1 4237,9 5119,9 + 56,7 + 20,8 
3,6 3 516,4' 3344,6 3 422,1 - 2,7 + 2,3 

22,2 3 011,9 2 714,4 3151,4 + 4,6 + 16,1 
10,7 1024,9 875,1 853,1 -16,8 - 2,5 

noch etwa 30 O/o des Getreides, vor allem Weizen und 
Hafer, auf dem Halm-, so ist dieses Ergebnis jedoch er-
fahrungsgemäß schon relativ genau und wird vermutlich , 
den endgültigen Werten - die im allgemeinen erst Ende 
September feststehen - recht nahe kommen, unter der 
Voraussetzung weiterhin ,normaler Erntebedingungen. 23,1 
Mill. ,t Gesamterntemenge bedeutet, daß die bisher größte 
Getreideernte aus dem Jahr 1974 noch um 1 Mill. t über-
troffen wird. Das Ergebnis des Vorjahres wird um rd. 
10 O/o und der Sechsjahresdurchschnitt 1972177 um rd. 13 O/o 
überschritten. Die gute Ernte zeichnete sich bereits im 
Frühjahr ab. Die Vorausschätzung des Statistischen Bun-
desamtes vom Mai aufgrund von Trendberechnungen und 
Witterungsdaten ergab eine voraussichtliche Erntemenge 
von 22,9 Mill. t und kam damit dem jetzt festgestellten 
Ergebnis sehr Il!ahe. Naßkalte Witterung in der ersten 
Sommerhälfte, Regenmengen, die örtlich Überschwem-
mungskatastrophen auslösten, und schlechtes Wetter zu 
Beginn der Ernte schraubten die optimistischen Erwar-
tungen zeitweise zurück und führten auch tatsächlich in 
einigen eng begrenzten Gebieten zu erheblichen Einbußen. 
Die im August einsetzende stabile Wetterlage ermöglichte 
jedoch schließlich eine weitgehend verlustfreie Bergung 
des Getreides. Die hohen Erntekapazitäten der deutschen 
Landwirtschaft lassen häufig vergessen, daß das Wetter 
zur Erntezeit immer noch ein hochgradiger Ri~ikofaktor 
ist. 

Von der gesamten Erntemenge von insgesamt 23,1 Mill. t 
entfallen 10;5 Mill. t auf die Brotgetreidearten und 12,5 
Mill. t auf die Futtergetreidearten. Zu dieser Erntemenge 
kommen noch ungefähr 520 000 t Körnermais. 

Tabelle 2: Anbau auf dem Ackerland 

1 

Fläche Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 19781) gegenüber Flächenanteil 19781) Fruchtart 1972/77 D 1 1977 1 19781) 1972/77 D 
1 

1977 
1000 ha 1 % 1 OOOba 1 % 

Ackerland ..... ,, ...................... 7 539 7497 7508 -31 - 0,4 + 11 + 0,1 100 X 
Getreide ............ „ .•............ 5 289 5 280 5 332 + 43 + 0,8 + 51 + 1,0 71,0 100 

Brotgetreidearten .................. 2351 2324 2290 - 61 -2,6 -34 -1,5 X 42,9 
Winterweizen ................... 1379 1422 1440 + 61 + 4,4 + 18 + 1,2 X 27,0 
So=erweizen .• , . , ..•.......... 231 176 177 - 54 -23,3 + 1 + 0,5 X 3,3 
Winterroggen ................... 683 674 627 - 57 - 8,3 -47 - 7,0 X 11,7 
So=erroggen .....•............ 30 28 24 - 6 -18,5 - 3 -12,5 X 0,5 
Wint=enggetreide ............. 28 23 22 - 6 -22,3 - 2 -6,6 X 0,4 

Futtergetreidearten ..........•...... 2 833 2857 2927 + 94 + 3,3 + 70 + 2,4 X 54,9 
Wintergerste ......... , .. , , ...... 707 884 1036 +330 +46,7 +152 +17,2 X 19,4 
Sollllllergerste ......•...•........ 992 927 914 - 78 - 7,8 - 13 - 1,4 X 17,2 I Hafer ..................•........ 841 793 754 - 88 -10,4 -39 -5,0 X 14,1 
So==enggetreide ............ 294 253 223 -71 -24,1 -30 -11,9 X 4,2 

Kömermais ....................... 105 100 115 + 10 + 9,7 + 16 +15,6 X 2,2 
Hülsenfrüchte ....................... 24 15 15 -10 -39,9 - 1 - 4,5 0,2 X 
Hackfrüchte ......................... 1106 1050 967 -140 -12,6 -83 - 7,9 12,9 100 

darunter: Kartoffeln ......••..•.•.... 447 400 356 -91 -20,3 -44 -10,9 X 36,9 
Zuckerrüben2) ....... : .... 390 423 403 + 13 + 3,3 -20 -4,8 X 41,7 

Gemüse, Erdbeeren u. andere 
75 71 70 5 -- 6,6 1 -1,0 0,9 Gartengewächse ....... „ .. „ ... „ . - - X 

Handelsgewächse .................... 140 139 154 + 14 +10,0 + 15 +10,9 2,0 100 
dar,: Raps; Rübsen ................. 102 105 121 + 19 +18,4 + 16 +15,5 X 78,5 

Futterpflanzen ....................... 887 928 958 + 71 + 8,0 + 30 + 3,2 12,8 100 
dar.: Grünmais, Silomais ............ 407 539 575 +168 +41,2 + 36 + 6,6 X 60,0 

Gründüngµng3) und Schwarzbrache 
ohne Kleebrache ................... 16 13 . 12 - 4 -22;9 - 1 -6,6 0,2 X 

.. -1) Vorläufiges Ergeb111S. - 2) Zur Rubengewmnung. - 3) Zum Unterpßugen bestintmte Hauptfrüchte. 
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Anbaufläche und Hektarerträge 
Erntemengen sind das Produkt von Anbauflächen und 

Hektarerträgen. Während die Hektarerträge für Getreide 
(und Kartoffeln) durch die Besondere Ernteermittlung 
festgestellt werden, kommen die Daten über die Anbau-
flächen aus der im Mai durchgeführten Bodennutzungs-
haupterhebung, bei der - wie in jedem Jahr - die An-
bauflächen der landwirtschaftlichen Kulturen auf dem 
Ackerland ermittelt werden. Die Erhebung wurde reprä-
sentativ mit einem Auswahlsatz von etwa 9 O/o der Aus-
kunftspflichtigen durchgeführt. Die hier veröffentlichten 
Ergebnisse sind noch vorläufig. Das endgültige Ergebnis 
der Bodennutzungshaupterhebung wird voraussichtlich 
erst im November vorliegen. Auf der gegenüber dem Vor-
jahr praktisch gleich großen Ackerlandfläche wurden 1978 
5,3 Mill.- ha Getreide angebaut, das ist geringfügig mehr 
als 1977 und im Durchschnitt der Jahre 1972/77. Innerhalb 
des Getreideanbaus haben sich jedoch Umschichtungen 
ergeben, die das gewohnte Ausmaß der jährlichen 
Schwankungen deutlich übersteigen. 'Besonders bemer-
kenswert ist die Zunahme des Wintergerstenanbaues um 
rd. 150 000 ha im Bundesgebiet ( + 17 °/o). Mit über 1 Mill. 
ha Anbaufläche ist nunmehr die Wintergerste nach dem 
Winterweizen (1"44 Mill. ha) die flächenmäßig, bedeutend-

ste landwirtschaftliche Kultur .. Die Einschränkung der 
Anbaufläche von Roggen um rd. 7 °/o und Kartoffeln um 
11 O/o. sowie die Ausweitung des Winterrapsanbaues um 
17 O/o liegen zwar im Trend der letzten Jahre, sind aber in 
diesem Jahr besonders ausgeprägt. 

Das Schaubild zeigt deutlich, wie sich innerhalb der nur 
geringfügig vergrößerten Getreidefläche Verschiebungen 
im Anbau der einzelnen Getreidearten ergeben haben. Der 
Anbau des (ertragsarmen) Winterroggens ist ständig zu-
rückgegangen auf Kosten des bedeutend ergiebigeren 
Winterweizens und - besonders in den letzten Jahren -
der Wintergerste. Diese Änderungen im Anbau haben in 
Verbindung mit höheren Hektarerträgen dazu geführt, daß 
das Niveau der Getreideernten heute fast doppelt so hoch 
liegt wie vor 25 Jahren. 

Der durchschnittliche Hektarertrag für Getreide insge-
samt beträgt nach den vorläufigen Ergebnissen der Be-
sonderen Ernteermittlung 44,2 dt/ha, das sind 9 O/o mehr 
als 1977 und 12 O/o mehr als im sechsjährigen Durchschnitt. 
Von den einzelnen Getreidearten brachten besonders Win-
terweizen und vor allem Hafer überdurchschnittliche Er-
träge. Auch bei allen übrigen Getreidearten waren die Er-
träge höher als im Vorjahr und im Durchschnitt der Jahre 
1972/77. R.u. 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1978 

Ges111ntiiberblick 
Auch im 1. Halbjahr 1978 zeichnete sich noch keine Bes-

serung der seit 1972 rückläufigen Entwicklung im Bau-
hauptgewerbe ab. Sowohl die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden und der Beschäftigten als auch die Um-
sätze waren geringer 1als im 1. Halbjahr 1977. 

Der Rückgang der geleisteten Arbeitsstunden betrug im 
1. Halbjahr 1978 gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum 6,3 °fo1). Infolge des Kälteeinbruchs im' 
Februar dieses Jahres, der mehr als doppelt so viele Aus-
falltagewerke wie im Februar 1977 nach sich zog, nahmen 
die geleisteten Arbeitsstunden im Berichtszeitraum stär-
ker ab als im 1. Halbjahr 1977 gegenüber dem 1. Halbjahr 
1976 (- 1,9 O/o). Anfang 1977 hatte allerdings die milde 
Witterung die Bauproduktion begünstigt; in der 2. Jahres-
hälfte 1977 verlief die Entwicklung jedoch wesentlich 
schlechter (-10,7 O/o gegenüber dem 2. Halbjahr 1976). Der 
Rückgang im Bauhauptgewerbe in den ersten sechs 

'Monaten 1978 entsprach ungefähr der Veränderung 1977 
gegenüber 1976 (- 6,7 O/o). Die Abnahme der Arbeitsstun-
den im Berichtszeitraum betraf mit Ausnahme des Stra-
ßenbaus alle Bausparten. Auffallend ist hierbei die gün-
stigere Entwicklung im öffentlichen und Verkehrsbau als 
im privaten Bau. Für den öffentlichen und Verkehrsbau 
war noch im 1. Halbjahr 1977 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum ein wesentlich schlechteres 
Ergebnis als für den privaten Bau e!iZielt worden. 

Die Abnahme der Zahl der Beschäftigten im Bauhaupt-
gewerbe von 1,2 O/o im 1. Halbjahr 1978 im Vergleich mit 
der 1. Jahreshälfte 1977 war deutlich geringer als die der 
geleisteten Arbeitsstunden. Der Kapazitätsabbau der ver-
gangenen Jahre hat sich damit etwas beruhigt, wenn sich 
auch die Beschäftigtengruppe der Facharbeiter einschl. 
der Poliere trotz des allgemeinen Facharbeitermangels 
noch um 3 O/o verringerte. Nach dem saisonüblichen Rück-

1) vorläufige Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe des Monatsberichtskreises zu 
Ergebnissen für alle Betriebe aufgeschätzt werden. Der Monats-
berichtskreis umfaßt die Baubetriebe von Unternehmen des Pro-
duzierendes Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Baubetriebe 
mit 20 Beschäftigten und mehr, von Unternehmen außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes sowie Arbeitsgemeinschaften. 
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gang der Zahl der Facharbeiter sowie der Fachwerker 
und Werker zu Jahresbeginn Il!ahm die Zahl dieser Be-
schäftigtengruppen im 2. Quartal um rd. 61 000 Personen 
gegenüber dem 1. Quartal dieses Jahres zu. Nachdem in 
den letzten Jahren die saisonbedingten Abnahmen zur 
Jahreswende bei Saisonbeginn durch die Zugänge in der 
Regel nicht wieder ausgeglichen werden konnten, wurde 
im 2. Quartal 1978 mit rd. 918 000 Personen der Stand vom 
4. Quartal des Vorjahres (rd. 914 000 Personen)· sogar leicht 
überschritten. 

Der Gesamtumsatz ging im 1. Halbjahr 1978 um 11,5 O/o 
gegenüber der 1. Jahreshälfte 1977 zurück. Dies dürfte 
größtenteils auf das Bemühen vieler Bauherren am Jah-
resende 1977 zurückzuführen sein, Bauvorhaben noch vor 
der Erhöhung der Mehrwertsteuer ab Januar 1978 abzu-
rechnen. Dadurch kam es zu rel!ativ hohen Umsatzmel-
dungen im Dezember 1977, die das Ergebnis für das erste 
Halbj~ 1978 entsprechend niedriger ausfallen ließen. 
Real ist die Umsatzentwicklung infolge der gestiegenen 
Preise aufgrund höherer Personal-, Transport- und Bau-
stoffkosten noch ungünstiger gewesen. Am Gesamtumsatz 
war im 1. Halbjahr 1978 der baugewerbliche Umsatz 
(steuerbare Beträge für' Bauleistungen) mit 97,8 O/o betei-
ligt; auf Umsätze aus nichtbaugewerblichen Leistungen 
und Tätigkeiten 2) der Betriebe des Bauhauptgewerbes 
entfielen somit nur 2,2 O/o, mehr allerdings als im 1. Halb-
jahr 1977 (1,6 O/o). 

Die gegenwärtige Entwicklung der wichtigsten Nachfra-
geindikatoren läßt erwarten, daß sich das Produktionsvo-
lumen im Bauhauptgewerbe im 2. Halbjahr dieses Jahres 
merklich erhöhen wird. So war 'bei den (zum Teil vorläu-
figen) Indizes des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
eine deutliche Zunahme gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum zu verzeichnen (in beiden Quartalen rd. 
+ 25 O/o). Die Steigerung vom 1. zum 2. Quartal 1978 betrug 
38,7 O/o. Die Nachfrage nach Bauleistungen stieg besonders 
im öffentlichen Tiefbau und im Wohnungsbau. Auch die 
Baugenehmigungstatistik zeigt ein günstiges Bild, und 
zwar lag das genehmigte Hochbauvolumen, gemessen an 
den veranschlagten Kosten, in den ersten sechs Monaten 

2) Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus industri-
ellen/handwerklichen Dienstleistungen sowie Umsatz aus Handels-
ware und aus sonstigen nichtindustriellen/nichthandwerklichen 
Tätigkeiten. 
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des Jahres 1978 um 23 O/o über dem Ergebnis des entspre-
chenden Vorjahreszeitraums. Hierbei verzeichneten 
Wohnbauten (+ 27 O/o), insbesondere Wohngebäude mit 3 
Wohnungen und mehr (+ 50 O/o), und gewerbliche Be-
triebsgebäude ( + 25 O/o) überdurchschnittliche Zunahmen. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Während des Berichtszeitraums lag, wie erwähnt, die 

Zahl der im Bauhauptgewerbe durchschnittlich tätigen 
Personen mit rd. 1140 000 um 1,2 O/o unter dem Ergebnis 
des 1. Halbjahres 1977. Seit 1972 fiel somit die Beschäftig-
tenzahl ununterbrochen. Nach der Rezession 1966/67 war 
der Personalbestand wieder angestiegen, hatte jedoch den 
höchsten Beschäftigtenstand um die Mitte der 60er Jahre 
(rd. 1,7 Mill. Personen) nicht mehr erreicht. 

Die Zahl F •a c h w er k e r u n d W e r k e r wies trotz 
rd. 22 000 Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison im 
Durchschnitt des 1. Halbjahres 1978 einen Rückgang um 
1,4 O/o bzw. rd. 3 500 Personen gegenüber dem 1. Halbjahr 
1977 auf. Rechneten im 1. Halbjahr 1970 noch 28, 10/o aller 
Beschäftigten zum Hilfspersonal, so betrug dieser Anteil 
im 1. Halbjahr 1978 nur noch 21,5 O/o. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r e i n s c h li e ß li c h 
P o 1 i e r e u n d M e i s t e r wies trotz der Zugänge ab 
März 1978 (rd. 39 400 Personen) in der 1. Jahreshälfte 1978 
einen Beschäftigtenrückgang gegenüber dem 1. Halbjahr 
1977 auf (- 3 O/o bzw. rd. 19 500 Personen). Im Berichtszeit-
raum entfielen 56, 3 O/o der tätigen Personen auf die 
Gruppe der Facharbeiter einschließlich Poliere und Mei-
ster. Ihr Anteil war seit 1950, als er 33, 2 O/o betragen hatte, 
bis 1976 (1. Halbjahr: 59, 6 O/o) ständig gestiegen und ist 
seitdem rückläufig. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h l i e ß li c h 
der kaufmännisch und technisch Auszu-
b i 1 den den lag im 1. Halbjahr 1978 um 0,5 O/o geringfü-
gig über dem Stand des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums. Ihr Anteil an den insgesamt im Bauhauptgewerbe 
tätigen Personen erhöhte sich im Berichtszeitraum auf 
12,2 O/o (1. Halbjahr 1977: 11,7 O/o). 

Die · Beschäftigtengruppe der g e w e r b l i c h A u s -
z u b i 1 d e n d e n verzeichnete in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres 1978 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum eine starke Zunahme von 22,8 O/o (rd. 9 400 
Personen). Damit setzte sich die seit 1972 zu beobachtende 
Zunahme der Zahl gewerblich Auszubildender im 1. Halb-
jahr 1978 fort. Ihr Anteil erhöhte sich auf nunmehr 4,4 O/o 
aller Beschäftigten. Die Zahl der a u s 1 ä n d i s c h e n 
A r b e i t n e h m e r, deren Anteil. sich im Berichtszeit-
raum auf 10,5 O/o aller tätigen Personen belief, nahm um 
1,6 O/o (rd. 2 000 Personen) gegenüber der 1. Jahreshälfte 
1977 ab. 

Die L o h n s u m m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister nahm im 1. Halbjahr 1978 gegenüber 
der 1. Jahreshälfte 1977 um 0,7 O/o zu und belief sich auf 
11,45 Mrd DM. Dieser Zuwachs beruhte u. a. auf der am 1. 
Mai 1977 um 6,4 O/o erfolgten Erhöhung der Tariflöhne und 
Ausbildungssätze, die sich jedoch vor allem aufgrund der 
gegenüber der 1. Jahreshälfte 1977 geringeren Zahl der 
Beschäftigten und Arbeitsstunden nur unwesentlich auf 
die Lohnsumme auswirkte. Zum 1. Mai 1978 wurde der 
Tarifstundenlohn aufgrund des Lohntarifvertrages um 
5,6 °/o angehoben. 

Die leichte Zunahme der Zahl der Angestellten und 
kaufmännisch sowie technisch Auszubildenden im ersten 
Halbjahr 1978 und die tariflichen Erhöhungen ließen die 
Gehalts um m e um 5,8 O/o zunehmen; sie lag damit im 
Berichtszeitraum bei 2,26 Mrd DM. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Mit 792 Mill. Stunden war die Anzahl der geleisteten 

Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 1978 - wie eingangs er-
wähnt - gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 6, 3 O/o gefallen. Der Rückgang betrug im 1. 
Quartal witterungsbedingt sogar 14 O/o. Der gewerbliche 
und industrielle Bau erlitt - relativ gesehen - den 
stärksten Einbruch (- 11,6 O/o; gewerblicher Hochbau 
- 12,8 O/o). Die Abnahmerate der Arbeitstunden betrug hier 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte!) 

Brutto-und zwar lohn- 1 gehalt-Halbjahr 
insgesamtZ) 1 An~estellte 1 Facharbeiter 1 Fachwerker 1 Gewerblich 1 ausländische summe Vierteljahr 

A~ll~der einschl. Poliere undWerker Ayszubildende Arbeitnehmer einschl. Arbeitgeberzulagen3) 

Insgesamt 
1000 1 Mill.DM 

19754) 1.Hj 1 227,5 150,6 721,1 255,8 34,5 11244 2090 
19764) 1.Hj 1200,1 141,7 714,7 245,8 34,5 11191 2087 

1977 1. Vj 1128;0 136,7 643,7 241,5 41,6 114,2 4857 1 030 
2. Vj 1180,5 139,2 680,1 255,6 40,5 129,3 6514 1101 
1.Hj 1154,2 137,9 661,9 248,5 41,1 121,7 11371 2131 

1978 1. Vj 1110,7 138,7 622,7 234,1 51,4 113,2 4611 1101 
2. Vj 1169,3 138,7 662,1 256,0 49,5 126,4 6 841 1155 
1.Hj 1140,0 138,7 642,4 245,0 50,5 119,8 11453 2255 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1978 1. Vj 

1 

- 1,5 

1 

+ 1,4 

1 

- 3,3 

1 

- 3,1 

1 

+ 23,4 

1 

- 0,9 

1 

- 5,1 

1 

+ 6,9 
2. Vj - 0,9 - 0,3 - 2,6 + 0,2 + 22,2 - 2,3 + 5,0 + 4,8 
1.Hj - 1,2 + 0,5 - 3,0 - 1,4 + 22,8 - 1,6 + 0,7 + 5,8 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1000 1 Mill.DM 

1977 1. Vj 33,7 6,5 19,4 6,9 0,6 4,0 
2. Vj 37,2 7,1 21,5 7,6 0,6 4,5 
1.Hj 35,4 6,8 20,4 7,3 0,6 4,3 

1978 1. Vj 36,0 7,3 20,1 7,4 0,8 4,2 
2. Vj 36,6 7,3 20,7 7,4 0,8 4,2 
1.Hj 36,3 7,3 20,4 7,4 0,8 4,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1978 1. Vj 

1 

+ 6,8 

1 

+ 12,5 

1 

+ 3,5 

1 

+ 8,2 

1 

+ 38,0 

1 

+ 2,7 

1 1 

2. Vj - 1,7 + 2,7 - 3,7 - 2,7 +28,2 - 6,4 
1.Hj + 2,4 + 7,4 - 0,3 + 2,5 + 33,1 - 2,1 

1) Durcbscbnlttswerte. - Z) Einschl. tätiger Inhaber (auch selbständiger Handwerker), ab 1977 einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. - 3) GemäßVer-
mögensbildungstarifverträgen. - 4) Rückgerecbnete Ergebnisse nach neuer Berichtskreisabgrenzung (Scbätzun~ aufgrund der Doppelaufbereitung 1977). , 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und V erkebrsbau 
Halbjahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

zusammen 1 Hochbau 
1 

zusammen 1 Hochbau 
Tiefbau 

Vierteljahr bau Bau Tiefbau Straßenbau J 
Sonstiger 
Tiefbau 

Insgesamt 
Mill. Std. 

19751) 1.Hj 902,7 358,8 10,4 193,9 146,1 47,8 339,5 90,7 109,4 139,4 
19761) 1.Hj 861,6 350,9 11,2 196,4 150,4 46,0 303,1 82,9 95,8 124,4 

1977 1. Vj 374,0 157,8 4,1 92,8 71,1 21,7 119,4 34,8 35,3 49,2 
2. Vj 470,5 198,0 7,2 101,7 76,7 25,0 163,6 41,0 57,9 64,8 
1. Hi 844,5 355,7 11,3 194,5 147,7 46,8 283,0 75,8 93,2 114,0 

1978 t. Vi 32,1,8 134,4 3,5 76,1 58,0 18,2 107,8 30,6 32,4 44,8 
2. Vj 469,8 197,7 6,8 95,8 70,8 24,9 169,6 40,9 60,8 67,9 
1. Hj 791,6 332,1 10,3 171,9 128,8 43,1 277,3 71,6 93,1 112,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1978 1. Vj 

1 

-14,0 

1 

-14,8 

1 

-13,5 

1 

-17,9 

1 

-18,4 

1 

-16,4 

1 

- 9,7 

1 

-12,1 

1 

- 8,3 

1 

- 9,0 
2. Vj - 0,1 - 0,1 - 6,5 - 5,8 - 7,6 - 0,4 + 3,6 - 0,1 + 5,0 + 4,7 
1.Hj - 6,3 - 6,6 - 9,0 -11,6 -12,8 - 7,8 - 2,0 - 5,6 - 0,0 - 1,2 

darunter an Objekten des Fertigteilbau;i im Hochbau 
Mill. Std. 

1977 1. Vj 12,6 8,4 0,0 2,9 2,9 X 1,2 1,2 X X 
2. Vj 14,2 9,3 0,1 3,6 3,6 X 1,3 1,3 X X 
1.Hj 26,8 17,7 0,2 6,5 6,5 X 2,5 2,5 X X 

1978 1. Vj 12,0 8,2 0,0 2,7 2,7 X 1,0 1,0 X X 
2. Vj 14,2 9,5 0,1, 3,3 3,3 X 1,2 1,2 X X 
1.Hj 26,2 17,8 - 0,2 6,0 6,0 X 2,3 2,3 X X 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1978 1. Vj 

1 

- 4,3 

1 

- 2,0 

1 

-
1 

- 6,3 

1 

- 6,3 

1 

X 

1 

-15,0 

1 

-15,0 

1 

X 

1 

X 
2.Vj - 0,4 + 2,5 + 32,3 - 7,9 - 5,0 X - 2,8 - 2,8 X X 
1.Hj - 2,2 + 0,4 + 17,5 - 7,2 - 7,2 X - 8,8 - 8,8 X X 

1) Riickgerechnete Ergebnisse 1!3ch neuer Berichtskreisabgrenzung (Schätzung aufgrund der Doppelaufbereitung 1977). 

im 1. Quartal 17,9 O/o, im 2. Quartal 1978 war sie mit 5,8 O/o 
wesentlich geringer. Der Anteil des gewerblichen und in-
dustriellen Baus an den geleisteten Arbeitsstunden insge-
samt fiel im Berichtszeitraum auf 21,7 O/o (1. Halbjahr 1977: 
23 O/o). 

Der Wohnungsbau entwickelte sich im 1. Halbjahr 1978 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum weitge-
hend parallel zum gesamten Bauhauptgewerbe (- 6,6 O/o). 

Der Anteil des Wohnungsbaus an den geleisteten Arbeits-
stunden belief sich im Berichtszeitraum damit etwa wie 
im Vorjahr auf 42 O/o. Für den öffentlichen und Verkehrs-
bau ergab sich die relativ geringste Veränderungsrate 
(- 2 O/o); auf ihn entfielen 35 O/o aller Arbeitsstunden. Die 
Arbeitsleistung im landwirtschaftlichen Bau war im Be-
richtszeitraum gegenüber dem 1. Halbjahr 1977 um 9 O/o 
gefallen und umfaßte damit nur 1,3 °/o aller im 1. Halbjahr 
1978 geleisteten Arbeitsstunden. 

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
Darunter Baugewerblicher Umsatz 

Halbjahr Gesamt- Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und V erkebrsbau 
Vierteljahr umsatz insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

zusammen 1 Hochbau 1 1 1 Tiefbau bau Bau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau 1 Sonstiger-
Tiefbau 

Insgesamt 
Mill.DM 

19752) 1.Hj 31010 11328 303 7236 5 586 1650 12143 3 531 3896 4716 
19762) 1.Hj 31504 11480 337 7837 6086 1751 11850 3 528 3845 4477 

1977 1. Vj 13906 13 740 5 388 116 3476 2 717 759 4742 1679 1308 1 773 
2. Vj 18255 17892 .6971 219 4505 3504 1001 6196 1810 2029 2357 
t. Hj 32161 31632 12359 335 7982 6 222 1 760 10 938 3489 3337 4130 

1978 1. Vj 12522 12309 4545 100 3127 2445 682 4538 1416 1231 1891 
2. Vj 15941 15539 5935 196 3834 2800 1034 5 574 1400 1995 2180 
1.Hj 28463 27849 10480 296 6961 5 245 1716 10112 2 816 3226 4070 

Zu-+ bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in% 
1978 1. Vj 

1 

-10,0 

1 

-10,4 

1 

-15,7 

1 
-13,2 

1 

-10,0 

1 

-10,0 

1 

-10,2 

1 

- 4,3 

1 

-15,7 

1 

- 5,9 

1 

+ 6,6 
2.Vj -12,7 -13,1 -14,9 -10,6 -14,9 -20,1 + 3,3 -10,0 -22,7 - 1,7 - 7,5 
1.Hj -11,5 -12,0 -15,2 -11,5 -12,8 -15,7 - 2,5 - 7,6 -19,3 - 3,3 - 1,4 

darunter aus Fertigteilbautätigkeit im Hochbau 
Mill.DM 

1977 1. Vj 664 480 14 110 - 110 X 59 59 X X 
2.Vj 857 597 9 186 186 X 65 65 X X 
1.Hj 1 521 1078 24 296 296 X 124 124 X X 

1978 1. Vj 716 521 3 129 129 X 64 64 X X 
2. Vj 901 673 6 162 162 X 61 61 X X 
1.Hj 1618 1194 9 291 291 X 124 124 X X 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegimüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1978 1,Vj 1 

1 

+ 8,0 

1 

+ 8,5 

1 

-80,3 

1 

+ 16,9 I "+ 16,9 

1 

X 

1 

+ 8,0 

1 

+ 8,0 

1 

X 

1 

X 
2. Vj + 5,1 + 12,6 +36,9 -12,8 -12,8 X - 6,6 - 6,6 X X 
1.Hj + 6,4 + 10,8 -63,1 - 1,7 

"- 1,7 
X + 0,3 + 0,3 X X 

1) Ohne Umsatzsteuer. '- 2) Rilckgerechnete Ergebnisse nach neuer Berichtskreisabgrenzung (Schätzung aufgrund der Doppelaufbereitung 1977). 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

-- Maßziffer (1970=!00) - Gleilender 12-Monatsdurchschnltt 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
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man die inzwischen eingetretenen Preissteigerungen, so 
hat sich real ein noch größerer Umsatzrückgang ergeben. 
Die Veränderungen der Baupreisind~es 3) z.B. von Mai 
1978 gegenüber Mai 1977 betrugen beispielsweise für 
Wohngebäude (Rohbauarbeiten) + 5,7 ·O/o, für Bürogebäude 
+ 5,3 O/o, für gewerbliche Betriebsgebäude aus Stahlbeton 
+ 5,5 O/o, für Straßenbauten + 5,2 O/o sowie für Brücken 
aus· Stahlbeton im Straßenbau + 5,6 O/o. Für alle Sparten 
wurden Umsatzrückgänge im 1. Halbjahr 1978 gegenüber 
der 1. Jahreshälfte 1977 gemeldet. Den stärksten Rück-
gang verzeichnete der Wohnungsbau (-15,2 O/o), gefolgt 
vom gewerblichen und industriellen 'Bau (- 12,8 O/o), dem 
landwirtschaftlichen _Bau (- 11,5 O/o) sowie dem öffent-
lichen und Verkehrsbau (- 7,6 O/o). 

100 ro 1 

J I l.J ~ A -,.... IQO Im 1. Halbjahr 1978 entfielen 37,6 O/o der Umsätze auf 
80 I ,/ I [~ r B!I den Wohnungsbau (vergleichsweise 39,1 O/o im 1. Halbjahr 
60 

J ~ 
GD 1977), 36, 3 O/o auf den öffentlichen und Verkehrsbau 

(34,6 O/o), 25 O/o auf den gewerblichen und industriellen Bau 
40 49 (25,2 O/o) und nur 1,1 O/o auf den landwirtschaftlichen Bau 
so 30 (1,1 O/o). 
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Bei der Beurteilung der Umsätze des Bauhauptgewerbes 
ist zu beachten, daß seit der Einführung der Mehrwert-
steuer zu Beginn des Jahres 1968 nur noch in wenigen 
Fällen - meist bei kleineren Aufträgen mit kurzer Aus-
führungsdauer - ein Zusammenhang zwischen den Daten 
für Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den 
Umsätzen andererseits gEigeben ist. Mit dem übergang von 
der Ist- zur Soll-Besteuerung werden der Statistik Um-
sätze in der Regel erst nach der Rechnungslegung be-
kannt, die nach der Abrechnung und Abnahme der jewei-
ligen vertraglich vereinbarten Bauleistung erfolgt. 

Im 1. Halbjahr 1978 wurden 'mit insgesamt 27,8 Mrd. DM 
12 O/o weniger baugewerbliche Umsätze als in der 1. Jah-
reshälfte 1977 erzielt, offensichtlich bedingt durch vorge-
zogene Abrechnungen am Jahresende 1977. Berücksichtigt 
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Ergebnisse nach Ländern 
In regionaler Hinsicht verlief die Entwicklung in der 1. 

Jahreshälfte 1978 unterschiedlich. Bayern (+ 2,3 O/o), Nie-
dersachsen (+ 1,3 O/o), Saarland (+ 1,3 O/o), Schleswig-Hol-
stein ~+ 1,1 O/o) und Baden-Württemberg (+ 1,1 O/o) ver-
zeichneten B e s c h ä f t i g t e n z u g ä n g e gegenüber der 
1. Jahreshälfte 1977. Die stärkste Einbuße mit 9,6 O/o wies 
Berlin (West) iauf, gefolgt von Hamburg mit 6,4 O/o. Wie 
auch im Vorjahr war knapp ein Viertel aller im Bauhaupt-
gewerbe tätigen Personen in Nordrhein-Westfalen be-
schäftigt, ein Fünftel in Bayern, rd. ein Sechstel in 
Baden-Württemberg. Die geringsten Beschäftigtenanteile 
entfielen auf Bremen (1,3 O/o) und das Saarland (1,7 O/o). 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 

Zu-(+) 
bzw. Ab-1. Halbjahr Ab- 1. Halbjahr 

nahme nahme 
Land (-) 1.Hj 

1. Hj 1978 
1978 gegen 

1977 1978 gegen 1977 1978 1. Hj 
1.Hj 1977 
1977 I' 

1000 % Mill. Stunden % 

Schleswig-Holstein •••• 52,2 52,8 + 1,1 37,7 36,3 3,8 
Hamburg .•.. „ .... „ 31,8 29,8 -6,4 23,1 20,6 11,0 
Niedenachsen .•.••••• 143,3 145,2 + 1,3 . 105,8 102,8 2,8 
Bremen ••••...•..•.•. 14,7 14,1 -4,0 10,7 9,8 8,8 
Nordrhein-Westfalen .• 281,5 266,7 -5,2 217,0 192,2 11,4 
Hessen .••........ „ .. 103,9 101,0 -2,8 7.3,9 68,7 7,1 
Rheinland-Pfalz .••... 69,1 68,8 -0,5 53,9 52,3 2,9 
Baden-Württemberg •• 179,1 181,0 + 1,1 132,5 127,9 3,5 
Bayern .„.„„„„„ 225,1 230,2 + 2,3 152,7 148,1 3,0 
Saarland „„„.„„„ 19,4 19,6 + 1,3 14,1 13,5 4,7 
Berlin (West) ........ 34,1 30,8 -9,6 23,0 19,5 15,1 

Bundesgebiet .•• 1154,211140,01 -1,2 844,5 
1 

791,6 6,3 

') Durchschnittswerte. 

In allen Bundesländern wurden im 1. Halbjahr 1978 
weniger Arbeitsstunden ials im 1. Halbjahr 1977 ge-

.leistet. Den geringsten Rückgang verzeichnete Nieder-
sachsen (- 2,8 O/o), gefolgt von Rheinland-Pfalz (- 2,9 O/o), 
Bayern (- 3 O/o), Schleswig-Holstein (- 3,8 O/o) und Saar-
land (- 4,7 O/o). Die übrigen Bundesländer wiesen stärkere 
als bundesdurchschnittliche Rückgänge der Arbeitsstun-
den auf, den bedeutendsten Berlin (West) mit 15,1 O/o. Dre. 

3) 1970 = 100. 
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Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1977 
Neugeschäft weiter verbessert 

Die kräftige Belebung der Geschäftstätigkeit der Bau-
sparkassen, die sich schon 1976 gezeigt hatte, setzte sich 
auch 1977 fort. Ilei den 17 privaten und 13 öffentlichen 
Bausparkassen wurden 1977 nach Angaben der Bauspar-
kassenverbände insgesamt 2 748 699 VE:rträge abgeschlos-
sen und eingelöst, gegenüber 2 536 104 Verträgen im Vor-
jahr. Dies entsprach einer Zunahme um 8,4 O/o. Die dabei . 
festgelegte Bausparsumme lag mit 86,07 Mrd. DM um 
knapp 11 O/o über der Vertragssumme von 1976 (77,58 Mrd. 
DM). Allerdings wurden im Neugeschäft nicht mehr die 
hohen Zuwachsraten des Vorjahres erreicht (bei den Neu-
abschlüssen + 16,6 O/o, bei der Bausparsumme + 22,6 O/o). 

Die Geldeingänge bei den Bausparkassen haben 1977 in-
folge des weiteren Rückgangs der Prämiengutschriften in 
einem etwas geringeren Maße zugenommen als das Neu-
geschäft. Das gesamte Geldaufkommen, bestehend aus 
Spargeldern, Zins- und Tilgungsleistungen sowie Woh-
nungsbauprämien, ist von 36,10 Mrd. DM 1976 um 7,9 O/o 
auf 38,93 Mrd. DM im Berichtsjahr gestiegen. 

Die Auszahlungen der Bausparkassen beliefen sich auf 
36,83 Mrd. DM; sie betrafen vor allem rückgezahlte Bau-
spareinlagen sowie zugeteilte und im Rahmen eines Zwi-
schenkredits gewährte Darlehen. Gegenüber dem Vorjahr 
ergab sich eine Zunahme um 11,6 O/o. 

Das Bausparklima w'ar 1977 insgesamt weiter recht 
freundlich. Die Attraktivität des Bausparens liegt. nach 
wie vor hauptsächlich in dem durch Ansparen erworbe-
nen Anrecht auf die Inanspruchnahme eines Baukredits 
zu einem verhältnismäßig niedrigen und über die Laufzeit 
festen Zinssatzes. Bei dem kräftig gesunkenen Zinsniveau 

Schaubild 1 

NEU GESCHÄFT DER BAUSPARKASSEN 1) 
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Statistisches Bundesmnt 780033 , 1) Private urul öffentliche Bausparkassen mit Sitz Im Buntlesgebiet. 

konnten zwar auch von anderen konkurrierenden Kredit-
instituten Baudarlehen zu günstigen Konditionen angebo-
ten werden. Die infolgedessen niedrigere Belastung für 
eine Restfinanzierung dürfte jedoch noch einen zusätz-
lichen Anreiz geboten haben. In gewissem Umfang sind 
weitere Bausparverpflichtungen auch zur späteren Ablö-
sung von Hypothekenschulden eingegangen worden. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Geschllftsart 

Neugeschllft 
Eingelöste Neuahschlilsse .••...........••.••.•.... 
Bausparsumme .....•.•• „ ...................... . 

Kündigungen 
Gekündigte Verttäge .....••.• „ 1 •..••• „ ....... . 
Ba~parsumme ......••..•••...••....•. „ ... „ . , . 

Zuteilungen 
Zugeteilte V ertrllge ...•...........••..• „ ....... . 
Ba11SJ?3rSumme .•.... · •.......•.....•••.• „ ...... . 

Einzahlungen .. , ..•....••.••.••....•...•.......•.. 
Spargeldeingänge!) •••••.•.......••.......•••.•.. 
Wohnungsbauprämien•) ••.....••...•.••.•....... 
ZinS- und Tilgungseingänge „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ . 

Auszahlungen •........••.•.•....•••.• „ „ ........ . 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen ••...••.••......... 
Baudarlehen .......••......•......•............. 

aus: Zuteilungenl) ••.......•• „ ..... „ ....... . 
Zwischenkreditgewährung •.............••• 

Sonstige Baudarlehen „ ...................... „ 

Verträge •••••••••.•••••••••••••••••• „ .. „ .... „. 
Nicht zugeteilte Verträhe .••..•.•••••...•.••••.... 
Zugeteilte Verträge •••..•...•..••..••....•....... 

Bausparsumme .••..•.•..•..•.•....•••...... ~ ..... . 
Nicht zµgeteilte Bausparsumme ...........••..••.. 
Zugeteilte Bausparsumme .••.•....•.....•........ 

Bauspareinlagen ..•....• „ .•.......•.•.•.•.•..•••• 

Aufgenommene Fremdmittel' ...................... . 

Baudarlehen ............•.••••.....••.......•••••• 
aus: Zuteilungen .....•.....•....• „ .... „ ..•. : •• 

Zwischenkreditgewährung ••••.•••.••••• , ••.• 
Sonstige Baudarlehen ••......••.....•••. „ ...... . 

Einheit 

1 000 
Mill.DM 

1 000 
Mill.DM 

1000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM_ 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Bausparkassen insgesamt Bausparkassen 

1 

Private und öffentliche 1 Private J Öffentliche 

~~19=7~6~~1 ~-1~977~~•~~19=7~6~~1~~1~977~-=-~1~-1~9~76.,..--~1~~19=77=--~ 

Geschäftsvorfälle im Jahr 

2 536 
77 583 

242 
6178 

1527 
36112 

36095 
22070 

2 286 
11 739 

33010 
11627 
21383 
8756 

12 535 
92 

2749 
86067 

329 
7764 

1622 
40010 

38934 
23678 
1895 

13361 

36 826 
13383 
23442 
10031 
13321 

90 

Bestand am Ende des Jahres 
17 330 18 598 
12190 13 019 
5140 5 579 

511678 
337044 
174 634 

82 940 

3466 

74693 
60183 
13 593 

917 

565 521 
373 726 
191 795 

89469 

3 717 

82899 
65 269 
16 837 

793 

1612 
52817 

127 
3657 

863 
23 026 

23123 
14202 
1396 
7 525 

21001 
7406 

13595 
6266 
7 317 

12 

10799 
7842 
2 957 

342 953 
228 413 
114 539 

53 705 

1048 

49 564 
42440 
6 946 

179 

1 773 
59021 

188 
4595 

942 
,25 906 

25 296 
15 422 
1177 
8,697 

23823 
8736 

15086 
7125 
7934 

27 

11736 
8468 
3 268 

382 750 
255 704 
127046 

58775 

1057 

55 656 
46438 
9049 

169 

924 
24766 

115 
. 2521 

664 
13 086 

12 972 
7 868 

890 
4214 

12009 
4221 
7788 
2490 
5 218 

80 

6531 
4348 
2183 

168 725 
· 108 630 

60095 

29 235 

2418 

25129 
17744 
't.647 

738 

976 
27046 

141 
3169 

680 
14104 

13 638 
8 256 

718 
4664 

13003 
4647 
8356 
2906 
5 387 

63 

6862 
4551 
2311 

182 771 
118 022 
64749 

30694 

2660 

27243 
18 831 
7788 

624 

1) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge, nicht Gutschriften. - 3) Reine Auszahlungen ohne die zur Ablösung von Zwischenkrediten dienenden Beträge. 
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Auf die Entwicklung des Bauspargeschäfts haben sich 
in gewissem Rahmen auch die konjunkturpolitischen 
Maßnahmen der Bundesregierung ausgewirkt. Von Bedeu-
tung sind in diesem Zusammenhang vor allem die Kon-
junkturprogramme der Jahre 1974/75 (Investitionszulage 
von 7,50/o, Förderung der Wohnungsmodernisierung und 
Verbilligung von Zwischenkrediten) sowie 1977, und zwar 
neben dem Programm für Zukunftsinvestitionen und dem 
Programm zur Stärkung von Bau- und anderen Investi-
tionen insbesondere die Ausdehnung der Abschreibungs-
möglichkeiten nach § 7b EStG und die Befreiung von der 
Grunderwerbsteuer bei Altbauten. 

Im Jahr 1977 ist die Zahl der Wohnungsfertigstellungen 
- nach dem bisher niedrigsten Jahresergebnis von 392 000 
im Jahr 1976 - im Berichtsjahr wieder gestiegen (409 000). 
Die Zahl der 1977 von den Behörden erteilten Genehmi-
gungen für 352 000 Wohneinheiten blieb zwar hinter der 
des Jahres 1976 mit rd. 380 000 Einheiten zurück, im zwei-
ten Halbjahr 1977 lag die Zahl der Genehmigungen jedoch 
deutlich höher als im zweiten Halbjahr 1976 (+ 5,4 O/o). 
Diese Entwicklung hat sich auch 1978 fortgesetzt. Bei den 
Ein- und Zweifamilienhäusern war die Zahl der Geneh-
migungen auch im ganzen Jahr 1977 etwas höher als im 
Vorjahr. 

Die privaten Bausparkassen verzeichneten in ihrer Ge-
schäftstätigkeit einen deutlich stärkeren Anstieg als die 
öffentlichen Bausparkassen. Bei den privaten Bausparkas-
sen stiegen die Zahl der eingelösten neuen Verträge um 
9,9 O/o und die Bausparsumme um 11,7 6/o; die Zunahme be-
trug bei den Einzahlungen 9,4 °/o und bei den Auszahlun-
gen 13,4 °/o. Die öffentlichen Bausparkassen blieben mit 
Zuwachsraten von 5,6 °/o bei den Neuabschlüssen, 9,2 O/o 
bei der dazugehörenden Bausparsumme sowie 5,1 Ofo bei 
den Ein- und 8,3 O/o bei den Auszahlungen hinter dem Er-
gebnis der privaten Bausparkassen zurück. 

Beamte schließen anteilmißig die meisten Verträge ab 
Bei Aufgliederung des Neugeschäfts nach dem Beruf 

und der sozialen Stellung (bzw. dem überwiegenden 
Lebensunterhalt) des Bausparers zeigt sich, daß die Beam-
ten 1977 relativ die meisten Verträge abgeschlossen haben: 
Auf 1 000 Beamte kamen 145 1) neuabgeschlossene Bau-
sparverträge. Auf 1 000 Angestellte entfielen 105 und auf 
1 000 Arbeiter 75 neue Bausparverträge. Hinsichtlich der 
Zahl der Abschlüsse lagen die Angestellten mit 963 000 
Verträgen an erster Stelle. Die Erwartung steigender 
Baukosten und die Absicht, die Bauten bzw. Wohnungen 
großzügiger zu gestalten, dürfte die Sparer dazu geführt 
haben, im Schnitt höhere Verträge als im Vorjahr abzu-
schließen. Da die Bausparsumme (+ 10,9 O/o) 1977 stärker 
gestiegen ist als die Zahl der abgeschlossenen Verträge 
( + 8,4 O/o), ergibt sich für die durchschnittliche Bauspar-
summe je abgeschlossenen Vertrag eine geringfügige Zu-
nahme von 30 593 DM im Jahr 1976 auf 31 308 DM im 
Berichtsjahr ( + 2,3 O/o). 

1) Gemessen an den Ergebnissen des Mikrozensus 1977. 

Die von den einzelnen Berufsgruppen abgeschlossenen 
neuen Verträge sind in ihren durchschnittlichen Ab-
schlußsummen unterschiedlich hoch. Die Bandbreite der 
Durchschnittswerte im Neugeschäft reicht von 225 917 DM 
bei den juristischen Personen bis zu 21 628 DM bei den 
Rentnern und Pensionären. Dazwischen liegen die Durch-
schnittsbeträge der Beamten mit 39 898 DM, der Ange-
stellten mit 31 052 DM und der Arbeiter mit 26 010 DM. Auf 
die abhängig Erwerbstätigen (Angestellte, Arbeiter, Be-
amte) entfielen 77,3 O/o der neuen Verträge und 75,1 O/o der 
Bausparsummen. über dem Gesamtergebnis liegende 
durchschnittliche Bausparsummen schlossen die freiberuf-
lichen Bausparer (60 000 DM) und die Selbständigen 
(49 396 DM) ab. 

Beinahe 19 Mill. Bausparverträge über eine Bauspar-
summe von 566 Mrd. DM 

Ende 1977 verwalteten die öffentlichen und privaten 
Bausparkassen rd. 18 598 000 Bausparverträge. Gegenüber 
Ende 1976 ist der Bestand der Bausparverträge im Laufe 
des Jahres 1977 - unter Berücksichtigung der vorzeitigen 
und planmäßigen Vertragsbeendigungen - um 7,3 O/o ge-
stiegen (1976: + 7,9 O/o). Die diesem Vertragsbestand ent-
sprechende Bausparsumme hat sich um rd. 54 Mill. DM 
oder 10,5 O/o auf 565,52 Mrd. DM erhöht. Die Mehrzahl aller 
laufenden Bausparverträge, nämlich 13,01 Mill. über eine 
Bausparsumme von 373,73 Mrd. DM, war Ende 1977 noch 
nicht zuteilimgsreif. 

Neben 329 000 vorzeitigen Kündigungen wurden im 
Laufe des Jahres 1977 den Bausparern 1,622 Mill. Verträge 
über 40,10 Mrd. DM zugeteilt. Der Gesamtbestand der zu-
geteilten Verträge erhöhte sich um 8,5 O/o auf 5,579 Mill. 
Damit standen den Bausparern Ende 1977 insgesamt 191,80 
Mrd. DM für bauliche Zwecke zur Verfügung. Die Zutei-
lungsquoten waren gegenüber dem Vorjahr mit 30 O/o bei 
der Anzahl der Verträge und 33,9 O/o bei der Bauspar-
summe nahezu unverändert (1976: 29,7 O/o bzw. 34,1 °/o). 

Erneut weniger Prämiengutschriften 
Obwohl das gesamte Neugeschäft nicht mehr die Steige-

rungsrate des-Vorjahres aufwies, sind die gesamten Geld-
eingänge bei den Bausparkassen mit 7,9 O/o stärker gestie-
gen als im Vorjahr (+ 7,0 O/o). Insgesamt gingen bei den 
Bausparkassen Einzahlungen in Höhe von 38,93 Mrd. DM 
ein. Maßgeblich für diese Entwicklung waren vor allem 
die um 13,8 O/o höheren Zins- und Tilgungsleistungen, die 
sich auf 13,36 Mrd. DM beliefen. Die Spargeldeingänge, 
welche die wichtigste Komponente im Geldaufkommen 
der Bausparkassen darstellen, blieben mit einer Zunahme 
um 7,3 O/o und einem Gesamtvolumen von 23,68 Mrd. DM 
hinter der durchschnittlichen Zuwachsrate des gesamten 
Geldeingangs zurück. 

Der Kreis der Bausparer, die aufgrund ihrer Einkom-
mensverhältnisse Bausparprämien erhalten, ist 1977 durch 
die Einschränkungen bei der Sparprämiengewährung 2) er-

2) Siehe Anmerkungen in WiSta 9/1977, s. 592. 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 

Berufsgrµppe 

Arbeiter (einschl. nicht selbstllndiger Handwerker) •. 
Angestellte ••....••...••.•.......••........•... 
Beamte ..••..••..•.••..•.••..•••...••..•...... 
Sozialrentner, Pensionäre und Rentner .•...•....•. 
Selbstllndige in Handel, Handwerk und Industrie ..• 
Land- und Forstwirte ..•••......•......••••.••. 
Freie Berufe ..•..•...•.••.......•.............. 
Juristische Personen- und Handelsfirmen ohne 

iuristische Persönlichkeit ........••.••.•....... 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen .......•••... 

Insgesamt ••. 

Eingelöste Neuabschlilssel) 

Verträge Bausparsumme2) 

insgesamt 1 
1976 1 1977 1 1976 1 1977 1976 1 1977 1 1976 1 1977 

1 000 ------,.;;;-y.----i---.Mill..-..~D""M,.-- % 

758 
891 
306 
147 
126 
38 
28 

15 
227 

2 536 

839 
963 
324 
164. 
134 
38 
29 

12 
246 

2749 

29,9 
35,1 
12,1 
5,8 
5,0 
1,5 
1,1 

e.6 
!1,0 

100 

30,5 
35,0 
11,8 

6,0 
4,9 
1,4 
1,1 

0,4 
8,9 

1 100 

18 936 
26786 
11805 
3044 
6062 
1071 
1646 

3087 
5146 

77 583 

21822 
29903 
12927 
3547 
6619 
1102 
1 740 

2711 
5 696 

86067 

24,4 
34,5 
15,2 
3,9 
7,8 
1,4 
2,1 

4,0 
6,6 

100 

25,4 
34,7 
15,0 

4,1 
7,7 
1,3 
2,0 

3,1 
6,6 

100 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 
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je Vertrag 
1976 1 1977 

DM 

24982 
30063 
38578 
20707 
48111 
28184 
58 786 

205800 
22670 
30593 

26010 
31 052 
39898 
21 628 
49396 
29000 
60 000 

225 917 
23154 
31308 
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Schaubild 2 

EINZAHLUNGEN 1) UND AUSZAHLUNGEN 2l 
DER PRIVATEN UND tlFFENnlCHEN BAUSPARKASSEN 

~ Einzahlungen va Auszahlungen 

19n 

1976 

1975 
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1971 

1970 

10 15 20 25 30 35 4ll 
Mrd.DM 

Statistisches Bundasamt 780634 
1) Spaigald, Wohnhauprämien, T1lgWJg tmd Zmsen.- 2) Zule1ll!l1g von Sparemlagen und 
Baudarlehen sawre Zw1SChenkred1te ll!1d sonstige Baudarlehen. 

neut kleiner geworden. Infolgedessen wurden den Sparern 
1977 nur noch 1,89 Mrd. DM an Prämien gutgeschrieben, 
17,1 °/o weniger als im Vorjahr. Allerdings war dieser 
Rückgang nicht so stark wie der Einbruch im Jahr 1976, 
als 917 Mill. DM oder 28,6 O/o weniger Prämien als 1975 ge-
währt wurden. Dadurch hat sich die Zusammensetzung 
des Mittelaufkommens verschoben: Während die Anteile 
der Spargelder mit 60,8 O/o (1976: 61,1 O/o) nahezu unverän-
dert waren, machten die Zins- und Tilgungsleistungen 
34,3 O/o des gesamten Geldeingangs aus (1976: 32,5 O/o). Der 
Anteil der Prämiengutschriften sank von 6,3 O/o im Jahr 
1976 auf 4,9 O/o im Berichtsjahr. 

·Ende 1977 standen. den Bausparkassen damit 89,47 Mrd. 
DM an Bauspareinlagen (einschl. Zins- und Prämienzah-
lungen) zur Verfügung, das waren 6,48 Mrd. DM oder 
7,80/o mehr als im Vorjahr (1976: + 9,80/o). 

Zuteilungen stark gestiegen 
Das Finanzierungsvolumen der Bausparkassen hat sich 

1977 um 11,6 O/o kräftig erhöht, blieb aber unter der Stei-
gerungsrate des Vorjahres (14,0 O/o). Die Auszahlungen 
stiegen sowohl absolut wie auch relativ stärker als die ge-
samten Einzahlungen. Insgesamt wurden von den Bau-
sparkassen im Laufe des Jahres 1977 Beträge in Höhe von 
36,83 Mrd. DM an die Bausparer ausbezahlt. Diese Mittel 
wurden in Form von Baudarlehen (23,44 Mrd. DM) und 
zugeteilten Bauspareinlagen (13,38 Mrd. DM) gewährt. 
Dabei stiegen die Zuteilungen von Bauspareinlagen mit 
15,1 O/o gegenüber 1976 am stärksten an (1976: + 16,3 O/o). 
Aber auch Baudarlehen (Zuteilungen, Zwischenkredite, 
sonstige Darlehen), die im Zuge dieser Zuteilungen in 
Höhe von 10,03 Mrd. DM gewährt wurden, hatten mit 
14,6 °/o einen relativ starken Anstieg zu verzeichnen. 

Im Vorjahr hatte sich die Nachfrage nach Zwischenkre-
diten nach einer Steigerung von 15,4 O/o im Jahr 1975 er-
neut erheblich belebt ( + 16,9 O/o). Diese kräftigen Zu-
wachsraten wurden im Berichtsjahr nicht mehr erreicht: 
Insgesamt wurden 13,32 Mrd. DM zwischen- bzw. vorfi-
nanziert, 6,2 O/o mehr als 1976. Bei dieser Entwicklung 
dürfte auch eine Rolle gespielt haben, daß die übrigen 
Kreditinstitute aufgrund des niedrigen Zinsniveaus für 
diese Form der Darlehensgewährung verstärkt in An-
spruch genommen worden sind. 

Da die bereits in den beiden vorangegangenen Jahren 
stark erhöhten Auszahlungen von Zwischenkrediten nu1· · 
mit zeitlicher Verzögerung durch Zuteilungen abgelöst 
werden können und dadurch die Ablösesummen relativ 
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Schaubild 3 

NEUABSCHLÜSSE (BAUSPARSUMMEN), . 
EINZAHLUNGEN 1) UND AUSZAHLUNGEN 2l BEI DEN BAUSPARKASSEN!) 19n 
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D~ je_ Einwohner 
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Nordrhein- Rheinland- Bayern 
Weslfalen Pfalz 

,Schleswig- Nieder· 

Bundes-
gebiet 

Berlin 
(West) · Holstein sachsen 

Statlsl!sthes Bundesamt 78 0835 

1) Spargeld, Wohnnauprämlen, Tilgung und Zmsan.- 2) Zute1lungvonSparelnlagenund 
Baudarlehen sowie Zw1sc1tenkred1te untl sonstige Baudarlehen.- 3) P1111ate und öUent· 
liehe Bausparkassen. 

niedriger lagen, hat sich der Bestand an derartigen Bau-
darlehen um 23,9 O/o auf 16,84 Mrd. DM gegenüber deren 
Auszahlungen überproportional erhöht. Insgesamt haben 
die gewährten Baudarlehen bis Ende 1977 einen Stand 
von 82,90 Mrd. DM erreicht. Gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet dies eine Steigerung um 8,21 Mrd. DM oder 
11,0 O/o (1976: 7,02 Mrd. DM oder + 10,4 O/o). Dagegen er-
höhte sich der Bestand an zugeteilten Baudarlehen nicht 
im selben Umfang (+ 8,50/o). Sie wurden Ende 19n mit 
65,27 Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1976: 60,18 Mrd. DM). 

Regionale Entwicklung unterschiedlich 
Die regionale Zuordnung der Bausparverträge durch die 

Bausparkassen erfolgt aufgrund des Wohnsitzes des Bau-
sparers (Ansparphase) oder nach der Lage des beliehenen 
Grundstücks (Darlehensphase). Mit Ausnahme von Bre-
men (226 Neuabschlüsse weniger als im Vorjahr) waren 
1977 in sämtlichen Bun!fesländern höhere Abschlußzahlen 
von Bausparverträgen als im Vorjahr zu verzeichnen. 
über dem Bundesdurchschnitt von 8,4 O/o liegende Zu-
wachsraten wiesen die Bundesländer Schleswig-Holstein 
(+ 11,7 O/o), Nordrhein-Westfalen (+ 11,2 O/o), Rheinland-
Pfalz (+ 10,2 O/o) sowie Hessen (+ 8,6 O/o) auf. In den glei-
chen 5 Ländern wurden 1977 auch in den Bausparsummen 
überdurchschnittliche Zuwachsraten registriert. In Bre-
men sind trotz niedrigerer Vertragsabschlüsse als im Vor-
jahr die Vertragssummen noch um 3,4 O/o gestiegen. 

In sämtlichen Bundesländern wurden 1977 höhere Spar-
geldeingänge als im Vorjahr festgestellt. In Berlin (West) 
und Schleswig-Holstein war die Neigung, mehr Geld für 
Bausparen auszugeben, am stärksten; dort stiegen die 
Spargeldeinzahlungen um + 11,5 O/o bzw. + 8,9 O/o. In Bre-
men war der Zuwachs an Bauspargeldern mit 0,7 O/o am 
niedrigsten. 

Bei der Inanspruchnahme von Darlehen und der Rück-
zahlung der Spareinlagen bestand 1977 eine überdurch-
schnittliche Nachfrage in den Bundesländern Rheinland-
Pfalz (+ 17,8 O/o mehr Auszahlungen als 1976), Niedersach-
sen (+ 16,2 O/o), Nordrhein-Westfalen (+ 15,6 O/o), Berlin 
(West) ( + 14,3 O/o) und Schleswig-Holstein ( + 13,6 O/o). 

585 

1 
.1 

1 

·I 



f 

1 
r 
i 

~ 
0 
! 

f 
i; 
f' 
1 

1. 
f, 

t 
I· r. 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingelöste Neuabscblüssel) 

Verträge 
Bausparsumme2) Sitz ' r Vertragspartner 

<)~ausparer) insgesamt 1 je Vertrag J je Einwohner 
:~===19=7=6:::1:==19=77===·:~-=-=1-:::.9-:::_16:.:::1::1-:::_9-:::_11-:::.-:::.=--==1=97~6===1=~~1=977===--~~--~~~1=97~6===1=~~1~977:=~ 

1 000 Mill. DM DM 

Schleswig-Holstein ••.......•........•.•..••....... 
Hamburg ••...••••.....••...•..••.....•...•.....• 
Niedersachsen .•.•.... „ .•.•.•...•.•... „ ....... „ 
Bremen .••.•••..........••...•••.... „ •........•• 
Nordrhein-Westfalen ... „ ........... „. „ ........• 
Hessen ....•••••• „ ...•....•.•••••••.. „ ......... . 

~~n=~s-::;:::::::::::::::::::::::::::: 
Bayern ..••... „ .....••...•.••........ „ ........ . 
Saarland ..•...••••..•.•.•..••.. „ .... „ „ ........ . 
Berlin (West) ....•.......••....................... 
Bundesgebiet ...•...... „ ......................... 1 

außerhalb des BundesgebleteSl) . „ „ „ „ . „ „ .. „ .. 

Insgesamt . . • 1 

103 
46 

317 
39 

572 
244 
166 
525 
447 
42 
34 

2 535 
1 

2536 

115 
48 

343 
38 

636 
265 
183 
560 
477 
43 
38 

3111 
1624 
9287 
1001 

19192 
6488 
4751 

15 440 
13664 
1498 
1475 

77 531 
52 

77 583 

3545 
1690 

10290 
1035 

21596 
. 7 252 
5 378 

16 935 
15050 
1568 
1671 

86011 
57 

86067 

30204 
35304 
29 297 
25667 
33552 
26 590 
28620 
29410 
30568 
35667 
43382 
30584 
52000 
30593 

30826 
35208 
30 000. 
27237 
33956 
27366 
29388 
30241 
31551 
36465 
43974 
31311 
57000 
31 308 

1204 
951 

1284 
1402 
1123 
1170 
1 299 
1 690 
1 265 
1 371 

750 
1 260 

X 
X 

1 371 
1 001 
1424 
1 465 
1267 
1309 
1476 
1857 
1392 
1447 

862 
1401 

X 
X 

l) Neuabscblilsse der privaten und pffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. - 3) Nur von privaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bezieht man das Neugeschäft in den Ländern auf die 
jeweilige Ein.wohnerzahl, so ist trotz unterschiedlicher 
Zuwachsraten die Reihenfolge der Länder unverändert 
geblieben. Danach steht Baden-Würtemberg mit einer 
Bausparsumme von 1 857 DM je Einwohner nach wie vor 
an erster Stelle, während Berlin (West) mit einem Betrag 
von 862 DM je Einwohner am niedrigsten liegt. 

Das der Bedeutung nach geringe Auslandsgeschäft der 
privaten Bausparkassen hat sich 1977 mit 1 294 neu abge-
schlossenen Verträgen über eine Bausparsumme von 57 
1.\'Iill. DM weiter verbessert. Das Auslandsgeschäft der 
öffentlichen Bausparkassen wird nicht gesondert nachgel-
wiesen. An. 

Bildung und Kultur 
Studenten im Sommersemester 1978 

Vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Seit 1972 werden die Individualerhebungen der Studen-
tenstatistik auf der Grundlage des Hochschulstatistikge-
setzes durchgeführt 1). Die als Erhebungsstellen einge-
schalteten Hochschulen sammeln und prüfen die von den 
Studenten erteilten Auskünfte. Soweit die Hochschulen 
über maschinelle Datenverarbeitungsanlagen verfügen, 
übernehmen sie die Angaben auf Datenträger. Die Erhe-
bungspapiere oder Datenträger werden sodann an die Sta-
tistischen Landesämter geleitet, die das Material aufberei-
ten und zur Erstellung des Bundesergebnisses an das Sta-
tistische Bundesamt übermitteln. Endgültige Auswertun-
gen der Studenten-Individuald1aten können etwa ein Jal)r 
nach deren Erhebung veröffentlicht werden 2). Vorläufige 
Bundesergebnisse, sind seit 1976 als „Schnellmeldungen" 
zusammengestellt worden. Dabei wurde im Interesse der 
beschleunigten Datenbereitstellung auf eine vollständige 
Abstimmung der Teilergebnisse verzichtet. überwiegend 
beruhen die Schnellmeldungen bereits auf den Individual-
daten der Studentenstatistik. Unvollständige Angaben 
werden jedoch durch Schätzungen: oder übernahme von 
Nachweisungen aus früheren Berichtssemestern ergänzt. 

Um die wichtigsten Ergebnisse der Studentenstatistik 
rascher als bisher einem größeren Interessentenkreis zu-
gänglich zu machen, werden sie seit dem Sommersemester 
1977 jeweils sofort nach ihrer Zusammenstellung in 
„Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht 3). Die in den frü-
heren Beiträgen enthaltenen vorläufigen Vergleichszahlen· 
wurden im vorliegenden Bericht soweit. wie möglich 
durch endgültige ersetzt. Die ausführlichen Tabellen der 

l) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 31. August 1971 (B.GBl. I 
s. 1473). - 2) Fachserie 11 Bildung und Kultur, Reihe 4.1 "Studen-
ten an Hochschulen" (bis 1976 gemäß der früheren Gliederung 
der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes in Fach-
serie A, Reihe 10/V.) - Angaben für die Wintersemester bzw. für 
Studienjahre sind als Übersichtstabellen auch im Statistischen 
Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland sowie in anderen 
Querschnittsveröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
enthalten. - 3) Siehe zuletzt WiSta 3/1978, S. 185 ff. 
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Schnellmeldungen erscheinen als „Vorbericht" in der 
Fachserie 11, Reihe 4.1 4). 

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre sind die vor-
läufigen Angaben recht verläßlich. Unvollständig erfaßt 
werden solche Studienanfänger, die erst während des 
Semesters einen Studienplatz erhalten, z. B. durch Nach-
rückverfahren der Zentralstelle für die Vergiabe von Stu-
dienplätzen (ZVS). Dennoch sind die vorläufigen Gesamt-
zahlen im Vergleich zu den endgültigen etWas zu hoch, 
'weil die unbereinigten_ Meldungen gewisse Doppelzählun-
gen enthalten, wenn Nebenhörer an einer zweiten Hoch-
schule miterfaßt oder nachträglich Exmatrikulierte zum 
Meldestichtag von ihrer Hochschule noch als Studenten 
geführt werden. Die Abweichungen gegenüber den end-
gültigen Zahlen liegen bei den Gesamtergebnissen in der 
Größenordnung von 0,5 bis 1 °/o, fallen also nicht sehr ins 
Gewicht. Bei Zeitvergleichen sollte aber berücksichtigt 
werden, daß sich in den Aufgliederungen je nach der 
Höhe des Ausgangsbestandes zwischen den vorläufigen 
und endgültigen Ergebnissen etwas stärkere Abweichun-
gen ergeben können. Um diese Verzerrungen zu vermei-
den, werden nachstehend die neuesten .vorläufigen Zahlen 
den vorläufigen Ergebnissen des Vorjahres bzw. des Som-
mersemesters 1977 gegenübergestellt. 

859 000 Studenten im Sommersemester 1978 

Im Sommersemester 1978 gab es an den Hochschulen 
des Bundesgebietes insgesamt 859 000 Studenten (ohne Be-
urlaubte und Gasthörer), davon 94,4 O/o (810 500) Deutsche 
und 5,6 O/o (48 500) Ausländer. Der Anteil der Studentinnen 
an der Gesamtzahl aller Studierenden erreichte 34,7 O/o. 

Tabelle 1 faßt die wichtigsten Zahlen des Bundesgebie-
tes zusammen. Eine Aufgliederung nach Ländern enthält 
die Tabelle auf Seite 619 111f. 

Mehr als zwei Drittel (67,0 O/o) der Stud,enten waren an 
Uni v e r s i t ä t e n eingeschrieben, zu denen auch techni-
sche Universitäten und technische P<lchschulen sowie 
sonstige vergleichbare wissenschafthche Hochschulen 
zählen. Soweit in einigen Bundesländern pädagogische 

4) Bis Sommersemester 1976 unter dem Titel .Hochschulbesuch, 
ausgewählte Ubersichten" in Fachserie A, Reihe lO!V. 
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Tabelle 1: Studenten im Sommersemester 19781) 
nach Hochschularten 

Studenten 

Hochschulart 1 DeuGche 1 Ausländer ms- 1 darunter zusam- darunter zusam- darunter gesamt weiblich meh 1 weiblich men 1 weiblich 
1 ()()() 1 % 1000 ' 

Universitäten • 
Gesamthoch-

575,4 195,8 34,0 539,1 184,7 36,4 -11,2 

schulen .••. 
Pädagogische 

50,4 15,5 30,7 48,7 15,2 1,7 0,3 

Hochschulen 
Theologische 

62,3 41,1 65,9 61,7 40,7 0,6 0,4 

Hochschulen 
Kunsthoch-

2,0 0,5 25,0 1,9 0,5 0,1 0,0 

schulen „„ 
Fachhoch-

14,9 6,6 44,1 12,8 5,5 2,1 1,0 

schulen .... 154,1 38,5 25,0 146,4 37,6 7,6 0,9 
Hochschulen 

1 
1284,2 

1 
msgesamt ... 859,1 298,0 34,7 810,5 48,5 13,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Hochschulen in andere Hochschulen einbezogen oder die-
sen als erziehungswissenschaftliche Abteilungen angeglie-
dert sind, werden sie bei den Universitäten oder Gesamt-
hochschulen nachgewiesen. Die selbständigen pädagogi-
schen und theologischen Hochschulen bilden demgegen-
über jeweils eine eigene Kategorie. Die Anteile der ande-
ren Hochschularten · betragen: Gesamthochs c h u -
1 e n 5,9 %, p ä da g ogi s c h e Ho c,h s c h u 1 en 7,3 %, 
t h eo 1 o g i s c h e (einschließlich kirchlicher und philoso-
phisch-theologischer) H o c h s c h u 1 e n 0,2 O/o, Ku n s t -
hoch s c h u 1 e n 1,7 O/o und Fachhochs c h u 1 e n 
17,9 O/o 6), 

Der Anteil der S tu de n t i n n e n an der Gesamtzahl 
der Studierenden liegt am höchsten bei den pädagogischen 
(65,9 O/o) und· den Kunsthochschulen (44,1 O/o). An den Uni-
versitäten beträgt er etwas mehr als ein Drittel (34,0 O/o). 
Demgegenüber bleibt der Frauenanteil an den Gesamt-
hochschulen (30,7 O/o) sowie an den theologischen Hoch-
schulen und den Fachhochschulen (jeweils 25,0 O/o) z. T. 
deutlich unter dem Durchschnittswert von 34,7 O/o. Bei den 
deutschen Studenten erreicht der Frauenanteil 35,1 O/o, un-
ter den Ausländern 28,4 O/o. Die Gliederung der männ-
lichen und weiblichen Studenten nach Hochschularten 
weist - in Abhängigkeit von den vorstehend geschilder-

&) Begriffserläuterungen sowie Angaben über die Zuordnung 
einzelner Hochschulen enthalten die Berichtsbände der Fach-
serie 11, Reihe 4.1. 

ten Anteilen je Hochschulart - folgende Unterschiede 
1auf: Die Studenten sind zu 67,7 O/o an Universitäten einge-
schrieben, weitere· 20,6 O/o an Fachhochschulen, dagegen 
nur 3,8 O/o an den pädagogischen Hochschulen. Von den 
Studentinnen besuchten 65,7 O/o Universitäten, 13,8 O/o päd-
agogische und 12,9 O/o Fachhochschulen. Relativ mehr 
Männer als Frauen studieren an Gesamthochschulen 
(6,2 O/o zu 5,2 O/o), an Kunsthochschulen dagegen ein größe-
rer Teil der Studentinnen (2,2 O/o) als der Studenten 
~1,50/o). 

Der A u s 1 ä n d e r a n t e i 1 ist gegenüber den vorange-
gangenen Semestern nahezu konstant geblieben; er betrug 
im Sommersemester 1977 5,8 O/o und im Wintersemester 
1977 /78 sowie im Sommersemester 1978 jeweils 5,6 O/o. 
Rund drei Viertel aller ausländischen Studenten im Bun-
desgebiet besuchten eine Universität (74,9 O/o), von den 
ausländischen Studentinnen sogar 80,8 O/o. An Fachhoch-
schulen studierten 15,8 O/o der Ausländer (19,4 O/o der Män-
ner, 6,5 % der. Frauen), an Kunsthochschulen 4,3 O/o 
(Frauen: 7,4 O/o). Den höchsten Anteil ausländischer Stu-
denten hatten 1978 die Kunsthochschulen (14,0 O/o), einen 
leicht über dem Durchschnitt liegenden die Universitäten 
(6,3 O/o) und den geringsten die pädagogischen Hochschulen 
(1,0 8/o) aufzuweisen. 

Langsamere Zunahme der Studentenzahl 
Schaubild 1 und Tabelle 2 lassen die Veränderungen der 

Studentenzahlen seit 1973 erkennen. Frühere Berichtszeit-
räume sind nicht voll vergleichbar, weil die Erhebungen 
an den Fachhochschulen bis zum Wintersemester 1972/73 
lückenhaft waren und sich seinerzeit die Gesamthoch-
schulen noch im Aufbau befanden. 

. In den fünf Jahren zwischen Sommersemester 1973 und 
Sommersemester 1978 hat sich die Gesamtzahl der Stu-
denten von 650 000 auf 859 000 oder um 32,1 O/o erhöht. Die ' 
Zuwachsrate gegenüber dem jeweils vorhergehenden 
Sommersemester betrug zwischen 1973 und 1977 4 bis 9 O/o. 
Gegenüber den vorläufigen Z1ahlen des Sommersemesters 
1977 ist die Gesamtzahl der Studenten im Sommer 1978 
nur noch um 15 000 oder 1,8 % gestiegen (bezogen auf das 
endgültige Ergebnis im Sommer 1977 um rd. 20 000). In 
den Bestandszahlen schlägt sich nieder, daß die Zahl der 
Studienanfänger seit einiger Zeit stagniert 6). 

Schaubild 1 und Tabelle 3 zeigen die unterschiedlichen 
Veränderungen bei den einzelnen Hochschularten. Die Zu-

oi Siehe WiSta 3/1978, s. 187 f. 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 

Sµidenten im Sommersemester (SS)/Wintersemester (WS) Zu-(+) 
bzw.Ab-

l 19~j77 I l 19ii/~81)1 nahme(-) 
Hochschulart Geschlecht ss 119~~74 I ss 119~~75 I ss 1.19fs~76 I ss ss ss ss 1978 

gegenüber 1 1973 1974 1975 1976 1977 19781) ss 1973 
1000 % 

Universitäten ••••.. männlich 308,7 336,5 329,0 357,6 345,5 374,5 358,1 388,5 374,3 401,6 379,6 + 22,9 
weiblich 121,2 140,4 140,4 163,4 159,6 177,5 171,0 187,2 182,9 203,8 195,8 + 61,6 
msgesamt 429,9 476,9 469,4 521,1 505,1 552,0 529,1 575,8 557,1 605,4 575,4 + 33,8 

Gesamthochschulen .• männlich 19,4 23,6 22,9 27,2 25,6 29,7 27,3 34,3 31,3 39,3' 34,9 + 79,6' 
weiblich 7,5 9,4 9,4 11,9 11,3 13,4 12,6 14,7 13,9 16,9 15,5 +106,2 
insgesamt 26,9 32,9 32,3 39,1 36,8 43,1 39,9 49,0 45,2 56,2 50,4 + 87,0 

Pädag0gische und 
theologische Hoch-

männlich 26,5· 29,7 27,4 29,5 29,1 29,5 27;4 27,0 26,3 24,9 22,8 -14,3 schulen .„ .. „„ 
weiblich 43,2 49,9 45,6 50,8 49,1 51,4 47,4 48,1 46,5 46,1 41,6 - 3,8 
insgesamt 69,8 79,6 73,0 80,3 78,2 80,9 74,8 75,1 72,8 71,0 64,4 - 7,8 

Kunsthochschulen •• männlich 8,3 8,9 8,7 8,9 8,6 8,9 8,4 8,8 8,1 8,6 8,3 - 0,2 
weiblich 5,6 6,0 5,9 6,2 6,1 6,4 6,1 6,5 6,3 6,8 6,6 + 17,8 
insgesamt 13,9 14,8 14,6 15,2 14,7 15,3 14,5 15,3 14,4 15,4 14,9 + 7,0 

Fachhochschulen männlich 88,9 97,0 92,9 103,2 99,3 111,4 105,6 120,4 114,0 124,8 115,5 + 29,9 „. 
weiblich 20,7 25,6 26,7 30,0 29,9 33,3 31,7 36,6 35,1 40,6 38,5 + 86,1 
insgesamt , 109,6 122,6 119,6 133,1 129,3 144,7 137,3 157,0 149,2 165,4 154,1 + 40,5 

Hochschulen 
480,9 526,4 508,1 553,9 526,8 579,1 554,0 599,1 561,1 + 24,1 insgesamt ... männlich 452,0 495,6 

weiblich 198,2 231,3 228,1 262,4 256,0 282,1 268,7 293,1 284,7 314,2 298,0 +50,4 
insgesamt 650,1 726,9 708,9 788,8 764,2 836,0 795,5 872,1 838,7 913,3 859,1 + 32,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER WEIBLICHEN STUDIENANFÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN 
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StatlaUschea Bundesamt 781lS38 1)\lorl!hrf1gasErgehnis. 

nahme bei den Universitäten zwischen den Sommerseme-
stern 1973 und 1978 liegt, wegen des zahlenmäßigen Über-
gewichts dieser Gruppe, mit 33,8 °/o nahe dem Durch-
schnittswert. überproportional gewachsen sind· die Stu-
dentenzahlen der Gesamthochschulen (+ 87,0 D/o), der zah-
lenmäßig wenig bedeutenden Gruppe der theologis~hen 
Hochschulen ( + 81,4 D/o) und der Fachhochschulen 
( + 40,5 O/o). Unter dem Durchschnitt lag der Zuwachs bei 
den Kunsthochschulen (+ 7,0 O/o), während die pädagogi-
schen Hochschulen nach einem Anstieg bis 1975 stark 
rückläufige Studentenzahlen aufwiesen und jetzt unter 
dem Stand von 1973 liegen (- 9,2 D/o). 

Im Schaubild ist deutlicher als in der Tabelle die regel-
mäßige „Saisonschwankung" der Bestandszahlen zwischen 
Sommer- und Wintersemester zu erkennen. Fast immer 
liegen die Zahlen im Sommer niedriger ials im Winter, 
weil der weitaus größere Teil der Studienanfänger (Erst-
immatrikulierten) jährlich mit Beginn des Winterseme-
sters an die Hochschulen kommt. Dagegen verlassen die 
Absolventen wegen ihrer individuell unterschiedlichen 
Studiendauer und Prüfungszeiträume die Hochschulen an-
nähernd gleichmäßig, so daß sich aus. den Salden von Zu-
gang und Abgang im Winter höhere, im Sommer gerin-
gere Studentenzahlen ergeben. 

Weiter steigender Anteil der Studentinnen 
An der Zunahme des Studentenbestandes zwischen 1973 

und. 1978 um 209 000 waren die Studentinnen mit fast 
100 000 (47 ,8 D/o) beteiligt.· In diesem Fünfjahreszeitraum 
nahm die Zahl der Studentinnen um über 50 O/o zu, relativ 
doppelt so stark wie die der Studenten ( + 24,1 D/o), so daß 
der Frauenanteil sich von 30,5 D/o im Sommersemester 1973 
auf nunmehr 34,7 D/o erhöht hat. 

Wie die Tabellen 2 und 3 zeigen, ist der Frauenanteil 
bei den Studenten aller Hochschularten gestiegen. Wenn 
die Gesamtzahlen, wie im Fall der pädagogischen Hoch-
schulen, rückläufig sind, betrifft die Abnahme eher die 
männlichen als die weiblichen Studierenden. Aus Tabelle 
3 ist zu erkennen, daß im vergangenen Jahr die Zahl der 
Studentinnen relativ stärker zugenommen hat als in frü-
heren Jahren und z.B. an den Universitäten und den 
Fachhochschulen die Zuwachsraten weitaus größer sind 
als bei den Männern. Im Gegensatz zu Tabelle 2, die für 
das Sommersemester 1977 bereits endgültige Angaben ent-
hält, sind in Tabelle 3 für die Berechnung der Zuwachsra-
ten vorläufige Ergebnisse für . das Sommersemester 1977 
verwendet worden. 
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Tabelle 3: Veränderung des Studentenbestandes im 
Sommersemester 1978 gegenüber 1973 und 1977 

Prozent 

Zu- ( + l bzw. Abnahme (-) Sommersemester 
1978') gegenüber 

Hochschulart Sommersemester 1973 1 Sommersemester 1977') 
Ins- 1 Männ-1 Weib- j Ins- 1 Männ-1 Weib-geSamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Universitäten .•....... +33,8 +22,9 + 61,6 + 2,4 + 0,6 + 6,0 
Gesamthochschulen ... +87,0 +79,6 +106,2 +10,6 +10,6 +10,6 
Pädagogische Hoch-

schulen ............ - 9,2 -16,9 - 4,6 -11,6 -13,8 -10,5 
Theologische Hoch-

schulen ...... „ .... +81,4 +56,6 +246,2 + 4,6 + 2,6 +11,3 
Kunsthochschulen .••.. + 7,0 -0,2 + 17,8 + 2,4 + 1,8 + 3,3 
Fachhochschulen ..... +40,5 +29,9 + 86,1 + 3,0 + 0,9 + 9,8 

Hochschulen insge- ' samt „„„„„„ +32,1 +24,1 + 50,4 + 1,8 + 0,6 + 4,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Regionale Unterschiede 
Die Tabellen auf Seite 619"'f. sind nach Bundesländern un-

tergliedert, sie lassen dennoch Ländervergleiche nur be-
dingt zu, weil kurzfristige Veränderungen stark vom be-
reits früher erreichten Ausbaustand der Hochschulen ab-
hängen und insofern von Land zu Land unterschiedlich 
bewertet werden müssen. Auch der Umstand, daß nur 
Universitäten und Fachhochschulen in sämtlichen Bun-
desländern vorkommen, die weiteren Hochschularten aber 
nur in einem Teil der Länder, erschwert regionale Ver-
gleiche. Schließlich sagen die Läµderzahlen nur etwas 
über die Gesamtheit der an den Hochschulen ermittelten 
Studenten aus, nicht jedoch über deren regionale Her-
kunft und die Wanderungsströme zwischen den einzelnen 
Bundesländern. Für eingehendere Untersuchungen ist 
man daher auf die Auswertungen der Individualstatistik 

· angewiesen. 

Tabelle 4: Studenten nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein •.. 
Hamburg „„„„„. 
Niedersachsen ••...... 
Bremen ....... „ ...•. 
Nordrhein-Westfalen .• 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern „„„„„„„ 
Saarland „„„„„. „ 
Berlin (West) .••••... 

Bundesgebiet ... 

')Vorläufiges Ergebnis. 

Studenten im Sommersemester 

1973 11975 11976 11977 119781) 

17,8 
32,8 
54,7 
5,6 

184,8 
66,3 
26,4 

105,1 
89,6 
12,2 
54,9 

650,1 

18,8 
34,9 
68,1 
6,5 

222,9 
75,9 
31,8 

121,0 
104,4 
12,6 
67,2 

764,2 

1000 

18,6 
36,2 
71,1 
7,0 

235,6 
76,7 
33,9 

125,9 
110,4 
13,1 
66,9 

795,5 

19,0 
37,7 
73,5 
8,1 

255,0 
78,6 
34,4 

131,2 
119,3 
13,4 
68,6 

838,7 

19,2 
38,4 
75,7 
8,9 

266,2 
78,4 
35,3 

130,3 
124,4 
13,6 
68,6 

859,1 1 

Zu-
nahme 

1978 
gegen-
über 
1973 

% 

7,9 
17,1 
38,4 
60,8 
44,1 
18,3 
33,9 
24,0 
38,7 
10,8 
25,1 
32,1 

Zwischen den Sommersemestern 1973 und 1978 hat sich 
die Studentenzahl in allen Bundesländern erhöht. Die Zu-
nahme war jedoch ungleichmäßig: Nordrhein-Westfalens 
Hochschulen haben fast 40 D/o des Gesamtzuwachses auf-
genommen (81 000 von 209 000 Studenten), mit Abstand ge-
folgt von Bayern (35 000), Baden-Württemberg (25 000) und 
Niedersachsen (21 000). Die Studentenzahlen in den übri-
gen Ländern haben sich zwischen knapp 14 000 (Berlin 
[West]) und 1 000 (Saarland, Schleswig-Holstein) erhöht.' 
Die Zuwachsrate streut von 60,8 °/o in Bremen und 41,1 O/o 
in Nordrhein-Westfalen bis 7,9 D/o in Schleswig-Holstein. 
Deutlich über dem Bundesdurchschnitt (32,1 D/o) liegen 
auch Bayern (38,7 D/o) und Niedersachsen (38,4 O/o), unter 
dem Durchschnitt das Saarland (10,8 D/o), Hamburg (17,1 D/o) 
und Hessen (18,3 D/o). In Baden-Württemberg und Hessen 
lagen die Studentenzahlen im Sommersemester 1977 höher 
als 1978. Der Rückgang im letzten Jahr betrug nach vor-
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läufigen Angaben für diese Länder rd. 3 000 (- 3,6 O/o) bzw. 
2 000 (- 1,5 °/o). In allen übrigen Ländern sind die Studen-
tenzahlen teils geringfügig, teils deutlich gestiegen. 

Weniger Studienanfänger? 

Seit Anfang der siebziger Jahre ist in den Sommerse-
mestern die Zahl der Studienanfänger (Studenten im er-
sten Hochschulsemester) von Jahr zu Jiahr zurückgegan-
gen. Diese Entwicklung hat sich offenbar auch 1978 fort-

. gesetzt, allerdings in einem so geringen Maße, daß anhand 
der vorläufigen Zahlen hierüber eine Aussage noch nicht 
möglich ist. Ob 1978 die Zahl der Studienanfänger gegen-
über dem Sommersemester 1977 tatsächlich zurückgegan-
gen ist, wird sich erst nach Vorliegen der endgültigen Er-
gebnisse beurteilen lassen. Die seit 1973 festgestellte Ab-
nahme der Zahl der Studienanfänger im Sommersemester 
hängt auch damit zusammen, daß ein immer geringerer 
Anteil der Studenten das Studium im Sommersemester 
aufnimmt. Heute beginnen nur noch rd. 15 O/o aller Stu-
dienanfänger ihren HochschUlbesuch in einem Sommer-
semester. 

Tabelle 5: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Sommersemester (SS) 
Studienanfänger 

Wmtenemester (WS) ins- 1 darunter! darunter Deutsche 
Hochschulart gesamt weiblich z:-1 n:- 1 weiblich 

1 ()()() 1 % 

ss 1973 .•..••••••.. 34,8 11,1 30,4 '}J),7 9,7 31,9 
WS 1973/74 ••••..... 125,0 49,5 117,2 70,6 46,6 39,8 ss 1974 ....••.••••. 34,4 11,7 30,4 20,1 10,3 34,0 
WS 1974/75 .••••.... 131,4 54,2 123,6 72,4 51,2 41,4 ss 1975 .••......... 33,1 11,5 29,5 19,3 10,1 34,4 
WS 1975/76 .•......• 130,6 48,9 123,0 76,9 46,1 37,5 ss 1976 ..••..••..•• 26,8 9,2 23,7 15,6 8,1 34,1 
WS 1976/77 ..••.•... 139,1 48,7 131,4 85,5 45,9 34,9 ss 1977 .........•.. 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977/78') •••••.. 138,3 53,8 130,6 79,6 51,0 39,1 ss 1978') ..•••...••• 25,3 10,0 22,4 13,5 8,9 39,7 

davon an: 
Universitäten .••.... 14,8 6,1 12,7 7,6 5,2 40,6 
Gesamthochschulen . 0,6 0,3 0,5 0,3 0,2 45,0 
Pädagogischen 

Hochschulen ..... 2,3 1,5 2,2 0,8 1,5 66,1 
Theologischen 

Hochschulen ••••• 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 32,3 
Kunsthochschulen ••. 0,7 0,3 0,5 0,3 0,2 37,6 
Fachhochschulen ... 6,8 1,9 6,3 4,5 1,8 28,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Faßt man jeweils ein Wintersemester und das folgende 
Sommersemester zu S t u d i e n j a h r e n zusammen, erge-
ben sich Jahreszahlen für den Hochschulzugang, die 
weniger veränderlich sind als die Semesterwerte7). Tabelle 
6 zeigt, diaß die Gesamtzahl der Studienanfänger in den 
vergangenen fünf Jahren nur um rd. 6 O/o gestiegen ist. 
Für den 1977 /78 gegenüber dem Vorjahr ausgewiesenen 
Rückgang um etwa 1 000 bis 2 000 Erstimmatrikulierte gilt 
der bereits erwähnte Vorbehalt einer Korrektur durch das 
endgültige Ergebnis der Individualstatistik. Eine gerin-
gere Studienneigung wäre nach den neuesten Ergebnissen 
der Schüler- und Abiturienten-Befragungen und ungün-
stigen Prognosen über den zu erwartenden Akademiker-
bedarf nicht auszuschließen 8). Die vorliegenden Zahlen 
über Studienanfänger erlauben aber hierzu noch keine 
eindeutige Aussage; die Veränderungen im letzten Jahr 
liegen innerhalb des Unschärfebereichs der vorläufigen 
bzw. endgültigen Ergebnisse. Auch dann, wenn ein Rück-

7) Die hier verwendete Abgrenzung der Studienjahre ist nicht 
identisch mit Berichtsjahren (Sommersemester und nachfolgendes 
Wintersemester), wie sie in WiSta 3/1978, S. 187 f. dargestellt wur-
den. Der Wechsel ln der zeitlichen Abgrenzung ist erforderlich, 
um Jahreszahlen jeweils unter Einschluß der aktuellsten verfüg-
baren Semesterangaben zu erhalten. - 8) Siehe .Bildung im Zah-
lenspiegel 1978", S. 47, Herausgeber: Statlstlsches Bundesamt. -
Siehe aqch Tessaring, M.: Akademiker-Prognosen der 70er Jahre. 
Elne übersieht, in: UNI Berufswahl-Magazin, herausgegeben von 
der Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg, 2. Jahrgang, 1978, Heft 5, 
s. 17 bis 22 und Heft 6, s. 19 bis 22 (mit weiterführenden Literatur-
angaben). 
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VERÄNDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
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gang sich bestätigt, J.tann dies auf einmaligen oder vor-
übergehend wirksamen Ursachen beruhen, wie Verfah-
rensänderungen bei der Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen oder einem erhöhten Anteil solcher Stu-
dienberechtigten, die erst nach dem Wehr- oder Zivil-
dienst bzw. nach einer vorherigen Berufsausbildung an 
die Hochschulen kommen 9). ' 

Tabelle 6: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach Hochschularten 

Zu- ( +) bzw. Abnah-
Studienjahr') me (-) 1977/78 

Hochschulart gegenüber 1972/73 
1972/ l 1975/ l 1976/ 11977/ Ins- 1 Männ- 1 Weib-

73, 76 77 782) gesamt lieh lieh 
1 ()()() % 

Universitäten ..•. 86,3 91,9 96,1 94,2 + 9,1 + 2,2 + 21,1 
Gesamthochschu-

len ......•.... 9,1 10,0 11,3 11,8 +30,1 + 29,0 +32,6 
Pädagogische 

Hochschulen •. 18,3 12,2 10,1 10,6 -42,4 - 53,4 -37,1 
Theologische 

Hochschulen .. 0,4 0,7 0,6 0,7 +81,9 + 56,7 +206,3 
Kunsthochschulen 2,8 2,3 2,4 2,9 + 4,0 - 4,6 + 15,5 
Fachhochschulen . 37,1 40,3 44,3 43,6 +17,6 + 9,0 + 45,7 

Hochschulen 
153,9 l 157,3 l 16!i,O insgesamt ••• .163,6 + 6,3 + 2,6 + 12,7 

1) Studienjahr =Wintersemester und darauffolgendes Sommersemester. -2) Vor-
läufiges Ergebnis. 

Bei den einzelnen Hochschularten wird die Entwick-
lung, in Abhängigkeit von der Hochschulpolitik der ein-
zelnen Länder, z. T. durch institutionelle Änderungen mit 
beeinflußt. Bei Neugründungen von Universitäten oder 
Gesamthochschulen werden am gleichen Ort schon beste-
hende pädagogische Hochschulen, Kunst- oder Fachhoch-
schulen häufig diesen neuen Hochschulen angegliedert 
und damit einer anderen Hochschulart zugeordnet, so daß 
die statistischen Zu- oder Abnahmeraten nicht immer 
einer tatsächlich veränderten Zahl von Studenten oder 
Studienanfängern entsprechen. 

Noch deutlicher als bei der Gesamtzahl der Studenten 
läßt sich bei den Studienanfängern ein stärkerer Zugang 
von Frauen beobachten. Die Zahl der erstimmatrikulier-
ten Studentinnen hat sich von 1972/73 bis 1977 /78 um rd. 

9) Hinweise hierzu in: Birk, L., Griesbach, H., Lewin, K., Scha-
cher, M. (Mitarbeiter), Abiturienten zwischen Schule, Studium und 
Beruf - Wirklichkeit und Wünsche. München 1978 (Reihe Hoch-
schulplanung, herausgegeben von der Hochschul-Informatlons-
System GmbH, Band 28). 
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12,7 O/o erhöht, die Zunahme der männlichen Studienan-
fänger betrug da~egen nur 2,6 O/o. 

Dementsprechend hat sich auch der Anteil der Frauen 
unter den Studienanfängern seit 1976 laufend erhöht und 
erreicht jetzt fast wieder den Stand des Wintersemesters 
1974175. Das Schaubild zeigt, wie der Anteil insgesamt 
leicht steigt, wobei für einige Hochschularten in den Win-
tersemestern höhere Werte auftreten als in den benach-
barten Sommersemestern - wohl eine Folge des bei den 
männlichen Abiturienten durch Wehr- oder Zivildienst 
häufig verzögerten Studienbeginns. 

Neben den hier dargestellten Zahlen enthält der Vorbe-
richt in Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschu-
len, Sommersemester 1978" Angaben über Studenten und 
Studienanfänger nach einzelnen Hochschulen sowie Nach-
weisungen für Fächergruppen und Studenten, die eine 
Lehrerausbildung anstreben. Diese umfangreicheren 
Tabellen können mit fortschreitender Aktualisierung der 
Individualdaten verhältnismäßig rasch durch endgültige 
Bundesergebnisse der Studentenstatistik ersetzt werden, 
die vielseitigere und genauere Informationen über den 
Hochschulbesuch im Bundesgebiet vermitteln 1als die hier 
vorgelegten Eckdaten, aus Schnellmeldungen. Me. 

fi.nanzen 
Hochschulfinanzen 1976 

Durch die Statistik über Hochschulfinanzen nach § 12 
Nr. 8 Hochschulstatistikgesetz (HStatG) vom 31. 8, 1971 
werden jährlich die Finanzdaten der staatlichen und pri-
vaten Hochschulen nach Fächern, Fächergruppen und 
Arten erfaßt. Berichtsstellen sind die Hochschulverwal-
tungen oder - soweit Haushaltsmittel außerhalb der 
Hochscpulen bewirtschaftet werden - auch sonstige Lan-
desverwaltungen, wie z. B. Bauämter und Landesbesol-
dungsstellen1). Der seit 1974 nach dem sogenannten Interi-
mistischen Programm verwendete Fächerschlüssel wurde 
mit wenigen Änderungen auch der Erhebung und Veröf-
fentlichung der Rechnungsergebnisse der Hochsc:P,ulen für 
1976 zugrunde gelegt; zur besseren Vergleichbarkeit mit 
anderen Hochschulstatistiken ist lediglich die Position 
„Sport, · Leibeserziehung" des Faches Erziehungswissen-
schaften als neues Fach ausgewiesen worden. 

Berichtskreis 
Im Rechnungsjahr 1976 umfaßte der Berichtskreis für 

die Hochschulfinanzstatistik 243 Hochschulen (Vorjahr: 
241), davon waren 50 Universitäten einschließlich Techni-
scher Hochschulen und gleichrangiger Hochschulen, 11 
Gesamthochschulen, 27 Hochschulkliniken (Vorjahr: 25), 
19 Pädagogische Hochschulen, 11 Philosophisch-theologi-
sche Hochschulen, 26 Kunsthochschulen (Vorjahr: 28), 99 
Fachhochschulen (Vorjahr: 97). 

Die Zahl der Universitäten blieb trotz Neuaufnahme der 
Technischen Hochschule Flensburg unverändert, da die 
bisher als Universität geführte Medizinische Hochschule 
Hannover ab 1976 dem Bereich der Kliniken zugeordnet 
wird, in den ferner die Medizinische Hochschule Lübeck 
aufgenommen wurde. Unter den Kunsthochschulen wur-
den die Hochschule für bildende Künste und die Hoch-
schule für Musik in Bremen zu einer Hochschule der 
Künste zusammengefaßt und die Hochschule für Gestal-
tung in Bremen ab 1976 in allen Hochschulstatistiken 

t) Siehe § 3 Abs. 2 des Gesetzes über die Finanzstatistik. 

nicht mehr den Kunst-, sondern den Fachhochschulen zu-
geordnet. Ab 1976 gehören zu den Fachhochschulen auch 
die Bayerische Beamten-Fachhochschule München und 
die Fachhochschule Bremerhaven; die Fachhochschule für 
Vedahrenstechnik Hamburg wurde in die Fachhpchschule 
Hamburg integriert. 

Erstmals enthält die Hochschulfinanzstatistik 1976 die 
Finanzdaten der Hochschulen aller Länder, d. h. auch die 
der bisher nicht edaßten 10 Hochschulen in Schleswig-
Holstein. Dagegen konnten die beiden wissenschaftlichen 
Hochschulen der Bundeswehr auch· 1975 noch nicht in die 
vorliegende Statistik 'einbezogen werden. Ferner fehlen 
-weiterhin die Rechnungsergebnisse der beiden kirchlichen 
Gesamthochschulen, der beiden philosophisch-theologi- · 
sehen Hochschulen, der fünf Kunsthochschulen sowie der 
zwei privaten Fachhochschulen in Bayern und der fünf 
privaten Fachhochschulen in Baden-Württemberg. In der 
Hochschulfinanzstatistik sind demnach etwa 8 O/o der 
Hochschulen mit einem Finanzvolurp.en von rd. 400 Mill. 
DM2), d. h. etwa 3 O/o der Hochschulausgaben nicht erfaßt. 

Von den Hochschulbau- und Finanzierungsgesellschaf-
ten sind nur die Bauausgaben· der Hochschulbaugesell-
schaft in Niedersachsen in den Ergebnissen enthalten. Die 
Nordrhein-Westfälische Hochschulbau- und Finanzie-
rungsgesellschaft wurde zum 31. 12. 1977 aufgelöst. Für 
1976 waren Zuschüsse des llandes in Höhe von 250,7 Mill. 
DM für den Ausbau der Hochschulen und 18,3 Mill. DM 
für die Errichtung und Einrichtung von Studentenwerken 
im Landeshaushaltsplan nachgewiesen. · 

Ausgaben der Hochschulen 
Im Rechnungsjahr 1976 gaben die Hochschulen 13,6 

Mrd. DM aus; das sind auf vergleichbarer Basis3) 2,2 O/o 
mehr als im Vorjahr. Die Ausgaben der Hochschulen er-
reichten damit einen Anteil von 8,8 O/o der Länderiausga-
ben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge). Der relativ 

2) Davon rd. 350 Mill. DM Ausgaben des Bundes für Bundeswehr-
hochschulen. - 3) Zur Ermittlung der Veränderungsraten wurde 
von konstanten Berichtskreisen, jedoch unter Berücksichtigung 
von Neugründungen, ausgegangen. 

Tabelle 1: Hochschulausgaben 1976 nach Ausgabearten und Hochschularten 
Mill.DM 

Übrige 

1 

Erwerb von 

1 

Sonstiger 

1 

Übrige 
Hochschulart Insgesamt Personal- laufende Bauausgaben Erstein- Erwerb von Ausgaben 

ausgaben Ausgaben richtungen beweglichen für Investi-
Sachen tionen 

' 
Universitäten!) .••....•.•••••..•..•.. 6 657,2 4164,9 1139,5 908,7 190,4 224,5 29,3 
Hochschulkliniken ..•.....•....••.... 4 850,3 2840,3 1362,8 413,0 105,7 128,1 0,3 
dar.: Einrichtungen der theoretischen 

Medizin 183,0 102,9 55,2 12,3 9,5 3,0 -
Gesamthochsch;.tl~~2i::::::::::::::::: 595,3 244,1 49,8 257,9 25,4 10,0 8,2 
Fachhochschulen ..•......••••. „ ...... 1005,1 691,0 133,1 136,0 15,5 27,9 1,6 
dar.: Nicht-staatliche Fachhochschulen .. 44,9 34,1 10,4 0,1 0,0 0,3 0,0 
Philosophisch-theologische Hochschulen 15,8 12,4 2,6 0,1 0,0 0,8 -
Pädagogische Hochschulen ......••..•. 372,6 283,4 41,9 36,7 6,2 4,3 -
Kunsthochschulen3) ...•.••...• „ ..... 143,2 113,0 20,3 5,0 2,2 2,8 -

Insgesamt ••. 13 639,5 8 349,1 2 750,0 1 757,4 345,4 3~,4 39,4 

1) Ohne Hochschule der Bundeswehr. - 2) Ohne Gesamthochschule der Bundeswehr und kirchliche Gesamthochschulen. - 3) Ohne Bayern. 
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größte Zuwachs trat bei den Gesamthochschulen mit 
28,2 O/o auf 0,6 Mrd. DM ein; sie wurden im Berichtsjahr 
weiter ausgebaut. Bei den Universitäten war ein nur ge-
ringer Anstieg um 0,2 O/o auf 6,7 Mrd. DM, bei den Klini-
ken und den Fachhochschulen eine Zunahme um jeweils 
3,0 O/o auf 4,9 bzw. 1,0 Mrd. DM zu verzeichnen. Die Ausga-
ben der Pädagogischen Hochschulen gingen um 5,5 O/o auf 
0,4 Mrd. DM zurück. 

Die bereits im Vorjahr beobachtete gegenläufige Ent-
wicklung der laufenden und der investiven Ausgaben 
setzte sich auch 1976 fort. Einer Zunahme der Personal-
ausgaben um 5,6 O/o auf 8,3 Mrd. DM und der übrigen lau-
fenden Ausgaben um 7,3 °/o auf 2,8 Mrd. DM stand eine 
Abnahme der Bauausgaben um 12,3 O/o auf 1,8 Mrd. DM 
und der übrigen Investitionsausgaben um 10,5 O/o auf 0,8 
Mrd. DM gegenüber. Dadurch ergaben sich Verschiebun-
gen von jeweils 2 Prozentpunkten bei den Anteilen an den 
Ausgaben der Hochschulen insgesamt; die Personalausga-
ben stiegen auf 61,2 O/o, die Bauausgaben sanken auf 
12,9 O/o. 

Während die Zunahme der Personalausgaben der Uni-
versitäten (+ 5,7 O/o)4) rauf 4,2 Mrd. DM und der Kliniken 
( + 4,3 O/o) auf 2,8 Mrd. DM nur wenig von der durch-
schnittlichen Entwicklung der Personalausgaben der 
Hochschulen ( + 5,6 O/o) abwich, waren bei den Bauausga-
ben dieser Hochschularten überproportionale Rückgänge 
von 17,9 °/& auf 0,9 Mrd. DM bzw. von 20 °/o auf 0,4 Mrd. 
DM zu verzeichnen. Starke Abweichungen von der durch-
schnittlichen Entwicklung im Hochschulbereich ergaben 
sich bei den im Berichtsjahr noch nicht voll ausgebauten 
Gesamthochschulen. Ihre Personalausgaben stiegen um 
18,1 O/o auf 0,2 Mrd. DM und ihre Bauausgaben sogar um 
74,6 O/o auf 0,3 Mrd. DM. 

Zur Ermittlung der Ausgaben für Lehre und Forschung 
wurden die Ausgaben der Hochschulkliniken für die reine 
Krankenversorgung, die auf einen Anteil von rd. 75 O/o ge-
schätzt werden, abgesetzt. Die Ausgaben der erfaßten 
Hochschulen für Lehre und Forschung beliefen sich 
danach im Rechnungsjahr 1976 auf 10,0 Mrd. DM. Davon 
entfielen 6,2 Mrd. DM auf Personralausgaben, 1,7 Mrd. DM 
auf übrige laufende Ausgaben, 1,5 Mrd. DM auf Bauausga-
ben und 0,6 Mrd. DM auf sonstige Ausgaben für Investi-
tionen. 

Nach Fächern konnten wie im Vorjahr 74 O/o der Hoch-
schulausgaben aufgeteilt werden (siehe Tabelle 2); nur in 
einem Land bereitete die Aufteilung der Personalausga-
ben der Universitäten noch Schwierigkeiten. 

Die Ausgaben der Hochschulen für die Fächergruppe 
Medizin beliefen sich im Berichtsjahr auf 5,3 Mrd. DM, 
darunter waren 4,9 Mrd. DM Ausgaben für Hochschulkli-
niken. Mit einem Anteil von 52,6 O/o an den nach Fächern 
aufgeteilten Ausgaben ist die Medizin die weitaus auf-
wendigste Fächergruppe. 0,2 Mrd. DM oder 8,6 O/o der Aus-
gaben der Hochschulkliniken entfielen in den 6 Ländern, 

4) Siehe Tabellen, S. 624• ff. 

HOCHSCHULAUSGABEN 1976 NACH AUSGABEARTEN UND HOCHSCHULARTEN 

AUSGABEARTEN 

HOCHSCHULARTEN 

Statlsllschas Bundesamt 780052 

die hierüber Auskunft erteilten, auf Theoretische Medizin 
und 1,9 Mrd. DM oder 91,4 O/o auf Praktische Medizin, d. h. 
vor 1allem auf die Krankenversorgung. Setzt man die Aus-
gaben für Kliniken ab, so fiel die Fächergruppe Medizin 
mit 0,5 Mrd. DM nur bei den Universitäten mit einem An-
teil an den Ausgaben von 11,7 O/o stärker ins Gewicht; bei 
den übrigen Hochschulen lag der entsprechende Anteil 
unter 1 O/o. Von den Ausgaben der Universitäten für 
(Theorettsche) Medizin entfielen 72,8 O/o oder 0,3 Mrd. DM 
auf Humanmedizin, 19,0 O/o oder 0,1 Mrä. DM auf Veteri-
närmedizin, der Rest auf Zahnmedizin und nicht aufteil-
bare Ausgaben für Medizin6). 

Für die Fächergruppe Mathematik und Naturwissen-
schaften gaben die Hochschulen 1976 1,6 Mrd. DM raus, das 
sind 15,8 O/o der aufgeteilten Beträge (1975: 17 ,4 O/o). Zu rd. 
95 O/o (1,5 Mrd. DM) fallen die Ausgaben für diese Fächer-
gruppe bei den Universitäten an. Gemessen an ihrem An-

s) Siehe Tabellen, S. 624• ff. 

Tabelle 2: Hochschulausgaben 1976 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

Insgesamt Universitäten 

1 

Gesamthochschulen 

1 

Fachhochschulen 1 Übirge Pächergruppe2) Hochschulen 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften •..... : . 1116,1 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

11,1 673,7 17,2 39,3 23,3 14,7 2,3 388,43) 

19,9 Wissenschaften .. , ...•...••. , , . , , •. , •. 514,6 5,1 365,3 9,4 21,6 12,8 127,7 -
Mathematik,'Naturwissenschaften •.•..... 1 598,5 15,8 1 519,4 38,9 41,5 24,6 37,6 5,9 -
Medizin .•....... „.„„„„„„„„„ 5 308,6 52,6 457,7 11,7 - - 0,6 0,1 4 850,34) 
Agrar-, Porst- und Ernlihrungswlssen7 

5,0 5,7 3,4 27,1 4,2 schaften ....••••.••....••••••••••.... 227,7 2,3 194,9 -
Ingenieurwissenschaften ....•.•........•. 1140,0 11,3 672,1 17,2 50,5 30,0 417,4 65,0 -
Kunst, Kunstwissenschaften .....•....... 194,3 1,9 24,5 0,6 9,9 5,9 16,7 2,6 143,25) 

Zusammen .•. , 10099,7 

1 

100 

1 

3 907,6 

1 

100 

1 

168,5 

1 

100 

1 

641,8 

1 

100 

1 

5 381,8 
Zentrale Einrichtungen .•...•• „ ........ 1460,4 1291,2 61,6 107,6 
Nur der Hochschule insgesamt 

1458,3 365,3 255,7 zurechenbare Ausgaben •.•.....•••.... 2079,3 - - - - -
Insgesamt ... 13 639,5 

1 
- 6 657,2 

1 
-

1 
595,3 

1 1 
1005,1 

1 1 
5 381,8 

1) Nicht erfaßte Hochschulen wie Tabelle 1. - 2) Vollständige Darstellung nach Fächern siehe Tabellen, S. 624• ff. -3) Pädagogische Hochschulen und Phi!osophisch-
theologische Hochschulen. - 4) Hochschulkliniken (dar. 183,0 Mill. DM theoretische Medizin). - 5) Kunsthochschulen. 
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Tabelle 3: Struktur der Universitätsausgaben 1976 1) 

Insgesamt Personalausgaben 
Fächergruppe 

Mill. 
1 

% Mill 
1 

%2) 
1 

% DM DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften. 673,71 17,2 503,0 74,7 18,5 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften ..•..••..•..... 365,3 9,4 313,2 85,7 11,5 
Mathematik, Naturwissenschaften. 1 519,4 38,9 948,8 62,4 34,9 
Medizin ..••............•..•.•. 457,7 11,7 297,2 64,9 10,9 
Agrar-, Forst- und Ernllbrungs-

194,9 5,0 135,9 69,7 5,0 wissenschaften .........•••... 
Ingenieurwissenschaften .•••....• 672,1 17,2 498,8 74,2 18,4 
Kunst, Kunstwissenschaften •..... 24,5 0,6 21,0 85,7 0,8 

Zusammen .. · 13 907,61100 12717,91 
69,6 

11: 
Zentrale Einrichtungen . • . . . . . . . 1 291,2 x 670,7 51,9 
Nur der Hochschule insgesamt 

53,2 zurechenbare Ausgaben • • . . . . • 1 458,3 X 776,1 
Insgesamt •.. 6 657,2 X 4164,9 62,6 X 

1) Ohne Hochschule der Bundeswehr. - 2) Von Spalte 1. 

teil an den Gesamtausgaben in Höhe von 38,9 O/o handelt 
es sich um die bedeutendste Fächergruppe im Bereich der 
Universitäten6). Vom Gesamtbetrag der Ausgaben entfie-
len 28,7 O/o auf Chemie, 26,5 O/o auf Physik und 16,7 O/o auf 
Biologie. 

Die Ausgaben für Ingenieurwissenschaften sowie fü1 
Sprach- und Kulturwissenschaften waren 1976 gleich 
hoch. Sie beliefen sich im gesamten Hochschulbereich auf 
jeweils 1,1 Mrd. DM, an den Universitäten auf jeweils 0,7 
Mrd.DM. 

Die Schwerpunkte der fächerbezogenen Ausgaben wie-
sen 1976 in den Ländern gewisse Abweichungen auf. Nach 
der Fächergruppe Medizin folgen in Schleswig-Holstein, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg und im Saarland die Fächergruppen Mathematik/ 
Naturwissenschaften sowie Sprach- und Kulturwissen-
schaften. In Niedersachsen, Berlin (West) und Bremen 
stehen die Ingenieurwissenschaften an zweiter und in 
Hessen, Bayern und Hamburg an dritter Stelle. 

Die Ausgaben der Länder für den Hochschulbau, die 
sich bis 1974 kontinuierlich erhöht hatten, lagen im Be-
richtsjahr nochmals erheblich unter dem vergleichbaren 
Vorjahresbetrag. In einzelnen Ländern sind jedoch für 
einige Hochschularten auch gegenläufige Entwicklungen 
festzustellen. So haben sich zum Beispiel die Bauausgaben 
für Universitäten in Rheinland-Pfalz, Berlin (West) und 
dem Saarland erhöht. Die Zunahmen betrafen vornehm-
lich die Fächergruppen Sprach- und Kulturwissenschaf-
ten, Mathematik und Naturwissenschaften und in gerin-
gem Maße die zentralen Einrichtungen. 

Unter den nach Fächergruppen und Fächern aufgeteil-
ten Ausgaben der Universitäten7) sind die Personalausga-
ben für Sprach- und Kulturwissenschaften gegenüber dem 
Vorjahr um 0,3 O/o auf 503,0 Mill. DM, für Wirtschafts- und 
Gesellschaftswissenschaften um 5,8 O/o auf 313,2 Mill. DM 

6) Der Anteil der Studenten dieser Fachrichtung liegt dagegen 
erheblich niedriger (21,2 O/o). - 7) Siehe Tabelle 3. 

1 

Übrige Bauausgaben 
Übrige 

laufende Ausgaben Investitionsausgaben 
Mill. 

1 
%2) 

1 
% Mill 

1 
%2) 

1 
% Mill. 

1 
%2) 

1 
% DM DM DM 

55,4 8,2 12,6 91,7 13,6 19,9 
1 

23,6 3,5 8,1 

34,7 9,5 7,9 13,9 3,8 3,0 3,4 0,9 1,2 
188,6 12,4 43,0 219,3 14,4 47,7 162,7 10,7 56,0 

52,9 11,6 12,1 78,4 17,1 17,0 29,2 6,4 10,1 

25,6 13,1 5,8 24,2 12,4 5,3 3,1 9,1 4,7 
79,0 11,8 18,0 32,4 4,8 7,0 62,1 9,2 21,4 

2,5 10,2 0,6 0,6 2,4 0,1 0,4 1,6 0,1 

438,71 11,2 
110: 

1 

460,51 
11,8 

110: 
1 

290,51 7,4 
110: 192,8 14,9 337,5 26,1 90,2 7,0 

508,0 34,8 110,6 7,6 63,5 4,4 
1139,5 17,1 X 908,71 13,6 X 444,1 6,7 X 

und für Mathematik und Naturwissenschaften um 2,3 O/o 
auf 948,8 Mill. DM zurückgegangen. Dagegen stiegen die 
Personalausgaben in der Fächergruppe Medizin um 11,3 O/o 
auf 297 ,2 Mill. DM und. in der Fächergruppe Kunst um 
0,8 O/o auf 21,0 Mill. DM. In fast allen Fächergruppen wird 
allerdings die Entwicklung der Personaliausgaben durch 
erhebliche Zunahmen der nur den Hochschulen insgesamt 
zurechenbaren Personalausgaben verzerrt. Betrachtet man 
nicht die Fächergruppen, sondern einzelne · Fächer von 
relativ hoher finanzieller Bedeutung, so ergibt sich ein 
ähnliches Bifd wie bei den Fächergruppen: Die Personal-
::iusgaben für Sprachwissenschaften nahmen um 1,6 O/o auf 
192,8 Mill. DM iab, für Humanmedizin dagegen um 9,6 O/o 
auf 199,2 Mill. DM und für Maschinenbau um 15,4 O/o auf 
218,6 Mill. DM zu. Unter den Personalausgaben für zen-
trale Einrichtungen(+ 4,6 O/o auf 670,7 Mill. DM) dominiert 
die Zunahme im Fach Zentrale Einrichtungen der For-
schung und Lehre um 74,3 O/o auf 68,4 Mill. DM. 

Bei den übrigen laufenden Ausgaben waren negative 
Veränderungsraten lediglich in der Fächergruppe Inge-
nieurwissenschaften (- 13,4 O/o auf 79,0 Mill. DM), und zwar 
speziell im Fach Bauingenieurwesen (-31,70/o auf 21,5 Mill. 
DM) zu verzeichnen.· Hier veränderten sich die nur den 
Hochschulen insgesamt zurechenbaren Ausgaben kaum. · 

Umgekehrt waren für Bauten allein in der Fächer-
gruppe Sprach- und Kulturwissenschaften - insbeson-
dere in den Fächern Theologie und Philosophie - mit 91,7 
Mill. DM und bei den zentralen Einrichtungen mit 337 ,5 
Mill. DM um 8,6 bzw. 21,9 O/o höhere Ausgaben zu ver-
zeichnen als im Vorjahr. In den übrigen Fächergruppen 
nahmen die Bauausgaben zwischen 16,3 und 39,4 O/o ab. Die 
nur den Hochschulen insgesamt zurecl;lenbaren Bauausga-
ben gingen stark zurück. 

Einnahmen der Hochschulen 
Aufgrund der erstmaligen Einbeziehung der Hochschu-

len in den Ländern Schleswig-Holstein und Baden-Würt-

Tabelle 4: Hochschuleinnahmen 1976 nach Hochschularten und Fächergruppen t) 

Insgesamt 'l]niversitäten 

1 

Gesamthochschulen 
1 Übri Fäc)lergruppe Fachhochschulen HomsJirlen 

Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill.DM % Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften .•....•. 79,7 2,6 39,8 7,5 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

4,7 38,8 10,0 13,7 25,22) 

schaften .....•.....••.......••...•... 45,4 1,5 24,5 4,6 1,5 12,4 - 19,4 26,5 -Mathematik, Naturwissenschaften ........ 205,1 6,6 201,0 37,8 1,6 13,2 2,5 3,4 -
Medizin .•........•...••........•..••. 2 552,6 81,9 86,8 16,3 - - 0,0 - 2 465,83) 
Agrar-, Forst- und Ernllbrungs-

wissenschaften .•..•.•••.....•.•.••.•• 33,1 1,1 25,8 4,9 1,0 8,3 6,3 8,6 -
Ingenieurwissenschaften ..•..••••.••..... 191,2 6,1 153,2 28,8 3,3 27,3 34,7 47,4 -
Kunst, Kunstwissenschaften ............. 9,8 0,3 0,4 0,1 0,0 - 0,3 0,4 9,14) 

Zusammen ···1 3116,9 

1 

100 

1 

531,5 

1 

100 

J 

12,1 

1 

100 

1 

73,2 

1 

100 

1 

2 500,1 
Zentrale Einrichtungen •.........•..••.. 256,1 245,5 0,8 9,9 
Nur der Hochschule insgesamt 

zurechenbare Ausgaben •...........•.. 282,9 - 241,5 - 4,5 - 36,8 - -
Insgesamt ..• 3 655,9 

1 
1018,5 

1 
- 17,4 -

1 
119,9 - 2 500,1 

1) Ohne Bayern und Hochschule der Bundeswehr. - 2) Pädagogische Hochschulen und Philosophisch-theologische Hochschulen. - 3) Hochschulkliniken (dar • 28 s 
Mill. DM theoretische Medizin). - 4) Kunsthochschulen. • • ' 
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temberg konnten 1976 mit 3,7 Mrd. DM über vier Fünftel 
der Hochschuleinnahmen nachgewiesen werden. Die feh-
lenden Einnahmen für das Land Bayern machen schät-
zungsweise rd. 0,7 Mrd. DM aus, so daß sich die Bruttoein-
nahmen der Hochschulen auf rd. 4,5 Mrd. DM belaufen 
haben dürften. Sie deckten damit annähernd ein Drittel 
der Ausgaben. Der Einfluß des Anteils der Hochschulkli-
niken darf hierbei allerdings nicht außer acht gelassen 

. werden. Nach Abzug der klinischen Dienstleistungen, d. h. 
der Krankenversorgung an den Hochschulkliniken ergibt 
sich - unter der Annahme eines Anteils vori 75 °/o an den 
Klinikausgaben und von 85 O/o an den Klinikeinnahmen -
ein Deckungsgrad von rund einem Sechstel für die Lehr-

und Forschungsausgaben der Universitäten, Gesamthoch-
schulen usw. 

Die Einnahmen der Hochschulen ohne Kliniken in Höhe 
von rd. 1,3 Mrd. DM setzten sich 1976 zu etwa je einem 
Viertel aus Verwaltungseinnahmen, aus öffentlichen Zu-
weisungen und aus sonstigen Zuschüssen für laufende 
Zwecke sowie aus öffentlichen .Zuweisungen für Investi-
tionen zusammen. Die Einnahmen der Hochschulkliniken 
(3,1 Mrd. DM einschließlich des geschätzten Anteils von 
Bayern) bestanden dagegen im wesentlichen aus Verwal-
tungseinnahmen, zu denen insbesondere die Zahlungen 
der Sozialversicherungsträger für ihre Krankenversicher-
ten gehören. Hl. 

Preise 
Preise im August 1978 

Von Juli bis August 1978 blieb der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte unverändert, während der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
um 0,3 °/o zurückging. Deutlicher noch ermäßigte sich der 
Index der Großhandelsverkaufspreise, der gegenüber dem 
Vormonat um 0,8 O/o nachgab. Die Jahresveränderungsrate 
(prozentuale Veränderung gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat) war im August 1978 beim Industriepreis-
index ( + 1,2 O/o) genau halb so hoch wie beim Lebenshal-
tungsindex ( + 2,4 O/o). Leicht unter dem entsprechenden 
Vorjahresstand lagen die Großhandelsverkaufspreise 
(-0,1 O/o). 

Während sich die 'Erzeugerpreise in du s tri e 1-
1 e r P r o d u k t e von Juli bis August 1978 im Gesamt-
durchschnitt überhaupt nicht veränderten, gab von den 
vier großen Teilindizes für Erzeugnisse der verarbeiten-
den Industrie der Index für Erzeugnisse der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien um 0,3 O/o nach. Dagegen 
stiegen die beiden Indizes für Erzeugnisse der Inve-
stitionsgüterindustrien sowie der Verbral.lchsgüterindu-
strien um 0,1 °/o, während der Index für Erzeugnisse 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien um 
0,1 O/o zurückging. Die Jahresveränderungsraten beliefen 
sich bei den Erzeugnissen der Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien auf - 1,0 O/o, der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien auf - 0,6 O/o, der Investitionsgüter-
industrien auf + 2,6 O/o sowie der Verbrauchsgüterindu-
strien auf + 1,6 O/o. Bei den im Rahmen des Industrie-
preisindex berechneten Teilindizes für die „reinen" Inve-
stitions- bzw. Verbrauchsgüter (Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung) betrugen die entspre-
chenden Jahresraten + 3,1 bzw. + 2,1 O/o; gegenüber dem 
Vormonat machte die Veränderung + 0,1 bzw. + 0,3 O/o aus. 

Von Juli bis August 1978 kam es auch bei den Waren-
gruppenindizes nur zu relativ kleinen Ausschlägen. Stär-
kere Veränderungen als + 0,2 °/o bzw. - 0,2 °/o wiesen 
lediglich die Indizes folgender Warengruppen auf: NE-
Metalle und -Metallhalbzeug (+ 1,7 O/o), Lederwaren und 
Schuhe ( + 0,9 O/o), Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-
und Sportgeräte, Schmuckwaren, bearbeitete Edelsteine 
( + 0,5 O/o), Erzeugnisse der Ernährungsindustrie (- 0,4 O/o) 
und Chemische Erzeugnisse (- 0,3 O/o). Größere Abstände 
nach oben bzw. unten gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat ergaben sich im August 1978 bei folgen-
den Warengruppen: Musikinstrumente, Spielwaren usw. 
( + 5,0 O/o), Lederwaren und Schuhe ( + 4,8 O/o), Bergbau-
liche Erzeugnisse <+ 4,2 O/o) bzw. Gummi- und Asbestwa-
ren (- 5,0 O/o), Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
(- 4,1 O/o) sowie Mineralölerzeugnisse (- 2,9 O/o). 

Der verhältnismäßig starke Rückgang des Index der 
G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e von Juli bis 
August 1978 (- 0,8 O/o) ist überwiegend auf Saisoneinflüsse 
zurückzuführen. So verbilligten sich die zum großen Teil 
saisonabhängigen Erzeugnisse landwirtschaftlicher Her-
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Ausgewählte Preisindizes 

Preise für die 
Erzeugerpreise Groß- Lebemhaltung 

industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten Jahr 
Monat ver- handels- Haushalte 

1 

Investl-1 Ver- kaufs; preisel) 1-ins-ge--.,...,-o"""hn_e_ 
lnsge- tions- braucbs- preise ) samt Saison-
samt g(lter2) waren4) 

1972D ••...•. 
1973D .• „ ... 
1974D .••••.. 
1975D ••••••• 
1976D ...•••. 
1977D ..•• „. 

1977 Juni „ .. 
Juli .••.. 
Aug. „. 
Sept. 
Okt. ••.•. 
Nov •••. 
Dez. •• „ 

1978Jan. 
Pebr •... 
Marz „. 
April „. 
Mal „„ 
Juni •.• „ 
Juli ..... 
Aug •. „ 

107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
140,8 
144,5 

144,8 
144,8 
144,7 
144,7 
144,7 
144,6 
144,6 

145,2 
145,2 
145,5 
145,8 
146,3 
146,4 
146,5 
146,5 

111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
144,6 
150,6 

150,9 
151,2 
151,3 
151,3 
151,6 
151,6 
151,7 

152,7 
153,0 
153.7 
154,4 
155,3 
155,6 
155,8 
156,0 

1970 = 100 
108,4 
116,7 
130,4 
137,6 
142,5 
14~,2 

145,4 
145,5 
145,5 
145,5 
145,7 
145,8 
145,8 

146,3 
146,6 
146,6 
147,0 
147,9 
147,9 
148,0 
148,5 

106,3 
116,8 
132,0 
136,5 
144,4 
147,0 

148,8 
147,1 
146,2 
146,0 
145,1 
144,8 
145,S 

146,4 
146,5 
146,9 
146,9 
147,1 
147,2 
147,2 
146,0 

109,5 
116,6 
125,1 
131,9 
136,5 
141,7 

142,9 
142,5 
142,1 
141,9 
142,1 
142,3 
142,7 

143,4 
144,2 
144,5 
145,0 
145,6 
145,9 
145,9 
145,3 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 
146,3 

147,2 
147,0 
146,9 
146,7 
146,9 
147,1 
147,5 

148,4 
149,2 
149,7 
150,1 
150,5 
150,8 
150,8 
150,4 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1977 Juni „.. - + 0,1 + 0,1. - 0,3 + 0,5 + 0,5 

Juli . . . . . - + 0,2 + O,t - t,1 - 0.,3 - 0,1 
Aug, . • . - 0,1 + 0,1 - - 0,6 - 0,3 - 0,1 
Sept. • • • - - - - 0,1 - 0,1 - 0,1 
Okt. . . . . - + 0,2 + 0,1 - 0,6 + 0,1 + 0,1 
Nov. . . • - 0,1 - + 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,1 
Dez. • „ . - + 0,1 - + 0,5 + 0,3 + 0,3 

1978 Jan. . „ . + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 
Pebr. • • • + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 
Marz . • • + 0,2 + 0,5 - + 0,3 + 0,2 + 0,3 
April • „ + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 
Mal . . . . + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 
Juni ••••• + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 
Juli . „ „ + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - -
Aug. . . . - + 0,1 + OJ - 0,8 - 0,4 - 0,3 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144,4 

144,3 
144,7 
145,2 
145,6 
145,8 
146,1 
146,2 

146,9 
147,6 
148,0 
148,2 
148,S 
148,7 
148,7 
149,1 

+ 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,3 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum In % 
1972D .. „ „. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973 D •••. „. + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974D„ ••• „ +13,4 + 9,1 +11,1 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D....... + 4,1 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D. „.... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977D ••• „„ + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 .+ 3,8 + 3,9 + 4,1 

1977 Juni •• „ + 2,7 + 4,1 + 1,1 + 2,7 + 4,0 + 4,0 + 4,2 
Juli „ „. + 2,2 + 4,0 + 1,5 + 1,5 + 4,4 + 4,3 + 4,3 
Aug. • „ + 1,9 + 3,9 + 1,5 + 0,3 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
SepL „. + 1,7 + 3,8 + 1,3 - 0,1 + 3,8 + 3,7 + 4,2 
Okt..... + 1,6 + 3,8 + 1,1 - 0,5 + 3,8 + 3,8 + 4,1 
Nov. . • • + 1,8 + 3,8 + 2,2 - 0,2 + 3,1 + 3,7 + 4,1 
Dez. . . • • + 1,8 + 3,7 + 2,0 + 0,1 + 3,4 + 3,5 + 3,8 

1978Jan. 
Pebr •••• 
Mlrz .„ 
April ••• 
Mal „ .. 
Juni ... „ 
Juli „ .. . 
Aug. „. 

+ 1,3 + 1,0 + 1,0 + 0,8 + 1,0 + 1,1 + 1,2 + 1,2 

+ 3,5 + 2,9 + 2,7 + 2,5 + 3,0 + 3,1 + 3,0 + 3,1 

+ 1,6 + 1,5 + 1,6 + 1,3 + 1,9 + 1,7 + 1,7 + 2,1 

- 0,1 
-0,7 
- 0,7 
-1,6 
-1,4 
-1,1 
+ 0,1 
- 0,1 

+ 2,8 + 2,8 + 2,7 
+ 2,5 + 2,4 + 2,4 + 2,4 + 2,3 

+ 3,2 + 3,1 + 3,1 + 2,9 + 2.7 + 2,4 + 2,6 + 2,4 

+ 3,6 + 3,1 + 3,6 + 3,3 + 3,1 + 3,0 + 2,8 + 2,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbraucbsgüter.-3) ElnscbJ. Unuatz-(Mehrwert-) 
ateuer.-4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SOdftilchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle 
undHefzöL 
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kunft insgesamt um 7 O/o (darunter Speisekartoffeln allein 
um 39 O/o, Frischgemüse um 13 O/o, Frischobst um 11 O/o und 
Getreide um 5,6 O/o). In der institutionellen Gliederung des 
Index ging der Gruppenindex für den Großhandel mit 
Getreide. Futter- und Düngemitteln. Tieren um 3,4 O/o und 
den Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln um 
2,7 O/o zurück. Abgesehen von dem auch sonst zu größeren 
Preisausschlägen neigenden Großhandel mit textilen Roh-
stoffen und Halbwaren, Häuten (+

12,7 O/o) bzw. mit 
Schrott>, sonstigen Abfallstoffen ( + 1,9 %) sowie von dem 
Großhandel mit technischen Chemikalien, Kautschuk 
(- 1,2 O/o) blieben d.ie Indexveränderungen . bei den ande-
ren Wirtschaftsgruppen des Großhandels in engen Gren-
zen. 

Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat haben 
sich die Preisveränderungen im Gesamtdurchschnitt des 
Großhandels nahezu ausgeglichen (- 0,1 O/o). Am höchsten 
über dem Stand vor einem Jahr lagen die Preise beim 
Großhandel mit Erzen, Metallen, Halbzeug ( + 4,2 %), 
Metallwaren, Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Holz 
usw. ( + 3,5 O/o), pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. Er-
zeugnissen (+ 3,7 O/o) sowie mit Textilwaren, Schuhen 
( + 3,0 O/o), am deutlichsten darunter beim Großhandel mit 
technischen Chemikalien, Kautschuk (- 7,9 O/o) sowie mit 
Nahrungs- und Genußmitteln (- 4,7 O/o). 

Ähnlich wie bei den Großhandelsverkaufspreisen wurde 
auch bei den L e b e n s h a 1 t u n g s p r e i s e n aller priva-
ten Haushalte der Indexrückgang von Juli auf August 
1978 (- 0,3 O/o) stark von der Verbilligung der Saisonwaren 
beeinflußt. In der Berechnung ohne die besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie 
ohne Blumen, Kohle und Heizöl, die sich im ganzen um 
6,7 O/o verbilligten, hat sich der Index sogar um 0,3 O/o er-
höht. Eine derart starke gegenläufige Bewegung des voll-
ständigen Lebenshaltungsindex und des Index ohne Sai-
sonwaren binnen Monatsfrist war bisher kaum festgestellt 
worden. Noch stärker wirkte sich der Einfluß der Nah-
rungsmittelsaisonwaren auf den Teilindex für Nahrungs-
mittel aus. Einschließlich dieser Saisonwaren, die sich um 
12,2 O/o verbilligten, gingen die Nahrungsmittelpreise ge-
genüber dem Vormonat um 2,3 O/o zurück, ohne dieselben 
erhöhten sie sich dagegen um 0,1 O/o. 

Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmonat lagen 
der vollständige Lebenshaltungsi~dex um 2,4 %, derjenige 
ohne Saisonwaren um 2,7 O/o, der Teilindex für Nahrungs-
mittel um 1,0 O/o und der Nahrungsmittelindex ohne Sai-
sonwaren um 2,3 O/o höher. Die Nahrungsmittelsaisonwa-
ren hatten im August 1978 einen um 4,4 O/o niedrigeren 
Stand als vor Jahresfrist. Die Teilindizes für die drei wei-
teren Hauptgruppen neben den Nahrungsmitteln wiesen 
folgende Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. 
Vorjahresmonat auf: Andere Verbrauchs- und Gebrauchs-
güter + 0,1 bzw. + 2,3 O/o, Dienstleistungen und Reparatu-

ren + 0,8 bzw. + 3,5 O/o, Wohnungs- und Garagennutzung 
+ 0,1 bzw. + 2,8 O/o •. 

Für die vier auf einzelne Haushaltstypen bezogenen 
Lebenshaltungsindizes wurden zum August 1978 folgende 
Monats- bzw. Jahresveränderungsraten errechnet: 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte 'mit mittlerem Einkommen 
- 0,3 bzw. + 2,3 O/o, 4-Personen-Haushalte von Angestell-
ten und Beamten mit höherem Einkommen ± o bzw. 
+ 2,6 O/o, 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern - 0,5 bzw. + 2,0 O/o, einfache Lebenshal-
tung eines Kindes - 2,2 bzw. + 2,6 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juli bis August 1978 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber August 1977): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Kalisalz 
Thomasphosphat 
Braunkohlenbriketts 
Motorenbenzin 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Flachglas 
Bauelemente aus Holz 
Schuhe 
Lkw-Bereifungen 
Kunststoffe 
Geschweißte Rohre 
Futtermittel 
Organische Farbstoffe 
Schweres Heizöl 
Bitumen 
Bohnenka.ffee 

Großhandelsverkaufspreise 
Häute und Felle . 
Altpapier für Papier- und Pappeerzeugung 
NE-Metallschrott 
Möbel aus Stahl- und NE-Metallrohren 
Kupfer und Kupferlegierung 
Veredeltes Flachglas 
Stahlschrott 
Motorenbenzin 
Schlachtvieh · 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Schweres Heizöl 
Futtergetreide 
Brotgetreide 
Rohkaffee 
Blumen und Zierpflanzen 
Frischgemüse 
Obst 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise , 
Eintrittskarten zu Sportveranstaltungen 
Leichtes Heizöl 
Wohnungsreparaturen 
Wäscherei, Reinigung 
Arzt-, Krankenhaus-

und sonstige Dienstleistungen 
Brot 
Bohnenkaffee 
Frische Fische 
Eier 
Frischobst 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Veränderungen 
O/o 

+ 4,4 (+ 5,0) 
+ 4,0 (- 9,0) 
+ 3,8 (+ 13,9) 
+ 2,7 (+ 1,9) 
+ 1,7 (+ 0,4) 
+ 1,7 {+ 2,6) 
+ 1,4 (+ '4,6) 
+ 1,2 (+ 5,1) 
+ 1,1 (- 2,5) 

1,7 (- 6,7) 
1,8 <+ 13,7) 
2,3 (- 4,8) 
2,8 (+ 3,2) 
3,9 (- 8,3) 

- 4,0 (- 7,3) 
- 5,1 (-28,5) 

+ 6,0 <+ 14,8) 
+ 4,2 (-19,3) 
+ 3,6 (- 5,7) 
+ 3,4 (+ 6,0) 
+ 3,4 (- 0,2) 
+ 2,5 (+ 6,2) 
+ 2,1 (- 2,5) 
+ 2,0 (+ 0,9) 

1,6 ('-11,3) 
1,8 (-10,0) 
2,5 (- 7,1) 
5,5 (+ 0,6) 
5,9 (+ 3,8) 
7,2 (-40,4) 

-10,8 (+ 6,4) 
-13,1 (+ 22,8) 
-17,5 (-16,1) 
-·38,8 (- 7,4) 

+ 3,8 (+ 7,5) 
+ 2,5 (- 1,7) 
+ 1,9 (+ 4,3) 
+ 1,7 (+ 4,8) 

+ 0,6 (+ 4,7) 
+ 0,5 (+ 4,2) 

0,3 (-18,3) 
0,5 <+ 2,6) 
0,8 (- 4,8) 

-13,4 (- 7,1) 
-13,7. (- 0,9) 
-29,2 (- 0,7) 

Wei. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis. 
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des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis September 1978, Heft 1 bis 9 
- ' 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ...................... . 
Probleme der Ernteberichterstattung ..........................................• , . , 
Handwerkszählung 1977 - Methode der Zählung und Strukturdaten nach Wirt-

schaftszweigen - ............... ,~ ...........................•.............••... 
Werbung der· Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 ..... . 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 .............• _ ...•. 

Heft 

6 
7 

8 
7 
1 

Seite 

333 
405 

481 
410 
15 

Heft 9/78 
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Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981 ...................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1977 .................................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen (1976) ......................... . 
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Sonderauszählung für das Jahr 1973) .....................................•...... 
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Bauhauptgewerbe 1977 .......................................................... . 
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schaftszweigen - ................................... . 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
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wohnungsstatistischen Fragen) ...............................................•. 
Bautätigkeit 1977 ............................................................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1977 ...................................................... . 
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Wohngeld 1977 ........................ ; ......................................... . 

Bandei, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1977 .................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 ................. . 
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Gastgewerbe 1977 ................................... . 
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175 
363 
369 
428 

119 
434 

294 
297 
436 
179 
183 

242 
439 
583 
49 

441 

37 

185 
586 
245 

53 

125 
491 
374 
300 
444 
377 
188 

379 
249 

56 
59 

252 
451 
304 
456 
590 
129 
212 
386 
308 
254 
345 

271 
410 
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LUbne und Gebllter Heft 

Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1977 .....................••. 3 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 ............................................... . 2 

Preise 
Preise im Jahr 1977 ······························································ 1 

Januar 1978 : . ...................•...............•...••........•.•..•.•. 
Februar 1978 .......................................•.........•.•...... 
März 1978 ........................................•............••...... 
April 1978 .......................................................•..••• 
Mai 1978 ......•................................................•..••••• 
Juni 1978 .....................................................•...•.•.. 
Juli 1978 ........................... „ .................................. . 
August 1978 .......................................................... . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1977 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........ . 2' 

1. Halbjahr 1978 (VOO"läuflges Ergebnis) ... . 9 
Einkommen aus Wohnungsvermietung 1960 bis 1977 (Ergebnis der Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen) ..................................................... . 5 
Sozialprodukt im Jahr 1977 .........•....•...........•.•...•.•.•••.........••..••• 1 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 ..................•.• 1 
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Veröffentlichungen 1) vom 15. August bis 18. September 1978 

Bestell-Nr. 

1010100-78700 
1010200-78108 
1010300-78072-76 
1010600-78108 

1010800-77700 
1020200-78105 
1020200-78106 
1040100-78700 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Statistisches ,Jahrbuch 1978 für die Bundesrepublik Deutschland 
Wirtschaft und Statistik, Heft 9, 1978 .......... „ ......... „. „. „., „ .. „ „ •.. 
Statistischer Wochenendlenst, Heft 32-36 „. „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ .. „. „. „. „ 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeltreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft a, 1978 ........... „ ...... „ .... „ . „ . „ ...... „ „ .. „ . „ •.• „ •.... 
Wirtschaftskalender 1977 .. „ ..... „ ......... „. „ ..... „ .•.•. „. „. „ „. „. „ .. 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mal 1978 ........•....•....... 

Juni 1978 „.„ .. „ ...... „„. 
Zahlenkompaß - Ausgabe 1978 .......... „ „ „ „. „ ... „ .. „ ... „ ... „. „ .. „ 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

DM 

77,-
10,-

je 1,20 

9,-
3,40 
7,90 
7,90 
2,-

2010210-78321 Reihe 2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1978 1 20 
2010410-77700 4.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . · 11:20 

2020410-78106 
2020420-76700 

2030300-77700 
2030320-78003 

2030320-78004 
2030332-78004 
2030332-78005 
?.030341-78005 
2030341-78006 
2030351-78003 
2030410-78322 
2030440-78706 
2030450-78105 

2040210-78106 

2040210-78207 

2040220-78106 

2040410-78206 

2040410-78106 
2040410-77531 
2040421-76800 

204064.0-77700 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Juni 1978 . „ ......... „. „ ... „ „ .. „ .... „. „ .. „ .•. „ ..• 2,20 

3,40 4.2 Finanzielle Abwicklung der Insolvenzverfahren 1976 ...................... . 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3 

3.2 

3.2 
3.3.2 
3.3.2 
3.4.1 
3.4.1 
3.5.1 
4.1 
4.4 
4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

4.1 

4.1 
4.1 
4.2.1 

6.4 

Pflanzliche Erzeugung 1977 . „. „ •. „ „ „. „ ............ „ ........ „ „ „ .. „... 10,10 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

Juli 1978 ... „ .... „. „ „ .. „ .... „. „ ..... „ .. „ .... „ „ „ .. „. „. „ „ „. „ „.. 1,40 
August 1978 .. „. „ „. „ .. „ „ ..... „. „ „ „. „. „ ... „ ..... „ „ .. „ .....• „ „. 1,40 

Wachstum und Ernte von Gemüse, Juli 1978 „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. 2,10 
Juli 1978 . „. „ „ .... „. „ .. „.......... 2,10 

Wachstum und Ernte von Obst, Juli 1978 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ 1,40 
Juli 1978 .... „. „ „. „ .... „ .... „ ...••. „. 1,40 

Stand der Reben, Juli 1978 .... „ .... „ .. „ ........ „. „ ...... „. „. „. „ „ „... 2,20 
Rindvieh- und Schafbestand, 2. Juni 1978 . „. „. „ ... „. „. „. „ ..... „ .. „.. 1,20 
Erzeugung von Geflügel, Juni 1978 und Wirtschaftsjahr 1977·78 . . . . . . . . . . . • 1,20 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Mal 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . 2,20 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juni 1978 ........... . 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Juli 1978 (Eil-

bericht) ....................................................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juni 1978 .. 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Hand-
werk, Juni 1978 (Vorbericht) ............... „ ....... „ ... „ .. „ „. „. „ „ „. 

Juni 1978 .... „ .. „ .... „ .... „„.„.„„„.„ .. „.„ .... „„„„ •.. „ .. 
1. Halbjahr 1977 . „. „. „. „ .. „ ........ „ .. „ „ ....•.. : ... „. „. „. „. 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen Im Bergbau 
und ·im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) - Investitionen 1976 
(Vorbericht) .................................................................. · 

Stromerzeugungsanlagen der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeiten-
den Gewerbe 1977 .............. „ .... „ ........ „ ...... „ .... „ ........ „ „ .. . 

4,50 

1.20 

5,70 

1,20 
6,70 

14,60 

1,20 

2,20 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 441120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

Seite 

192 
131 

61 
132 
194 
256 
312 
389 
458 
523 
593 

81 
541 

314 
11 
15 

597 



r------
, 
1 

•, 
1 

598 

Veröffentlichungen 1) vom 15. August bis 18. September 1978 

Bestell-Nr. 

2040720-76700 7.2 
2040810-78207 8.1 

2040810-78107 8.1 
20411810-78208 8.1 
2040810-78322 8.1 
2040820-78106 8.2 

Titel 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Investitionen Im Produzierenden Handwerk 1976 .•.••.......••.......•.•.... 
Elsen und Stahl (Elsenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, Elsen-, 

Stahl- und Tempergleßerel), Juli 1978 (Vorbericht) ..................... . 
Juli 1978 •... „„„„.„.„„„ .. „„ .. „ .•••• 
August 1978 (Vorbericht) „ „ .. „. „ „ „ .••• 
2. Vierteljahresheft 1978 ... „. „ „ ...•••... 

Düngemittelversorgung, Juni 1978 ....•.........................•.....•••••.•. 

DM 

2,20 

1,-2) 
3,-2) 
1,-2) 

10,-2) 
. 1,20 

Fachserie 6: H a n d e 1 , ~G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
2060110-78106 Reihe 1.1 
2060110-78207 1.1 
2060310-78104 3.1 
2060310-78105 3.1 
2060310-78206 3.1 
2060310-78108 3.1 
2060400-78105 4 
2G60400-78205 4 
2060600-78106 6 

20606110-78107 6 
2060710-78103 7.1 

2060740-78101 7.4 
2060740-78102 7.4 
2060740-78103 7.4 
2060740-78104 7.4 
2060740-78105 7.4 

2070100-78106 Reihe 1 
2070200-78106 2 
2070300-78:i22 3 

2070410-78106 4.1 
2070700-77700 7 

2080200-78103 Reihe 2 
2080320-78103 3.2 
2080320-78104 3.2 
2080330-78104 3.3 
2080400-78104 4 
2080500-78102 5 
2080600-78104 6 
2080600-78105 6 

2090100-77700 Reihe 1 
2090100-78104 1 
2090200-78107 2 

2100400-77700 Reihe 4 

2110410-77532 Reihe 4.1 
2110420-76700 4.2 

2120400-78321 Reihe 4 

2140200-78321 Reihe 2 
2140330-75700 3.3 
2140340-75700 3.4 

2140350-75700 3.5 

2140370-75700 3.7 

2140380-75700 3.8 

2140400-78321 4 
2140911-78321 9.1.l 
2140912-77700 9.1.2 
2140921-78106 9.2.1 

Beschäftigte und Umsatz Im Großhandel (Meßzahlen), Juni 1978 ... „..... 2,20 
Umsatzentwicklung Im Großhandel, Juli 1978 (Vorbericht) . . . . . . . . • . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz Im Einzelhandel (Meßzahlen), April 1978 . . . • . . . . 2,20 

Mal 1978 • „ . • . . • . 2,20 
Umsatzentwicklung Im Einzelhandel, Juni 1978 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz Im Einzelhandel (Meßzahlen), Juni 1978 • . . . . . . • . 2,20 
Beschäftigte und Umsatz Im Gastgewerbe (Meßzahlen), Mal 1978 . . • . . • • . . 1,20 
Umsatzentwicklung Im Gastgewerbe, Mal 1978 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juni 1978 „. „. „ .• „. „ .. „. „. „ „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ ..... „. „ •. „. „ „ 4,50 
Juli 1978 .. „ . „ „ „ .. „ .... „ . „ .................•..... „ „ .• „ „ „ „ „ • 4,~o 

Übernachtungen In Beherbergungsstätten, März 1978 und Winterhalbjahr 
1977 78 ..• „ . „ . „ „ .• „ „ ... „ . „ .. „ „ ..........•......•.....••. „ • „ . „ „ „ „ . 3,40 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Januar 1978 . . . . . . . . . . . . • . • • • . . . • . • . • • 2,20 
Februar 1978 • „ .. „. „ .••••.. „..... 2,20 
März 1978 „ . „ .••... „ „ .••.• „ . „ „ • 2,20 
April 1978 „ „ „ „ „ „ ..... „ .-. „ „. „ 2,20 
Mal 1978 .. „ .. „ .. „ •... „ • „ . „ „ . „ 2,20 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Juni 1978 ..•.•..• 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juni 1978 .•....•• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 2. Vier-

teljahr 1978 .......•.........•........•••...........•................•..•.•...•• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juni 1978 ............•.• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der Industriestatistik 

(Spezialhandel) 1977 .........................................•.............•.. 

Fachserie 8: Verkehr 

8,70 
. 19,10 

16,90 
5,70 

11,20 

Eisenbahnverkehr, März 1978 .. „. „. „„. „ ....... „ ... „ ,_„ „. „. „„ •• „„. 2,20 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, März 1978 . • . . • . . . . . 3,40 

April 1978 • • . . . . • . . 3, 40 
Straßenverkehrsunfälle, April 1978 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • . . • . • • . • . . • 3,40 
Binnenschiffahrt, April 1978 .. „ „ „ ... „ . „ . „ . „ ..... „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ „ . 3,40 
Seeschlffahrt, Februar 1978 „ .....•.....• „. „. „. „. „ „ ...•.....•... „ „ „ „. 3,40 
Luftverkehr, April 1978 „. „ „ .. „. „ „. „. „. „ .. „. „ .. „ .. „ „. „ ••.... „. „ 4,50 

Mal 1978 .. „ • „ ..•.. „ . „ .. „ . „ „ „ . „ . „ „ „ ...•• „ „ .•.• „ . „ . 4,50 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1977 „. „ „ „ .. „ „ „ „ „. „ „ „ .• „ „. 5,70 

April 1978 ..... „ . „ .. „ „ ...... „ „ • 3,40 
Aktienmärkte, Juli 1978 „ „ .. „. „. „ „. „. „. „. „. „ •..... „. „. „. „. „. „ „ 2,20 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
Strafvollzug 1977 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . • . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • . . • . . . . . . • • . . • 5, 70 

Fachserie 11 : B i l d u n g u n d K u 1 t u r 
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1977 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,40 
Prüfungen an Hochschulen 1976 .. „ „ „ „ „ „ .... „ ..••.. „. „. „. „ .. „. „... 9,-

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Todesursachen, 1. Vierteljahr 1978 „. „ .. „ •.•.•.•. „ „ „ ••.•.. „ „ „. „ .... „ 1,20 

Fachserie 14: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1978 4,50 
Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte 1975 . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • 16,90 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur 1975 .. „ „ „ .• „. „. „ „ „. „. „ „ „. „. „ „ „ .••..• „ „ „. 14,60 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für soziale Slcherun~ 

1975 .„„.„.„.„„ ... „.„.„ .... „„„„„ •... „.„„„ .• „.„.„.„.......... 11,20 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehrs- und 

Nachrichtenwesen 1975 .. „ „ „ „ „. „. „. „. „ „ „ .. „ ............. „ ... „... 9,-
Rechnungsergebnlsse der öffentlichen Haushalte für Wirtschaftsförde-

rung 1975 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . • . . • • . . • 12,40 
Steuerhaushalt, 1. Vierteljahr 1978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • 3,40 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1978 3.40 
Tabakgewerbe 1977 .... „. „. „. „ ... „ „ .• „ ...... „ .. „....................... 3,40 
Absatz von Bier, Juni 1978 .•....... „. „ .... „. „. „ „. „. „ „ .. „. „ „. „..... 1,20 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
651JO Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720. 4000 Düsseldorf. zu beziehen. 

Fortsetzung siehe S. 650• 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1978, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev61kerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ..........................................•. 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, 

Heiratsalter, Ausbildungsabschluß und Kinderzahl ............................. . 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen, Stellung im Beruf 

und monatlichem Nettoeinkommen des Ehemannes und nach der Zahl der Kinder 
unter 18 Jahren in der Familie im Mai 1977 ..............................•••.••••. 

Behinderte Personen nach Art der Behinderung und Altersgruppen (Ergebnisse des 
Mikrozensus) .............................................................•.... 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ......................................................................••.• 
Sozlalversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .............................•... 
Sozialversicherungspflichtig teilzeitbeschäftigte Frauen nach Wirtschaftsunterabtei-

lungen und Stellung im Beruf ................................... : ............. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1977 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden ..••••..............................................................•• 

Erwerbstätige im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 
normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden ........................••• 

Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden ...••• 
Tätigkeitsfälle im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden ...........................................•..•.............•......•.. 

Erwerbstätige nach Altersgruppen, allgemeinbildendem, berufsbildendem oder 
Hochschulabschluß .......................................................... . 

Erwerbstätige nach Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art 
der überwiegenden Tätigkeit .......................................•...••.••• 

Erwerbstätigkeit der deutschen Frauen in den Ehen im Mai 1976 nach der Stellung 
im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen des Ehemannes ...............•.• 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................•. 
Arbeitskämpfe 1977 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .....................••. 

Unternehmen uncl Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1977 .....................••.••••• 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1977 ..•••••• 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1977 ........................•....•.••.••. 
Durchschnittsdividende von 1 393 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftsgruppen .... 
Bilanzen und Sachanlagen einschließlich immaterieller Anlagewerte von 130 dem 

Publlzitätsgesetz unterliegenden Unternehmen ................................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1977 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1976 eröffneten und bis Ende 1977 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebe mit Verkaufsanbau von' Baumobst, Anbau von Baumobst nach dem Alter 

der Bäume 1977 ............................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1977 ............................................. . 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1978 ........................................ . 
Schweinebestand im Dezember 1977 ............................................. . 

April 1978 .... , ......•.................................. ; ••• 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1977 ... . 
Tierseuchen .................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschl.1chtetes Geflügel ...............• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . ............................ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ......................•• 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ...............• 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................• 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 1977 nach Wirtschaftsgruppen ......................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe .......................................................•.......• 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ... '. .. 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................• 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz nach Gewerbe- und Wirtschaftszweigen .. 
Unternehmen und Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen ....................... . 

Gewerbegruppen und -zweigen ........... . 
Löhne und Gehälter sowie Umsatz nach Wirtschaftszweigen .................... . 

und Absatzrichtung nach Gewerbegruppen und 
-zweigen ................................... . 

Ausgewählte Ergebnisse nach Gewerbegruppen und Beschäftigtengrößenklassen .. 

Bautlitigkeit und Woli.nungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau Hl77 ............................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten . , ........................ . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen .....................................................•......• 

Empfänger von Wohngeld nach der Höhe des Wohngeldes, monatlichem Familien-
einkommen, öffentlicher Förderung der Wohnung und Haushalte mit Antragsteller 
als Sozialhilfe-/Kriegsopferfürsorgeempfänger am 31. 12. 1977 ................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1975 und 1976n7 ......... „ ........ „ ....• „ . „ „ „ • 
Reiseverkehr .........•. „ ................................................ „ .. „ • 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................ . 
Warenverkehr mit der Deuts.chen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
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Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ..................................•..•..• 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1977 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik ................................. . 
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Außenhandel 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käufer-

länder 1977 ................................................................... . 
Salden Im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1977 ...................•.. 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und. Güterhauptgruppen ...................•• 
Eisenbahnen .........•.....•...................................................•• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen .•...................................................................... 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ......................•.. 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ... „ .....••..• „ .• „ .. „ „ „ „ . „ „ • „ „ . „ 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ..............• 
Seeschiffahrt ....•............................................................... 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................. ; ............................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ............................................•.....................••.... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1977 „.„„. 
Ein und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1977 ......................................................... . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1977 ........... ; .................................•........ 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .•.....•.........................................................•...... 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1977 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Rechtspßege 
Geschiedene Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minderjähri-

gen Kinder ................................................................... . 

Bildung und Kultur 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1977178 ....................... . 

Sommersemster 1978 ......................... . 
Ergebnisse der Pressestatistik 1975 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1975 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz nach Umsatz-
arten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1975, Zeitschriften 1975 ........... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1975 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Aufführungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Erkrankte an aktiver Tuberkulose 1976 nach Diagnose- und Altersgruppen ........ . 
Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren ..................................... . 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 nach Altersgruppen, Art der Krankheit 

sowie Art der Behandlung ..................................................... . 
Sterbefälle 1975 und 1976 nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ....... . 
Kinderärzte 1976 nach Ländern ................................... · ............... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1976 .............. , ............................................... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Ein-
nahmen und Ausgaben ........................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ... „ ..•........... „ ... „ ..... „ ........ „ „ 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach weite-

rem Einkommen, Einkommensarten, Ursache der Hilfegewährung und Typ des 
Haushalts bzw. Haushaltsteils ................................................. . 
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Sozialleistungen 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dergleichen nach 

Zahl der Renten je Person, Rentenart und monatlichem Nettoeinkommen sowie 
nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern und nach Familienstand und 
Altersgruppen ................................................................ . 

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabilitation nach 
Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ............................. . 

Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art 
der Einrichtungen und Ländern ............................................... . 

Finanzen und Steuem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden ....................... . 
Ausgaben der Universitäten, Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1976 ....... . 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1976 ....................... . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen ..................................................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 
Wlrtscbaftsrecbnungen 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .............. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck sowie nach Dauer-

haftigkeit und Wert der Güter ............................................... . 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-

brauchsgütern .............................................................. . 
Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-

holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ................. . 

L6bne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1977 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1977 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1977 ..................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ..........................• 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..... 
Grundstoffpreise ......................................................• 
Erzeugerpreise mdustrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ......................................................• 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen .......• 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ................................................. .' ...... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Brutto-

inlandsprodukt (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ............................... . 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwendung des Sozialprodukts (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ................. . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ...................... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ................. . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

-

1973, 62101 
1974 61 991 
1975 61645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1977 Febr. 61430 

März 61418 
April 61 406 
Mai 61 398 
Juni 61 396 
Juli 61 389 
Aug. 61391 
Sept. 61 389 
Okt. 61383 
Nov. 61 371 
Dez. 61363 

1978 Jan. 61348 
Febr. 61333 
März 61 325 
April 61319 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 11 
Übarschuß der 

1 

Wohnbavölkerung Geborenen (+) bzw.
1 

Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 
bzw. -abnehme (-) 2) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbanen (-) Fortzüge (-) 

1 000 1 je 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29714 32388 - 96.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 387 -101,1 - 9,3 - 109,9 - 1,8 
29382 32 263 - 148,7 - 199,4 -346,9 - 5,6 
29263 32179 - 130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5,7 - 1,2 
29252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 
29246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2,4 
29242 32156 - 8,2 - 0.2 - 8,3 - 1,6 
29242 32163 - 6,0 + 3,5 - 2,1 - 0,4 
29239 32150 - 5,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 
29241 32161 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + 0,4 
29 239 32150 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,6 
29236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 ; - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 
29217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,5 
29214 32133 - 16,7 + 11,6 - 5,0 - 1,0 
29209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29206 32118 - 16,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29 204 32115 - 9,4 + 4,1 - 6,3 - 1,1 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 6. 1970 
~ 100 

102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,3 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und entgültlgem Ergebnis der Statistik der natUrllchen Bevßlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemalndeergabnlssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- derumer Tot- darunter und zwar Gestorbanen (-) 
Monat schließungen Insgesamt nicht· geborene Insgesamt Ausländer Im ersten 

1 
In den ersten 

1 
darunter 

Ausländer [' ehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1973 MD 32884 52 969 8 257 3320 474 60919 803 1 214 755 - 7960 + 7 454 
1974 MD 31 439 52198 9 023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8250 
1975 MD 32 223 60043 7 989 3 065 391 62 438 749 990 581 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 494 -10857 + 6 533 
1977 6lMD 29862 48 529 6 534 3138 316 58 744 670 752 412 -10215 + 5864 
19776lMai 41 066 50967 7173 3131 327 59131 735 784 465 - 8164 + 6 438 

Juni 32 686 50833 7 282 3 127 333 66876 687 741 432 - 6 043 + 6 595 
Juli 42233 48884 6 749 3 083 314 54587 686 737 454 - 6 703 + 6 063 
Aug. 33 899 50699 6 814 3 300 1 319 56 519 655 710 397 - 5 820 + 6159 
Sept. 36665 49121 6313 3071 324 55016 627 697 360 - 5 894 + 5 686 
Okt. 27 078 47 941 6 236 3118 277 58898 655 686 347 -10 967 + 5581 
Nov. 20936 46 731 6052 3 272 292 59 289 645 697 384 -12 558 + 5 407 
Dez. 29145 48345 6 462 3456 349 65061 772 859 451 -16 716 + 5 690 

1978 6lJan. 14847 45 740 5 717 3104 298 62 395 622 638 316 -16 655 + 5095 
Febr. 16160 45402 5 790 3034 317 68237 668 705 317 -22 835 + 5122 
März 27 593 50 268 6 270 3 256 326 65461 746 789 414 -15 203 + 5 625 
April 23122 47 632 „. . .. 290 56907 ... „. .„ - 9 275 ... 
Mai 39062 52 576 . „ . „ 339 62161 „ . „. „ . - 9585 „. 
Juni 32 771 49128 . „ „. 288 56 302 ... ... „ . - 7174 „ . 

Juli 32014 49 626 . „ . „ 311 57 908 „ . .„ „ . - 8282 .„ 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend· und 

1 Überschuß der Totgeborenen Monat Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich 1 im ersten 1 In den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 l 7 Lebenstagen 4) geborene 

1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 61 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,5 6,5 
1977 6lMai 7,9 9,8 11,3 -1,6 61,4 15,4 9,1 6,4 

Juni 6,5 10,1 11,3 -1,2 61,5 14,9 8,5 6,5 
Juli 8,1 9,4 10,6 -1,1 63,1 14,7 9,3 6,4 
Aug. 6,5 9,7 10,8 -1,1 65,1 13,9 7,8 6,3 
Sept. 7,3 9,7 10,9 -1,2 62,5 14,3 7,3 6,6 
Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 66,0 13,9 7,2 5,7 
Nov. 4,2 9,3 11,8 -2,5 70,0 14,9 8,2 6,2 
Dez. 5,6 9,3 12,5 -3,2 71,5 17,5 9,3 7,2 

1978 6lJan. 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13,4 6,9 6,5 
Febr. 3,4 9,6 14,5 -4,9 66,8 16,5 7,0 6,9 
März 5,3 9,6 12,6 -2,9 64,8 15,8 8,2 6,3 
April 4,6 9,4 11,3 -1,8 „. „. „. 6,1 
Mai 7,6 10,1 11,9 -1,8 „. „. „. 6,4 
Juni 6,6 9,7 11,2 -1,4 . „ „ . „. 5,8 
Juli 6,1 9,5 11,1 -1,6 „. .„ .„ 6,2 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1978 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -verBnderung, - 2) Oh~ 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro· 

technik •>, 
Chemische Gewlnnunu Felnmei:hanik 

Land· und Energie- Industrie und Eisen· und und Optik; 
Jahr Forst· wlrtschaft (einschl. Kunst_stoff·, Verarbeltunu NE-Metall· Stahl·, Herstellung 
- Insgesamt wlrtschaft, und zusammen Kohlen· Gummi-und von Steinen Maschinen· von 

Stichtag Tierhaltunu Wasserver- wertstoff· erzeugung, 
EBM-Ware~, 

und sorgunu, Industrie) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik· 
Fischerei Bergbau 3 > und Feinkeramik Stahlver· Fahrzeugbau 4 > Instrumenten, 

Mineralöl· und formung Sportge· ' Glasgewerbe r~en, Spiel· verarbeitung und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1975 JD 20139,6 198,2 466,5 8 710,3 638,4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
1976 JD 19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 
1976 30. Sapt. 20176,3 205,0 497,3 8 668,8 622,2 325,7 386,1 776,7 2417,7 1 690,2 

31.Dez. 19 877,9 187,6 494,1 8 510,5 620,8 326,6 364,9 776,2 2408,2 1 690,0 
1977 31 . März 19 862,2 191,9 494,3 8441,6 612,1 322,4 370,7 759,7 2 388,0 1683,3 

30.Junl 19 879,9 208,0 489,8 8454,6 613,3 330,0 379.3 761,7 2 395,4 1 678.B 
30. Sapt. 20 200,9 212,2 493,7 8 556,2 614,2 331,3 380.4 761.B 2434,4 1 687,3 
MäMlich 12 557,6 159,6 462,1 6 083,2 460,8 219,6 306,7 661,7 2 074,5 1 057,7 
Weiblich 7 643,3 62,6 41,6 2 473,0 163,6 111,7 73,7 100,1 359,9 629,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2060,6 19,8 34,7 1 260,3 66,9 62,3 69,7 147,6 327,4 282.3 
1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1'161,7 60,6 60,0 62,6 135,9 307,6 258,2 
1976 30. Sapt. 1 920,9 17,7 38,1 1148,0 69,6 60,6 62,8 135,9 307,4 267,B 

31. Dez. 1 873,8 14.3 37,5 1139,3 69,0 61,1 60,1 135,7 306,5 267,7 
1977 31. März 1875,4 16,5 37,6 1131,1 67,3 69,3 so,6 132,6 307,2 257,1 

30.Junl 1 888,6 17,5 37,6 1137,3 57,8 61,9 51,B 134,2 309,2 256,6 
30. Sept. 1 869,6 17,3 37,3 1121,6 56,1 61,2 60,7 131,1 306.4 251.B 
Männlich 1 287,9 16,0 36,6 777,2 41,9 40,9 43,0 116,7 265,6 126,7 
Weiblich 681,6 2,3 0,7 344,3 14,2 20,3 7,7 16,6 41,0 126,1 

Ausländerquote •> 9,3 8,2 7,6 13.1 9,1 18,6 13.3 17,2 12,6 14,9 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermlttlunu 
Verkehr Kredit· 

Jahr Holz·, 1 Leder·, 1 Nehrunus· 1 Ausbau· und (ohne Institute 
Stichtag Papier· Textil· und und Bauhaupt· Bauhilfs· Handel Eisenbahnen Deutsche Eisenbahnen und Ver· 

und Druck· Bekleidungs· Genußmittel· zusammen zusammen Bundespost slcherungs· und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1975 JD 814,5 842,0 733,6 1647,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,6 212,2 674,3 724.4 
1976 JD 802,3 801,1 726.4 1617,3 1196,4 421,9 2783,0 963,9 193,0 '194,B 576,1 718,9 
1976 30. Sapt. 811,1 802,4 736,7 1670,8 1 228.4 442,6 2806,4 968,9 190,2 193,9 664,8 711,0 

31. Dez. 808,1 791.4 724,2 1 686,6 1170,9 414,6 2 786,3 945,0 186,4 186,9 573,B 720,1 
1977 31. März 796,3 789,6 719,6 1 662,2 1146,3 416,9 2 790,4 948,6, 181,7 187,0 679,9 722,0 

30.Juni 811,0 770,9 714,1 1 681,8 1158,7 423,1 2762,1 944,4 176,0 186,3 683,1 711,0 
30.Sept. 824,0 782,8 740,0 1626,2 1181,4 444,8 2 823,6 950,9 176,9 186,1 688.B 723,6 
Männlich 612,4 266,6 434,3 1611,0 1116,6 394,6 1330,8 726,8 168,1 88,2 479,6 360,9 
Weiblich 211,6 617,2 306,7 116,2 64,9 60,2 1492,8 226,1 17,9 98.0 109.2 362,6 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 94,1 136,5 73,6 220,6 193,8 26,7 115,3 76,6 22,0 8,6 44,9 12.4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 17°6,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1976 30. Sapt. 86,2 122,3 66,7 202,9 178.3 24,6 109,7 71,1 19,6 7,8 43,7 11,8 

31. Dez. 64,9 120,6 63,8 189,1 166,8 22,3 107,6 69,3 19,2 7,8 42.3 12,1 
1977 31. März 83,1 120,6 63,3 186,1 162,3 22,8 108,1 69,6 19,0 7,8 42,7 12,1 

30. Juni 85,3 117,3 63, 1 187,2 163,7 23,6 108,0 69,3 18.3 7,6 43,3 12,0 
30. Sept. 84,4 116.3 64,6 186,7 162,8 24,0 108,1 69,1 18,1 7,6 43,6 12,0 
Männlich 62.4 48,6 32,6 184,3 161,2 23,1 66,2 60,4 16,7 5,9 37,8 6,1 
Weiblich 22,0 66,8 31,9 2,6 1,6 0,9 41,9 8,7 1,3 1,6 6,7 6,9 

Ausländerquote •> 10,2 14,7 8,7 11,6 13,8 6.4 3,8 7.3 10,3 4,0 7,4 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozlalversicherunu 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharaktar Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Private zusammen 
fegergewerbel und und Haushalte 31 körperschaften verslcherunu 

und Publiz.istik Veterinärwesen 
Körperpflege 

Insgesamt 
826,2 318,7 1 322,6 1162,0 170,7 21.3 
873,8 324,0 1313,6 1160,6 163,0 16,6 

1975 JD 2961,2 294,1 679,7 
1976 JD 3 040,2 286,2 692,6 

884,8 326,3 1 313,1 1161,2 161,9 16,8 
879,0 320,2 1 296,2 1137,2 169,0 13,2 

1976 30. Sept. 3 092,0 '293,3 696,8 
31. Dez. 3019,1 282,5 688,1 

889,6 324.4 1 309,3 1149,7 169,7 12.2 
882.4 323,5 1 306,7 1149,6 167,2 12,6 

1977 31. März 3066,2 280,2 699,6 
30. Juni 3086.4 278,0 699,6 

896,6 328,6 1 317,6 1169,1 158,6 12,4 
166,2 108,7 729.4 663.4 66,9 7,3 

30. Sept. 3166,1 292,9 711,1 
Männlich 1 088,8 56,7 279.4 
Weiblich 2 067,3 236,2 431.7 730,4 219,8 688,2 496,7 92,6 6,1 

darunter auslilndisch11 Arbeitnehmer 
70,6 11,9 49.4 46,3 4,0 1,6 
70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 

1976 JD 269,4 33,0 36,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 

69,B 11,7 46,9 44,1 2,8 1.4 
67,7 11.3 46,0 43,6 2.4 1,0 

1976 30. Sept. 261,6 31,1 36,0 
31. Dez. 246.4 29,4 36,6 

~:~· 11,6 46,8 44,2 2,6 0,9 
11,4 46,6 44,1 2,6 0,9 

66,9 11.4 46,2 43,7 2,5 0,9 
14,7 3,9 29,1 28.0 1,1 0,0 
62,2 7.4 17,1 16,7 1.4 0.3 

1977 31. März 266,2 '29,6 36,6 
30. Juni 260,9 29,6 36,4 
30. Sept. 269,0 29,9 36,3 
Männlich 109,6 7,7 17,6 
Weiblich 149,6 22,2 18,6 

Ausländerquote 6 1 8,2 10,2 6,1 7,6 3,6 3,6 3,8 1,6 7,3 

~Angestellte und Auszubildende, die krankenveralcherungspfllchtig, rentenversicherungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dem ArbeltsförderungsgesetZ sind oder für die Beitragstelle zu den gesetzllchen 
Rentenwra:fcherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige· FBSSUng für die BerufBZählung 1970. - 3) Aus meldetechnlschen Gr'ünden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 4) Einschl. 
Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 6) Ohne Hßrstellung wn Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 6) Anteil dar Ausländer an den Beschäftigten infig8S8mt In Prozent. ' 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: "Tellzeltbeschäftlgte Frauen" 
Sozlalverslcherungspfllchtig teilzeltbeschäftlgte Frauen nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten 

Wirtschaftsunterabteilungen und Stellung Im Beruf 
Ergebnis der Beschäftlgtenstatlstlk am 30. 6. 1977 

Wirtschaftsgliederung 11 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei • . • • 

Produzierendes Gewerbe • . . . . • • . . . • • . . . . . . . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau . . . • . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . • . . . . • . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstofflndustrie) 

und Mineralölverarbeitung ....•.•.••..•. 
Kunststoff, Gummi- und Asbestverarbeitung ••.•.. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 

Feinkeramik und Glasgewerbe • • . • • • . . . . . • 
Eisen- und NE-Metellerzeugung. Gießerei und Stahl-

verformung • . . . . . . • . . • . . • . . . • . . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 31 • • • • • • • 

Elektrotechnik 4J Feinmechanik und Optik; Her-
stellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren ••..•. 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

Baugewerbe . . . • . . • • . • . . . . • . 
Bauhauptgewerbe . • • . . . . . • . . . . . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe • . . . . . . • . • . . . . 

Handel und Verkehr . . . . • . . . . . • • • . . . . . . . . 

Handel .....•...•....••••.••••...• 
Großhandel . . . . 
Handelsvermittlung . . . • . • . • . . • . • . . • . . . . 
Einzelhandel . . . • . . • . . . . . • • . . • • . . • • . 

Verkehr und Nachrichtenübarmlttlung . . . • . . . . . . . 
Eisenbahnen . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Deutsche Bundespost • . . . . . • . . . • • . . . . • . • 

Verkehr (ohne ,Eisenbahnen und Deutschs Bundespost) . 

Sonstige WirtSchaftsbereiche (Dienstleistungen) • • . 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute • • . 
Versicherungsgewerbe . . . • . . . . . . . . . . . . . . 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genanm . • • • 
Gaststätten- und Baherbergungsgewerbe . . . . . • . 
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und 

Körperpflege „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik • • . . ••. 
Gesundheits- und Veterlnärwesen 
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwie-

gend für Unternehmen erbrachte Dienstleistungen .. 
Sonstige Dienstleistungen • • . . . • . . . . . . . . • . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte ..•.•....•••••..••.••.•. 

darunter: 
Christliche Kirchen, Orden, Religiöse und Welt-

anschauliche Vereinigungen .••..•..•.••. 
Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Orga-

nisationen ohne Erwerbscharakter . . . • . • . . . • • 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung . . • • . . . 
Gebietskörperschaften . . • . . . . • . • • • • . • • . . 
Sozialversicherung ..•.•..••..•.••.• ' .•• 

Ohne Angabe . . . . • . . . . . . . • . • . • • . . • . . • 

Insgesamt .•..•......••••......... 

Insgesamt 

Anzahl 

4372 

295 528 

7803 

270 244 

16 953 
11 667 

9111 

11109 
37 289 

65 780 
30 820 • 
59481 
28034 

17 481 
9 200 
8281 

416 247 

336102 
61 073 
8607 

266 422 

eo 145 
2563 

63 233 
14349 

612 405 

62 444 
47 456 
14988 

357 439 
38134 

34350 
142 930 
95 733 

38008 
8 284 

48070 

20811 

21 714 

144452 
132 069 
12 383 

857 

1329409 

8,7 

11,4 

19,1 

11,1 

10,4 
10,4 

12,6 

11,2 
10,5 

10,5 
14,8 
11,7 
9,7 

15,5 
14,6 
16,9 

24.B 

23,1 
16,1 
15,9 
25,1 

36,0 
14,1 
64,8 
13.4 

19,3 

17,5 
18,2 
15,7 

17,8 
10,8 

15,4 
33,7 
13,3 

15,5 
16,1 

22,2 

33,3 

19,9 

24,9 
27,0 
13,5 

16,7 

17,8 

Anzahl 

2848 

175 730 

5048 

167 023 

8344 
7669 

5670 

4919 
13355 

42308 
19688 
50420 
14450 

3659 
1 766 
1893 

128 028 

74301 
19760 
2137 

52402 

53727 
2002 

47 545 
4180 

303 264 

18406 
14970 
3436 

185 445 
28 702 

31 455 
73 583 
38 292 

9827 
3586 

21 433 

8305 

8331 

77980 
72 692 
5388 

406 

610 276 

Arbeiter 

%21 

7,2 

11,1 

43,6 

10,7 

10,9 
9,5 

12,6 

9,9 
9,1 

9,4 
14,6 
11,6 
10,3 

24,0 
22,5 
25,5 

37,6 

29,5 
27,8 
25,6 
30,3 

60,7 
20,0 
80,1 
21,9 

29,9 

71,9 
76,7 
56,6 

23,7 
11,7 

15,5 
60,2 
23,1 

37,9 
18,3 

32,0 

54,9 

45,0 

55,6 ' 
55,8 
51,6 

19,0 

20,4 

Angestellte 

Anzahl 

1 524 

119 798 

2 755 

103 221 

8609 
3 798 

3441 

6190 
23934 

23472 
11132 
9061 

13 584 

13822 
7 434 
6388 

288 219 

261801 
41 313 

6468 
214020 

26418 
561 

15688 
10169 

309141 

44038 
32486 
11 552 

171 994 
9432 

2895 
69347 
67441 

28181 
4698 

26637 

12506 

13383 

66472 
59477 
6995 

451 

719133 

%21 

13,9 

11,9 

9,4 

11,8 

9,9 
13,3 

12,3 

12,5 
11,5 

13,2 
16,2 
12,3 
9,0 

14,2 
13.3 
16.4 

21,6 

21,8 
15,5 
14,1 
24.1 

19,7 
6,8 

41,1 
11,6 

14,4 

13,3 
13,6 
12,9 

14,0 
B,9 

14,5 
23,0 
10,4 

12,9 
14,7 

17,8 

26,6 

14,7 

15,1 
16,6 
8.6 

15,0 

18,0 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fUr d1e Berufszählung 1970). - 2) Anteil der Tellzeitbeachäftlgten an den aozlalveraicherungspfllchtlg beschiiftlgten1 Freuen Insgesamt in demselben Wirtschaftszweig 
und In derselben Stellung Im Beruf. - 3) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen filr die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto· 
ma1lsche 0111enverarbeltung. 
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Zum Aufsatz: "Erwerbstätigkeit und Ausbildung" 
Erwerbstätige nach Altersgruppen, allgemeinbildendem~ berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Altersgruppen Insgesamt 
von •.• bis 

unter •.. Jahren 
1 000 1 % 

15 - 20 ..... . 2 214 8,6 

20 - 26 ..... . 2 866 11,1 

25 - 30 ..... . 2 817 10,9 

30-35 ..... . 2829 11,0 

35 - 40 ..... . 3 666 14,2 

40 - 45 ..... . 2947 11.4 

45 - 50 ..... . 2861 11,1 

50 - 66 ..... . 2483 9,6 

56 - 60 ..... . 1 527 6,9 

60-65 •..... 977 3,8 

66 - 70 ..... . 334 1,3 

70 - 76 ..... . 162 0,6 

75 und mehr ... . 80 0,3 

1 nsgesamt . • • 26 762 100 

15 - 20 . . . . . . 1 204 7.4 

20 - 25 . . . . . . 1 566 9,7 

25 - 30 . . . . . . 1 741 10,8 

30-35 ...... 1886 11,7 

35 - 40 . . . . . . 2 478 16.3 

40-45 ..... . 

45 - 50 ..... . 
50 - 55 ..... . 

55-60 ..... . 

60 - 65 ..... . 

65 - 70 ..... . 
70 - 75 ..... . 

75 und mehr ... . 

1 973 12,2 

1 877 11,6 

1 475 9,1 

937 5,8 

690 

197 

102 

48 

4,3 

1,2 

0,6 

0,3 

Zusammen . . . 16172 100 

15 - 20 ..... . 1 011 10,6 

20 - 25 ..... . 1 292 13,6 

25 - 30 ..... . 1 076 11,2 

30 - 35 ..... . 943 9,8 

35-40„ ... . 1188 12.4 

40 - 45 . . . . . . 976 10,2 

45 - 60 . . . . . . 983 10,3 

60 - 56 . . . . . . 1 008 10,6 

56 - 60 . . . . . . 690 6,2 

60 - 66 . . . . . . 287 3,0 

65 - 70 . . . . . . 137 1.4 

70 - 75 . . . . . . 60 0,6 

76 und mehr . . . . 32 0.3 

Zusammen . . . 9 680 100 

Mit allgemeinbildendem Schulabschluß Darunter (Sp. 1) mit berufsbildendem oder Hochschulabschluß 

1 n schulischer 
Ausbildung 1 1 

1 000 1 

30 

15 

11 

11 

12 

11 

8 
5 

% 

1,4 

0,6 

0.4 

0.4 

0,3 

0.4 

0,3 

0,2 

I 

Volksschul-/ 
Hauptschul· 

abschluß 

1 000 1 % 

1 634 73,8 

1 928 67,5 

1 964 69,7 

1 949 68,9 

2 773 75,6 

2 348 79,7 

2 246 78,6 

1 916 77,1 

1152 75.4 

701 71,8 

248 74,2 

126 77,7 

62 77.8 

Realschul- oder Fachhoch-/ 
gleichwertiger Hochschul-

Abschluß reife 

1 000 1 % 1 000 1 % 

Insgesamt 

608 22,9 42 1,9 

701 24,6 212 7.4 

625 18,6 317 11,2 

524 18,6 346 12,2 

641 14,8 341 9,3 

356 12,1 233 7,9 

362 12,7 246 8,6 

337 13,6 226 9,1 

241 16,7 133 8,7 

164 16,7 109 11,1 

48 14,6 37 11,0 

19 11.4 17 10.4 

11 13,7 7 8.3 

Lehr-/ 
Anlern-

ausbildung 21 

1 000 1 % 

764 34,1 

1 943 68,0 

1 684 69,8 

1 672 66,6 

1 969 63.4 

1 464 49,7 

1 416 49,4 

1 243 60,0 

747 48,9 

454 46,6 

108 32,5 

47 28,7 

21 26,6 

Fach-
schul-

abschluß 31 

1 000 

8 
116 

167 

219 

286 

227 

210 

166 

108 

83 
33 

14 

7 

1 % 

0.4 
4,1 

6,9 

7.S 

7,8 

7,7 

7.3 

6,7 

7,0 

8,6 

9,8 

8,5 

9.3 

110 0.4 19 044 73,9 4 335 16,8 2 264 8,8 13 410 52,1 1 643 6,4 

17 

9 

7 

9 

67 

13 

6 

I 
I 

44 

1,4 

0,6 

0.4 

0.4 

0.4 

0,3 

I 

948 78,7 

1 108 70,8 

1 269 72,3 

1 329 70.4 

1 879 76,8 

1 663 79,2 

1 466 78,1 

1 127 76.4 

703 76,0 

484 70,1 

138 70,2 

76 74,1 

36 73,1 

Männer 

214 17,8 

324 20,7 

280 16,1 

299 16,9 

326 13,2 

220 11,1 

226 12,0 

178 12,1 

131 13,9 

113 16,4 

28 14,1 

11 11,0 

7 14.4 

25 2,1 

124 7,9 

195 11,2 

261 13,3 

265 10,7 

184 9,3 

182 9,7 

167 11,3 

102 10,9 

91 13,2 

31 15,5 

15 14,5 

6 12,3 

378 31,4 

1 086 69.4 

1 088 62,5 

1 056 66,0 

1 388 66,0 

1 082 64,8 

1 047 66,8 

834 68,6 

620 66,6 

368 61,9 

71 36,0 

34 32,8 

16 31,6 

75 4,8 

128 7,4 

188 10,0 

264 10,2 

206 10.4 

186 9,9 

144 9,8 

92 9,9 

77 11,2 

29 14,8 

12 12,1 

6 13,2 

0.4 12113 74,9 2 366 14,6 1637 10,1 8 965 65,4 1 400 8,7 

1,3 

0.4 

I 
I 

0,5 

687 67,9 

820 63,4 

706 66,6 

620 66,8 

894 75,2 

786 80,6 

780 79,3 

788 78,1 

449 76,0 

218 75,9 

109 80,0 

50 83,8 
27 85.0 

Frauen 
294 29,1 

378 29,2 

246 22,8 

224 23,8 

216 18.1 

136 14,0 

137 13,9 

159 16,7 

110 18,6 

60 17,6 

21 16,1 

12,0 

I 

6 931 72,3 1 980 20,7 

16 1,6 

89 6,9 

122 11.4 

96 10,0 

76 6.4 

48 

64 

60 

30 

18 

6 

5,0 

6,5 

6,9 

5,1 

6,2 

4,5 

376 37,2 

867 66.4 

696 66.4 

616 64,7 

671 48,1 

383 39,2 

368 37.4 

409 40,6 

227 38,6 

96 33.4 

37 27.4 

13 21,7 

6 19.1 

627 6,5 4 456 46,5 

6 

41 

39 

32 

32 

22 

24 

22 

15 

6 

243 

0,6 

3,1 

3,6 

3.4 
2,7 

2.3 

2.4 
2,2 

2,6 

2,1 

I 

2,5 

Fachhoch-
schul-

abschluß 

1 000 

29 

81 

94 

102 

71 

68 

63 

30 

27 

7 

1 % 

1,0 

2.9 
3.3 

2.B 

2.4 

2,4 

2,1 

2,0 

2.S 

1,9 

I 
I 

Hoch-
schul· 

abschluß 41 

1 000 

49 

201 

237 

228 

136 

130 

119 

77 

61 

26 

11 

6 

1% 

1,7 

7,1 

8,4 

6,2 

4,6 

4,6 

4,8 

6,0 

6.3 

7,8 

6.B 

6,3 

665 2.2 1 283 6,0 

16 

64 

82 

93 

63 

69 

46 

26 

24 

6 

480 

12 

17 

12 

9 
8 

9 
8 

6 

I 

86 

1,0 

3,7 

4,3 

3,7 

3.2 

3,1 

3,1 

2,7 

3,5 

2.a 
I 

3,0 

1,0 

1,6 

1,3 

0,8 

o.a 
0,9 

o.a 
0,9 

I 

0.9 

12 

111 

163 

169 

103 

94 

83 

58 

o.a 
6.4 
8,6 

6,8 

6,2 

6,0 

6,7 

6,2 

61 7,4 

21 10,9 

10 10,0 

881 

37 

90 

74 

57 
33 

36 

36 

19 

10 

402 

I 

6.4 

2,9 

8,4 

7,9 

4.S 

3.4 
3,6 

3.S 
3,2 

3.S 
I 

4.2 
11 Einschl. ohne Angabe. - 21 Einschl. glelchwertlgur Berufsebschluß sowie beruf!. Praktikum. - 31 Einschl. einer Meister·/Technikereusbildung. -41 Einschl, Lehrerausbildung. 
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Jahr 
Monat männlich 

'm'] 149 943 
1974 D 324 686 
1976 D 2) 622 627 
1976 D 666611 
1977 D 618 064 
1977 April 622 797 

Mai 464 061 
Juni 451196 
Juli 464 964 
Aug. 463 309 
Sept 424 233 
Okt. 442 796 
Nov. 481 847 
Dez. 669 347 

97B Jan. 667 052 
Febr. 687 963 
März 684 668 
April 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 609 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 p 

Jahr Textil- und Monat Bekleidungs-
berufe 

"n "} 12 564 
1974 D 31341 
1976 D 2) 37 888 
1976 D 31 760 
1977 D 29384 
1977 April 30066 

Mai 2B 992 
Juni 29016 
Juli 28461 
Aug. 28 209 
Sept. 27198 
Okt. 27 797 
Nov. 28 935 
Dez. 31 034 

1978 Jan. 31 441 
Febr. 30375 
März 29884 
April 29727 
Mai 28736 
Juni 28 445 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 31 

Pflanzenbauer, Stein- Schlosser. 
darunter Tierzüchter, Bergleuta, bearbelter, Mete II· Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 1 J Fischerei- Mineral· Baustoff- erzeuger, und berufe/ hersteller/ 

Forst- und gewlnner Keramiker, -bearbeltar zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

123 655 273 498 19 750 8114 1 802 3466 6 214 9 769 
267 796 682481 69128 8439 2414 6 946 11030 26 678 
451 590 1 074 217 151 493 13 269 3470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1 080336 106145 14881 3341 9047 23122 56487 
611 941 1029995 91 927 14 739 3 604 7446 19607 47466 
516431 1039228 9B 217 10 661 2920 6092 20923 50 573 
482 447 946 498 BB96B 8 664 2606 6 299 19 423 44 B92 
479 77B 930 974 B3103 B473 2684 4936 18 600 43045 
607 670 972 624 74 766 B860 2 623 4679 18141 43416 
610169 963 468 76690 B 923 2620 4 727 17 671 4201B 
487 006 911 239 80 242 8614 2 447 4606 17 337 39411 
611 580 964 376 88040 9011 2626 4914 1B 755 41 453 
622 67B 1004326 971B8 12332 3409 "6025 20 636 45166 
631 361 1090708 106 738 2061B 6343 11162 22 280 51 390 
666446 1213498 114174 29410 6 246 13868 23 767 66 795 
636 356 1 224 309 119110 43494 6661 16471 23999 59843 
614311 109B969 113963 19598 4666 9287 24061 66 716 
606 446 1 000429 106 644 11 572 3607 6091 23Ql6 60 885 
473 787 912 997 96 490 9632 340B 6169 21 667 45148 
467 810 B77 319 86 622 0 050 3 283 4617 19984 40 219 
493 297 922 230 79 937 p ... ... ... . .. ... 
500 669 p 923 963 p B1 363 p ... ... ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 31 

Hilfserbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder- und Ernährungs- Bauberufe ohne nähere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe Tätigkeits· Fellverarbeiter Mathematiker/ angabe Techniker 

3 6B1 7 332 19560 1B 162 9176 20 316 8340 
6 583 14629 63899 32 263 16 B68 45 233 18 415 
8 701 24845 88920 60111 31 716 79 323 34 695 
6446 26 922 67 50B 46 393 37 693 90 678 31 606 
6 885 27 057 64639 46 018 34 209 93 26B 2B333 
6402 28 300 6442B 46126 3519B 96 721 27 B2B 
6 207 26 609 42911 42 983 32188 8847B 24122 
5 982 23928 37123 42 765 33066 B7 508 2282B 
6695 23047 33044 42 815 38348 95 510 22 522 
5 280 23108 30 755 43 309 36 432 93801 22 720 
5166 22612 28 742 42874 31 728 86 917 21 723 
6321 25480 31 698 45073 31197 91 066 22 654 
6606 29921 41 427 48093 29 304 90 397 25 439 
6068 31 022 63685 51 388 29341 90 230 32107 
6 294 33009 99189 64358 29 761 98697 40025 
6 405 32442 104 240 64368 29 817 95 143 41112 
6 339 31 081 76 304 52076 28434 90 681 32 323 
6 248 29 664 43 622 48147 26 764 89 966 26 742 
6090 26 646 33990 44171 24148 82 724 22471 
6 725 26179 26819 40839 24128 81 329 20698 

Elektriker 

2931 
8 660 

25 979 
24 794 
21 255 
230B2 
20656 
20373 
21 936 
20 590 
18300 
1B378 
1B377 
19681 
22301 
25030 
22971 
20690 
1B 70B 
17504 

... 

... 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

36306 
69 206 

134 699 
168 212 
164 639 
169415 
157 794 
165 314 
169 952 
166 665 
164 601 
161 971 
157 802 
156197 
163 973 
156 409 
160 040 
149321 
139 925 
138 462 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat Insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt n;iännlich weiblich 

moo} 43710 18149 25 661 672 039 373166 19B 874 221 065 160 373 60692 
1974 D 292 403 197 577 94826 315 376 189 748 126 627 186 642 134 626 62016 
1976 D 2) 773 334 637 652 236 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 D 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95 667 193 936 140 712 63224 
1977 D 231 329 181 266 60073 231 227 141380 89 847 190 826 138 627 52198 
1977 April 241 640 182415 69126 246443 147 669 98 774 191 931 141 643 50288 

Mai 317114 260 015 57099 242 847 144098 98 749 199 386 146 397 62988 
Juni 266 490 208 021 48469 261 885 166 711 106174 197 650 144 429 63 221 
Juli 210412 177 464 32948 266 724 156 321 100 403 216 072 166 B27 68 245 
Aug. 94 747 72672 22076 264 632 168 674 95 868 205 677 147 048 58 629 
Sept 167 611 122 626 36285 236 664 150 928 85636 200 000 143 252 66 748 
Okt. 197 874 160033 47 841 220 188 140813 79 376 190 969 137 415 63644 
Nov. 234187 174 B77 59310 199146 123 856 76290 173015 123 681 49334 
Dez. 267 963 192 607 65346 185 945 113842 72103 164 432 113 661 40871 

1978 Jan. 261173 194084 67 089 204 696 125 004 79692 164116 116 608 47607 
Febr. 260 699 191 969 68640 223 841 134 393 89448 167 686 109 880 47 686 
März 226 666 171 766 63890 247 461 161 358 96103 195 038 140 227 64811 
April 297 756 231446 66310 257116 156 745 100371 189069 140 279 48 780 
Mal 235 322 183 658 61664 264855 165 826 99029 174 B66 126 902 47964 
Juni 230 616 190854 39661 279 670 174496 106174 216 059 157 819 68 240 
Juli 164 673 272 066 172 292 99773 179 884 p 
Aug. 124 604 p 269 344 p 171 796 p 97 649 p 186 718 p 

Sleh9 auch Fachserle 1, Relh9 4.1. 
11 Ab 1977 werden bei den Ausländern nur Arbeitslose nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung suchen. Die Zahlen für die früheren Jahre enthalten euch die Arbeitslosen, die eine Tellzeltbeschäftlgung e-eb-
ten. - 2) Arbeits lose und offene Stellen: D errechnet aus 12 MonatsWBrten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet 
eus 12 Monetswerten. - 3l Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970n61. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Dividende der Aktlenge$8Ilschaften" 

Durchschnittsdividende von 1392 Aktiengesellschaften (ohne Organgesellschaften un~ 
gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

' 1975 1976 1977 1) 

Gesell- Kapital 
1 Divldanden-

Durch- Kapital 1 Dividenden- Durch- Kapital 1 Dividenden-Wirtschaftsgliederung schatten (Stamm- summe2> schnitts - (Stamm- summe 2> schnitts - (Stamm- summe 2> aktien) Dividende aktien) Dividende aktien) 
Anzahl 1 OOODM % 1 OOODM % 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...... 4 30080 3800 12,6 40080 6 750 16,8 40080 5160 

Energiewirtschaft und Bergbau ......... 99 10 569170 1092671 10,3 10887643 1166651 10,7 11299448 1070618 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ... 89 8 731 267 1 010921 11,6 9049740 1066581 11,8 9 390 545 1 025198 
Steinkohlenbergbau und Kokerei ....... 3 1199 503 22 050 1,8 1199 503 22050 1,8 1 264 503 -
Übriger Bergbau ................ 7 638 400 69700 9,4 638400 76020 11,9 644400 45420 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 526 29612 262 2926 714 9,9 30 514 787 5 655 978 18.5 31115101 3 259 835 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie) . . . . . . • . . . , . . . . . 44 1 8 208124 1 036155 12,6 8494061 1303441 15,3 8687173 927 462 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . 6 3170 295 166 822 5,2 3170 295 777 850 24,6 2 812 976 980 
Kunststoffverarbeitung ............ 5 43668 600 1,4 43668 752 1,7 44683 1 053 
Gummi- und Asbestverarbeitung ....... 12 671 804 80705 12,0 732 421 93789 12.S 732 421 64'684 
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden . . . . . . . . . . . . 35 596 784 40759 6,8 603784 45 633 7,6 618 284 30226 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 70566 4 737 6,7 70 566 7456 10,6 70566 6418 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 7 277-355 6379 2,3 264829 25 428 9,6 349 542 32113 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. . ....... 18 3 187 767 312 249 9,8 3 426 560 322 683 9,4 3 535 397 248 725 
NE-Metallerzeugung, -gießerei ......... 10 567 851 39890 7,0 568 201 40465 7,1 668 614 39 277 
Stahl- und Leichtmetallbau ••••• 1 •••• B 148 952 21 898 14,7 175 303 25 776 14,7 197 661 28168 
Maschinenbau 3l ............... 62 1485598 123 554 8,3 1552898 164882 10,6 1569953 142 488 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ' ....... 13 4 558 265 411 723 9,0 4593 265 2 076 616 45,2 4 R32134 1119420 
Schiffbau ................... 7 280 400 16 800 6,0 286 400 12 900 4,5 292 400 12400 
Elektrotechnik 4 1 ............... 28 3 477 740 364115 10,5 3 507 255 380 871 10,9 3 581 305 350 193 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .... 11 274305 30260 11,0 314 430 46445 14,8 317 080 16 711 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . _ . . . . 16 11508B 9559 8,3 115088 10777 9,4 115 088 9350 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. .. 3 22 500 - - 22500 - - 22 500 -
Holzbe- und -verarbeltung . . . . . . . . . . . 10 30748 1 014 3,3 30748 964 3,1 30648 852 
Zellstoff- und Papiererzeugung ........ 13 277 318 24230 8,7 328 505 29034 8,8 326 005 5933 
Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . . . 15 104 502 7194 6,9 116502 12 636 10,8 119 502 3081 
Lederherstellung ............... - - - - - - - - -
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . 4 99000 5080 6,1 99000 7 600 7,7 99000 7 560 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 538 076 36935 6,9 545 280 43137 7,9 668 580 48477 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 3 58 900 - - 49900 - - 49900 -
Zuckerindustrie ................ 23 160106 24566 15,3 162 39B 27 604 17,0 165 606 21132 
Brauerei und Mälzerel ............. 70 630 666 95 893 16,2 650 662 103600 15,9 664 827 74 650 
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 36 555 8B4 66 698 12,0 590 268 95 639 16,2 653356 68582 

Baugewerbe ................... 19 295130 30 749 10,4 297 280 33 972 11,4 359 641 41921 
Produzierendes Gewerbe ............ 644 40 476 562 4050134 10,0 41699710 6 856 601 16,4 42 774190 4 372 374 

Handel ..................... 83 1 931 582 235825 12,2 1973418 233954 11,9 2 015 499 187 260 
Großhandel, Handelsvermittlung ....... 66 728 396 58183 8,0 770 232 67122 8,7 790 272 73 574 
Einzelhandel ................. 17 1 203186 177 642 14,8 1203186 166 832 13,9 1225227 113686 

Verkehr 61 ................... 77 1 827 ~67 64851 3,5 1876418 87017 4,6 1 879104 63 503 
eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .. 19 89372 4 0,0 91 893 15 0,0 91 893 13 
Straßenverkehr ................ 22 263 983 603 0,2 263 983 723 0,3 252 836 601 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ....... 23 450 939 31 205 6,9 497 269 38 035 7,6 499 769 22 921 
Übriger Verkehr 61 .............. 13 1033273 33039 3,2 1033273 48244 4,7 1 034606 39968 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ... 310 7 604 857 1116097 14,7 8 221 949 1222256 14,9 B 775 525 1193 653 
Kreditinstitute u. ä. .............. 162 6150188 911 428 14,8 6 684 622 1 001 954 15,0 7 196 263 976 704 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . 148 1454669 203 669 14,0 1537427 220 302 14,3 1679262 216949 

Dienstleistungen . , . . , . . . . . . . . . . . . 274 6 508 395 487 768 8,9 6 624 907 557 087 9,9 6786116 398142 
Gaststätten- und Beherbergungsgawerbe ... 16 29284 2086 7,1 29 284 2692 9,2 32034 2706 
Wohnungsunternehmen ............ 16 177 693 1821 1,0 183 573 2601 1,4 183 873 2 217 
Sonstiges Grundstückswesen u.ä. ....... 53 161883 16063 9,3 162 890 17 547 10.S 163379 )2470 
Beteiligungsgesellschaften ........... 67 4 678 099 427 618 9,1 4 788 709 490 037 10,2 4 930 611 346 476 
Sonstige Vermögensverwaltung u. ä. ..... 54 240464 21 622 9,0 222 405 23066 10,4 224192 18 770 
Übrige Dienstleistungen . _ . _ . . _ . . . .. 70 221 072 19648 8,9 238048 21144 8,9 261127 16 503 

lnsgasamt Bl •••• _ ••••••••••• 1 392 67 379043 6967 466 10,4 69436482 8963666 16,1 61269614 6 220 092 

Desgl. ohne Kreditinstitute und 
Versicherungen ............... 1 082 49 774186 4842368 9,7 61214633 7 741 409 15,1 52 493 989 5 026439 

Durch-
schnitts -
Dividende 

% 

12,9 

9,5 
10,9 

-
7,0 

10,5 

10,7 
0,0 
2,4 
8,8 

4,9 
9,1 
9,2 
7,0 
5,9 

14,3 
9,1 

23,2 
4,2 
9,8 
5,3 
8,1 
-

2,8 
1,8 
2,6 
-

7,6 
8,5' 
-

12,8 
11,4 
10,5 

11,7 
10,2 

9,3 
9,3 
9,3 

3,4 
0,0 
0,2 
4,6 
3,9 

13,6 
13,6 
13,7 

6,9 
8.4 
1,2 
7,6 
7,0 
8,4 
6,6 

10,2 

9,6 

11 Wegen der Auswirkungen der K6rperschattsteuerreform sind die Ergebnisse für 1977 mit den Ergebnissen für 1976 und 1976 nicht ohne weiteres vergleichbar. - 21 Nur Dividende auf Stammaktien. - 31 Einschl. 
Herstellung von Büromaschinen, ADV·Gerilten u. ö. - 41 Ohne Herstellung von ADV-Geräten u.ä. - 6) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe 

Land· darunter 
Ins· und Jahr gesamt ZU· 

darunter Forst· Verar· •,'1 

Monat Hand· wlrt· ZU• beitendes ZU· sammen werk 1) 'Gewerbe Bau· schaft, sammen, sammen 
(ohne gewerbe Fischeral Bau· 

gewerbel 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
1973 MD '440 315 39 4 141 eo 60 85 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 
1977 MD 767 668 78 8 256 134 123 132 

1977 Mal 786 575 '90 4 278' 148 130 122 
Juni 772 564 77 B 246 124 121 131 
Juli 716 493 58 6 227 119 108 116 
Aug. 839 621 90 13 275 143 132 156 
Sept. 766 552 68 7 262 149 112 118 
Okt. 726 529 70 6 238 134 104 119 
Nov. 770 528 58 4 225 121 104 138 
Dez. 796 638 74 4 246 123 123 126 

1978 Jan. 777 531 74 10 227 112 114 127 
Febr. 748 512 93 10 241 120 121 118 
März 660 605 88 11 280 128 152 129 
April 733 498 76 4 233 102 131 119 
Mai . 702 485 80 8 212 100 112 128 
Juni 714 498 58 3 204 111 93 132 
Juli 633 456 55 7 185 106 79 112 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1973 MD 26 24 5 14 10 4 7 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 
.1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 6 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 

1977 Mai 21 20 2 1 11 7 4 7 
Juni 10 10 4 - 8 7 1 2 
Juli 10 8 4 - 5 4 1 1 
Aug. 14 14 4 - 8 6 2 3 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 3 
Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 
Nov. 10 9 3 1 7 4 3 -
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 

1978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 
Febr. 5 5 1 - 3 2 1 1 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 
April 14 13 2 - 6 3 2 5 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 
Juni 16 11. 2 - 6 4 2 4 
Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 
1976 MD 766 579 84 8 288 156 132 128 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 

1977 Mai 802 590 90 5 286 163 133 128 
Juni 781 663 81 8 254 131 122 132 
Juli 719 495 61 6 230 122 108 115 
Aug. 860 632 93 13 282 148 134 168 
Sept. 768 553 66 7 261 148 112 120 
Okt. 736 639 72 6 246 140 106 121 
Nov. 777 634 61 5 232 125 107 136 
Dez. 806 647 74 4 248 126 123 130 

1978 Jan. 779 533 74 10 227 113 113 129 
Febr. 760 514 94 10 242 121 121 118 
März 869 614 90 11 286 134 152 131 
April 747 511 78 4 238 105 133 124 

'Mal 711 492 80 8 215 103 112 131 
Juni 728 608 60 3 210 115 95 135 
Juli 636 459 55 7 186 107 79 113 

Siehe auch Fachserie 2, Reit.. 4. 
1} In die HandtNeTksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3} Quelle: Deutsche Bundesbank. 

' 
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Handel 

. d~runter Verkehr 
und 

Nach· 
richten· Groß· Einzel· über· handel handel mlttlung 

35 47 12 
52 62 15 
59 57 22 
61 62 22 
66 63 24 

69 56 22 
66 63 23 
60 55 22 
75 77 16 
61 51 21 
61 55 26 
64 69 27 
66 59 19 
62 66 26 
64 69 20 
50 75 29 
61 52 29 
59 63 15 
60 66 19 
52 57 29 

3 3 
i 6 5 

4 3 
3 2 -
2 1 

6 2 -
1 1 -
1 - 1 
2 1 -
2 1 ~ 

1 1 -
- - -
3 1 1 
1 2 -
1 - 1 
1 1 -
3 2 1 
1 2 -
2 2 -
1 1 1 

38 60 12 
57 66 16 
62 59 22 
64 64 22 
67 64 24 

63 60 22 
66 64 23 
59 55 23 
76 78 18 
62 52 21 
62 56 26 
63 68 27 
68 60 20 
62 67 26 
64 59 21 
51 76 29 
64 54 30 
60 66 15 
62 67 19 
52 68 30 

Organi· 
sationen 

ohne 
Erwerbs- Wechsel· 

Kredit· proteste, 
instltute charakter, bei Landes· 

und Dienst· Private zentral banken 
V<1rslche- lei· Haus· und Kredit· stungen halte Instituten 31 rungs- und gewerbe Nach· 

lässe 

1000 1 Mill. DM 

1 
2 71 125 X X 
2 100 144 X X 
2 131 186 X X 
3 140 212 X X 
3 145 219 X X 

5 144 211 X X 
6 140 218 X X 
2 120 223 X X 
2 157 218 X X 
6 138 214 X X 
1 139 196 X X 
1 133 242 X X 
3 140 258 X X 
1 140 246 X X 
3 120 236 X X 
2 164 255 X X 
3 110 235 X X 
4 118 217 X X 
1 139 216 X X 
3 120 177 X X 

2 2 X X 
3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

- 1 1 X X 
' - - - X X 
- 1 2 X X 
- 3 - X X - - 1 X X 
- 1 - X X 
- 1 1 X X - 2 1 X X 
- - - X X 
- - - X X 
- 1 - X X 
- 2 1 X X 
- 1 2 X X - 1 4 X X 
- - - X X 

2 72 126 21 84 
2 102 146 22 103 
2 133 187 18 85 
2 141 213 16 77 
3 146 220 14 65 

6 144 212 15 64 
6 140 218 15 76 
2 119 224 14 63 
2 159 218 14 66 
6 138 216 14 63 
1 140 196 14 63 
1 133 243 14 60 
3 142 269 12 63 
1 140 246 11 66 
3 120 236 11 53 
2 155 256 13 71 
3 112 236 12 56 
4 119 219 14 62 
1 140 220 13 57 
3 120 177 12 56 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlecht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Sonstige 

Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 

Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· Schiech-
1 

ins- Schi ach-
1 

Schlecht· Schiech· 
1 

Schlacht· 
gesamt 11 fette 2 1 tungen menge 11 tungen Sch lechtmenga 11 gesamt 11 tungen menge 11 tl:Jngen menge 1 ) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1973 MD 287 723 30067 314,8 91119 2 237,0 190 669 5935 8622 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6 798 
1976 MD 309 761 32246 361,9 99988 2408,4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322323 33437 371,0 105819 2460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 5366 
1977 MD 327 074 34181 369,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 6966 
1977 Mai 339167 36023 341,6 99990 2 767,2 232112 7066 6 326 2,1 618 46,8 4476 

Juni 324 663 34055 348,0 101673 2596,1 216 714 6176 6176 1,4 404 59,6 6651 
Juli 303962 32001 321,6 93093 2471,3 204 682 6277 8384 1,6 467 63,2 7661 
Aug. 337 449 36169 376,8 108 293 2 697,3 222 370 6 786 9682 2,2 631 98,6 8 787 
Sept. 331912 34169 390,8 112 029 2 672,2 213461 6422 9 868 2,8 784 96,6 8 776 
Okt. 344 472 36 889 390,0 111 384 2 719,1 226 762 6328 8167 1,6 461 78,7 7 290 
Nov. 341 924 36116 410,8 116931 2 609,5 218 736 6267 8009 2,3 698 76,8 7024 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2623,0 218 249 6579 8 508 2,7 789 82,4 7438 

1978 Jan. 328 988 34608 345,9 101 784 2633,1 220 779 6426 7126 1,0 270 72,1 6623 
Febr. 293401 30 715, 314,9 92490 2331,2 196061 5860 7 397 0,7 210 73,9 -6907 
März 328171 34200 361,6 103 304 2 679,6 216 820 8047 7 756 0,8 218 78,7 7174 
April 337 641 36 54fj 363,6 104001 2 679,2 226961 6689 6677 1,0 277 66,2 6066 
Mai 356 679 37 422 372,2 109 683 2819,6 238 816 7280 7662 0,8 224 76,2 7001 
Juni 335 136 36 846 328,0 96 721 2 780,7 232179 6236 6636 1,0 289 62,8 6668 
Juli 337 566 35857 337„9 99641 2 763,4 230 997 6927 8161 1,1 316 82,9 7386 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch lohne lnnerelenl und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %. bei Schweinen einschl. lnnarelen· 
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2.70 % des Schlachtgewichts zugrunda gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Zlegan, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier 11 Geschlüpfte Küken '1 Geschlachtetes Gefliiilel 2 l 

zur Erzeugung von Hühnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat 

1 
Legerassen \ Mastrassen 3 1 Enten Legerassen Mastrassen hühner 

1 000 t 

1973 MD 10630 19693 3916 16 705 352 18 613 14786 2 265 429 
1974 MD 10 626 18654 4210 14676 309 17 650 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16681 192 18944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17827 2 567 437 
1977 Mai 11 462 24268 4820 19338 474 22 884 17836 2693 529 

Juni 9324 26302 4095 18 744 478 22 499 16966 2983 682 
Juli 9059 26997 3 332 19806 428 19634 16041 2 412 421 
Aug. 11 389 27 873 3 899 22136 393 23113 17 989 2396 566 
Sept. 9446 25829 4167 21 930 347 24040 19107 2 462 602 
Okt. 8846 26014 3218 20 687 331 23 299 18439 2323 601 
Nov, 8433 26393 3179 18960 125 23 522 18963 2049 497 
Dez. 7 428 25 522 2912 22263 131 23986 18136 2869 511 

1978 Jan. 9621 26684 3080 21 693 128 24 727 19504 3031 224 
Febr. 10984 24624 3 564 18907 253 22057 17 376 2529 169 
März 12 597 27113 4852 21 208 308 24260 19060 2823 296 
April 11 677 27 566 4565 20658 428 24046 18863 2 771 487 
Mai 11 743 28 711 4 786 23146 548 24376 18918 2801 667 
Juni 8732 25396 3960 22354 541 26074 19765 3350 669 
Juli 9220 26 767 3178 20064 496 25 247 19434 2718 695 

Siehe euch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
U In Brirterelen mft einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelsthlachtere!en mft einer Schlachtkapazität von mindestens 2000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl. aus-
sonierte Hahnenküken. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1976 MD 36170 
1976 MD 36486 
1977 MD 32871 
1977 April 67470 

Mai 27 547 
Juni 17 996 
Juli 33767 
Aug. 66077 
Sept. 23249 
Okt. 36866 
Nov. 26308 
Dez. 40332 

1978 Jen. 20712 
Febr. 46416 
März 26256 
April 35068 
Mai 38 911 
Juni 31486 

Siehe euch Fachsarie 3, Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflscherel1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
1 

Herings- 1 Kleine 

1 
1 Schellfisch 1 1 Rotbarsch 1 Hochsee- (LD!!ller·l Hochsea- Hering Kabeljau, Seelachs, 

und Küsten- Dorsch Köhler 
fischerel 

26 239 633 11 095 6947 9597 1102 7 527 5109, 
29098 439 11 546 4803 12 717 1961 6621 4369 
26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 4602 
24286 467 10733 1896 8666 1679 8605 4668 
23209 423 9240 678 7373 689 5646 6856 
47 613 439 9418 1 406 20308 676 7 265 13187 
17180 636 9731 1491 7700 130 2129 7250 
12 012 284 6700 869 3622 468 6092 3718 
27 527 472 6768 152 3122 1 081 6972 10860 
46676 363 9039 302 9931 3607 10840 10046 
12 720 534 9995 600 1293 423 4208 4426 
22929 399 12640 1 051 4400 339 6379 5942 
16887 302 9119 638 5036 185 4 228 5487 
27057 669 12606 387 9249 181 4413 6669 
9170 232 11310 367 9614 160 1821 3666 

35107 602 12706 516 12729 398 3872 13060 
17 640 406 8210 649 7721 630 3179 6669 
27312 342 7414 1 748 7474 489 3061 6163 
30178 419 8314 1 467 8891 192 3671 6028 
25282 283 6920 784 7 603 192 3767 3434 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Krabben 

1 

und Sonstige 
Krebse 

2601 6183 
2626 8194 
1900 7031 
2256 7 727 
1526 10106 

632 14196 
671 8276 
640 2698 

2193 9389 
3 795 17 668 
3930 8370 
4191 14666 

769 10068 
474 18 768 
124 6090 
132 17 709 
136 8469 
401 16 742 
292 19378 
637 15170 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Jahr 
Monat 

1973 D bzw.MD 
1974 D bzw. MD 
1975 D bzw. MD }s> 
1976 D bzw. MD . 
1977 D bzw. MD 10! , 
19771o>Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 
D 10> 

1977101 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.' 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
Äpril 
Mai 
Juni 
Juli 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2> 

1 
Inhaber und 

1 1 
insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 4l insgesamt 1 n landsumsatz 

1 000 Mill.DM 

8 159 2 205 6 954 54496 42836 
7 943 2 205 5 738 61 325 46336 
7 430 2141 6 289 59 983 45 686 
7 260 2079 5171 67 017 60540 
7 259 2093 5166 77 311 68476 
7 234 2086 5148 76049 57 696 
7 242 2084 5157 79886 59 866 
7 269 2091 5168 69 718 53131 
7 289 2093 6196 72 231 56 323 
7 313 2102 5 210 84110 63 466 
7 294 2102 6192 80 673 61 083 
7 277 2100 5177 81 603 61148 
7 234 2098 5136 83704 62 393 
7 226 2100 5126 76638 57 768 
7 217 2100 5117 72801 54834 
7 216 2101 5116 81039 60893 
7193 2092 6101 77 607 69073 
7184 2090 5094 76491 68011 
7195 2 091 5104 86 759 63700 
7 213 2 099 6114 73 252 56620 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 

lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 
1

1 
Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas el 

summe (einschl. Ferngas) 81 
Mill.DM 1000t7) 1 OOOt Mlll.m3 

8 780 4 771 
9460 5376 
9 239 5677 
9846 5982 3143 2 294 662 1 680 

10628 6483 3028 2183 630 1 786 
10391 6 379 2 959 2042 524 1 752 
11 075 6 911 2 941 1 874 517 1699 
10462 6349 2870 1 734 514 1 595 
10920 6 226 2 807 1 724 521 1590 
10439 6167 2799 1 929 508 1 701 
10728 6151 3115 2 266 519 1 793 
12 377 8178 3 247 2 617 538 1 821 
11 429 7 310 3264 2 526 509 1 911 
10094 6348 3 270 2443 538 2066 
9480 6192 3121 2 396 486 1 945 

10 188 6 462 3 300 2 315 514 1 907 
10 270 6636 3 247 2196 513 1 813 
11165 6856 3 050 1980 526 1 704 
11 226 7 256 3005 1860 529 1688 
11 242 6 807 2 86 7 1 7 52 541 1608 

1 Auslandsumsatz s> 
Geleistete 

Arbeiterstunden 

Mill. Std. 

11 869 903 
14 989 847 
14 297 766 
16477 783 
18 836 760 
18463 747 
20020 744 
16 587 668 
16 908 716 
20643 782 
19 690 779 
20465 779 
21 312 728 
18 870 761 
17 967 719 
20146 746 
18 535 739 
18480 711 
22069 763 
17 632 673 

Strombezug 
aus dem Stromverbrauch öffentlichen 

Netz 
Mill.kWh 

9341 12936 
9652 13024 
9 766 12 993 
9 791 12940 
9376 12 377 
9522 12606 
9 862 13071 
9 901 13 467 
9 786 13491 
9424 13093 
9694 13166 
9 347 1269!1 
9956 13391 
9 872 13 220 
9 773 12 975 

10 213 13390 
9629 12 772 

1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der WlrtschaftBZWelge, Fassung für die Statistik lm Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berlchtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstiger Betrlebstelle. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an der Beschäftigtenzahl, liegt. Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnsk.I, A. : Oie Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, In WISte 7/1976, S. 406 ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einseht. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Famllldnangehorlger 
sowie Auszubildender ln Kaufmännischen und in den übrigen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszubildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern ltn Ausland und - soweit 
einwandfrei erkennbarer Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschäftigte:O, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohleanen addierfählg zu machen, werden 
entsprechend dem Heizwert (29,3076 GigaJoule/t "' 7 Gigacal/t c::i 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren engawendet; Steinkohle und Steinkohlenbriketts"' 1,0; Steinkohlenkoks"' 0,97; Roh-
braunkdhle"' 0,27 (bis Dezember 1973"' 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks c::i 0,69; tschechische Hartbraunkohle "'0,5. - 8) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"' 35169 kJ/m3. ·-9} 1976: Umgerechnet 
auf einen oberen Heizwert"' 36169 kJ/m31977: ohne Umrechnung. -10) Berichtigtes endgültiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 41 

1977 41 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

D 
D 
D 
D 
D41 

1977 41 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr.' 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 41 

1977 41 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
IViai 
Juni 
Juli 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeltendel"! Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen- ! 1 
,und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Straßen- Schiff- Elektro-' Chemische Textil-arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung fahrzeug- 1 Bekleidungs-
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und-halb- technik Industrie gewerbe zeugwerke bau 

8158,8 
7 943,2 
7 429,6 
7 260,3 
7 258,6 

7 234.4 
7 241,6 

7 256,7 
7 289,0 
7 312,6 
7 294,1 
7 277,2 
7 233,8 
7 225,6 
7 216,5 
7 216,5 
7192,6 
7184,2 
7195,0 
7 213,2 

54 494,7 
61 325,2 
59 982,9 
67 017,5 
77 311,2 

76 049,0 
79 885,8 
69 717,9 
72 231.4 
84109,5 
80 672,6 
81 602,6 
83 704.4 
76 637,7 
72800,7 
81 039.4 
77 607,3 
76 490,9 
85 769.4 
73 252,0 

11 869,0 
14 988,6 
14 297.4 
16 477,6 
18 834,8 

18453,1 
20 019,8 
16 587,1 
16 908,4 
20 643,2 
19 589,7 
20 454,9 
21311,7 
18 869,7 
17 967,1 
20146,5 
18 634,7 
18 480,3 
22 059,3 
17 631,6 

219,7 
214,8 

213,8 
212,6 

212,3 
213,3 
216,3 
216,1 
214,7 
213,8 
212,9 
212,6 
211,9 
209,8 
208,8 
207,6 
204,6 

1 204,6 
1 373,6 

1 297,7 
1 445,1 
1 283,6 
1 280,0 
1 414,6 
1 461,7 
1 450.4 
1 589,8 
1 558,0 
1 312,0 
1 473.4 
1 626,3 
1 657,2 
1 571,7 
1 432,8 

299,2 
280,8 

284,3 
300,9 
266,2 
272,0 
386,3 
291,2 
303,6 
332,6 
309,1 
243,9 
337,9 
401,0 
351,3 
351,1 
343,3 

und Erden 

245,1 
226,0 
200,9 
191,0 
183.4 

186,2 
186,9 

186,6 
187,2 
186,5 
184,7 
184,1 
180,2 
175,6 
176,0 
180,1 
182,8 
184,4 
186,3 
186,6 

1 710,6 
1 685,2 
1 694,8 
1 704,9 
1 830,0 

1 960,8 
2069,1 
1 933,8 
1 998,8 
2172,1 
2143,1 
1 939,0 
1 687,7 
1 337,6 
1 096,8 
1 691,3 
2 062,8 
2 062,8 
2 337,9 
2181,2 

96.4 
121,3 
121.4 
162,2 
172,5 

173,7 
196,1 
151,6 
166,5 
185,0 
166,3 
168,0 
184,0 
167,1 
154,1 
184,6 
185.4 
185,9 
195,8 
166,2 

330,7 
330,6 
323,7 
314,7 
305,6 

306.3 
304,9 
303,8 
303,6 
304.4 
302,9 
301,0 
299,0 
294,9 
292,6 
292,5 
290,8 
289,3 
288,8 
289.4 

3 087,8 
4077,6 
3 463,5 
3 516,1 
3 337,0 

3 432,8 
3 538,0 
3129,8 
3151,6 
3426,9 
3 270.4 
3 098,7 
3118,7 
3 225,9 
3 226,3 
3 408.4 
3429.3 
3432,6 
3 748,2 
3 027,8 

876,8 
1 422.4 
1164,5 
1 035,0 

999,2 

968,0 
1 067,8 

959,9 
970,8 

1 076.4 
1 002,6 

97.6,8 
1 073,8 

968,9 
989,5 

1 044.4 
1 061,3 
1 076,6 
1 377,9 

993,6 

Beschäftigte am Monatsende 

1000 
90,1 1 074,6 
89.4 1 077,3 
81,9 1 028,9 
81,9 991,7 
77,6 984.1 

77,9 
77,7 

77,9 
77,8 
77,9 
77,3 
77,2 
77,0 
77,1 
77,0 
76,7 
76,7 
76,8 
77.4 
77,6 

980,1 
979,1 

979.4 
986,1 
989,7 
986,8 
985,9 
982,7 
974.3 
972,7 
972,1 
967,3 
964,6 
964,7 
964,6 

Umsatz Insgesamt 2 1 

978,1 
1175,7 

908,8 
1145,1 
1 349,1 

1 370,1 
1 425,6 
1191,6 
1 259,2 
1 360,3 
1 294,7 
1 357,1 
1 246,0 
1 328,6 
1 237,0 
1400,0 
1385,8 
1 366.4 
1,492,3 
1 243,2 

Mill.DM 
5 709,1 
6 305,6 
6 673,9 
7 302.4 
8193,7 

7 772,0 
8 625,3 
7 604,6 
7 430,9 
9621,0 
8 214,3 
8 672,9 

11128,6 
7 396,5 
7 051,0 
9194,6 
7 840,9 
7 559,2 
9 750,0 
7 401,3 

657,2 
640,9 
692,8 
616,1 
654.8 

1!49.4 
654,1 

658,2 
660,3 
664,2 
664,9 
667,3 
666,5 
676,7 
677,2 
677,7 
674,7 
675,6 
681,1 
683,3 

4 666,3 
4468,7 
5117.3 
6 263,7 
7 994,9 

8 442,2 
8312,8 
6 574,5 
6 208,3 
8 790.3 
8 626,3 
8 867,1 
8 605,0 
8 416.4 
8 606.4 
8 877,6 
7 954,6 
8 498,2 
9 952,1 
8 091.3 

darunter Auslandsumsatz 3 1 

Mill.DM 
191,3 2263,0 
270,6 2 762,9 

' 196,9 2 893,1 
253,8 3 242,5 
315,0 3 712.8 

335,9 
364,6 
263.4 
298,6 
324,7 
308,3 
321,6 
313,1 
289,1 
310,6 
360,8 
346,5 
354,1 
358,2 
278,6 

3 496,5 
3 975,2 
3 469.4 
3 420,5 
4176,1 
3 688,5 
4091,2· 
5174,7 
3 262,9 
3 088.4 
4 043.4 
3314,0 
3 310.4 
4 633,0 
3165,1 

1 963.4 
2 018,7 
2 080,9 
2 668,9 
3 298,8 

3 326,3 
3412,3 
2 582,3 
2 585,6 
3659,1 
3 710,6 
3 853,5 
3 666,9 
3410,0 
3303,1 
3 440,7 
3 050,6 
3315,2 
3 930,6 
3160,6 

71,8 
72,9 
76,0 
72,6 
6B,8 

68,9 
68,6 

68,1 
68,1 
68.4 
67,8 
67,2 
66,6 
66.4 
65,1 
64,7 
64,2 
63,7 
63,1 
62,8 

451,1 
520,4 
584,1 
601,3 
623,0 

453,8 
1 065,6 

271.4 
31.4,3 
713,9 
941,8 
673,9 
710,0 
346.4 
643,1 
706,5 
426,2 
405,5 
743,0 
674,6 

266,3 
233,0 
354,1 
344,2 
334,1 

254,1 
521,8 
96,0 

105,7 
358,0 
769,6 
312,8 
151.4 
180,9 
580,9 
424.4 
297.4 
160,3 
149.4 
234,0 

1 083,4 
1 083,9 

993,8 
960,9 
964,5 

953,4 
952,1 

950,8 
956,6 
967,1 
953,5 
948,6 
944,0 
946,9 
946,2 
947,5 
942,2 
941,6 
942,6 
953.4 

6 582,6 
8102,9 
6 005,8. 
6 573,1 
7 683,1 

7106,3 
7 821.4 
6 500,0 
7 079,9 
8 652,7 
7 791,0 
8369,7 
9405,9 
7 283,2 
7 017.4 
7 786,6 
7 278.0 
7 288,6 
8 688,6 
6 719,6 

1 280.4 
1 579,3 
1 626,1 
1 846,1 
2101,4 

2 039,9 
2 198.4 
1 858,5 
1 957,2 
2 407,6 
2016,2 
2417,2 
2616,1 
1940,6 
1 941,9 
2136,7 
2023,1 
2091,9 
2 622,6 
1 949,1 

679.3 
691,8 
674,1 
660,6 
668,9 

667,5 
568,5 

670,2 
571,6 
571,7 
569,0 
568,2 
566,5 
565,3 
565,2 
564,1 
562,1 
561,9 
562,5 
564,1 

6 364,6 
7160,8 
6 466,2 
7 440,8 
9012,2 

9 069,0 
9241,5 
8448,6 
8631,1 
9 266,6 
8 969,8 
9170,9 
8 779,7 
9085,9 
8 783,0 
9 464,7 
9147,6 
9143,2 
9 794,1 
9005,1 

1 826,5 
2 588,7 
2148,0 
2628,1 
2 968,2 

3 060,4 
3142,6 
2 704,6 
2 778,8 
2 909,2 
2801,6 
3149,2 
2 995,8 
2 982,2 
2 909.4 
3 244,9 
3 054.4 
3107,7 
3 329,7 
3 090,5 

426,3 
387,0 
351,1 
338,1' 
327,9 

327,6 
327,1 

324,8 
326,7 
326,6 
325,6 
325,1 
323,2 
321,9 
320,6 
318,9 
317,6 
316,3 
316;3 
313,8 

2 296,7 
2392,1 
2 246,5 
2453,3 
2 592,5. 

2430,6 
2 526,7 
2151,(} 
2 379,6 
2896,1 
2 844,0 
2 760,8 
2 354,3 
2 721,5 
2 634,3 
2 763,6 
2 655,6 
2 283,0 
2 639,5 
2168,8 

374,6 
422,6 
364,0 
446,6 
468,6 

451,0 
473,3 
396,2 
406,6 
499,9 
486,8 
472,0 
456,3 
468,7 
455,1 
489,0 
.461,9 
425.4 
510,6 
409,3 

360,0 
302,0 
280,5 
263.4 
266,8 

253,6 
262,6 
261,3 
254,7 
267,9 
257,2 
267,0 
254,2 
253,6 
254,2 
254,4 
262,0 
260,1 
249,1 
247,3 

1 387,0 
1 390,1 
1406,0 
1426,0 
1 547,3 

1 224,6 
1 112.4 
1 430,6 
1 712,8 
2 029,9 
1 861,2 
1 400,0 
1101,8 
1 696,3 
1 674,3 
1 864,0 
1 547,7 
1 091,2 
119.6,4 
1419,9 

102,0 
112,0 
122,0 
146,7 
168,4 

103,2 
91,9 

166,0 
214,0 
243,9 
204,7 
125,1 
101,9 
193,2 
203,9 
216,1 
166,0 

88,5 
107,3 
163,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1. 
1} Ohne Handwerk,.ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. OarBtellung nach der Sysfematik der WirtschaftvzWelge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SY?RO}: ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstiger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wiruchaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen 
an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A. . Die Neuordnung der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes, In WiSta 7/1976, S. 406 ff. - 2} Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit ein· 
wandfrel erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) BerlchtigteS endgültiges Ergebnis. 
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1 

Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 21 

1973 128,2 
1974 138,9 
1976 135,9 
1976 164,7 
1977 156,1 

1977 Mai 164.4 
Juni 162,0 
Juli 136,5 
Aug. 142,3 
Sept. 161,6 
Okt. 167,7 
Nov. 166,3 
Dez. 164,2 

1978 Jan. 167,7 
Febr. 161,1 
März 174,6 
April 166,1 
Mai 167,1 
Juni '169.4 
Juli 31 149;Q 

Zellstoff-, 
Holzschliff·, Jahr Papier· Monat und Pappe-
erzeugung 

1973 128,B 
1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,8. 

1977 Mai 166,3 
Juni 164,3 
Juli 161,B 
Aug. 169,6 
Sept. 171.4 
Okt. 164,8 
Nov. 171,2 
Dez. 167,8 

1978 Jan. 179,3 
Febr. 162,2 
März 163,9 
April 169,9 
Mai 167,6 
Juni 168.4 
Juli 3 > 163,9 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV ·Geräten 

und 
Einrichtungen 

1973 129,9 
1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 155,1 

1977 Mai 161,3 
Juni 147,7 
Juli 138.4 
Aug. 171,0 
Sept. 167,6 
Okt. 133,0 
Nov. 171.4 
Oez. 226,8 

1978 Jan. 161,6 
Febr. 143,6 
März 174,5 
April 146,4 
Mai 148.4 
Juni 166,3 
Juli 3 > 1657 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und lnv~itions· 1 Verti;auchs· Gewinnung Hochofen·, Eisen·, und 1 NE· Metall· Produktions- güter güter Verarbeitung Stahl· und halbzeug· Stahl· und 
1 

güter- von Steinen Warmwalz- Temper· 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden warke gießerei 

129,0 128,6 125,6 122,B 133,6 126,6 110,2 
153.4 133.4 128,2 118.4 160.4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,B 
148,3 164,6 148,6 120,9 129,4 134,9 121,6 

163,2 166,2 161,B 132,1 136,3 139,7 128.6 
163,6 168,B 133.4 137,3 127,6 141,2 121,0 
140,2 143,4 114,3 130,9 116,9 113,6 116,4 
136,0 160,7 129,3 136,3 108,4 120,1 109,B 
162,8 166,2 167,0 143,3 127,8 127,6 129,2 
148,8 173,1 185,9 140,1 119,8 132,0 123,3 
147,2 ,179,8 160.4 126,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0 131.4 100,1 130,2 139,6 111,3 
148,6 170,3 143,1 97,6 134,2 141,2 113,2 
141,8 162,3 139,B 76,9 127,7 136,6 120,7 
166,B 1BB,6 172,1 116.4 141,4 160,1 126,1 
154,1 166,6 179,3 136,B 129,3 141,0 118,6 
164,6 162,2 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 
169,2 179,6 146,7 167,0 160,1 160,3 128,4 
164,2 164,7 127,3 144,9 138,4 139.4 111,9 

Stahl- und 1 

1 
Herstenung Leiclitmetali-, Straßen· 

Schienen· Maschinen- fahrzeug- von Kraft· Schiffbau Elektro· Feinmechanik, 
fahrzeug- wegen und technlk Optik 

bau -motoren 

130,2 122,6 129,0 130,8 172,7 133,6 132,2 
139,8 134.4 122,9 123,3 164,2 140,B 140,6 
171.4 136,3 164,0 164,B 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,5 
174,2 142,7 212,3 226,4 93,3 167,7 176,7 

141,7 140,0 198,3 209,6 73,0 167,1 176,5 
182,0 141,6 189,B 200,4 82,2 162,6 174,1 
146,1 133,4 169,2 179,6 73.4 146,9 155,3 
148,B 128,1 206,5 220,7 67,6 149,6 162,8 
162,6 138,0 213,2 227,2 66,8 178,6 180,1 
306,9 143,6 214,1 227,B 111,9 167.4 180,6 
269,7 161,1 202,6 214,7 189,6 188.4 184.4 
164,7 168,9 267,8 277,1 159,0 204,6 196,7 
147,8 144,9 247.4 267,6 90,7 166,7 169,3 
120,7 137,8 239,8 268,8 42,2 160,9 171,1 
140,0 166,1 275,6 297,9 260,6 180,8 190,2 
134,0 142,8 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 
146,0 140,1 213,2 227,2 61,8 162,9 181,1 
198,6 171,6 210,8 224,7 69,2 181,7 202,1 
142 7 144 2 189 6 201 6 894 166 0 183,7 

-
Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein· und Ver· Leder· Herstellung 

keramik arbeitung von Holz· und Pappe· von Kunst· erzeugung von Schuhen 
von Glas möbeln verarbeitung stoffwaren 

129,6 128.4 143,7 124,7 166,6 97,4 95,0 
128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84,8 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 151.4 183,9 168.4 209,8 112,8 114,9 

181,8 147,11 178,6 156,3 209,9 100,8 186,0 
161,9 149,9 182,0 166,3 211,4 109.S 82,9 
148,6 132,6 168.4 160,2 190,6 77,6 54.4 
142,1 146,8 186,2 161,2 193,7 94,2 61,2 
163,6 160.4 203,8 169,1 212,3 112,1 113,4 
162,6 163,0 201,8 169,7 218.4 116,6 241,4 
172,9 163,2 209,7 166,6 215,1 116,1 139.4 
147,2 161,6 171,7 164,0 201,2 126,0 74,6 
176,4 163,8 l97,7 166,1 218,1 120,B 65,1 
171,9 145,9 184,6 160,7 205,3 - 110,7 70,2 
186,7 169,9 193,9 173,9 222,6 121,7 130,6 
177,6 16b,2 187,6 165,8 219,7 104,7 206,9 
168,9 147,0 180,3 161,2 216,3 91,2 162,3 
172,1 172,0 187,0 174.4 230,8 110.4 78,3 
167 2 1 43,3 164,6 162,2 206,6 102,7 61,1 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

127,2 130,9 
136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127.S 172,2 

136,7 174,7 
128,1 179,2 
116,7 162,7 
113,1 169,7 
123,2 176,0 
127,6 172,2 
133,9 170,6 
131,B 165,3 
141,0 177,7 
132,9 171,9 
131,4 182,0 
132,1 178.3 
132,6 180,4 
144,4 191.S 
128,4 174,9 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen·, 
Oberflächen· Blech- und 

veredlung, Metall· 
Hänung waren 

121,6 122.9 
131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,B 144,3 

148,0 144,0 
162,1 145.6 
134,9 130,6 
135,9 131,3 
144.4 148,4 
150,9 149,6 
155,2 163,9 
139,7 141,1 
147,2 148.3 
151,0 143,2 
154,2 166,8 
147,1 149,5 
148,6 161,6 
156,8 , 161,9 
142.3 136,2 

Textil· Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

. 
116,8 113,2 
111,2 116,9 
113,1 118,6 
125,2 137,1 
118,3 134,6 

121,8 135,1 
107,4 80,6 
81,9 70,6 
96,6 101,6 

136,6 184,4 
141,2 241.4 
130,7 140,6 
107,7 82,7 
118,6 89,0 
116,7 102,6 
137,4 192,3 
133,1 234,7 
116,3 127,9 
118,6 91,1 
97,3 81,0 

Ab Berichtsmonat Jsnuar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für dJe Statistik Im Produzierenden Gewerbe tSYPRO}; die Ergebnlae beziehen sJch auf Industriebetriebe mit 
20 Boschäftlgten und mehr. 
11 BenlChnet nach AuftraQ3W8rten In jeweiligen Pralsen IWertindlzesl. - 21 Ohne Nehrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 
und Investitions- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jahr Verarbeitendss Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl-und Herstellu·ng von Papier, 
Monat Gewerbe gilter- güter von Steinen Wermwalz- Temper- von Präzisions- Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel stahlrohren 

1973 116,1 130,7 103,5 125,0 155,6 123,3 92,7 103,3 176,5 
1974 129,4 170,3 110,7 116,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347.4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105.4 80,1 226,0 
1977 124,5 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67.4 226,3 
1977 Mai 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102,4 68.4 226,1 

Juni 130,1 111,4 134,8 145,8 143,3 84,5 98,2 67,6 237,7 
Juli 125,1 111,2 134,0 124,0 140,5 84,8 101,6 68,3 237,5 
Aug. 120,0 107,2 133,1 107,3 135,1 80,9 102,2 64,7 231,5 
Sept. 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61,2 234,7 

'Okt. . 122,7 102,7 129,4 135,5 128,0 77,6 101,1 60,8 223,9 
Nov. 124,2 97,4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,5 64.4 205,5 
Dez. 126,2 100,6 135,3 136,6 118,8 76,7 98,1 69.S 222,3 

1978 Jan. 124,5 108,8 135,2 121,5 132,3 83,4 89,3 70.3 252.3 
Febr. 124,5 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68,4 247,9 
März 128,0 115,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 267.3 
April 133,2 116,1 140,4 140,7 142,9 89,6 94,5 66,9 273,6 
Mai 135,8 117,5 139,4 153,8 149,6 89,1 95,8 66,5 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 65,8 282,6 
Juli 2 > 133,3 119,2 142,8 130,8 149,7 91.3 97,3 66,8 278.2 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liafer-Stahl- für das für die und Last- van starkstrom·. 
Jahr 

und Leicht- Maschinen- kraftwagen, nach richten-
meta II bau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen· bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal- informatlons-

fahrzeugbau güter- produzierende Wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1973 123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 163,7 126,1 134.S 142,9 
1976 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 1~.3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
1977 Mai 149,5 114,3 88,6 106,7 177.3 221,0 192,7 63,4 183,5 

Juni 147,0 111,6 89,4 104,7 173,8 206,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 147,5 109,7 92,7 104,0 167,3 198,6 191,1 65,0 182,9 
Aug. 147,6 108,3 93,2 104,2 166,3 192,3 197,1 64,4 181.S 
Sept. 145,3 106,7 95,3 101,9 158,9 188.3 183,2 60.4 179,6 
Cl<t. 145,6 104,9 96,0 102,3 156,6 178,1 178,6 53,9 179,4 
Nov. 146,4 109,5 95,7 112,3 166,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,5 208,0 176,1 100.4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,5 117,6 168,5 204,7 171.B 96,0 184,7 
Febr. 145,4 117,9 95,2 120,1 167,5 211,6 168,7 93,7 186.2 
März 147,6 119,1 106,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,8 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116,4 173,4 175,8 181,6 63,0 189.3 
Juni 161,5 120,0 110,5 115,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189,4 
Juli 21 1693 119,6 . 114,5 116,2 178,7 159,0 Ü7,7 62,6 188,9 

Herstellung von 

1 

1 Damen-, 
starkstrom- 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs-

Herren- Mädchen-
Jahr und informations- Feinmechanik, Herstellung und Knaben- und Kinder-

Mon111 technischen technischen Optik von Schuhen oberbekleldungs- oberbekleidungs-

Erzeugnissen gewerbe 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,6 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,6 115,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120.2 
1976 198,8 142,8 165,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,6 134,2 114.3 146,1 126,7 158,5 
1977 Mai 211,1 151,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 

Juni 208,5 152,8 171,0 194,4 119,6 179,3 137,0 205,0 
Juli 209,1 152,8 171,7 134,2 112,3 141,8 117,0 156,8 
Aug. 206,0 153,2 171,3 95,4 106,8 111,1 108,4 112,6 
Sept. 202,5 153,2 176,1 81,8 108.4 121,5 135,2 113,1 
Okt. 203,5 151,5 170,6 142,2 113.9 171,1 147,9 185,1 
Nov. 203,5 155,3 175,8 167,2 113,9 178.S 142.3 200,5 
Dez. 203,4 159,5 176,8 158,8 114,6 169.3 135,0 190,1 

1978 Jan. 205,0 161,4 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 150,6 
Febr. 205,2 164,2 171,4 100,9 109,6 110,4 108.3 111,8 
März 205,2 166,2 176,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164,4 164,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193,4 127,1 190,4 154,0 212.3 
Juni 206,3 171,1 191,0 173.3 126.3 182,2 141,1 207,1 
Juli 2 1 202,9 172,8 200,3 141,4 121,2 144,8 1194 1601-

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen Systematik dar Wirtschaftszweige, Fassung filr die Statistik im Produzianmden Gewerbe (SYPROI; die Ergebnisse beziahen sich auf ausgewählte lndustrl&-
untemehrnen. 
11 Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wenindlzesl. - 21 Vorläufigos Ergebnis. 

590* Heft9/78 



Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
CJ<t. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 21 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli •> 

Index der Nettoproduktion tür das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzieren das Eiektrl~ltiits· und Bergbau und Vererbeitendas Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1. 
Grundstoff· lmrasti· 1 Ver-ohne Elektr!· und tions- brauchs· 

Insgesamt Beu· zusammen zitiits- Gas- zusammen Bergbau zusammen Produk· güter güter tlons-gewerbe güter· produzlerendas versorgung 
gawerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 111,6 93,8 112,2 116,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,B 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100.B 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86.B 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
113,9 115,3 152,7 145,6 192,2 113,5 73,1 114,7 116.2 115,8 112,1 
116,4 117,6 142,0 136,4 172,6 116,3 73,8 117,7 117,2 119,9 112,1 
101,2 101,7 136,6 131,0 160,0 100,1 70,6 101.0 108,4 96,3 94,3 
106,0 107,0 139,0 136,0 160,9 106,4 83,7 106,1 108,9 100,3 106.B 
121,6 122,8 155,9 151,0 182,6 121,2 84,3 122,3 116.B 124.B 127,1 
121,7 123,2 171,6 165,0 207,3 120,8 85,7 121,9 115.B 121,3 127,2 
122,2 124,7 188,3 176,2 265,3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 125,4 
116,5 120,7 201,4 188,8 271,3 116,7 87,0 117,7 108,6 124,6 116,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112,4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110,4 110,1 
116,9 120.0 189,9 175,4 269,5 116,6 88,9 117,4 117,4 115,1 119.B 
,117,0 118,1 176,5 162,7 253,0 115,2 84,4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160,4 162,6 204,0 111,3 76,4 112,4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 151,0 144,6 186,5 123,6 76,9 124,9 124,8 127,0 119,8 
108,0 108,1 146,3 141,1 174,9 106,2 72,4 107,3 114,7 102.B 97,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,8 112,9 136,4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,6 108,5 
103,6 106,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 184,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 215,2 113,5 83,7 114,5 112,3 115,0 114,4 
117,6 118,9 152,7 146,2 188,6 117,3 74.4 118,6 117,1 120,5 116,5 
119,6 120,8 144,7 139,2 175,0 119,6 76,1 121,0 119,9 123,6 115,7 
100,1 100,7 133,4 129,1 157,0 99,1 70,1 100,0 106,8 94,6 93,5 

97,8 98,8 133,0 128,6 157.9· 97,2 79,1 97,7 102,6 91,4 96.B 
116,4 117,6 164,4 148,8 185,1 115,8 62,8 116,8 112,9 118,2 120,6 
120,2 121,6 168,8 162,6 203,4 119,3 85,3 120,4 114,1 120,3 126,0 
124,4 127,1 191,5 179,4 268.S 123,9 91,3 125,0 116.B 126.B 128,3 
115,2 119,3 198,4 186,1 268,2 115,4 86,6 116,3 106,4 123,6 114,9 
108,7 113,2 211,1 186,5 347,1 108,4 89.S 109,0 106,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 115,0 114.S 
115,8 118,8 186,9 172,9 264,4 115,5 88,4 116,4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,5 168,7 256,5 119,5 87,4 120,5 123,0 116,4 122,6 
120,2 121,1 162,5 155,6 200,2 119,1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 
119,0 119,7 149,6 142,6 189,1 118,2 75,7 119,5 122.2 120,2 113,6 
106.9 107,0 144,1 139,1 171,6 106,2 72,0 106,2 113,1 101,9 96,5 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-, 

1 1 NE· 
Keif· Gewinnung Mineralöl· Vererbel· Elsmi- erzeugung. Stahl· NE-

Kohlen- Elsenero· Metallerz· und von verarbel- tungvon schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gleßerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- giailerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
87,8 94,5 97,5 99,4 132.B 110,5 109,5 112,1 117,4 90,1 101,4 
86,4 82,3 92,1 102,9 136,4 101.B 99,4 120,3 118,5 89,9 89.0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81.B 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 83,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80.0 98,1 
67,1 40,7 92,1 91,8 104,4 99,5 107,7 98,0 126.B 84,2 100,9 
69,9 44,6 89,6 88,2 95,1 100,9 109,7 100,1 125,1 83,3 98,6 
66,6 39,0 70,4 84,2 101,5 103,3 102,9 91,8 109,2 66,6 75,2 
81,8 44,0 92,1 84,1 102,1 108,5 106,0 87,6 117,3 67,6 82,9 
80,4 43,3 93,8 100,6 106,7 102,7 117,1 92,2 121,4 85,2 103.B 
79,9 43,8 95,8 102,5 120,8 97,9 113,3 91,0 121,1 82,0 103,2 
78,4 47,5 95,8 104,0 168,5 104,7 101,9 94,6 122,2 81,7 104,3 
79,2 _41,4 80,8 100,9 145,1 104,1 81,7 87,8 112,4 73,4 91,6 
84,4 31,9 96,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,5 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 57,3 94,5 120,7 78,6 103,9 
80,5 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3· 128,6 83,0 104,8 ' 
74,6 28,1 72,6 97,8 150.4 98,0 111,1 104,8 132,1 78,4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,5 98,9 125,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 76,7 99.4 119,4 99,9 123,0 108,4 136,0 83,8 109,1 
68,5 27,1 62,1 96,9 107,2 101,6 113,6 92,8 119,5 62,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,5 94,6 97,5 99,4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,I 136.4 101,8 99,8 120,7 119,0 •90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,6 124.8 100,4 95,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96.4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
69,0 40,2 91,3 92,3 102.4 97,6 110,4 100,9 130,5 87,7 105,0 
72,5 44,1 86,8 90,0 96,4 102,3 112,6 101,5 128,1 86,3 102,1 
65,5 40,4 72,9 83.0 99,5 101,3 101,7 89,7 108,0 65,1 74,5 
76,9 41,6 66,7 80,0 100,1 106,4 98,8 81,8 108,6 61,6 75,4 
78,4 42,8 92,9 99,7 107,2 104,1 112,9 89,6 116,8 80,7 98,3 
79,8 45,4 98,8 100,9 118,6 96,0 112,1 89.0 119,8 81,4 102,4 
81,4 47,0 94,6 105,8 160,8 106,1 103,8 95,9 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 79,2 99,4 142,3 102,2 80,8 88,6 111,2 72,9 90,8 
81,5 31,5 93,8 105,2 145,3 97,8 68,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 115,4 159,4 97,5 60,4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80,4 28,5 70,4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,5 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 152,5 99,3 114,8 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 25,4 65.4 88,7 127,6 100,4 114,5 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 75,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,5 79,3 103,3 
68,3 28,I 54,2 96,4 105,2 99,7 112.4 90,7 118,3 62,2 

leheauch Fachser!e4, Reihe2.1. 

Nahrungs- Bau· 
und gewerbe11 

Genuß-
mittel· 

gewerbe, 

110,4 111,4 
111,6 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,5 95,6 
114,1 102,7 
120,1 107,3 
113,1' 96,9 
119.0 98,2 
121.B 112.B 
129.B 109,7 
133,0 101,9 
122,6 83,7 
115,9 76,7 
109,0 68,7 
121.,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
120,2 107,3 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112.B 92,4 
116,7 95,2 
117,9 95,2 
119,0 106,9 
122.B 110,4 
112,1 96,1 
108,9 89.B 
115,9 106.S 
128,2 108.S 
132,4 103,9 
119,6 83,0 
111,2 73.S 
113,7 69,5 
121,0 92,0 
124.S 113,3 
130,2 113,2 
120,1 113,6 
119,2 106,5 

Ziehereien, 
Keltwaiz· Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a.n.g. 

111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
97,0 134,4 
94,6 138,9 
79,9 127,7 
87,9 125,1 
99,0 129,4 
98,3 136,0 
96,3 131,9 
83.B 127,6 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138,4 

107,9 145,I 
87,6 137.9 

111,5 126,9 
102,5 130,5 
84,9 114,6 
97.B 131,3 
93,6 132,0 

101,1 136,4 
98,3 140,1 
79,2 125,9 
80,0 118,6 
93,7 127,2 
97,5 133,1 
99,9 134,4 
83,1 125,8 
90,8 129,2' 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
105,4 144,4 
105,7 142,3 
102,1 142,6 
86.S 136,0 

~ ::~~!:~!=~~ ~~~=~.:.::: ~=z~:":~:.~!=i:· Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Die Ergebnl~ beziehen sich auf lndustrlebetrialJe mit 

1 Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 > 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Mal 

Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 2 > 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977' Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 > 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und ProduktlonsgütergeWBrbe 1 nvestltlonsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Straßen· 

stellung, Zellstoff·, Stahl· fahrzeug· technlk, Fein· Stahl· Herstellung 
Verarbel· Holz-' und bau, Reparatur mechenlk, ver von 

tune Holz· schliff·, Gummi· Leicht· Maschinen· Reparatur Schiff· von Elek· Optik, formung; Elsen-, 
beerbe!· Papier· verarbei- metallbau, tri sehen Ober· Blech· und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen· und Veredlung Kraftlahr· von 

von Pappe- lehrzeug· für Uhren veredlung, Metall· 
erzeugung bau zeugen den Härtung waren Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
124,0 116,0 113,9 104,6 110,1 100.4 112,0 102,2 121,6 97,9 99,6 109,1 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 90,8 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,6 94,7 106,0 103,8 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6. 112,8.,- 133,6 99.4 103,9 111,6 
160,6 122,9 118,1 106,3 100,8 94,2 130,1 114,3 134,0 100,6 104,8 112,8 
168,8 126,9 124,9 111,3 109,9 105,1 130,7 112,2 136,0 101,7 106,3 115.4 
144.4 104,4 119.4 98,1 95,7 87,0 96,6 96,4- 107,0 77,1 88,2 93,3 
169,6 110,1 122,8 90,3 98.4 87,0 100,6 100,7 117,9 86,7 92,9 97,6 
186,2 132,6 126,7 121,0 107,1 104,2 134,9 116,6 147,8 110,6 108,1 116,7 
188,3 129,7 128,0 109.4 99,2 96,7 132,2 117,7 146,6 106,4 106,3 117,8 
192,9 127,8 126,9 111,3 103,8 103,6 134,2 113,4 144,3 108,9 106,0 117,0 
161,6 111,0 .108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 96,8 89,7 110,6 
188,3 114,2 124,6 107,6 90,3 89.4 136,8 108,3 130,1 93,6 107,3 111,3 
161,4 111,0 118,7 105,1 80,0 86,6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 107,2 
163,3 124,6 118,1 110,6 87,0 96.4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 116,7 
1'67,6 129,1 129,1 112.2 89,9 91,8 118,0 102,4 133.4 98,3 102,6 113,1 
146,6 121.4 119,4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 126,6 91,1 95,9 106,6 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143.4 104,0 146,8 101,0 105,7 123,2 
148,6 111,9 123,9 101,9 89,6 87.4 109,0 124,6 76,0 64,8 96,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 109,4 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,5 98,0 112,4 122.7 96,6 103,2 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 91,2 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 m:i 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 
164.4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 111,9 133,0 98,9 103,5 111,1 
162,1 128,1 1,22,8 110,7 106,1 98,1 136.4 119,6 139,6 104,6 109,1 117,4 
162,9 131,3 129,6 114,4 113.4 108,6 134,6 112,0 138,8 106,2 110,6 119,6 
142,6 103,3 116,6 97.4 96,0 86,3 96,7 96,0 106,1 76,4 86,6 92,6 
161,6 101,0 114,7 82,6 89,6 79,2 91,6 91,6 107,6 78.9 84,3 88,6 
181,8 126,7 121,1 114,7 101,6 98,6 127,7 109,9 139,9 104,6 102.4 110,6 
186,7 128,2 124,9 108,6 98,6 96,9 131,1 117,2 144,3 104,3 106.4 116,8 
197,2 130,7 129,6 112,9 106,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108,8 120.4 
169.4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 136,8 94,9 86,9 109,6 
161,6 110,3 121,9 102,9 86.4 86,3 130,8 103,0 126,6 91,3 102.4 106,7 
161.4 116,7 124,4 109,6 63,3 90,2 133,1 103,3 136,4 96,8 106,2 111,6 
161,0 123,6 117,9 109,7 86,3 94,5 122,7 102,8 136,6 98,0 101,8 116,7 
172,1 133,8 131,3 J16,9 93,7 96,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 117,8 
161,9 131,9 128,7 09,4 96,3 97,9 134,0 105,1 136,8 99,1 104,9 116,0 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 136,7 98,9 139,0 96,6 100,1 116,6 
146,5 110,6 121,0 101,2 88,8 8~,6 108,1 123,6 76,2 84,1 96.4 

Verbrauchsgüter produzierendes GSW11rbe 
Herstellung, Leder-

1 
Vererbe!· Herstellung Papier- Herstellung verarbei-
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder- tung (ohne Herstellung Textil· 8eklei-

verarbei- Musik· Pappe- Vervlel- von dungs· Veredlung tung instrumen- verarbel· fältlgung Kunststoff· 8'Z8\Jgung Herstellung Schuhen-von tan 11 tung waren von geWBrbe 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
118,6 129,2 101,8 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 
121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,6 
110,7 115,8 89,3 99,6 97,2 132.3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 
121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 63,6 67,7 106,3 90.3 
122.4 126,8 99,3 108,8 ' 110,4 169,6 78,6 81,9 63,9 106,6 84,3 
128.3 131,6 111,2 110,7 106,9 173,6 79,9 78,3 49,6 107,0 76,2 
124.3 100,9 92,1 100,3 101,0 162,9 60,6 74,7 66,6 72,0 76,6 
123,6 117,9 106,9 108,0 107,2 169,7 63,7 71,8 69,9 91,2 84,9 
121,9 148,1 139,8 119,0 120,4 178,0 79,9 97.4 77,1 118,0 108,6 
134,3 146,1 140,7 130,6 121,6 180,9 79,8 96,8 74,2 117,3 102,8 
124.4 160,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 
105,8 146,1 114,0 113,0 136,0 169,6 84,2 71.4 69,0 102,0 72,9 
125,8 121,6 100,3 119,3 108,9 176,0 89,6 73,9 71.6 110,0 90,7 
124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 63,6 77,1 67,9 106,0 80,0 
126,2 136,:J 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 86,9 73,9 112,8 99,4 
122,0 134,3 103,1 117,1 112,4 182,1 81.4 81,6 68,0 110,7 93,4 
116,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,5 73,6 88,4 60,0 98,9 69,8 
128,1 136,8 118,5 121,3 118,6 193,9 82,2 76,3 66,6 113,3 80,2 
128,1 66,1 63,9 79,6 77,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
118,6 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87.4 81,7 108,3 100.4 
121.3 120.4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 63,1 73,0 102.4 92,1 
110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 
~20.7 124,7 99,4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 
124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,6 106,8 90,0 
120,9 132,0 103,2 113,3 116,0 176,6 81,6 86,2 66,6 110,8 87.8 
130,6 136,1 116,1 114,0 110,0 179,3 82,7 81,2 61.4 110,7 77,7 
122,1 100,0 91,2 99,6 100,2 161,6 60,1 74,0 66,2 71,4 76,0 
120,4 107,6 97,8 98,6 97,9 145,7 67,8 66,6 63,7 82,9 77,9 
122,6 140,2 132,1 112,7 114,0 168,6 76,6 92,2 73,0 111,6 102,7 
132,0 143,9 139,3 129,6 120,6 179.4 79,0 96,0 73,6 116,3 102,0 
126,4 164,6 140,3 129,2 123,6 163,2 63,6 97,8 72.3 119,3 92,2 
104,0 143,9 112,9 112,1 133,9 168,2 63,2 70,8 68.4 101,1 72,2 
123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,6 86.4 71,1 68,8 106,3 87,7 
134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 80,2 70,6 110,3 93,7 
123,1 134,1 109,9 118,7 109.4 179,6 83,8 86,2 73,3 111,8 98,6 
124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 115,2 97,2 
115,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 64,7 107,6 76,9 
128,8 129,6 112,0 114,8 112.2 163,6 77.8 72,2 63,6 107,2 75,9 
126,9 67.4 63,5 78,9 77,0 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, filllhalter; V~erbeltung von natilrllchen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

pro du-von Büro- zierendes maschinen, Gewerbe Datenver-
arbeltungs· 

geräten Fein· und keramlk -elnrlch· 
tungen 

121,1 102,3 
126,8 106,9 
106,4 93.4 
116,0 100,6 
148,0 100,3 
133,1 101,8 
134,7 102,7 
124,7 97,4 
136,6 93,6 
170,7 100,2 
186,6 101,6 
202,6 100.4 
206,1 94,6 
136,9 96,2 
162,7 93,7 
166,2 97.4 
160,3 97.2 
146,2 96,1 
166,1 100,0 
144,7 93,6 

121,3 102,6 
127,4 106,8 
106,9 94,0 
114,6 99,4 
147.3 100,2 
138,5 106,0 
138,7 106.4 
123,6 96,6 
124,6 86,6 
161,6 94,9 
184,0 100,6 
207,4 103,0 
204.2 93,7 
132,0 91,9 
168,9 97,6 
164,8 96,6 
166,9 101,3 
168,6 104,6 
147,7 94,7 
143,4 92,8 

Nehrungs- und 
GenußmlttelgeWBrbe 

Tabak· Ernährungs· 
geWBrbe verarbel· 

tung 

110,9 108,6 
111,6 111,2 
113,0 109,6 
118,6 116,1 
120,6 110,0 
116,0 106,6 
121,4 114,7 
11:..a 109.9 
119,0 119,2 
123,6 114,6 
133,6 114,8 
136,4 119,0 
127,9 99,9 
116,1 116,0 
109,8 105,7 
122,9 117,1 
120,9 116,0 
123,0 114.4 
126.3 126,2 
121,2 116,9 

111,0 108,6 
112,2 111,7 
113,6 110,1 
117,2 114,8 
120,0 109,3 
120,9 111,2 
124,6 116,7 
112,8 109,3 
108,9 108,8 
117,6 108,7 
129,1 114.2 
136,6 119,7 
124.4 99,3 
111,4 110,3 
114,6 110.3 
122,1 116,S 
126,7 121,1 
132.4 121,3 
120,2 119,8 
120,1 116,2 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1973 108,7 
1974 107,3 
1976 103,6 
1976 106,8 
1977 109,6 
1977 Mai 111,3 

Juni 118,4 
Juli 95,3 
Aug. 88,6 
Sept_ 111,8 
Okt_ 113,7 
Nov. 122,7 
Dez. 132,7 

1978 Jan. 99,9 
Febr. 106,0 
März 104,0 
April 108,0 
Mal 111,4 
Juni 113,3 
Juli 41 99,2 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1973 110,7 
1974 102,9 
1976 100,1 
1976 109,6 
1977 117,2 
1977 Mai 121,2 

Juni 117,8 
Juli 87,8 
Aug. 94,9 
Sept_ 126,0 
Okt. 129,1 
Nov. 130,4 
Dez. 110,9 

1978 Jan. 117,9 
Febr. 123,9 
März 124,3 
April 124,1 
Mal 119,2 
Juni 119,4 
Juli 41 100,9 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgilter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil- soweit 1 nvestltionsgut 
Personen-

und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Näh- Sonstige Llefer-bau- maschinen, Masehi- Personen-Kombi- zu- bear- schaft- mittel- und 
nations- erzeug- sammen beitungs- liehe maschinen Schuh-u. nenbau- zu- kraft- Lastkraft-

kraft- nlssa maschinen Masehinan 11 Leder- .erzeug- sammen wagen 
Industrie- nisse 2) wagen 

wagen maschinen 3) 

108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 
110,8 108,2 98,9 77,8 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 
112,0 102,9 99,2 77,6 137,2 98,6 79,2 102,0 123,5 104,3 147,3 
120,6 112,4 111,9 89,2 128,3 127,2 81,3 117,1 119,6 97,5 146,8 

97,6 96,3 88,0 64,4 118,6 98,0 60,1 91,9 91,6 72,1 116,8 
90,5 89,4 79,5 66,6 95,6 82,3 61,0 84,8 86,8 68,8 109,1 

112,7 104,2 100,7 68,7 121,6 108,7 80,4 107,1 117,7 103,6 136,2 
114,6 106,9 96,5 74,6 129,7 107,3 76,6 98,7' 119,6 106,7 135,6 
123,6 rn8,2 107,9 87,4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,6 116,0 143,0 
136,1 163,6 129,7 136,3 120,4 148,6 93,2 131,6 }·14,2 99,8 131,9 

99,6 95,3 86,4 66,2 117,8 83,6 84,6 92,6 114,1 104,1 126,5 
106,3 93,2 90,4 64,3 116,2 96,8 74,0 94,7 114,4 101,1 130,9 
106,4 91,6 96,4 78,0 114,6 98,4 70,6 99,7 99,4 90,1 110,9 
109,1 96,8 96,1 71,9 131,6 108,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112,4 
111,0 100,9 98,7 80,4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,8 116,8 124,7 
113,4 102,3 104,0 89,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,8 128,6 
100,3 98,4 8,3 66,6 106,4 87,8 64,1 95,6 97,0 87,9 108,2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohna Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Ell!ktrotechnisehe Verbrauchsgüter 
Personen-- Rundfunk-, Sonstig• Chemische 
u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel natlons- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und tachnlsehe , güter kraft- wagen 21 Phono- Verbrauchs-

wau•n gerät• güter 

110,9 110,6 109,8 137,6 136,6 140,4 132,6 118,0 127,6 
106,9 85,2 83,8 30,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 
102,7 88,8 87.7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 
109,6 110,6 109,6 145.4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 
116,6 126,6 126,6 164,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143,4 
117,3 140,9 139,7 180,2 180,3 202,1 158,2 129,5 147,0 
113,6 138,9 137,8 176,6 166,1 178,9 161,1 127,2 153,4 
89,3 82,2 80,7 133,1 100,4 108,2 94,5 119,3 96,6 
97,7 82,8 81,3 133,1 121,4 144,3 98,3 114,6 121,4 

124,9 132,1 131,1 166,6 186,6 216,9 153,7 119,6 162,6 
127,7 136,6 136.4 179,2 186,9 217.4 166,1 133,7 162,3 
128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 164,3 129,0 171,3 
110,0 116,4 116,6 141,3 164,9 200,0 129,6 108,6 - 139,7 
111,6 147,1 147,6 132,1 169.4 180,2 138,3 128,0 136,0 
119.4 146,2 146,8 169,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 
120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144,8 126,3 161,9 
122,2 134,2 133,0 172,6 178,1 203,4 162,6 137,7 157,4 
114,0 144,8 144,1 169,1 188,7 191,9 141,2 133,6 148,9 
112,9 '160,9 150,9 161,2 172,1 194,0 160,0 131,2 146,6 

99,7 107.6 108,3 146,6 137.0 174.4 99,3 127,9 110,9 

Büroma-
Elektro- schinen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
nische verar- erfaßte 
lnvestl- beltungs- lnvesti-
tions- geräte u. tions-
güter -einrich- güter 

tungen 

116,3 117,0 116,1 
115,9 124,4 116,6 
110,0 101,2 110,8 
110,0 109,0 116,6 
113,6 151,1 122,6 
1'1s,5 134,4 129,7 
122,4 136,7 132,4 
104,1 124,2 101,6 
97,0 129,4 94,0 

116,8 167,6 121,4 
121,8 201.6 128,9 
123,7 228,4 132,3 
122,3 226,6 127,0 
104,4 128,8 116,3 
110,4 172,1 120,3 
111,2 157,9 121,9 
115,2 181,7 128,0 
117,4 164,3 126,4 
120,0 147,6 123,4 
112,0 148,3 104,7 

Schuhe, Sonstige 
Im Index Textilien erfaßte und Verbrauchs-Bekleidung güter 

101,7 102,0 
93,3 97,0 
93,5 89,2 
96,2 96,7 
93,9 104,6 
93,4 101,8 
86,1 104,6 
73,0 91,8 
80,5 94,2 

104,5 109,6 
108,6 111,2 
101,2 115,3 
81,1 109,0 
92,0 100,0 

1~:! 104,2 
104,1 

101,8 103,4 
85,1 106,0 
84,4 102,3 
76,8 97,0 

Ab Berichtsmonat Jarwar 1977 Darstellung nach dem „SvstBmatlsches Warenverzeichnis für die lndustrfestatirtik"„ Ausgabe 1975. Oie Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. In 
der Gewichtung Ist das Produzletenda Handwerk noch nicht elngeschlossen. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 21 Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorlänfiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk 

Steinkohle koks roh 21 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdg~s (ohne in Stücken, 
Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 2) (Förderung) brlketts 21 förderung (bar. auf Zement- gemahlen 

Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 0001 Mill.Nm3 1 OOOt 
1 

1973 MD 8112 2199 9888 641 160 212 653 1 671 3418 936 
1974 MD 7908 2241 10604 627 130 218 616 1644 2998 934 
1975 MD 7699 2196 10281 416 98 185 478 1487 2793 766 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 764 
1977 Mal 6168 1 667 9018 308 65 186 462 1 211 3120 822 

Juni 6478 1692 8 747 290 71 176 444 1 083 2977 810 
Juli 6988 1664 8841 288 62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7666 1847 9090 360 70 169 457 1180 2926 795 
Sept_ 7 363 1 685 10788 457 69 218 440 1 261 3268 880 
Okt_ 7 267 1666 11 476 423 70 220 460 1 476 3262 881 
Nov. 7204 1 642 11109 363 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7 241 1 668 11 639 384 66 200 446 1856 1890 616 

1978 Jan. 7830 1601 11462 329 61 231 438 1 909 1802 642 
Febr. 7 262 1468 10226 296 49 208 392 1 966 1199 666 
März 7656 1 626 9936 293 48 214 441 1888 2539 174 
April 6980 1 643 9127 297 46 216 423 1 968 3445 842 
Mai 6281 1 660 8996 279 43 171 432 1635 3176 827 
Juni 6447 1 459 9198 290 43 216 417 1 488 3439 893 
Juli 41 6022 1490 9649 306 43 202 427 1 277 3262 784 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von lndustriebatrleben mit 1 O und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrieben mit 20 und mehr Beschäftigten. - 21 Qualle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. -
3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl· Eisen·, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnium lyt- Zinn und Hütt~n- (Primär· 

Jahr zlegel Hochofen- und und (Elektro· kupfer 21 -legierungen blal 2131 produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 21 tlon) 

1 000m3 1 OOOt t 

1973 MD 1 078 3089 4077 3059 374 44396 26065 966 25 216 209 785 
1974 MD 887 3 366 4384 3301 372 67406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2 506 3312 2471 327 66465 26 676 900 21681 191 329 
1976 MD 968 2664 3479 2666 342 58088 27846 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61817 28392 988 25801 234 653 

1977 Mai 823 2 672 3369 2627 351 63189 28679 914 24641 237 679 
Juni 858 2640 3 581 2696 348 60684 28 583 1 023 24 719 233634 

Juli 848 2585 3410 2409 276 62915 28030 967 20464 228 370 
Aug. 893 2 286 3065 2363 276 63 269 29021 1 031 21367 227 633 
Sept. 891 2300 3140 2493 363 61 826 28469 848 28896 214 473 
Okt. 876 2 362 3192 2476 346 63662 28877 1160 28403 231 634 
Nov. 819 2370 3178 2666 344 60864 28 254 1 084 27 592 .239 655 
Dez. 696 2 235 2939 2377 308 62306 29008 1136 28001 247 336 

1978 Jen. 570 2416 3284 2616 339 62970 27880 2066 28226 227 395 
Febr. 493 2 316 3145 2 689 328 56 772 24504 1 987 26646 226 914 
März 706 2 702 3609 2701 346 62 306 27 627 2200 28238 260 688 
April 843 2804 3 849 2 761 324 60346 26011 2 008 25395 244 716 
Mal 874 2640 3 648 2646 301 62 475 27836 1 956 24611 264 626 
Juni 941 2669 3 671 2964. 361 61406 25458 2869 24 704 245 332 
Juli 121 933 2584 3491 2443 268 63 036 26 783 1 708 20995 263 004 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbld haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechf et auf stoffe BI fasern BI Test- Rohöl Monat auf 5034 1 NaOH 1 Na2C03 produktion) N P20s benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1973 MD 345 209 384 118 629 50324 121 694 82141 536 322 81 486 1194 5 691 
1974 MD 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78 302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63136 420 530 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 966 58129 537 261 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 268384 111 910 44 282 108 697 60299 520 109 70301 1 228 4649 

1977 Mal 338 269211 118663 48980 89812 67926 536 976 78912 1191 4079 
Juni 320 268 620 118456 47 899 f04123 66 209 538 892 75 773 1 222 4317 
Juli 335 248 802 118 201 43 689 111 084 70411 494438 61 027 1196 4391 
Aug. 310 256 786 111 268 47198 122 446 66 770 476 816 66876 1 290 4 779 
Sept. 306 233 200 108 629 42 719 120219 69046 495 818 63 859 1167 4356 
Okt. 311 - 262 990 116 266 42317 116 709 66 217 647 436 68674 1121 3958 
Nov. 311 269 081 104 962 42 581 106 379 66962 606 422 76182 1 284 4366 
Dez. 311 278 407 104020 45810 114897 53917 513 860 71 820 1 242 4693 

1978 Jan. 330 247 853 95 704 39 716 112504 66 797 529911 77 220 1 207 4 788 
Febr. 304 240 687 92086 34 708 103 744 46426 530006 71 701 1102 4680 
März 324 276190 110770 38 292 116406 66 268 573 771 80 234 1 207 4585 
April 296 268113 102 323 34120 87511 60 763 647 674 74 799 1160 3693 
Mai 321 277 347 98363 41 266 89237 66618 663 392 80 930 1 216 4226 
Juni 312 273 649 96110 43467 96 781 66 872 581 980 77 784 1179 3978 
Juli 12,I 333 278 677 107 482 46113 97 876 67146 571 632 64288 1 247 4302 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 7 1 Papier arbeitungs- und Prä- brennungs- für die Land· Acker- Ta>1til· 

Jahr reifungen (unveredelt) maschinen BI zisions- motoren Blei Bauwirt· maschinen schlapper 101 maschlnen 111 
Monat warkzeuge schaft BI 

t 1 000 m3 t St t 

1973 MD 43323 778 434 093 29686 6 790 13 618 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 876 768 461 467 32 902 7751 14615 30863 26 837 14129 15180 
1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 26465 15 306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27683 8222 14380 37 800 24 640 16866 11182 

1977 Mai 44'329 832 448467 26369 8312 14961 38 753 24496 19 243 11 679 
Juni 44944 880 476 003 31 697 9430 14876 42082 23013 15 266 11142 
Juli 40666 766 449 781 23 784 7 246 14627 32892 21 201 14698 9600 
Aug. 38610 777 476033 22 771 7 766 12019 36 257 22 285 10747 9964 
Sept. 47636 846 488 )36 25661 10032 14220 39229 26 303 14159 11841 
Okt. 46438 832 493 003 26806 7 879 13 676 35 234 23 672 16 230 11106 
Nov. 45939 836 484 230 29 294 8265 14488 '· 38934 21 382 14593 11 477 
Dez. 46226 738 420 931 43 626 8803 16 418 37300 21 391 13933 14 668 

1978 Jan. 44 747 642 481 063 20731 7 216 15090 32 732 27 688 13 676 9142 
Febr. 43 627 633 463 946 22 211 7 546 13389 38662 22422 14108 10846 
März 44259 760 466 793 30053 8441 12 009 43 794 27 714 13468 10311 
April 46179 831 601 887 '24 366 8940 13834 39672 26223 17186 10920 
Mai 3,9 276 809 462 920 26132 7 991 13846 38 788 21814 17019 11163 
Juni 46710 886 620 768 36381 8964 14460 45 013 24003 16163 11 879 
Juli 121 39298 805 482 667 23 264 7 506 14314 38 212 24 367 13633 8166 

1} Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Queue: Bundesamt für 
gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch-. Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkunwlatorumwrke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymerlsatlonsprodukte. -
6) Zsl!uloslsche und Synthetische Fasern und Flldan (ohna Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und ErsatZ1Blle. - 9) Ohna 61))che fllr 
Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige Motorgerl!1e. - 11 l Einschl. Einzel- und Ersatztalla. - 12) Vorliluflgas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 l 1 Kombi· 1 Llefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk-••. I Fotoapparate Fernseh-

Jahr natlons- Last- 3) (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen fahrräder), genera· Wlmchefts- kühl- und Norma- empfanusgeräte Spezial-

zweirädrig toren 4 1 geräte 4> möbel 41 lien 41 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1973 MD 279 963 23670 22942 216 920 30277 29427 16366 2157 476 324 20237 
1974 MD 214 660 22012 19018 203 924 30719 29639 18683 2 262 412 356 23134 
1976 MD 224191 17 893 20666 203 612 26731 24616 16206 2261 340 295 26979 
1976 MD 276 716 19936 24 289 241 433 28502 29047 16766 1 931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 27294 28762 17 698 1 960 404 366 18924 
1977 Mal 308 661 21 832 26637 266 613 26669 31 249 19861 1 917 422 386 18646 

Juni 313821 19446 22622 276 239 29974 28337 20392 2142 416 366 19858 
Juli 196 263 6831 12932 206 777 21 296 17178 13 676 1 749 248 160 16642 
Aug. 213 602 13820 22074 228 248 26004 21142 10699 1 606 326 337 11 042 
Sept. 334 734 17 489 24236 266 617 30888 31473 20498 2060 461 461 19763 
Okt. 325968 19127 23184 286 262 26082 31 716 16740 1869 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 26027 242076 26382 31 791 17689 2167 393 426 18628 
Dez. 274114 19986 21438 163 241 29766 28446 13981 2 246 376 400 18481 

1978 Jan. 343893 26093 26366 196 868 29474 29000 17638 1826 362 323 17801 
Febr. 314 799 20641 22411 239464 26113 ,28219 16611 1964 386 419 19458 
März 323 635 22167 20181 298130 26 794 30473 16672 2192 381 367 19469 
April 293329 20 749 18426 279 876 26399 30766 16617 2056 377 369 20025 
Mal 303459 20146 20959 270104 26316 28351 14404 1874 296 345 17246 
Juni 363611 24830 24322 290 988 30773 32690 18080 2369 361 399 22099 
Juli eJ 246129 17 901 20778 262 630 23620 22170 9899 1 649 311 334 19 223 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn.•• 1 
Bastfaser- Anzüge Fleisch-

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 gern BI gern für Männer waren Zigaretten 
Monat uhren) el auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1973 MD 724 2779 236 572 6666 32393 11 067 5526 640 37887 11 697 
1974 MD 694 2726 264128 6532 32067 9800 6006 603 39778 11941 
1976 MD 676 1824 235 711 5070 28615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2 089 269008 6189 30170 11 020 2602 688 45063 12634 
1977 MD 656 2084 260729 4900 28368 11 049 2240 670 45895 11 747 
1977. Mal 473 2149 266 813 4316 29462 11 038 2647 667 44972 11 327 

Juni 643 2176 271 473 3216 29231 10938 3036 426 46398 12232 
Juli 282 1167 277 786 4056 18300 7628 1632 481 44936 11985 
Aug. 632 1 963 265 437 6639 21 035 9168 1 636 396 47608 12801 
Sept. 749 2409 266 271 6694 30723 12397 1984 612 48 239 12194 
Okt. 631 2391 279 906 6494 29477 12 216 1816 594 47688 12244 
Nov. 660 2241 249 786 6093 29464 12067 1 886 607 48819 12 728 
Dez. 607 1 740 200 696 4366 26680 10469 1 616 636 48419 10 737 

1978 Jan. 624 1 859 249 981 6463- 29981 12027 1889 692 46049 12316 
Febr. 667 1 767 261 028 6137 28427 11198 1 834 605 43 210 11312 
März 732 2067 252 622 6465 30096 11962 1946 682 47087 12633 
April 642 1 640 246126 4983 29389 11469 1860 600 46166 12440 
Mal 667 1 798 229 247 3469 26804 10601 1 718 417 46926 12327 
Juni 686 1 760 267 966 3909 30319 11770 1999 629 47633 13666 
Juli 91 273 1 241 260102 3966 19997 8001 1 093 630 47 621 12632 

~bnlsse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebetr!eben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndulrtrlebetrfeben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klelnomnl-
busse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - SI Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne,etektrlscha Zeltdienst-
geräte, - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 8) Einschl. Miscllgarn sowie Garn aus zelh.1loslschan und synthetischen Fasern. - 9) Vorläut!Qes Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1977 April 27 900 

Mal 26943 
Juni 24277 
Juli 23349 
Aug. 23928 
Sept. 26476 
Okt. 29066 
Nov. 30948 
Dez. 32870 

1978 Jen. 33266 
Febr. 30696 
März 30694 
April 28629 
Mal 26641 
Juni 26652 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizftätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Strom-
erzeugungs- Bundes· Inlands-öffentliche anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- sonstige Eigen-

Kraft- im Bergbau kraft- verbrauch 21 sorgung 31 insgesamt und Gase 6 1 Gase sl verbrauch 7 > 
werke 1 1 und Verer- werke~ 1 0"6gas4l 

beitenden ' Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho~ 35 169 kJ/m3) 

18190 6 301 426 1 330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6213 434 1373 26090 3978 736 2468 784 987 
19912 4831 407 1 366 24448 3637 729 2213 694 906 
22329 6044 431 1620 26369 3626 670 2367 689 946 
22438 6053 452 1496 26946 3602 67~ 2397 532 930 
22568 4860 462 1 430 26866 3351 670 2270 611 883 
20486 4911 447 1 408 26387 3160 666 2037 668 932 
19232 4602 443 1 341 23978 3067 640 1 934 683 960 
18486 4417 446 1 372 23197 3196 648 2059 688 997 
19076 4393 460 1366 24032 3127 647 2064 616 961 
21 344 4683 449 1466 26626 3091 641 2047 602 907 
23263 6357 446 1639 27 676 3306 667 2228 610 884 
24849 6666 444 1 616 29319 3971 646 2907 616 901 
26616 6764 490 1667 30751 3766 669 2704 483 908 
27073 6 712 481 1 660 31 699 3890 679 2789 623 930 
24867 5382 466 1 659 29190 1:!839 633 2794 612 878 
24 723 6379 491 1 669 29447 3867 673 2703 681 955 
22786 5313 430 1467 27 610 3797 647 2666 686 834 
21416 4976 449 1479 26966 3671 640 2486 646 938 r 
20186 4996 472 1417 26 272 3347 602 2 262 693 910 

Inlands· 
ver-

sorgung BI 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
5067 
5 276 
4698 
4230 
3976 
3981 
4450 
6083 
5970 
6066 
6628 
6162 
6901 
6182 
4663r 
4211 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpstromvetbrauch der Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung dar Ver-
luste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), - 4) Einschl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswerke.. - 6) Erd- und Erdölgas, FU.lsslggas und Rafflnerlegas 
sowie Norrngas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas dar Industrie. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Narmgas und von F16sslggas In besonderen Anlagen. - 81 Unter 
Berücksichtigung der Verluste, der Bestandswrändarung, der Ein- und Ausfuhr sowie dar Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), 
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1 
t 

L 

t; . Index der ArbeltsproduklMlllt für den Bergbau und das V818rbeltehde Gewetbe 

1 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
: 1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

1 
1 1973 

1974 
1975 
1976 
1977 

Jahr 
Mon et 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1977 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1977 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

insgesamt 

114,9 
116,7 
116,2 
127,6 
132,7 
141,3 
137,7 
140,2 
116,9 
113,2 
134,6 
138,9 
144,6 
135.4 
127.4 
133,6 
135,9 
141,1 
140.B 
139,6 

119,1 
122,9 
127,6 
137,7 
144,7 
142,1 
144,6 
148,7 
142,8 
140,5 
148,0 
147,7 
148,7 
152,3 
140,3 
142,9 
148,3 
148,1 
148,6 
163,8 

118,2 
120,3 
122,5 
134,4 
139.4 
148,6 
144,6 
147,1 
121,7 
118,7 
141,0 
145,8 
152,0 
142,6 
134,3 
140,6 
143,3 
148,8 
148,5 
147,2 

122,6 
127,8 

'134.4 
145,1 
152,0 
149,3 
151,9 
156,3 
160,1 
147,2 
166,2 
165,1 
166,1 
160,3 
147,9 
160,7 
166,3 
156,9 
156,8 
i62,3 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 

Bergbau 

112,1 
115,1 
108,7 
108,7 
108,1 
107.4 
96,2 
99,1 
91,3 

102,6 
106,2 
109,9 
118,0 
112,9 
117,7 
121,8 
116,2 
116,6 
105,8 
100,9 

117,0 
117,7 
113,8 
116,7 
119,2 
115,7 
112,5 
114,6 
116,0 
117,9 
117,9 
118,9 
124,1 
126,6 
123,5 
130,1 
125,7 
122,3 
122,8 
118,6 

114,4 
117,7 
111,3 
111,7 
111,2 
110,3 

99,1 
102,0 
94,0 

105,5 
108,9 
112,8 
121,2 
116,2 
121,2 
125,5 
119,6 
118,9 
109,0 
104,3 

119,6 
120,5 
116,6 
119,9 
122,6 
118,6 
115,5 
117,7 
119,1 
121,1 
120,8 
121,7 
127,3 
130,0 
126,8 
133,7 
129,2 
126,6 
126,3 
122,1 

Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff· 

1 

Nahrungs· 1 nvestitions· Verbrauchs-
1 zusammen und güter güter und 

Produktions· Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktion-eebnis je Beschäftigten 
114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
133.4 129,8 128,1 147,3 139,5 
142,2 137,7 138,1 157,6 146.4 
138,7 135,3 134.B 150,6 143,2 
141.4 138,8 l38,1 149,7 146,2 
116,6 123,6 105,2 121,3 132,0 
113,3 118,2 ' 101.4 124,6 126,8 
135,2 129,8 130,9 154,2 134.3 
139,7 131,6 133.4 161,6 147,1 
146,3 135,0 140,7 166,0 165.4 
136,0 123,1 137,8 148,1 142,6 
127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 
133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 
136,5 136,5 127,1 153,2 147,0 
141,8 146,1 130,2 169,1 161,8 
141,7 143,0 132,6 161,4 158,2 
140.4 144,0 134,5 147,8 144.9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,2 124,1 115.4 122,6 115,0 
123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
145,3 144,1 141,2 165,0 150,0 
142,7 145,0 138,1 151,1 144,6 
146,2 147,0 141.4 151,9 148,0 
149,6 149,7 146,9 153,8 163,6 
143,6 148,5 133,7 147,1 149,6 
141,1 143.4 131,1 150,8 148,8 
148,6 145.4 146,0 162,2 148,7 
148,5 144,7 142,0 164,8 158,7 
149,3 143,2 1'14,9 162,0 161,0 
153,1 140.4 156,3 162,3 154,1 
140,7 140,6 135,7 161.4 148,2 
143,2 144,1 138,7 163,6 147,9 
148,8 160,5 142,6 157.4 167,4 
148,8 154,2 139,2 158.4 157,6 
149,1 154,9 140,1 163,8 169,2 
164,6 167,8 160,3 169,3 '160,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
118,1 123,3 114,0 121,7 116,3 
120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
122,B 117,8 117,8 132,6 130,4 
135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
140,1 137,5 134,8 162,5 143,6 
149,6 145,8 145,6 163,2 150,9 
145,7 143,3 141,8 156,0 148,4 
148,6 146,8 145,2 165,0 150,5 
122.4 130,5 110,9 126.4 135,1 
11B,9 124,9 106,7 128,9 129,3 
141,9 137,5 137,6 159,7 137,0 
146,7 139,7 140.4 167,3 149,9 
152,8 143,4 148,3 170,8 169,1 
143,2 131,1 146,2 153,6 147,2 
134,6 133.4 128,9 147,2 138.B 
140,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
144,1 145,6 134,2 158,9 152,4 
149,5 154,5 137.4 165,0 157,4 
149.4 152,4 140,0 167,1 163,8 
148,1 163,5 141,9 153.3 149.4 

Produktion-eebnis je Arbeiterstunde 
122.6 127,7 119,1 126,0 117,8 
127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
162,6 163,2 "148,6 160.4 154,3 
160,2 154,2 145,6 156,2 150,1 
152,5 156,2 148,8 167,1 153.4 
167,1 159,2 154,5 169,2 158,2 
150,7 157.4 141,0 162,1 163,3 
148,2 162,1 138,0 156,1 152,0 
166,0 154,7 153,6 167,8 161,7 
156,9 154,0 149.4 170,6 161.B 
156,9 162,7 162,8 167,B 165,0 
161,2 150,1 165,0 168,1 159,1 
148,6 150,8 143,2 157,0 163,3 
160,9 154,3 146.4 169,2 163,1 
167,0 161,0 150,7 163.4 163,3 
166,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
167.4 165,8 148,0 169,7 165,0 
162,8 168,7 168,8 166,2 165,2 

Darstellung nach der neuen „ Systematik der Wlrtschaftszvvelge, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPAO)", Die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
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Zum Aufsatz: nHandwerkszählung 1977 - Strukturdaten nach Gewerbezweigen" 
Unternehmen und Beschäftigte des Handwerks nach Gewerbegruppen und -zweigen 

Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Gewerbegruppe 1 J 

Gewerbezweig 

Bau- und Ausbaugewerbe 

Maurer ......................... . 
Beton· und Stahlbetonbauer . . . . . . . . . . . . . . . 
Feuerungs- und Schornsteinbauer . . . . . . • . . . . . . 
Backofentiiiuer . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Zimmerer ........................ . 
Dachdecker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenbauer . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • . . . 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisollerer . . • . . . . . . 
Fliesen·, Platten- und Mosaikleger . . . . . . . . . . . . 
Betonstein- und Terrazzohersteller . . . . „ . . . . . . . 
Estrlchleger ....................... . 
Brunnenbauer . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 
Steinmetzen und Steinbildhauer . . . . . . . . . . . . . 
Stukkateure . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maler und Lackierer .•................. 
Kachelofen- und Luftheizungsbauer . . . . . . . . . . . 
Schornsteinfeger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Metallgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Schmiede ........................ . 
Schlosser ........................ . 
Karosseriebauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbauer (Mühlenbauer) ............. . 
Werkzeugmacher . . . . 1. • . . . . . • . . . . • . . . . 
Dreher .......•.....•...•........ 
Mechaniker 

(Nähmaschinen-, Zweirad- und Kältemechaniker) .... 
Büromaschinenmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kraftfahrzeugmechaniker . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Kraftfahrzeugelektriker . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Landmaschinenmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Büchsenmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Klempner ............•............ 
Gas- und Wassarinstallateure . . . . . . . . . . . . . . . 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer • . . . . . . . . . . 
Kupferschmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrninstallateure . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektromechaniker . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . 
Fernmeldemechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektromaschinenbauer . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Radio· und Fernsehtechniker . . . . . . . . . . . . . . . 
Uhrmacher ....................... . 
Graveure ........................ . 
Ziseleure ........................ . 
Galvaniseure und Metellschleifer . . . . . . . . . . . .. 
Gurtler und Metalldrücker . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zinngießer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Metellformer und Metallgießer ............. . 
Glockengießer ........•............. 
Messerschmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Goldschmiede . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Silberschmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gold·, Silber- und Aluminiumschläger . . . . . . . . . . 

Holzgewerba • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 

Tischler .........................• 
Parkettleger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rolladen- und Jalouslebauer . . . . . . . . . . . . . . . 
Bootsbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Modellbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Wagner .................•........ 
Drechsler (Elfenbeinschnitzer) ............. . 
Schirmmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzbildhauer . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Böttcher . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bürsten- und Pinsalmacher . . . . . . . . . . . . . . . • 
Korbmacher 

Unter-
nehmen 21 

103163 
23 076 

1 714 
272 
33 

9 026 
0 364 
2 553 
1 091 
5 730 
1 275 

908 
214 

3 958 
5036 

36 792 
1 027 
5104 

147 974 
8141 

13447 
1 876 
3 359 
1 937 
1 397 

4 879 
2013 

26942 
1 373 
5 899 
1 113 

304 
5662 

13600 
8193 

156 
25 550 

1 563 
298 
985 

7 638 
6 612 

692 
22 

680 
369 

63 
261 

9 
418 

2412 
83 
38 

44 515 
36684 

1 569 
1 087 

236 
55 

622 
1 773 

659 
134 
403 
449 
498 
346 

insgesamt 

1162 270 
484 963 

78483 
3615 

99 
67 603 
69 536 

102 529" 
13644 
45 735 
12 379 
10916 
2641 

19387 
46876 

194 262 
4143 

15459 

1 224476 
23022 

117 588 
22067 
53 749 
26133 

9334 

19607 
13 273 

314317 
15233 
40 537 
11 028 

1 352 
33837 

109 038 
98165 

1 869 
195 873 

14860 
4890 

10345 
39614 
19 996 
3 260 

135 
8184 
3061 

724 
3648 

144 
1310 
8402 

429 
462 
' 

242 514 
204195 

6 804 
10 202 

1 /82, 
979 

5 216 
3366 
3123 

582 
1163 

966 
2918 
1 238 

Gesallen 
und 

sonstige 
Facharbeiter 

612 215 
279 589 
44300 

1849 
29 

31165 
25 676 
45013 
7 289 

26039 
4130 
4 751 
1 054 
6 549 

28389 
99623 

1 511 
6 260 

476 774 
6162 

49856 
9859 

24440 
10 247 
3376 

5510 
4852 

117 842 
5 795 
1363~ 
3 626 

326 
14189 
48987 
47 858 

913 
78 616 
4 595 
2 517 
3452 

10901 
2 705 

998 
31 

1 271 
761 
141 

1 093 
63 

206 
1 873 

73 
106 

96074 
83992 

2 500 
3 766 

706 
524 

2476 
456 
558 
52 

280 
132 
393 
239 

Arbeiter 
angelernte 

und 
ungelernte 
Arbeiter 

236 570 
111 740 
21106 

830" 
9 

11 248 
15518 
42 200 
2813 
3750 
4588 
2 858 

859 
3 789 
6302 
8339 

310 
311 

110193 
2156 

17455 
2920 
8190 
5689 
2 254 

2 533 
605 

18 385 
608 

2002 
2680 

88 
2066 
7 307 
7 720 

286 
10241 
2635 

932 
1 819 
1 773 

736 
562 

51 
4556 
1168 

325 
1 441 

41 
179 
446 
134 
210 

34021 
25435 

775 
2661 

294 
140 
551 
632 

1 259 
155 
175 
195 

1 403 
346 

Beschäftigte 3 1 
darunter 

Angestellte 

ohne kaufm. und 
gewerblich kaufm. und techn. 

Auszubildende techn. A b"ld d 

69 544 
21 959 
2341 

48 ' 
4 

7114 
4156 
1 332 

316 
2872 

281 
159 
57 

1158 
2052 

23696 
249 

1 752 

203 395 
2 507 

14151 
3436 
5877 
2 839 

610 

1 504 
1'512 

66350 
2690 

10289 
1013 

118 
5350 

17 824 
12913 

177 
41410 

1 211 
189 

1896 
6824 

835 
236 

164 
137 
55 

240 

4) 

4) 

24 
949 

23 
37 

26101 
24157 

394 
234 
218 
130 
701 
42 

101 

55 

51 
14 

4) 

4) 

Auszubildende uszu 1 en e 

112 542 
41 849 
8 305 

558 
18 

6 588 
6210 

10605 
1 899 
5 761 
1 685 
1 975 

377 
2 647 
3808 

17 545 
713 

1 999 

217 417 
2001 

17 565 
3186 

10 230 
3605 
1 238 

3450 
3852 

66612 
3 810 
6 571 
2 207 

372 
4396 

16112 
17 866 

263 
27 641 
4282 ~ 

850 
1 717 
8 660 
5 733 

674 
23 

1 308 
618 
103 
503 

24 
310 

1 809 
86 
51 

28680 
23023 

1 076 
2 070 

228 
103 
698 
168 
316 
199 
136 
67 

448 
169 

6127 
2 259 

422 
29 

358 
314 
393 
87 

438 
99 
88 
13 

111 
161 

1 229 
38 
88 

31 682 
156 

1410 
290 
861 
250 

56 

363 
501 

12 433 
678 

1145 
166 
69 

413 
1 533 1 
2037 

20 
4491 

304 
54 

253 
2 724 
1 044 

36 

51 
16 

7 
28 

4) 

4) 

29 1 
274 

3 
8 

1 966 
1 622 

72 
116 

17 
8 

40 
9 

12 

6 

31 
21 

4) 

4) 

weiblich 

82080 
23377 

3221 
311 

18 
6 572 
5236 
4095 
1150 
6020 
1179 
1132 

219 
2887 
3393 

21 462 
824 

2 984 

177 587 
3085 

13066 
2 324 
6195 
4393 
1 666 

4247 
2400 

39494 
2179 
4392 
2658 

380 
4877 

14691 
11 275 

207 
28240 
3 318 

625 
1 992 
7 329 
9 404 

924 
63 

1 742 
891 
209 
669 

14 
487 

3829 
143 
299 

34309 
26 369 
1120 
1 752 

241 
70 

538 
452 

1 053 
.395 

293 
190 

1 339 
497 

1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben wercfan können. (Anlage Ader Handwerksordnung· vom 28.12. 1966). - 2) Nur Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 
und atn Zählungsstlchtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 3) Ende September 1976 (ohne Heimarbeiter). _ 4) Aus GrDndan der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber In der Gesamtsumme 
enthalten. · 
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Unternehmen und Beschäftigte des Handwerks nach Gewerbegruppen und -zweigen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Beschäftigte 3 1 

darunter 
Gewerbegruppe 1 l Unter· Arbeiter Angestellte 

Gewerbezweig nehmen 2 > insgesamt Gesellen angelernte ohne kaufm. und und und gewerblich keufm. und techn. sonstige ungelernte Auszubildende techn. Auszubildende Facharbeiter Arbeiter Auszubildende 

Bekleidungs·, Textil· und Ledergewerbe ... . . . .. . . 60 743 160 640 33 611 21148 10941 19367 2 400 
Herrenschneider . . . . ......... . . . .. . . 6668 16 227 3173 2657 967 1 237 168 
Damenschneider . . . . ....... . . . . . . . B 798 22360 4419 3093 3961 1462 190 
Wäscheschneider .. . . . . . . . . . . . . . .... 428 1 767 409 406 88 315 46 
Sticker . . . . . . . . ........ . . . . .... 261 1 046 216 240 80 111 19 
Stricker . . . . . . . . ........ . . . . .... 692 4318 798 2048 78 342 39 
Modisten . . . . . . . ..... . .. . . . . .... 1 041 2 249 550 96 211 223 38 
Weber .. . . . . . . . . . . . . . . .. . .... 268 1186 176 449 36 172 16 
Seiler .. . . . . . . . . ...... . .. . . . . . 225 1 073 173 287 11 279 26 
Segelmacher . . .... . . . . . . . . . . . .. . . 107 908 256 294 62 161 9 
Kürschner .. . . . . . . . . ... . .... . . . . . 2083 15400 6 299 2382 1 264 2403 224 
Hut· und Mützenmacher .. . . . . . . ....... . . 312 921 246 134 46 119 8 
Handschuhmacher .......... . . . . . . . . . . 86 370 98 97 4) 53 4) 

Schuhmacher .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15275 28692 2 721 2166 307 3 700 670 
Orthopädieschuhmacher .... . . . . . . . . . . . . 1 830 6 602 '1 702 384 458 1 382 164 
Gerber .... ''. . . . . . . . .... . . . . ' . . . 140 829 108 399 4) 87 4) 

Sattler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ' . . . 1 836 6324 1 097 1 076 233 671 63 
Feintäschner . . . . . ... . . . . . .. . .... 289 2051 358 973 36 279 27 
Raumausstatter ... . . . . . . . . . .. . . . . .... 10414 39427 10712 3969 3091 6471 801 

Nahrungsmittelgewerbe ... . . . . . . . . . .... 74263 476 437 125961 74861 61 207 92 627 16637 

Back er .. . . . . . . . . . .. . . . .. . .... 32 625 195173 48932 26 797 21 283 37 11-23 6831 
Konditoren .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 4691 39248 9673 8997 6295 5779 1 624 
Fleischer ... . . . .. . . . . . . . . . .... 32 807 222 881 63468 33979 23110 46308 8066 
Muller ..... . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 2968 B 765 1 324 1 774 155 1 067 109 
Brauer und Mälzer . . ............ . .... 775 8643 2 605 2945 319 1 424 105 
Weinküfer ...... . . . . . ..... . ... . . .... 697 1 727 159 359 46 226 3 

Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie 
chemische und Reinigungsgewerbe ...... . . . . . 57 371 564 303 116668 272 750 61423 27 619 3270 

Augenoptiker .......... . . . . . . . .... 3 763 22415 534B 1 092 3 737 6320 1156 
Hörgerateakustiker ....... . . . . . . . .... 188 1 225 196 101 123 627 62 
Bandagisten ........ . . . . . . . . . .... 399 2814 799 322 202 894 113 
Orthopädiemechaniker ..... . . . . . . ...... 732 7466 2 632 765 701 2 268 247 
Chirurgiemechaniker ........ . . . . . .... 226 2165 633 608 160 616 34 
Zahntechniker ....... . . . . . . . . . . . .. 2 63B 36 819 13416 8536 7 266 3876 719 
Friseure ............ ' .. . . . . . . ' .. 45194 197 196 82388 6 020 48306 2 875 514 
Färber und Chemischreinlger ' .. . . .. . - . .. 1 011 14416 1 037 9111 188 2 653 86 
Wachszieher . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. 51 902 58 565 31 160 26 
Wäscher und Plätter . . . . . . .. . . . . . .. 1 488 16469 977 11 845 166 1 292 44 
Gebäudereiniger . . . . . .. . . . ' . . . . .... 1 781 262 427 9 284 233 885 654 6350 270 

G las·, Papier·, keramische und sonstige Gewerbe . . ' .. 16 214 95892 30585 17 803 7059 17 823 1 694 

Glasar ................ . . . . . . . . .. 3 769 22 681 8894 3207 1 734 3 8J1 276 
Glasschleifer und Giasätzer ..... . . . . . . . . .. 243 2197 664 749 66 365 67 
Feinoptiker ....... . . . . .. . . . . . .... 140 872 223 139 78 214 42 
Glasinstrumentenmacher ...... . . . . . . . . . . 162 868 244 169 39 201 14 
Glas- und Porzellanmaler ... . . . . . . . . . . .... 146 796 237 207 64 91 6 
Farbstein· und Achatschleifer, Schmucksteingraveure .. 333 1 078 247 267 26 105 10 
Fotografen .......... . . . . . . . . . . . . . . 3661 14308 2976 1184 1 709 3095 520 
Buchbinder ........................ 1 344 8293 1 666 3215 486 1118 85 
Buchdrucker: Schriftsetzer, Drucker ........... 3 273 22201 8679 3677 1 086 4071 337 
Steindrucker ....... . . . . . . . . . . . . . . . 4 71 33 19 4) 9 4) 

Siebdrucker .......... . . . . . . . . . .... 260 1 717 371 642 114 326 1B 
F lexografen ............ . . . . . . . .... 88 492 160 84 16 100 10 
Chemlgrafen ...... . . . . . . . . . . . . .... 67 474 222 43 13 121 3 
Stereotypeure . . . . . . . • . . . • . . . . . . ..... 4 34 14 4 3 7 -
Galvanoplastiker ............. . . . . .... 17 136 13 60 3 31 4 
Keramiker ....... . . . . . . . . . . . . . .. ' . 360 2060 441 641 376 192 16 
Orgel~ und Harmoniumbauer ...... . . . .... 206 1 660 692 193 263 246 6 
Klavier· und Cembalobauer .. . . . . . . . . . . .... 276 1182 312 166 88 262 26 
Handzuginstrumentenmacher ....... . . . . . . . 18 86 18 6 4 33 3 
Geigenbauer ......... . . . . . . . . ...... 182 520 96 96 4) 65 4) 

Metallblasinstrumenten· und Schlagzeugmacher ..... 89 589 189 74 86 97 27 
Holzblesinstrumentenmacher .... . . . ....... 42 249 72 68 24 28 -
Zupfinstrumentenmacher ....... . . . . . ..... 53 272 ' 58 99 18 22 3 
Vergolder ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 469 122 56 45 72 6 
Schilder- und Lichtreklamehersteller ..... . . . . . 630 4230 1689 506 409 768 75 -
Vulkaniseure .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 8367 2366 2454 289 2373 147 

' 
Handwerk insgesamt .................. 494 243 3 908 632 1491788 767 338 429670 616 066 63776 

weiblich 

74278 
6545 

19170 
1 606 

808 
3160 
1946 

726 
360 
323 

10626 
682 
219 

8775 
2191 

262 
1604 
1239 

14147 

217081 

89816 
21 626 

101 209 
1 842 
2007 

581 

400282 

9716 
701 

1 422 
3026 

608 
15286 

145 686 
10542 

617 
12466 

200 214 

30116 

4183 
' 638 

349 
312 
329 
339 

8066 
4076 
6481 

18 
609 
170 

11-4 
B 

49 
1127 

242 
268 

23 
164 
130 

71 
77 

176 
836 

1 292 

1016733 

1} Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können. (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1966). - 2) Nur Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 
und am Ziihlungsstlchtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 31 Ende September 1976 (ohne Heimarbeiter). -4) Aus Gründen dar Geheimhaltung von Einzelangaben mcht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme 
enthalten. 
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Löhne und Gehälter sowie Umsatz und Absatzrichtung des Handwerks nach Gewerbegruppen und -zweigen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Gewerbegruppe 1 l 

Gewerbezweig 

Bau- und Ausbaugewerbe . . . . • • . . . . • . . . . . • . 

Maurer ......................... . 
Beton- und Stahlbetonbauer . . • . • . • . . . . . . . . 
Feuerungs- und Schornsteinbauer . . . . . . • • • . . • . 
Backofenbauer . . . . . . . . • • . . • • . . . • • . . • 
Zimmerer ........................ . 
Dachdecker • • . . . . . • • . • . • . . . • . . . . . . . 
Straßenbauer • . . . . • • . . . • . . . . . . . • . . . , 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer . . . . . . . . • 
Fliesen-, Platten- und Mosalkleger ' .•••..••..... 
Betonstein- und Terrezzohersteller • . . . . • • . . . . • 
Estrich leger . • • • . . . • . . . . . . . • . . . . • . . . 
Brunnenbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steinmetzen und Steinbildhauer • . . . • • • . . . . . . 
Stukkateure . • . • • . • • . . . . . • • . • • . • . • , . 
Maler und Lackierer . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Kachelofen- und Luftheizungsbauer . . • • • . . • . • . . 
Schornsteinfeger . . . . • . • . • • . . . . • • . .••• 

Metallgewerbe . • • . . . . . . • . • . . . . . . . . . • . . 

Schmiede .•.....••...•...........• 
Schlosser ..•••....••...•.....•.... 
Karosseriebauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbauer (Mühlenbauer) . . . • . . . • . . . . • • 
Werkzeugmacher „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 

Dreher .••....•••........•...•.... 
Mechaniker 

(Nähmaschinen-, Zweirad- und Kältemechaniker) • . . . 
Büromaschinenmechaniker . . . . . . . . . . ..... . 
Kraftfahrzeugmechaniker . . . . . . . . • . . . • . . . . 
Kraftfahrzeugelektriker • . . . . . • . . • • . . • •..• 
Landmaschinenmechaniker . . . . . . • • . . . • • . . . 
Feinmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Büchsenmacher . . . . . . . . • • . . . • . . . . . • . . 
Klempner „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Gas. und Wasserinstallateure . . . . . . . . . . . . . . . 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer • . • . . . • . . . . . 
Kupferschmiede . . . • • • . . • . • . . . • . . . . . . . 
Elektroinstallateure • . . . . . • • . . • • . . . . • . . . 
Elektromechaniker . • • • • . . . . • . • • . . . . . . • 
Fernmeldemechaniker • • • . • • • . . . . . . . . . . . • 
Elektromaschinenbauer • • • . • . • • . • . • . • . . . . 
Radio- und Fernsehtechniker • • • . . . • • • . • . • . . 
Uhrmacher „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Graveure „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 

Ziseleure .•••...••....•..•...••... 
Galvaniseure und Metallschleifer • • . . . • • . . . . . . 
Gürtler und Metalldrücker . . . . • • . . • • . . • . . . . 
Zinngießer • . • . • • • . . . • • . . . . . . . • • . ... 
Metallfarmer und Metallgießer • . • . . • • . . • • . . . 
Glockengießer . . . . . • . . . . . • . • . . . .••... 
Messerschmiede . . • • • • . • • • . • • • . . • • . . . . 
Goldschmiede •••..•••.•.•..••...••.. 
Silberschmiede • • . . • • . . . • • . . • . . . . . • . . 
Gold-, Silber- und Aluminiumschläger • . • • . . . .... 

Holzgewerbe • • • • • • • • • . . . • _ . • • • . . _ • . . 

Tischler „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ 
Parkettleger . . . . • __ . . • . . . . . . . • • • . . • . 
Rolladen- und Jalousiebauer • • • . . • • . • • . . .•. 
Bootsbauer „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Schiffbauer „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Modellbauer • • . . • • • . . • • • • . • • . . . • • • . • 
Wagner „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Drechsler (Elfenbeinschnltzer) . . . • • • • . . • • .•. 
Schirmmacher . • • . • • • • • . . . • • . • • • . . • • • 
Holzbildhauer • • . _ • • • . . • • • • • • • • . . . • • . 
Böttcher . . _ • • • . . . • . • . . • • • _ . • • • . . • . 
Bürsten- und Pinselmacher • • • . • . . • . • • . • • • • 
Korbmacher • • • . • • . • . . • • • • • • • . • . • • • . 

Brutto-
lohn- j gehalt-

summe 1976 2 >4 > 

19 277.4 
8697,1 
1 523,3 

72,9 
0,7 

981,4 
933,2 

1 994,2 
269,2 
786,1 
194,7 
197,5 

50,3 
234,9 
819,1 

2341,2 
44,7 

136,9 

14 086.2 
184,5 

1610,1 
303,0 
814,0 
379.9 
130,7 

181,7 
129,7 

3 225,9 
149,3 
368,8 
136,8 

10,1 
406,6 

1434,8 
1387,1 

34,6 
2118,1 

166,7 
83,9 

123,1 
298,0 

68,8 
33,9 

1,3 
133,0 
39,1 
9,1 

57,9 
2,3 
7,7 

48,0 
4,6 
4.4 

2 979,6 

2 640,8 
76,1 

144.4 
23,6 
18,6 
79,9 
19,5 
30,3 
2,8 
8,2 
6,8 

21,6 
8.0 

2 715,0 
1123,3 

265,2 
16,3 
0,2 

137,1 
124,3 
343,6 

61,4 
124,0 
40,2 
61,0 
10,2 
48,9 
71.4 

280,6 
13,2 
14,3 

6160,2 
34,1 

445,3 
78,0 

311,1 
102,9 

30,1 

72,6 
95,2 

1625,7 
"' 87,0 

147~2 
61,2 

B,2 
77,3 

336,2 
466,2 

7,6 
681,0 
119,0 
26,6 
44,8 

188,0 
96,7 
11,1 
0,3 

36.4 
14,3 
2,7 

13,6 
0,9 
5,2 

32,0 
2,0 
1,2 

697,2 

477,9 
19,2 
48,1 
4,8 
3,3 

17,8 
2.4 
6.4 
3,7 
2,3 
1,0 
8,9 
2,8 

Umsatz 1976 2 l 

ohne \ einschl. 
Gesetzliche 

Sozial-
kosten 21 

1976 insgesamt 

Mill.DM 

3 736,1 
1680,1 

299,8 
14,1 
0,2, 

189,1 
184,9 
392,1 
61,2 

162,2 
40,6 
41,2 

9,9 
48,9 

160.4 
446,7 

9,4 
25,2 

3098,6 
34,6 

333,1 
62,9 

176,1 
75,0 
25,0 

39,7 
35,1 

786,6 
39,0 
84,7 
30,9 

2,8 
79,5 

292,6 
301,9 

6,5 
434,7 
43,6 
17,0 
26,1 
75,0 
·26,1 

7,0 
0.2 

25,9 
8,7 
1,8 

11,5 
0,5 
1,9 

12,3 
1,1 
0,9 

594,7 

504,3 
16,9 
30,9 
4,7 
3,6 

15,7 
3,5 
5,9 
1,0 
1,7 
1,1 
4,7 
1,7 

65 746,6 

26 B78,4 
5 297,6 

251,1 
6,0 

4 309,9 
3971,8 
6 900,9 

976,1 
3379,5 

866,1 
1 020,7 

216,7 
1 268,1 
2121,2 
7477,1 

278,5 
549,0 

95 246.0 
1346,0 
7 827,5 
1 700,3 
4 573,0 
1 402.B 

531,6 

1 623,9 
943,6 

33 284,3 
1254,2 
4512,6 

697,6 
139,9 

1951,0 
6 746,5 
7 603,1 

146,1 
10 576,9 

1117,6 
294,9 
657,9 

3 097,7 
1 476.4 

146,8 
7,1 

622,3 
198.4 
44,8 

224,9 
10,9 
79,0 

553,9· 
35,2 
19,6 

15806,1 

13275,6 
537,8 
917,9 
114,8 

72,4 
258,3 
129,1 
154,6 
32,1 
49,5 
47,5 

148,7 
67,9 

Umsatzsteuer 

darunter: 
aus insgesamt 

Handelsware 

2419,3 
511,1 

58,2 
5,7 
0,5 

168.2 
63,3 
45,7 
16,B 

816,5 
86,1 

107,5 
7,8 

102,1 
17,4 

379,9 
32.0 

0,3 

33164,1 
215,0 
551,6 
179,7 
B87,7 

37,5 
20,7 

617,2 
521,7 

19513,4 
611,5 

2764,1 
101,2 
94,1 

129,2 
538,7 
403,7 

10.2 
2 045,9 

200,0 
28,3 

126,4 
2 029,6 
1169,3 

16,1 
0.2 
5,6 
8,4 
4.4 
7,0 
2,6 

45,0 
269,3 

3,9 
5,0 

1 934,0 

1 633,6 
83,2 
83,1 
10,5 

1,0 
3,2 

20,8 
16,5 
16,1 
12,6 
13,6 
21,3 
19,6 

72 954,1 
29833,0 

5 880,3 
278,7 

5,5 
4 782,1 
4408,2 
7 659,9 
1 082,2 
3 i50.4 

950,0 
1132.9 

240,6 
1 396,6 
2 354,0 
8282,6 

308,9 
609.3 

105 694.2 
1489,0 
8 685,6 
1 887,1 
5076,5 
1 566.B 

589,7 

1 689,8 
1 047,1 

36 943,0 
1 392,0 
5008,0 

774,1 
155.2 

2164,5 
7 487,2 
8438,8 

161,0 
11 735,5 

1 240,1 
327,3 
730,1 

3 437,2 
1 636,8 

161,5 
7,8 

579,7 
220,1 
49,7 

249,6 
12,1 
87,6 

613,9 
39,0 
21.B 

17 530,1 

14 724,5 
596,6 

1 018,8 
127,3 
80,3 

286,6 
142.2 
171,1 
35,5 
54,6 
52,5 

164,8 
76.2 

Vom Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer) insgesamt 

entfallen auf Lieferungen 
und Leistungen an 3) 

Private 
Haushalte 

40,5 
46,6 
20,3 
23,9 
25,1 
53,1 
43,1 
6,1 

14,7 
45,7 
43,6 
39,6 
13,2 
74,3 
56,3 
47,3 
67,6 
84,7 

44,4 
29,6 
20.4 
24,9, 
6,6 
3,0 
4,0 

42,8 
12,6 
62,0 
32,6 
10,6 
9,1 

71,2 
55,0 
62,1 
44,9 
2,9 

43,3 
16,7 

6,5 
6,1 

85.4 
94,8 
16,2 
14,6 

5,2 
15,6 
26.4 

6,9 
2,9 

57.4 
79,0 
17,3 
23,9 

48,0 

48,1 
65,0 
69,0 
66,7 
14,7 
10,0 
41,8 
15,7 
67,7 
42,7 
26,8 
10,4 
32.4 

öffentliche 
Auftreg-
· geber 

% 

28,9 
25,1 
43,1 

9,6 
0.4 

12,7 
22,7 
72,7 
32,6 
19,8 
12,7 
24,3 
62,2 

9,1 
18,6 
19,3 
12.2 

4,9 

9,3 
6,3 

17,2 
5,7 
3,7 
2,6 
2,2 

4,7 
16,1 
3,0 
6,6 
1,9 

10.4 
2,8 

15,1 
19,9 
21,2 

1,9 
17,2 
12.4 
22,3 

6,9 
2.4 
1,2 
6,5 
3,7 
1,3 
5,8 
3,0 
6.6 

38,6 
3,6 
0,8 
4,6 
6.7 

11,1 

11,5 
19,0 

8,1 
6,2 

21,6 
6,1 
3,3 
3,2 
0,1 
3,0 
1,0 
4,6 
1,1 

gewerbliche 
Wirtschaft 

und 
sonstige 

Abnehmer 

30,6 
29,3 
36,6 
66,5 
74,6 
34,2 
34,3 
21,2 
62,8 
34,6 
43,7 
36,Ö 
34,6 
16,6 
26.2 
33,3 
20,1 
10,3 

46,3 
64,1 
62,5 
69,5 
89,7 
94,5 
93,8 

52,6 
72,2 
35,0 
62,0 
87,5 
80,5 
26,0 
29,9 
29,0 
33,8 
96,2 
39,6 
71,9 
72,2 
88,0 
12,2 
4,0 

78,3 
81.B 
93,5 
78,6 
70,6 
87,6 
58,5 
39,0 
20,2 
78,1 
70,3 

40,9 

40,4 
26,0 
22,9 
28,2 
63,7 
84,9 
66,0 
81,2 
42,2 
64,2 
73,2 
85,1 
66,6 

1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1966). - 2) Von Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1978 und 
am Zihlungsstichtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 3) Nur von selbständigen Unternehmen (ohne Nebenbetrlebe),diedasganzeJahr 1976 und am Zählungsstichtag (Ende März 1977) bestanden haben. -
4) Einschl. Löhne und Gehälter von Auszublldenden. 
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Löhne und Gehälter sowie Umsatz und Absatzrichtung des Handwerks nach Gewerbegruppen und -zweigen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Umsatz 1976 21 Vom Umsatz 
ohne 1 einschl. (ohne Umsatzsteuer) Insgesamt 

entfallen auf Lieferungen 
Brutto- Gesatzllche Umsatzsteuer und Lelstu'ngen an 3) 

Gewarbegruppe 1 > lohn· 1 gehelt· Sozial· gewarbliche kosten 2l 
Gewarbezwaig summe 1976 2>4 > 1976 darunter: Private öffentliche Wirtschaft 

insgesamt aus insgesamt Auftrag· und 
Handelsware Haushalte gebar sonstige 

Abnehmer 
Mill.DM % 

Bekleidungs-, Textil· und Ledergewarba . . • . . . . . • .. BB1,2 334,0 191,1 7 416,8 2 861,0 8199,6 74,2 4,6 21,2 
Herrenschneider ...................... 73,6 22,2 f6,0 623,3 226,7 676,0 83,8 3,8 12,4 
Damenschneider • . • • . . . . . . • • . . . . . . • . • . 97,2 27,0 19,7 606,8 166,6 556,6 66,1 0,9 33,0 
Wäscheschneider .............. . . . . . . . 9,1 5,5 2,3 73,9 34,0 81,9 78,4 5,3 16,2 
Sticker ......•..•........•.•..••.• 6,8 1,8 1,1 36,3 6,3 39.0 37,3 17,2 45,5 
Stricker .......................... 33,8 5,9 6,2 182,7 19,9 202,5 24,4 0,6 75,0 
Modisten . . . ...................... 8,1 3,2 1,8 91,1 61,8 100,3 97,2 0,1 2,7 
Weber ......................... . . 8,6 3,1 1,9 58,3 10,4 64,6 36,8 3,9 60,3 
Seiler ........................... 8,9 7,4 2,5 104,0 28,1 115,3 9,3 11,5 79,2 
Segelmacher ........................ 11,8 3,B 2,6 75,8 B,1 84,1 33,7 1,3 65,1 
Kürschner . . . . . . . .................. 142,8 47,5 29,8 1111,8 314,1 1 233,7 BB,O 0,1 11,9 
Hut· und Mützenmacher . . . • . . . • . . . , . , . . • . 4,9 1,8 1,1 40,2 22,9 44,4 77,6 0,7 21,7 
Handschuhmacher . • . . . . . . . ............ 2,6 1,0 0,6 19,3 3,9 21,4 25,4 10,1 64,6 
Schuhmacher ....................... 77,7 61,6 20,4 1179,8 713,3 1 297,0 94,5 1,0 4,5 
Orthopädieschuhmacher ................. 44,0 20,0 9,8 361,4 128,2 400,4 64,1 29,3 6,6 
Gerber .••........••..........•... 9,4 1,8 1,8 77,3 14,8 86,7 14,7 1,6 83,7 
Sattler . . . . . . . . . . . ................ 39,4 9,1 7,8 _272,1 63,8 301,0 48,9 6,8 45,4 
Feintäschner ....................... 19,0 6,6 3,8 107,7 17,1 119,6 26,4 0,4 73,2 
Raumausstatter ...................... 284,8 116.7 63,2 2696,1 1 023,2 2878,1 73,4 6,7 20,8 

Nehrungsmlttelgewerba ................... 3 878,6 1489,7 842,3 48 934,8 9 364,3 61 869,0 66,2 1,7 32,1. 
Bäcker „ „ „ „ ................... 1 466,0 644,6 316,1 12 008,2 3160,4 12 727,9 85,7 1,1 13,2 
Konditoren ........................ 322,5 96,6 66,7 1868,8 278,7 1 980,9 87,6 0,4 12,1 
Fleischer ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 895,0 784,3 419,6 31 967,6 6 067,2 33 886,0 61,4 2,2 36,5 
Müller ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . ·,· ... 63,7 21,6 13,8 2 073,8 689,3 2197,9 9,7 0,8 89,6 
Brauer und Mälzer . . . . . .............. . . 121,3 39,0 25,9 827,5 95,0 877,1 32,6 1,2 66,2 
Weinküfer ......................... 10,1 4,6 2,3 189,0 63,8 200,3 38,2 1,4 60,4 

Gewerbe für Gesundheits· und Körperpflege sowie 
chemische und Reinlgungsgewarbe ............ 3614,3 619,2 603,3 12145,6 1 352,3 13 430,2 66,3 11,6 33,1 
Augenoptiker ....... . . . . . . . . . . . . . . . . 176,8 169,8 60,0 1 921,6 624,3 2132,7 88,6 7,3 4,2 
Hörgeräteakustlker .................... 9,3 13,1 3,3 122,0' 68,9 136,4 70,0 11,7 18,3 
Bandagisten ..................... ,• .. 26,0 18,2 6,7 204,7 92,8 227,2 46,2 36,4 19,4 
Orthopädlemechenlker .................. 76,6 48,6 19,3 607,2 168,9 663,0 44,3 43,9 11,8 
Chirurgiemecheniker ......... . . . . . . . . . . 28,9 13,6 6,6 196,2 67,0 217,7 3,1 26,5 70,4 
Zahntechniker . • . . • • • • • • • . . . . . ....... 570,2 93,8 100,1 2 126,4 7,8 2 360,1 11,2 1,6 87,3 
Friseure . . . . . . . . .................. 1 089,2\ 41,6 181,6 3881,3 391,2 4036,9 99,2 0,2 0,6 
Färber und Chemischrelniger ............... 123,4 41,9 26,6 435,9 18,6 483,6 80,9 3,7 15,4 
Wachszieher ........................ 7,4 2,8 1,5 43,8 13,0 48,6 17;5 4,7 77,8 
Wiist\her und Pläner . • . . • . . . . . . . . . . . . . .• 160,2 - 24,1 27,3 463,4 6,4 602,5 49,1 12,3 38,6 
Gebäudereiniger . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1 367,3 161,7 181,4 2453,1 3,3 2 722,6 3,8 33,6 62,7 

Glas·, Papier-, keramische und sonstige Gewarbe .... . . 1 047,2 384,5 227,3 6 673,5 1 496,9 7 292,6 34,0 10,0 56,0 
Glaser ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282,4 76,4 68,9 1 732,3 148,0 1 922,2 46,2 16,0 37,7 
Glasschleifer und Glasätzer ................ 26,2 8,0 6,4 163,4 36,0 1 181,3 32,3 4,4 63,2 
Feinoptiker ................. . . . . . . . 7,7 4,8 1,9 67,8 15,7 64,2 70,0 6,6 24,6 
Glasinstrumentenmacher ................. 7,6 4,7 1,9 72,6 38,6 80,6 4,4 26,5 '69,1 
Glas- und Porzellanmaler ................. 8,5 1,9 1,7 60,8 8,7 56,3 14,0 17,5 68,5 
Farbstein- und Achetschleifer, Schmucksteingraveure ... 7,8 1,3 1,4 45,6 6,6 60,5 16,3 0,0 83,7 
Fotografen ........................ 77,2 67,3 20,4 882,4 367,0 '978,1 65,7 3,3 31,0 
Buchbinder .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82,1 23,7 16,6 351,0 53,6 389,2 21,0 14,8 64,2 
Buchdrucker: Schriftsetzer, Drucker ........... 292,9 96,5 60,6 1366,7 66,1 1616,6 9,8 7,9 82,3 
Steindrucker . . . . .............. - .... 1,3 0,2 0,2 4,9 - 6,6 0,2 0,6 99,1 
Siebdrucker ........................ 16,9 7,2 3,8 98,6 1,2 109,3 11,3 3,8 84,9 
F lexogrefen ........................ 6,3 2,4 1,2 26,8 4,6 29,7 14,1 13,6 72,4 
Chemigrefen . • . . . . . • . . • • . . .......... 7,3 4,0 1,7 36,0 O,B 40,0 6,2 4,0 89,8 
Stereotypeure ....................... 0,4 0,1 0,1 1,6 0,0 1,6 20,8 12,0 67,2 
Galvenoplestlker ..................... 1,5 0,6 0,3 10,0 0,7 11,1 3,1 7,1 89,9 
Keramiker .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,9 3,7 3,0 64,3 6,4 71,1 40,0 2,6 67,6 
Orgel- und Hermoniumbauer ............... 19,7 6,0 4,1 78,1 6,0 86,6 9,0 73,7 17,3 
Klavier· und Cembalobauer . . . ..... · .... · .... 10,2 5,7 2,6 103,7 66,3 114,9 86,4 5,7 7,9 
Handzuginstrumentenmacher ............... 0,4 0,7 0,2 13,2 11,7 14,6 76,4 4,0 19,6 
Geigenbauer ... ' .................... 3,2 1,1 0,7 31,2 9,2 34,5 58,4 6,4 35,2 
Metallblasinstrumenten· und Schlegzeugmecher . . . • . • 5,9 2,1 1,3 41,8 22,2 46,4 58,9 6,3 34,8 
Holzblasinstrumentenmecher ........... "' .. 2,9 0,6 o,6 13,1 2,7 14,6 46,,8 15,2 38,0 
Zupfinstrumentenmacher ................. 2,8 0,4 0,6 ' 14,0 4,0 15,5 36,4 11,1 63,6 
Ver;golder ........................ , 3,7 1,3 0,8 21,9 4,9 24,3 61,6 17,2 31,4 
Schilder· und Lichtreklamehersteller ........... 47,9 16,4 10,6 228,9 6,3 263,9 2,7 4,8 92,6 
Vulkaniseure ................... -.... 110,3 68,4 27,0 1 063,0 623;7 1179,8 30,3 4,7 65,1 

Handwerk Insgesamt .................... 46784,4 11299,8 9293,4 261 888,4 62 671,8 276 969,7 48,7 13,4 37,9 
1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben Mrden k6nnen (Anlage Ader Handwerksordnung vom 28. 12. 1966). - 2} Von Unternehmen (einschl. Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 
und am Zählungsstlchtag (Ende Min 1977) bestanden haben. - 3) Nur von selbständigen Unternehmen (ohne Nebenbetriebe}. die das ganze Jahr 1976 und am Zählungsstlchtag (Ende März 1en> bestanden 
haben. - 4) Einschl. L6hne und Gehälter von Auszubildenden. 
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Ausgewählte Ergebnisse nach Gewerbegruppen und Beschäftlgtengrößenklassen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Umsatz 1976 

Bruttolohn-41 ohne 
Unternehmen Unternehmen 21 Beschäftigte 3) und Gesetzliche Umsatzsteuer 

1 
Gewerbegruppe 1 > mit ... -gehaltsumme Sozialkosten 

Beschäftigten 1 darunter 1 insgesamt aus Handelsware 
Anzahl Mill.DM 

Bau- und Ausbaugewerbe zusammen 103163 1 162 270 21 992,5 3736,1 66 746,6 2419,3 
1 12057 12057 8,1 1,3 438.4, 14,3 

2- 4 34 767 102210 966,1 161,6 4 393,6 223,1 
5- 9 26660 176 424 2 694,2 442,4 8447,3 360,3 

10-19 16867 227 361 4142,1 714,3 12 064,3 461.4 
20-49 9288 276891 6 729,6 978,2 16716,6 606,3 
60 und mehr 3624 369 327 '8 652.4 1438.5 24687.5 763.8 

Metallgewerbe zusammen 147 974 1 224476 19 246,3 3 098,6 96 246,0 33164,1 
1 23800 23800 23,2 3,6 952,7 184,3 

2- 4 64041 164421 1196,9 188,9 9 237,6 2 838,6 
6- 9 38 777 263 427 3192,1 613,0 17 066,4 6163,6 

10-19 19659 269187 4081,6 664,3 19 209,2 6 442,7 
20-49 9037 264 252 4 868.2 787,2 22 642,1 8761,7 
60 und mehr 2760 269 389 6 885,3 941,6 26 248,9 9 793,3 

Holzgewerbe zusammen 44616 242 614 3 676,7 694,7 16806,1 1 934,0 
1 11 696 11 686 6,0 0,8 394,9 51,0 

2- 4 18170 60961 400,2 65,7 2 639,4 388,6 
6- 9 9473 60904 810,8 136,0 3 625,3 495,2 

10-19 3 667 46 714 800,8 , 135,3 3132,0 428,9 
20-49 1 368 39 699 806,9 134,0 3 048,9 308,2 
60 und mehr 362 32661 763,0 123,9 3 066,6 262.2 

Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe zusammen 60 743 150 640 1 215.2 191,1 7 415,8 2851,0 
1 24692 24692 6,2 1,0 446,7 106,1 

2- 4 19 245 49036 224,2 34,6 2 238,2 1 018,2 
6- 9 4640 29128 297,2 46,6 1661,B 683,0 

10-19 1 498 19 576 266,9 40,8 1 243,7 463,9 
20-49 645 16710 221,0 36,0 911,6 301,9 
60und mehr 123 12498 209,7 33,2 913,9 277,8 

Nahrungsmittelgewerbe zusammen 74263 476 437 6 368,3 842,3 48 934,8 9 364,3 
1 3964 3964 12,9 2,0 285,6 48,2 

2- 4 34061 101 988 672,6 103,7 8 860,8 1986,3 
6- 9 26 766 166166 1 673,4 269,7 14 340.2 2 624,7 

10-19 8 097 103 624 1 286,3 202,4 10104,6 1 772,3 
20-49 1 941 64609 843,3 133,8 7 061,7 1153,5 
60 und mehr 464 47187 880,8 140,9 8 292,0 1 769,4 

Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie zusammen 67 371 664303. 4 233,6 603,3 12145,6 1 352,3 
chemische und Reinigungsgewerbe 1 8409 8409 2.2 0,3 148,7 13,1 

2- 4 24663 73417 376,9 69,2 1803,8 240,7 
5- 9 17 241 108 636 808,6 127,4 2931,8 422,9 

10-19 4 725 60839 684,8 106,6 2 249,6 311,1 
20-49 1 607 42987 619,6 93,8 1 786,4 196,3 
60 und mehr 926 269 815 1 741,6 216,1 3 226,3 169,2 

G las-, Papier·, keramische und sonstige Gewerbe zusammen 16214 95892 1 431,7 227,3 6 673,5 1 496,9 
1 2870 2870 2,6 0.4 112,1 18,3 

2- 4 7 293 20364 169,6 24,8 1168,B 279,9 
6- 9 3867 24937 346,6 56,2 1 607,6 360.4 

10-19 1 603 19 768 350,6 56,2 1429,8 294,6 
20-49 676 16 699 340,2 63,7 1 316,0 297.9 
50 und mehr 116 11 274 233,6 37,0 949.2 245,8 

-
H andwerk insgeSamt Insgesamt 494243 3 906 632 67 064,3 9 293,4 261868,4 62 671,8 

1 87377 87377 60,1 9,6 2779,1 436,2 
2- 4 192130 662377 3 994,6 638,3 30322,0 6 976,3 
6- 9 126304 817 821 9722,7 1679,2 49669,4 10090,0 

10-19 66806 736 969 11601,9 1 919,6 49433.2 10174,9 
20-49 24261 709 847 13428,7 2 216,6 62 381,3 11614,8 
60 und mehr 8366 1002161 18 266,3 2931.2 67 383,3 13 281,6 

einschl. 

insgesamt 

72 964,1 
472,9 

4 866,2 
9 376,3 

13391,3 
17 444,3 
27 403.1 

105 694,2 
1 039,4 

10 243,3 
18 931.2 
21 322,2 
25021,8 
29136,3 

17 630,1 
428,5 

2 926,0 
3913,0 
3 476,5 
3 384,3 
3 402,8 

8199,5 
476.4 

2 472,3 
1 844,1 
1 360,5 
1 011,7 
1 014,4 

61 869,0 
302,1 

9 380,6 
15 200,6 
10710,9 

7 485,4 
8 789,6 

13 430,2 
167,1 

1 964,3 
3 248.8 
2 497,0 
1 981,8 
3 581,2 

7 292,5 
122,1 

1284,5 
1 784,4 
1 687,1 
1 460,7 
1 063,6 

276 969,7 
2998,6 

33 136.2 
64298,4 
64366,6 
57790,1 
74380,9 

1) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben Mrden können (Anif.vs Ader HandwarksordnUng vom 28. 12. 1966). - 2) Nur Unternehmen {einschl. Nebenbetriebe), die das ganze Jahr 1976 
und am Zählungsstlchtag (Ende März 1977) bestanden haben. - 3) Ende Saptamber 1976 (ohne Heimarbeiter). -41 Einschl. Löhne und Gehälter von Auszubildenden. 
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r----------------- ----- -- -----
~ Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler· und 
Vlerteljehr Hochbau t) Tiefbau 2l Gas- und Elektro- Glaser· Lackierer-

insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewarbe, Wasser· Installation gawerbe Tapeten· installation kleberel 

kalendermanatlich 
1973 111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,6 109,6 105,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117.3 95,9 96,2 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,5 97.4 97,2 94,7 110,6 94,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 98,1 94,6 108,6 106,0 128,4 93,5 98,6 
1977 2. Vj 99,8 99,1 101,8 101,7 101,6 101,8 94,2 90,6 109,8 82,1 86.3 

3. Vj 103,0 101,8 107,0 102,6 100,6 107,0 104,1 99,0 120,9 90,0 98,8 
4. VI 113,2 117.4 99,4 98.4 98,0 99,4 165.4 156,7 186,1 133,2 132,2 

1978 1. VJ 76,6 81,0 70,6 78,7 82,4 70,6 76,2 74,4 98,6 70,4 65,7 
2 Vj 112,9 111,1 110,3 112,9 

van Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,6 113,0 106,6 111,6 113,9 106,6 111,2 113,9 116,7 109.S 106,2 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118,0 96,4 95,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92.4 89,9 97,9 -~~:~ 95,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 96,6 97,6 116,3 66,3 811.6 
1977 98,6 99,9 94,2 95,2 95,7 94,2 106,0 105,6 127,8 93,1 96,1 
1977 2. VJ 105,3 104,6 107,4 107,3 107,2 107,4 99,6 96,6 116,9 86,6 91,1 

3. VI 97,8 96,7 101,6 97,6 96,6 101,6 98,8 94,0 114,8 86,4 91,8 
4. Vj 113,3 117,6 99,5 98,6 98,1 99,6 166,7 166,9 166,4 133,3 132,4 

1978 1.~ 78.4 60,8 70,4 78,6 
2. V 116,2 113,4 

82,2 70.4 76,0 
112,6 116,2 

74,2 98.3 70,4 86,6 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermanetlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92.4 89,9 • 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 96,2 95,1 96,6 
1977 95,6 96,1 94,6 85,2 95,7 94,2 
1977 Mol 102,7 102,0 104,2 106,9 106,2 106,6 

Juni 107,3 106,6 109,1 110,4 109,6 112,2 
Juli 96,9 94,7 101,8 96,1 93,9 101,0 
Aug. 98,2 96.4 102,2 89,8 88,2 93,4 
Sept. 112,8 110,8 117,1 106,8 104,9 110,9 
Okt. 109,7 107,6 114,4 108,8 108,7 113,6 
Nov. 101,9 101,1 103,6 103,9 103,1 106,6 
Dez. 83,7 86,3 80,2 93,0 94,6 79,6 

1978 Jan. 76,7 60,2 69,1 73,8 77,2 66,4 
Febr. 66,7 71,6 66,0 69,6 74,6 68.3 März 92,7 96.4 86,8 92,0 94,6 86,1 
April 108,7 108,6 109,3 113,3 113,0 113,9 
Mol 104,6 104,4 105,1 113,2 113,0 113,7 
Juni 120,0 118,1 124,3 113,6 111,8 117,7 
Juli 3 > 107,3 105,1 112,2 106,6 104,3 111.3 

~Fm:hserla4,Ralha2.1. 
11 Hochbau Im Bauhau~be einschl. Ausbaugel>Wrbe. - 2) Ent6)Jl'lcht dem Tiefbau Im Bauhauptgowarbe. - 3} Vorllluflges Eruabnla. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets· 

Gewerblicher körper· körper· 
und schatten, schatten, 

industrieller Organlsa- Gewerblicher Organisa· 
. Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· und für Bundes· tionen ohne 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs· 

sowie Bundespost charekter Bau für Bundespost charakter 
landwlrt· sowie Unternehmen sowie 

schaftlicher sonstlga sonstige 
Bau öffentliche' öffentliche 

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 94,1 107,2 100,3 
1974 90,1 88,0 97,0 75,1 78,6 108,6 121,4 104,7 75,7 94,1 98.S 
1975 88,2 90,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 88,9 111,8 
1976 90,3 87,4 95,2 83,2 88,9 63,8 95.4 108,2 76,6 76,6 96.3 
1977 104.4 97,4 116,8 100,1 94,7 81.4 98,7 132,6 96,3 101,9 112.S 
1977 Mol 109,B 99,0 128,6 97,8 93,8 90,3 112,1 166,6 88,6 108,9 112,1 

Juni 128,6 117,2 148.4 122.1 110,8 133,7 116,8 173.S 136,2 104,6 137,6 
Juli 108,0 92,4 129,8 85.8 97,0 65,6 102,0 163,0 101,0 101,4 114.S 
Aug. 112,7 98,4 137,7 101,0 89,1 79,8 110,1 160,0 109,1 103.3 116,3 
Sept 129,0 115,4 152,6 120,6 103,6 112,8 124,2 182,8 109,2 119,6 146,6 
OkL 117,0 108,5 132,0 107,8 116,1 86,8 100,0 141,0 101,2 111,3 138,6 
Nov. 97,8 95,7 101,6 99,7 92,1 70.4 94.4 107.3 72,2 95.S 108,2 
Dez. 102,2 99,4 108,8 106.4 90,6 44.4 97,0 94,2 88,3 90,0 133,4 

1978 Jan. 84,2 83,3 86,7 91,6 81.3 60,6 69,6 61,0 77,6 118,8 105,7 
Febr. 87,3 69,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73,9 88,4 83,9 91,0 
März 136,9 132,9 141,1 162,6 122,4 68,6 109,5 164,0 104,2 139,6 143,1 
April 132,1 117,9 166,9 133,3 104,6 68,1 108,7 170.4 94,6 186,0 162,8 
Mol 137,7 120,6 167,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 106,2 127,4 186,7 
Juni 168,2 144,1 177.6 161,3 120,0 69,8 151.3 204,0 148,6 131,2 .171,6 
Juli 128,9 113,6 166,0 121,2 108,9 96,7 104.4 196,2 104,2 108.B 147,0 

Auftragsbes1Bnd 
1973 104,7 107,6 99,3 116,2 104,2 92,B 96,6 108,0 93,6 134,9 92,6 
1974 89,9 93,8 101,8 70,3 86.4 98,8 107,2 119,2 66,6 109,0 96,7 
1975 88,9 83.3 99,6 94,9 94,2 66.3 108.B 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,6 94.3 99,6 76,0 96,6 51,4 89,6 101,0 82,9 75,8 105.S 
1977 94,7 76,7 101,0 68.4 89,2 67,7 60,4 114.4 68.4 90,B 100,6 
1977 März 81,7 76,6 94,6 65,4 92,0 68,0 77,7 101.S 67,9 94,6 96,D 

Juni 83,7 76,3 101,0 66,B 89,2 63,6 77,9 117,9 69,9 88,0 98,0 
Sept. 08,1 79,3 106,9 70,8 91.3 64,7 83.B 126,4 67,4 92,0 102,7 
Dez. 85,2 76,7 102,6 70,7 94,3 64,6 82,0 112,6 88,3 90,4 106,3 

1978 März 97,2 86,9 118.4 94,7 94,0 42,9 87,1 129,2 83,7 108,6 120,7 

Siehe euch Fm:hserle 4. Reihe 2.2. 
1)Wertindex. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

::~10 } 1 546,6 69,5 
61 1 388,9 67,8 

1976 bzw. 1 222,2 64,7 
1978 MD 1 227,2 63,0 
1977 41 1167,8 64,6 
1977 April 1174,2 66,1 

Mai 1177,3 65,0 
Juni 1189,9 65.~ 

Juli 1179,5 64,3 
Aug. 1196,8 64,3 
Sept. 1 200,4 63,9 
Okt. 1186,8 64,5 
Nov. 1174,9 64,4 
Dez. 1151,1 64,4 

1978 Jan. 1101,6 64,0 
Febr. 1 097,7 64,0 
März 1132,7 63,6 
April 1158,7 63,3 
Mai 1 188,6 63,1 
Juni 1180,8 62,7 

~ 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- übrige Beschäftigte 
männische und 

technische Facharbeiter Fachwerkar . Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. und Aus-

einschl. Aus- Poliere Werk er zu bildende 
zublldende und Meister 

1 000 

166,3 1 310,6 895,B 383,0 31,9 
161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,5 728,5 263,3 37,7 
138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 
139,1 970,0 667,8 281,4 40,8 
139,3 973,0 667,0 266,6 40,8 
139,1 985,6 706,6 239,8 40,3 
138.4 976,8 676,3 261,4 40,1 
139,8 991,8 677,1 267,2 48,6 
140,5 996,0 682,2 261,4 62,4 
139,3 !182,0 663,6 266,6 62,8 
139,8 970,7 657,1 261,0 62,5 
138,9 947,7 645,4 260,0 62,3 
138,6 899,0 617,3 229,8 51,9 
138,8 894,9 615,9 227,6 61,4 
138,7 930,5 634,8 244,8 50,9 
138,7 958,7 648,6 268,0 60,1 
138,7 966,7 663,6 263,6 49,6 
138,7 979,5 684,1 248,5 48,9 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

-------

Brutto· Darunter 
lohn- 1 gahalt-

Gesamt- bau-
umsetz 31 gewerblicher 

summa 2 1 Umsatz 31 

Mill.DM 

2218,1 361,3 6 767 
2126,9 388,0 6 686 
2011,8 367,3 6 281 
2 066,4 366,4 6 633 
2017,9 376,2 7 267 7166 
1 999.2 347,7 6405 6302 
2 261,7 366,3 6800 6688 
2 282,8 387,4 7060 6902 
2 002,4 374,1 8 589 8467 
2177,0 379,7 6630 6 588 
2 301,1 373,4 7 876 7 638 
2 214,9 369,4 7 839 7 703 
2 301,1 484,9 8951 8 823 
1 847,8 422,1 17 267 17126 
1 648,6 368,4 6126 6085 
1 090,0 364,5 3316 3 264 
1 972,8 369,7 4082 3990 
2 033,8 364,6 4638 4630 
2 298,2 376,1 5003 4977 
2 509,7 414,9 6300 6132 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt-

zusammen 1 
1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher , Monat Bau Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1000 

,~, "'} 202 958 89 937 1 838 46 233 35655 9 578 85952 16516 23264 27172 
1974 MD 1'78287 72 889 1985 38 338 29472 8866 65096 16526 22325 26245 
1976 MD BI 157 519 82 250 1 992 33698 25621 8177 69679 15459 19948 24174 
1976 MD 153640 63095 2113 34184 26186 7998 64248 14306 17982 21 980 
1977 MD 143 428 59 347 2119 31 994 24163 7 811 49969 12987 17186 19816 
1977 April 150 268 64060 2131 32 675 24535 8040 51 612 13349 17 560 20603 

Mai 169 528 67168 2438 34104 25694 8410 65818 13911 19940 21967 
Juni 160 707 66 766 2660 36001 26426 8576 68291 13692 20361 22 238 
Juli 138045 54919 2 276 30920 23 686 7 334 49930 12160 18062 19708 
Aug. 148655 59999 2 499 32 694 24469 8225 63663 13 218 19500 20946 
Sept. 167174 68842 2 854 35031 26287 8 744 60447 14968 21969 23520 
Okt. 162618 66414 2 706 34055 26471 8584 69443 15074 21676 22793 
Nov. 146159 59 892 2165 31104 23407 7634 53008 13667 18675 20676 
Dez. 113 800 48 349 1655 25637 19187 6460 40169 10764 13282 16123 

1978 Jan. 108221 45206 1117 26978 19807 6171 36920 10 661 10282 16087 
Febr. 74499 29 498 767 20 376 15851 4 526 23868 7 409 6291 10168 
März 139 056 59652 1 635 29 796 22322 7 473 47974 12 662 16798 19 514 
April 162 663 64559 2039 31 094 22879 8116 64961 13466 19481 22026 
Mai 160000 63 742 2 361 30 583 22615 7 968 53324 12 869 19099 21 368 
Juni 167186 69448 2 360 34084 26233 8861 61 293 14 816 22184 24494 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Femlllenangehörlger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1978 euch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau - Umlage. · 
31 Ohna Umsatz-(Mehrwert·IS1euer. - 41 Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. - 61 1973 bis 1976: rllckgerechnete Ergebnisse des Monatsberlchtm. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 1 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten 

Jahr von gemein-
Monat 11 umbauter darunter nützlgen von 100 Wohnungen hatten 

Gebäude Raum Gebäude insgesamt Neu- und Wohnungs- Insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6u. mehr Wieder-
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 000m3 errichtet 21 

1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,6 16,7 27,2 42,6 1974 39945 200326 211 970 591 454 568 473 100632 604387 14,9 16,1 26,8 43,2 1976 36998 175 861 176146 426 455 404 886 86422 438 829 13,6 16,3 23,2 48.0 1976 39344 173 600 184424 382 610 361 829 61 460 392 380 11,7 14,0 21,0 63,3 1977 38697 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,6 13,9 19,6 66,0 
1977 Jan. - Juli 9 049 45130 68028 122 349 117 711 23048 125 678 12,3 16,8 21,6 60,4 1978 Jan. - Juli 8353 36329 57450 100413 96 7 8 6 9110 102 400 9,8 11,7 18,1 60,4 
~Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
11 Die Mon.-gebnlm sind unvollstllndlg, da ein Tell der Fenlgstellungen nur jlihrlleh erfaßt und nachgewiesen ""rdan kenn. - 21 Einschl. lllndlleher Siedlungsunternehnten. - 31 Zimmer unc 
Kfelnwohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Elnzelzlmmer - ohne Kleinwohnräume unter 0 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 1 Veranschlagte reine Baukosten 2131 der Brutto· Nutzfläche 

Jahr Wohngebäude ! Nich~wohn· wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 
Monat Wohngebäude 1 Nlchtwohn· 

der Wohn· Nichtwohn· 
Wohnbauten 1 Nichtwohn· gebäude bauten 2 1 bauten 2 > Wohnbauten 1 Nlchtwohn· gebäude bauten bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1973 235 466 43818 303 316 217136 67610 43 226 66 732 30 207 699 487 1974 179 086 37925 209 260 178 967 38872 36316 41964 30253 676 488 1976 173 820 41932 190694 193810 36308 38436 40482 33789 665 548 1976 204 868 38998 210 227 163 862 38213 33 284 48 338 26619 763 431 1977 206 031 36838 205066 147 986 ' 36624 30039 48 773 24636 762 400 
1977 Mai 19150 3476 18 994 13208 3381 2 730 4307 2129 70 36 Juni 18369 3347 18 235 12703 3239 2663 4142 1 907 67 31 

Juli 19839 3499 19621 14603 3476 2937 4473 2668 73 42 Aug. 18897 3364 18941 12115 3364 2463 4326 1 743 70 28 Sept. 18621 3 229 18 266 13236 3268 2671 4197 2173 68 36 
Okt. 19405 3601 19427 16161 3462 2960 4486 2763 73 45 Nov. 16 742 2984 16916 11883 2849 2372 3713 1 988 60 32 Dez. 16306 2757 16489 12347 2952 2445 3813 2287 62 37 

1978 Jen. 14 621 2431 14310 11 443 2654 2298 3324 1 927 54 31 Fabr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3466 1 978 66 32 März 18 668 2984 19098 11 747 3364 2388 4466 1 776 73 29 April 19443 3110 20081 13973 3346 2696 4 728 2020 77 33 Mai 21376 3636 22147 12612 3920 2 696 6278 2077 86 34 Juni 24106 4166 26069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 ' Juli 22893 3913 23460 16627 411 9 3 201 6620 2686 92 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude \ 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

'" In Wohn· In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchtchnlttlich 

Jahr und In gemeinn. gemeinn. 
Nichtwohn· . Wohnbauten Wohnungs· sonstige Wohnungs· sonstigen umbauter 1 Brutto· 

Monat bauten u. ländl. Wohnungs· private u. ländl. Wohnungs- privaten Re um wohnflilche 
zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten Ja Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzehl DM m3 1 m• 

1973 668918 644373 14,2 18,6 68,2 66300 64600 101400 490 87,6 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6: 69600 74 700 119~ 644 92,9 
1976 368 718 367 439 14,3 10,4 66,4 72600 86000 129 700 667 95,8 
1976 380 362 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 600 138100 600 100,1 
1977 362 065 344137 8,5 14,2 69,6 '96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1977 Mal 31839 31161 8,0 12,6 73,1 96900 111 400 148 200 660 106.2 

Juni 30263 29611 8,0 13.4 72,8 91300 106400 161 200 664 106,1 
Juli 32881 32 204 9,1 13,3 70,6 93300 116600 160 800 646 104,7 
Aug. 32167 31487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 637 103,9 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106 000 107 000 148 600 635 1.04,6 
Okt. 33 612 32 796 8,6 16,0 1 66.4 100100 110400 148 200 622 103,1 
Nov. 28160 27439 9,0 16,9 68,2 99 600 104 900 146 000 608 101,6 
Dez. 29 548 28834 12,6 15,7 64,1 95800 115 200 143 600 600 100,6 

1978 Jan. 25060 24480 12,1 16,6 66,8 93400 111400 149 600 620 102,6 
Febr. 26623 24916 10,8 16,7 67,1 98600 110900 149 900 621 103,2 
März 32324 31678 9,9 14,5 69,1 93600 116400 162100 632 103,4 
April 33 974 33 246 8,1 16,3 69,3 96600 112900 154 600 636 104,1 
Mai 37625 36920 10,6 14,1 69,0 97400 112800 156100 629 103,3 
Juni 42949 42068 11,4 14.4 67,3 108 400 116300 163 900 629 102,7 
Juli 39642 38768 B.4 16,B 68,1 107 600 116 500 167 000 637 103,4 

auch Fachserie 6, Relha 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft", 
rlchtung neuer Gebäude. - 2) Einseht Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes· Wasser· Sonstige 
Insgesamt Straßen· wirtschaftl. Sonstige Gemelnd„ 

Monat Straßen briicken wasser- Tief· Tiefbeuten Bund Länder Gemeinden 41 verbände öffentl. 
streßen 21 bauten 3) 

Bauherren 

173 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 283v 3040,8 5166,1 1 642,8 6 060,3 1166,1 736,B 
74 15 602,8 7 205,6 1 660,9 668,2 306 ,3 3010,7 6 629,2 2 251,0 6879,3 1069,9 673,6 
16 15 778,6 6 719,4 1 603,1 724,6 4 082,3 2 749,2 6 681,3 2112,9 6761,0 1 098,6 1 234.8 
'6 16 420,7 6 713,9 1 682,2 686,6 3 661,2 2 877,9 6 764,4 2201,1 6447,1 1 068,2 ' 939,6 
7 17 024,8 7 752,9 1 668,6 762,6 3 937,9 2912,9 6166,0 2261, 6115,1 1467,1 954,6 

'Mai 1 366,7 646,8 111,3 123,0 266,7 227,8 666,7 182,0 486,3 87,B 73,9 
Juni 1 692,9 739,6 160,3 6!1.0 366,9 368,1 622,2 209,2 769,2 114,B 87,4 
Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 363,1 240.4 716,B 277.0 664,6 128,3 121,6 
Aug. 1 697,0 846,7 139.4 23,1 291,9 297,0 620,9 266,3 602.4 160,8 67,6 
Sept. 1636,0 881,9 138.4 34,7 327,2 253,7 597,6 246,1 574,1' 137.2 81,1 
)kt. 1 863,7 916,4 238,2 62,9 394,1 253,2 727,0 242.4 657,6 160,8 ll!i.9 
lov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 522,6 279,1 666,5 146,6 694,6 238,3 91,3 
ez. 1 418,6 644,0 167,7 72,6 398,2 236,1 397,7 226,0 545,2 186,6 63,0 
n. 987,3 345,6 69,6 29,6 306,2 237,6 231.9 117,3 498,0 38,1 102,0 
br. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 264,0 294.3 199,7 486,4 46,7 82.8 
rz 1 297,6 611,2 152,9 10,9 316,6 305,9 411,3 140,3 681,4 73,2 91,3 
·il 1 213,3 499,3 90,6 17.4 337,0 260,0 368.4 119,2 665,8 88,7 91,2 

1 823,6 809,6 128,7 81,B 490,7 313,0 681,5 234,8 727,2 164,7 116,4 
1 931,B 1 013,3 139,8 16.4 474,8 288,6 636,8 232,6 869,1 170,0 134,3 
1 882,6 839,0 174,3 28.4 366,1 474,9 669,6 304,0 728,9 142,1 118,0 

chserle 6, Reihe 1 und ,,Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft". 
lt einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)61euer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
000 Einwohnern und rnahr. -
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 169,1 
1977 4)6) 162,8 
1977 Mal - 163,0 

Juni 16B.4 
Juli 163,5 r 
Aug, 160,9 
Sept. 171,1 
Okt. 165,9 
Nov. ) 6) 171,1 
Dez, 178,2 

1978 Jen. 150,2 
Febr. 161,3 
Marz 171,6 
April 168.4 
Mai 168.4 
Juni 176,4 r 
Juli 162,2 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 l 
und Chem lkallen, 

dener Art 21 Futter· Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 
mitteln mittaln Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 - 127,6 138,2 
168,7 156,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 176,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 '193,8 
167,8 172,9 177,1 105,B 123,2 154,7 136,2 
173,7 159,5 171,1 149,9 116,B 151,6 188,3 
161,1 r 165,B r 163,7 r 174,9 r 106,9 r 109,B r 170,5 r 
174,6 186,9 171,1 216,5 169,B 129,1 188,6 
1B3,5 191,7 173,6 166,7 166,6 144,7 213,9 
179,8 176,1 170,2 166,9 160,9 139,3 194,5 
189,6 179,1 176,6 161,1 162,9 133,8 195,6 
193,6 193.4 193.4 168,8 147,1 132,0 191,3 
163,6 146,2 164,6 131,6 145,3 148,9 189,6 
166,2 151,1 160,7 92,8 131,4 128,6 179,1 
179,3 176,6 1B1,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,B 181,B 100,7 116,3 134,7 173,1 
177,0 176,3 175,9 97,2 124,1 136.4 172,5 
183,0r 16~.1 r 180,7 r 150.4 r 109,3r 139,9 r 184,4 r 
176,3 155,5 163,6 162.4 108,1 108,6 165,7 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen nissen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92.2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
227,7 91,8 260,0 
222,0 B3,3 266,0 
234.3 95,7 267,6 
22B,6 r 82,3 r 263,9 r 
233,0 94,4 267.2 
234,2 105,2 264,7 
234,0 97,9 266.4 
237,9 101,1 270,1 
269,1 108.S 293,B 
228,7 94,6 260,9 
242,6 97,8 276,4 
246,7 104,6 279,2 
247,5 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
245,0r 123,7 r 274,4 r 
246,3 116.4 277.4 

' 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

Roheisen), NE- mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· zusammen zusammen stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen nissen, waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127.4 126,1 108.4 132,5 127,7 
1974 ' 166,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 106,9 134.4 130.9 
1975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 4 16 1 126,8 121,5 139.4 151,0 144,9 89,7 158,0 153,1 138,8 167,9 151,5 
1977 Mai - 127,8 123,6 139,2 166,2 156,5 96,2 166,3 185,9 158,1 17B,7 156,2 

Juni 137,2, 131,3 156,6 164,2 r 166,0 r 96,9 175,8 r 200,0r 146,6 r 197,9 163,8 
Juli 116,1 r 108,9r 138,3 r 162,7 r 163,3 r Bl,Or 163,0 r 168,8r 121,6 r 177,6 r 152,1 r 
Aug. 117,6 114,7 123.4 160.9 160,3 86.4 167,B 167,2 130,1 176,7 160,3 
Sept. 135,B 126,9 176,6 176,2 174,7 91,8 166,B 142,2 117,1 180,3 166,9 
Okt. 122,2 123,7 110,5 171.4 169,6 88.1 166,8 134,6 119,1 174.4 154,2 
Nov. ~ 6) 121,9 119,2 125,9 161,0 153,8 81,1 169,6 139,6 153,1 181,0 157,6 
Dez. 118,3 116,7 125,B 149.B 137,9 84,0 177,3 137,5 161,0 175,7 163,9 

1978 Jan. 126,B 125,3 132.4 116,6 94,0 73.4 143,7 127,7 151,7 154,0 149,0 
Febr. 119.4 119,3 120,6 108.4 83,7 80.9 144.3 120,1 139.S 149,3 141,7 
Marz 134,3 134,1 131.4 146,1 136,2 65,0 166,6 144.B 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 158,3 163.4 172,9 168,9 162,6, 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 166,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,5 
Juni 143,1 r 141,9 r 145,5 r 180,2r 181.4 r 100,0r 112,6 r 192,3 r 158,8 r 180,7r 171,0r 
Juli _. 129.4 128,7 131,9 169,6 162,6 89,3 166,0 165,1 153,2 180,6 157,5 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-Monat waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· ph~rmazeu· erzeug· Schuhen und Holz· Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tlschen nlssen zusammen fahrzeug· fertig· und Phono- Kraft· Erzeug-

waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126.4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,6 94,7 119,1! 139,8 143,6 162,8 148.B 
1976 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167.4 168,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165.9 188,0 162.4 1977 4 16 ) 163,3 166,1 166,1 195,1 166,1 197,0 143.4 165,9 169,7 196,2 168,7 
1977 Mai - 132,0 165,8 138,9 148,6 163,6 224,6 145,7 176,1 166,6 184,3 161,1 

Juni 133,9 r 162,8r 162,6 r 163,4 164,8 r 202.3 148,7 181,5 173.4 200,6 159,1 
Juli 138,5 r 145,81 142,7 r 144,7r 142,5 r 163.4 r 144,0r 163,2 r 166,0r 188,0 r 160,6 r 
Aug. 154,6 148,9 160,5 164,2 140,6 156,5 141,1 161,1 169.4 1B8.B 171,5 
Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 156,0 190.3 147,8 173.4 168,5 194,7 184,2 
Okt. 176,7 177,9 192,0 261,4 161.4 190,2 161,6 170,9 171,1 199,4 180.9 
Nov. > 167,3 179,1 209.3 278,0 161,7 --197,9 169,1 173,2 178,9 209.4 188,4 
Dez. 147,6 183,8 222,6 293,3 1B2,1 203,2 169,9 170,9 197,1 227,1 189.S 

1978 Jan. 163,6 146,6 1i0.2 194,7 139,3 206,7 128,5 147,7 175,4 209,1 174.4 
Febr. 145,7 148,7 145.4 180,2 151,1 224,5 130.4 150.S 176,6 217,2 164,9 
März 169,4 180,6 169,3 193,8 1B0,3 259,5 156.S 179,2 178,0 211,8 166.2 
April 149,6 174,7 158.4 177,8 113,5 236,7 164.B 175,6 178,0 211,3 176.S 
Mai 132,B 164,6 157,3 182,6 166,1 222,1 156,6 172,6 177,8 218,6 162,1 
Juni 139,0 r 17B.4 r 170,2r 180,1 r 190,8 r 247,1 r 166,9 r 182,2 r 200.3 r 230.3 r 176,8 r 
Juli 146,9 146,9 144.8 161,4 167,7 222.4 167,3 172,3 171,4 208,6 170,6 

Siehe auch Fachsane 6. Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte in jewe1hgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne aus9eprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jahr~urchschnltt 1977 enu:pricht 'dem letzten Stand der 
Aufbere1turr!J, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monnuwene erst nach 12 Monaten tabellien werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

1 
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Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1973 129,9 137,8 
1974 136,9 161,6 
1976 149,2 165,6 
1976 169,8 172,4 
1977 6 ) 6 ) 170,7 180,7 
1977 April 166,0 166,7 

Mai 168,5 170,6 
Juni' 165,3 r 162,3 r 
Juli 166,3 173,4 
Aug. 166,7 160,8 
Sept 167,3 172,6 
Okt. 174,9 189,3 
Nov. 191,3 232,2 
Dez. ) 6) 238,3 276,6 

1978 Jan. 165,2 166,8 
Febr. 161,3 161,0 
März 185,3 187.4 
April 177,2 173,3 
Mal 176,8 r 173,3r 
Juni 178,9 r 168,2 
Juli 172,0 ... 

Jahr 
Metallwaren, 

Hausrat, Wohnbedarf 3) 

Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1976 160,9 153,2 
1976 167,9 162,1 
1977 S)e) 176,3 183,9 
1977 April 167,7 167,3 

Mai 163,3 169,2 
Juni' 163,3 r 170,0 r 
Juli 169,9 179,6 
Aug. 163,6 170,8 
Sept 178,1 191,9 
Okt. 187,6 204,7 
111'.>v. 208,9 216,6 
Dez. 6) 276,2 271,2 

1978 Jan. 142,9 150,2 
Febr. 147,6 161,3 
März 179,1 193,6 
April 173,2 184,8 
Mai 169,3 r 175,3 r 
Juni 176,0 185,7 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

J darunter mit zusammen Brennstoffen 

1973 148,9 151,0 
1974 160,7 166,1 
1976 166,4 169,1 
1976 191,6 196,8 
1977 6) 6 ) 183,1 186,4 
1977 April 184,1 186,2 

Mai _ 173,5 172,8 
Juni 183,0r 183,5r 
Juli 171,9 169,6 
Aug. 186,0 186.4 
Sept. 190,7 192.4 
Okt. 166,8 163,5 
Nov. > 182,2 184,1 
Daz. 61 218,4 228,7 

1978 Jan. 177,6 184,3 
Febr. 216,7 229,9 
März 207,1 211,6 
April 192,9 190,9 
Mai 181,Br 179,0 r 
Juni, 188,6 184,6 

Siehe auch Fee- 6, Reiha an. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
197Q = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 2 > Obst Eiern 

130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127.~ 99,6 128,7 
169,1 166,1 131,4 96,1 136,6 
168,9 177,0 136,2 90,6 144,5 
172,8 181,6 141,8 94,7 144,1 
171,5 179,5 164,5 92,7 145.4 
174,7 r 184,0 r 171,2 93,2 r 146.2 r 
170,9 180,4 165,8 88,7 142,9 
166,6 174,6 138.4 87,6 146,1 
167,8 176,8 126,5 91,4 146,0 
169,3 177,6 122,7 90,6 146,4 
175.4 184,3 117,4 88,6 147,0 
210,9 219,7 143,8 98.4 179,1 
158,2 166,7 110.4 80,0 136,6 
158.4 167,6 105,7 79,2 132,7 
184,7 195,7 122,5 90,8 147,8 
178,2 189.4 132.4 87,3 142,6 
184,1 r 194,7 r 154,3r 89,3 r 149,7r 
189,0 200,9 167,2 92,2 151,6 ... ... . .. ... .„ 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul· und Fachzeit-

waren Büroartikeln schriften 

134,5 127,2 129,3 122,4 136,6 
148,0 136,B 141,4 130,8 148.5 
156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,5 161,1 172,9 150,9 192,2 
146,9 130,4 154,5 132,2 168.3 
143,6 130,8 141,8 122,0 147,6 
146.4 122,1 r 144,8 r 122,0 r 166,2 r 
158,2 138,3 159,1 130,2 179,9 
159,0 138,0 188,7 169,1 212,9 
160,7 132,2 175.8 161,1 188,8 
166,4 131,3 176,0 148,3 201,6 
221,7 192,7 193,4 170.3 219,3 
401,0 468,6 289,2 261,3 344.4 
151,1 129,0 165.S 143,2 183,4 
137.4 111,6 147,2 128,7 168,1 
164,7 142,7 166,0 146,0 178.8 
156,2 134,7 163,2 135.4 176,7 
159,7 r 132,9 151,7 124,8 r 162,8 
160,3 132,3 154,2 132,7 166,0 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen T axtllwaran 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 160,3 162,6 
146,8 133,4 146,4 
158,6 145,6 175,8 
140,6 r 139,3r 138.5 r 
162,6 161,2 147,8 
128,0 123,2 121,8 
160,1 144,9 161,6 
182,4 169,3 190,2 
198,9 181,2 194.4 
234,2 226,6 194,6 
160,0 142,5 '128,6 
119,8 118,0 105,8 
167,6 147,6 168,1 
165,3 142,7 181,0 
161,8 r 149,0 r 176,0 r 
147,1 141,5 149,6 
„. . .. ... 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 135,9 116.2 
142,3 161,3 119,0 
154.4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
168,7 174,4 142,0 
167,6 176,5 137,9 
168.3 171,3 145,6 
171,4 r 177,3 r 146,9r 
169.4 171,5 150,3 
161,1 163,6 139,2 
161,7 167,6 133,7 
163.4 173,1 131,9 
167,9 176,8 138.4 
216,7 201,1 223,1 
166,9 181,2 127,9 
166,0 183,2 122,6 
175,1 186,6 141,0 
173,2 183,0 145,4 
176,6 182,4 r 152,4 
180,8 188,4 156,9 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandalsunternehmen 

Büroeinrichtungen mit 
sonstigen Warenhaus- Versand· Konsum-

1 1 darunter mit Waran unternehmen handals· genossen- 1 -4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 4 1 
Krafträdern Verkaufsstellen 

110,2 107,8 135,5 133.3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 136,9 196.S 
148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,1 170,5 173,9 163,4 182,2 163,7 154,4 241,6 
181,0 187,8 177,3 160,4 161,0 166,7 160,2 240,3 
183,5 188,9 183,2 148,3 186,0 166,6 152,6 241,8 
180,5 r 183,7 167,3 r 147,9 r 153,6r 177,7 r 149,9r 238,6r 
162,9 163,6 163.3 168,0 125,6 170,1 160,6 239,2 
140,5 136,1 173.4 146,6 146,1 161,4 142,4 224,0 
158,6 158,2 180.3 149,0 196,4 160,0 151,9 237,5 
164,0 164,3 186,9 180,9 232,5 161,8 156,0 260,6 
162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167.3 165,5 273,2 
202,8 193,5 211,6 261,1 218,7 200,5 213.2 337,6 
139,0 143,8 136.S 162,0 128.3 165,1 137,3 230,7 
158,9 166.1 141,2 132.8 166,1 154,1 137,1 220,9 
218,3 228,9 190,9 154,2 215,8 177,7 166,0 276,5 
202,2 208,6 197,8 160,9 186,2 176,2 169,6 262,9 
191,2 r 196.4 r 196,0 r 151,2r 181,4 178,7 r 168,1 r 266,6 r 
214,9 220,8 182,2 161,4 156.2 183,8 162,4 267,8 

1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen. ei11schl. Umsatz-CMehrwert-)steuar. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Dar Jahres-
dun:lm:hnltt 1977 entspricht dem letzten Stand deT Aufbereitung. _.,, nachtrilgllche Korrekturen deT Mo-rte - nach 12 Monaten tamlllert -· - 6) Vorllluflges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte '> Umbauter Raum 1 l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebäude 1 Nich~hn· Wohngebäude 1 Nichtwohn· 

der Wohn· Nlchtwohn· 
Wohnbaute 1 Nlchtwohn-Monat gebäude bauten 2 > bauten 21 Wohnbauten 1 Nichtwohn· gebäude n bauten bauten 

Anzahl 1 000m3 1 QOOm2 Mill.DM DM 

1973 235 468 43818 303 316 217136 67610 43 226 56732 30 207 899 487 
1974 179 086 37926 209 260 178 967 38872 ' 36316 41964 30 263 676 488 1976 173820 41 932 190694 193810 36308 38436 40482 33789 666 648 1976 204 868 38998 210 227 163 862 3B 213 33284 46 338 26 619 763 431 
1977 206 031 36838 206 068 147 986 ' 36624 30039 46 773 24636 762 400 
1977 Mai 19150 3476 18 994 13 208 3381 2730 4307 2129 70 35 Juni 18 369 3347 18 236 12703 3239 2683 4142 1907 67 31 

Juli 19839 3499 19621 14603 3475 2937 4473 2668 73 42 
Aug. 18897 3364 18 941 12116 3364 2463 4326 1 743 70 28 Sept. 18621 3 229 18 266 13 236 3268 2671 4197 2173 68 35 
Okt. 19406 3601 19427 16161 3462 2 960 4486 2763 73 45 Nov. 16 742 2984 16 916 11 883 2849 2 372 3 713 1 988 60 32 
Dez. 16305 2757 16489 12347 2952 2445 3813 2287 62 37 

1978 Jan. 14621 2431 14310 11 443 2654 2298 3324 1927 54 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3456 1 978 56 32 März 18558 2984 19098 11 747 3364 2388 4455 1 775 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3346 2696 4 728 2020 77 33 
Mai 21 376 3 635 22147 12612 3920 2 696 6 278 2077 86 34 
Juni 24106 4166 26069 17 766 4440 3648 6001 2 949 ' 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3 201 6620 2686 92 '44 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude '1 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und In gemeinn. gemeinn. 
Monet Nlchtwohn· . Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1973 658918 644 373 14,2 18,6 66,2 66300 64600 101400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6; 69500 74 700 119600 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 66,4 72600 86000 129 700 
1976 380 352 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 600 138100 
1977 352 066 344137 8,5 14,2 69,6 '98 300 108 300 147 300 
1977 Mal 31 839 31161 8,0 12,6 73,1 96900 111 400 148 200 

Juni 30263 29611 8,0 13,4 72,8 91300 105400 161 200 
Juli 32881 32 204 9,1 13,3 70,6 93300 116600 160 800 
Aug. 32167 31 487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 1 70,2 106000 107 000 148 600 
Okt. 33 612 32 796 8,6 16,0 66,4 100100 110400 148 200 
Nov. 28160 27439 9,0 16,9 66,2 99 600 104 900 146 000 
Dez. 29648 28834 12,6 15,7 64,1 95 800 115 200 143 600 

1978 Jan. 26060 24480 12,1 16,6 66,8 93400 111400 149 600 
Febr. 25 623 24916 10,8 16,7 67,1 98 800 110 900 149 900 
Marz 32324 31678 9,9 14,5 69,1 93600 116400 152100 
April 33 974 33 246 8,1 16,3 69,3 96600 112900 154600 
Mai 37625 36920 10,6 14,1 69,0 97400 112800 166100 
Juni 42 949 42 058 11,4 14,4 67,3 108 400 115 300 153 900 
Juli 39642 3B 766 8,4 16,8 66,1 107 600 116600 157 000 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-) steuer, 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

/,\ 
Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohn fläche 

Je Wohnung 

m3 1 m2 

490 87,6 
644 92,9 
687 95,8 
600 100,1 
632 103,7 
650 106,2 
654 106,1 
645 104,7 
637 103,9 
635 1.04,6 
622 103,1 
608 101,5 
600 100,6 
620 102,6 
621 103,2 
632 103,4 
636 104,1 
629 103,3 
629 102,7 
637 103,4 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauhernan (Baulastträger} 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Stnaßen- wirtschafti. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. wasser-brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1973 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 283p 3040,B 6166,1 1642,8 6060,3 1166,1 736,8 
1974 16 602,8 7 205,6 1 660,9 668,2 3 067,3 3010,7 5 629,2 2261,0 6 879,3 1069,9 673,5 
1975 16 778,6 6 719,4 1 603,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 681,3 2112,9 6761,0 1 098,6 1 234,8 
1976 15 420,7 6713,9 1 682,2 686,6 3 661,2 2877,9 6 764,4 2201,i fj447,1 1 066,2 : 939,5 
1977 17 024,8 7 752,9 1 668,6 752,5 3 937,9 2912,9 6168,0 2261, 6176,7 1467,1 954,6 
1977 Mai 1 366,7 646,B 111,3 123,0 266,7 227,8 655,7 162,0 486,3 87,8 73,9 

Juni 1 692,9 739,6 160,3 68,0 356,9 368,1 622,2 209,2 769,2 114,8 87,4 
Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 353,1 240,4 716,8 277,0 684,6 128,3 121,6 
Aug. 1 697,0 846,7 139,4 23,1 291,9 297,0 620,9 266,3 602,4 160,8 67,6 
Sept. 1 636,0 881,9 138,4 34,7 327,2 253,7 597,6 246,1 674,1' 137,2 81,1 
Okt. 1 863,7 915,4 238,2 62,9 394,1 263.2 727,0 242,4 657,6 160,8 ~.9 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 622,6 279,1 686,6 146,6 694,6 236,3 91,3 
Dez. 1 418,6 644,0 167,7 72,5 398,2 236,1 397,7 228,0 645,2 186,6 63,0 

1978 Jan. 987,3 345,6 69,6 29,6 306,2 237,6 231,9 117,3 498,0 38,1 102,0 
Febr. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 284,0 294,3 199,7 466,4 46,7 82,8 
März 1 297,6 611,2 162,9 10,9 316,6 306,9 411,3 140,3 681,4 73,2 91,3 
April, 1 213,3 499,3 90,6 17,4 337,0 260.0 358,4 119,2 665,8 86,7 91,2 
Mai 1 823,5 809,6 128,7 81,B 490,7 313,0 681,6 234,B 727,2 164,7 116,4 
Juni 1 931,8 1 013,3 139,8 16,4 474,8 288,6 636,8 232,6 859,1 170,0 134,3 
Juli 1 882,6 839,0 174,3 28,4 366,1 474,9 689,6 304,0 728,9 142,1 118,0 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft". 
11 Aufträge mit einem AuftragliWBrt von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einseht. Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Ge· 
melndan mit 6 000 Einwohnern und mehr. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1> (auch 
selbständige 
Handwerker) 

m:}'} 1 646,5 69,5 
6) 1 386,9 67,6 

1976 bzw. 1 222.2 64,7 
1976 MD 1 227,2 63,0 
1977 41 1167,8 64,5 
1977 April 1174,2 65,1 

Mai 1177,3 65,0 
Juni 1189,9 65,3 
Juli 1179,5 64,3 
Aug. 1196,8 64,3 
Sept. 1 200,4 63,9 
Okt. 1185,8 64,5 
Nov. 1174,9 64,4 
Dez. 1151,1 64,4 

1978 Jan. 1101,6 64,0 
Febr. 1 097,7 64,0 
März 1 132,7 63,6 
April 1158,7 63,3 
Mai 1168,6 63,1 
Juni 1180,B 62,7 

< 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männische und 

technische Facharbeiter Fachwerker , Gewerblich 
Angestellte zusammen einschl. und Aus-

einschl. Aus· Poliere Werk er zublldende 
zublldende und Meister 

1 000 

166,3 1 310,6 895,8 383,0 31,9 
161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 36,0 
141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 
138,7 964,6 664,4 264,8 46,4 
139,1 970,0 667,8 261,4 40.B 
139,3 973,0 667,0 265,6 40,6 
139,1 985,5 706,5 239,8 40,3 
138,4 976,8 676,3 261,4 40,1 
139,8 991,8 677,1 267,2 48,5 
140,5 996,0 682,2 261,4 52,4 
139,3 !!82,0 663,6 265,6 62,8 
139,8 970,7 667,1 261,0 62,5 
138,9 947,7 646,4 260,0 62,3 
138,6 899,0 617,3 229,8 61,9 
138,8 894,9 616,9 227,6 51,4 
138,7 930,6 634,8 244,8 60,9 
138,7 966,7 648,6 268,0 60,1 
138,7 966,7 653,6 263,6 49,6 
138,7 979,5 684,1 246,6 48,9 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· Darunter 
1 gehalt· Gesamt· bau· lohn· umsetz 3> gewerblicher 

summe2l Umsatz 3> 

Mill.DM 

2 218,1 351,3 6 767 
2126,9 366,0 6 666 
2011,8 357,3 6 281 
2 055,4 365,4 6 533 
2017,9 376,2 7 267 7156 
1 999.2 347,7 6406 5302 
2 251,7 366,3 6800 6688 
2 262,8 387,4 7060 6902 
2 002,4 374,1 6 589 6467 
2177,0 379,7 6830 6 588 
2 301,1 373,4 7 675 7 638 
2 214,9 369,4 7 839 7 703 
2 301,1 464,9 8951 8823 
1 847,8 422,1 17 267 17126 
1 648,6 366,4 6126 6066 
1 090,0 364,6 3316 3264 
1 972,8 369,7 4082 3990 
2 033,6 364,6 4638 4630 
2 298,2 376,1 6003 4877 
2 609,7 414,9 6300 6132 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher , Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbeu 
1 Straßenbau 1 

Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

·~' "'} 202968 89937 1836 45233 35656 9 578 65952 15516 23264 27172 
1974 MD 1-78287 72 889 1 965 38 338 29472 8866 65095 16 626 22325 26246 
1975 MD 6l 157 519 62 260 1 992 33698 26521 8177 59 679 16 459 19946 24174 
1976 MD 153 640 63095 2113 34184 26186 7998 64248 14306 17962 21 980 
1977 MD 143 428 59 347 2119 31 994 24183 7811 49969 12967 17186 19816 
1977 April 160 268 64060 2131 32 575 24535 8040 51 512 13349 17 660 20603 

Mai 159 626 67166 2438 34104 26694 8410 66818 13911 19940 21 967 
Juni 160 707 66 765 2 660 35001 26426 8 676 66 291 13692 20361 22 238 
Juli 138045 54919 2 276 30920 23686 7 334 49930 12160 18062 19708' 
Aug. 148 866 59999 2499 32 694 24469 8226 63663 13 218 19600 20946 
Sept. 167174 68842 2864 35031 26287 8744 60447 14968 21969 23620 
Okt. 162 618 66414 2 706 34056 26471 8 684 59443 16074 21576 22793 
Nov. 146169 59 892 2155 31104 23407 7 634 53008 13657 18675 20676 
Dez. 113800 46349 1656 25 637 19187 6460 40159 10 754 13282 16123 

1978 Jan. 108221 45 206 1117 25978 19807 6171 35920 10 561 10 282 15087 
Febr. 74499 29498 757 20 376 15851 4625 23868 7 409 6291 10168 
März 139 056 59 652 1 635 29 795 22322 7 473 47974 12 662 15798 19 514 
April 152 663 64559 2039 31 094 22879 8116 64961 13 455 19481 22025 
Mai 150000 63 742 2351 30 683 22615 7 968 53324 12869 19099 21 366 
Juni 167185 69448 2 360 34084 25233 8851 61 293 14616 22184 24494 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender FemlllenangahÖrlgar. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 euch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau· Umlage. -
3) Ohne Umsau-(Mehrwurt·lsteuer. - 41 Baschäftlgte: o, errechnat eus 12 MonatsMTten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. - 61 1973 bis 1976: rilckgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten • Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein· In Wohn· 

Monat 1l umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Raum Gebäude insgesamt Neu· und Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6u. mehr Nichtwohn· 

Wieder· unternehmen bauten 41 
1 OOOm3 aufbau errichtet 2 l Wohnräume 3l 

1973 43 214 217 824 248172 699380 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 1974 39945 200326 211 970 591 454 668 473 100632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 ·~~;:l 1975 36 998 175 861 175146 425455 404866 66422 436829 13,5 16,3 23,2 48,0 1976 39344 173 500 184 424 382 610 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 476 1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,5 13,9 19,6 55,0 1906943 
1977 Jan. - Juli 9049 45130 68026 122 349 117 711 23048 125 678 12,3 15,8 21,5 60,4 682 669 1978 Jan. - Juli 8353 36329 57450 100 413 96876 911 1 0 02400 9,8 11,7 18,1 60,4 493 201 
~Fochserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Beuwlnschaft„. 
1) Die Monatsergebnisse sind umiollständlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. Jändlfcher Sledlungsunternahman. - 3) Zimmer und KOchen - ohne 
Klelnwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4} Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - BUßerhalb von Wohnungen. 
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Jehr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 4)6) 162,8 
1977 Mal - 163,0 

Juni 168,4 
Juli 163,6 r 
Aug. 160,9 
Sept. 171,1 
Okt. 165,9 
Nov. > 6) 171,1 
Dez, 178,2 

1978 Jan. 150,2 
Febr. 161,3 
März 171,6 
April 168,4 
Mai 168,4 
Juni 176,4 r 
Juli ~ 162,2 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandal mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 - 127,6 138,2 
168,7 156,3 172,6 162,3 114,0 124,4 202,0 
145,8 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,8 . 193,8 
167,8 172,9 177,1 105,8 123.2 154,7 138,2 

.173,7 159,5 171,1 149,9 116,8 161,6 188,3 
161,1 r 155,8 r 153,7 r 174,9 r 106,9 r 109,8 r 170,5r 
174,5 186,9 171,1 216,6 159,8 129,1 188,6 
183,6 191,7 173,5 168,7 166,6 144,7 213,9 
179,8 176,1 170,2 166,9 160,9 139,3 194,li 
189,6 179,1 176,6 161,1 162,9 133,8 195,6 
193,6 193,4 193,4 168,8 147,1 132,0 191,3 
163,6 148,2 154,5 131,6 145,3 148,9 189,6 
156,2 151,1 160,7 92,8 131,4 128,6 179,1 
179,3 175,5 181,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,8 100,7 115,3 134,7 173,1 
177,0 175,3 175,9 97,2 124,1 136,4 172,6 
183,0r 16~.1 r 180,7 r 150,4 r 109,3r 139,9 r 184,4 r 
176,3 155,5 163,6 162.4 108,1 108,6 165,7 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen nlssen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,8 260,0 
222,0 83,3 255,0 
234,3 95,7 267,6 
228,5 r 82,3 r 263,9 r 
233,0 94,4 267,2 
234,2 105,2 264,7 
234,0 97,9 266,4 
237,9 101,1 270,1 
259,1 108,8 293,8 
228,7 94,6 260,9 
242,5 97,8 276,4 
246,7 104,6 279,2 
247,5 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
246,0r 123,7 r 274,4 r 
246,3 116.4 277,4 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tebak· zusammen stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen nissen, waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,6 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 166,6 153,8 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 ' 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113,4 150,8. 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 4 lB) 126,8 121,6 139,4 151,0 144,9 89,7 158,0 153,1 138,8 167,9 161,6 
1977 Mai ~ 127,8 123,6 139,2 166,2 155,6 96,2 166,3 185,9 158,1 178,7 166,2 

Juni 137,2. 131,3 156,6 164,2 r 166,0 r 96,9 175,8 r 200,0r 146,5 r 197,9 163,8 
Juli 116,1 r 108,9r 138,3 r 152,7 r 163,3 r 81,0r 163,0 r 168,8 r 121,6 r 177,6 r 152,1 r 
Aug. 117,6 114,7 123.4 160,9 160,3 86.4 157,8 167,2 130,1 176,7 160,3 
Sept. 135,8 128,9 175,8 176,2 174,7 91,8 168,8 142,2 117,1 180,3 166,9 
Okt. 122,2 123,7 110,6 171,4 169,5 88,1 166,8 134,6 119,1 174,4 154,2 
Nov. > 6) 121,9 119,2 126,9 161,0 153,8 81,1 169,6 139,6 153,1 181,0 167,6 
Dez. 118,3 116,7 126,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,6 181,0 175,7 163,9 

1978 Jan. 126,B 125,3 132,4 116,6 94,0 73,4 143,7 127,7 161,7 154,0 149,0 
Febr. 119,4 119,3 120,6 108,4 83,7 80,9 144,3 120,1 139,5 149,3 141,7 
März 134,3 134,1 131,4 146,1 136,2 85,0 166,6 144,8 179,3 187,1 164,8 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94.0 158,3 153.4 172,9 168,9 152,6, 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 165,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,5 
Juni 143,1 r 141,9 r 145,5 r 180,2r 181,4 r 100,0r 172,6 r 192,3r 158,8 r 180,7r 171,0r 
Juli ,,. 129,4 128,7 131,9 159,6 162,5 89,3 166,0 166,1 163,2 180,6 167,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, daruntar mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· philrmazeu- er zeug· Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tlschen nlssen 

fertig· und Phono- Kraft· fahrzeug· Er:zeug-
waren 3) garäten rädern teilen nissen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 1974 133,1 138,6 13B,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 1975 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 1976 146,3 167,4 168,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 1977 4 )6) 163,3 165,1 166,1 195,1 166,1 197,0 143,4 165,9 169,7 196,2 168,7 
1977 Mai - 132,0 165,8 138,9 148,6 163,6 224,6 145,7 176,1 166,6 184,3 161,1 Juni 133,9 r 162,8r 162,6 r 163,4 164,8 r 202,3 148,7 181,6 173,4 200,5 169,1 

Juli 138,6 r 145,8r 142,7 r 144,7 r 142,6 r 163.4r 144,0r 163,2 r 166,0r 188,0 r 160,6 r Aug. 154,6 148,9 150,5 164,2 140,6 166,5 141,1 161,1 159,4 188,8 171,5 Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 156,0 190,3 147,8 173,4 168,5 194,7 184,2 
Okt. 176,7 177,9 192,0 251,4 161,4 190,2 161,6 170,9 171,1 199,4 180,9 Nov. 167,3 179,1 209,3 278,0 181,7 ·- 197,9 159,1 173,2 178,9 209,4 188,4 > Dez. 147,6 183,8 222,6 293,3 182,1 203,2 159,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

1978 Jan. 163,6 146,6 1'\9,2 194,7 139,3 208,7 128,5 147,7 175,4 209,1 174,4 Febr. 146,7 148,7 146,4 180,2 161,1 224,5 130,4 150,8 176,6 217,2 164,9 März 169,4 180,6 169,3 193,8 180,3 269,6 155,8 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,8 174,7 158,4 177,8 173,5 236,7 154,8 175,5 178,0 211,3 175,8 Mai 132,8 164,6 157,3 182,6 186,1 222,1 165,6 172,6 177,8 218,5 162,1 Juni 139,0 r 178,4 r 170,2r 180,1 r 190,8 r 247,1 r 166,9 r 182,2 r 200,3 r 230,3 r 176,8 r 
Juli 146,9 146,9 144,8 151.4 167,7 222.4 157,3 172,3 171,4 208,5 170,6 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwarte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 2) Ohne ausg8prägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Der Jehr~urchschnltt 1977 entspricht 'dem letzten Stand der 
Aufbere1tU1r!J, woeegen nachträgliche Korrekturen der Monauwerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorldufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1973 129,9 137,8 
1974 136,9 161,6 
1976 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 61 6 1 170,7 180,7 
1977 April 166,0 165,7 

Mal 168,5 170,6 
Juni' 165,3 r 162,3r 
Juli 166,3 173,4 
Aug, 156,7 160,8 
Sept. 167,3 172,5 
Okt. 174,9 189,3 
Nov. 191,3 232,2 
Dez. ~ 6) 238,3 276,6 

1978 Jan. 166,2 166,8 
Febr. 151,3 151,0 
März 186.3 187,4 
April 177,2 173,3 
Mai 176,8 r 173,3r 
Juni 178,9 r 168,2 
Juli 172,0 „. 

Jahr 
Metallwaren, 

Hausrat, Wohnbedarf 31 

Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1976 160,9 153,2 
1976 157,9 162, 1 
1977 6)6) 175,3 183,9 
1977 April 167,7 167,3 

Mal 163,3 169,2 
Juni' 163,3r 170,0 r 
Juli 169,9 179,6 
Aug. 163,5 170,8 
Sept. 178,1 191,9 
Okt. 187,6 204,7 
llbv. 208,9 216,5 
Dez. > 6) 275,2 271,2 

1978 Jan. 142,9 150,2 
Febr. 147,6 161,3 
März 179,1 193,6 
April 173,2 184,8 
Mai 169,3 r 175,3 r 
Juni 176,0 185,7 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 
darunter mit zusammen Brennstoffen 

1973 148,9 161,0 
1974 160,7 165,1 
1976 166,4 169,1 
1976 191,5 196,8 
1977 5161 183,1 185,4 
1977 April 184,1 186,2 

Mai_ 173,5 172,8 
Juni 183,0r 183.5 r 
Juli 171,9 169,6 
Aug. 186,0 186,4 
Sept. 190,7 192,4 
Okt. 166,8 163,5 
Nov. > 182,2 184,1 
Dez. 6) 218,4 228,7 

1978 Jan. 177,6 184,3 
Febr. 216,7 229,9 
März 207,1 211,6 
April 192,9 190,9 
Mal ' 181,8r 179,0 r 
Juni..,. 188,6 184,6 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe Jn. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren) 2 1 Obst Eiern 

130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
168,9 177,0 136,2 90,6 144,5 
172,8 181,6 141,8 94,7 144,1 
171,5 179,6 164,6 92,7 145,4 
174,7 r 184,0 r 171,2 93,2 r 146,2r 
170,9 180,4 165,8 88,7 142,9 
166,6 174,6 138,4 87,6 146,1 
167,8 176,8 126,5 91,4 146,0 
169,3 177,6 122,7 90,6 146,4 
175,4 184,3 117,4 88,6 147,0 
210,9 219,7 143,8 98,4 179,1 
158,2 166,7 110,4 80,0 136,6 
158,4 167,6 105,7 79,2 132,7 
184,7 195,7 122,6 90,8 147,8 
178,2 189,4 132,4 87,3 142,5 
184,1 r 194,7 r 164,3r 89,3 r 149,7r 
189,0 200,9 167,2 92,2 161,6 

··- ·-· .„ „. „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büctrarn, 
Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0 136,8 141.4 130,8 148,6 
156,3 144,5 164,5 137,4 168,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,5 161,1 172,9 150,9 192,2 
146,9 130,4 164,5 132,2 168.3 
143,5 130,8 141,8 122,0 147,5 
145,4 122,1 r 144,8 r 122,0 r 166,2 r 
158,2 138,3 159,1 130,2 179,9 
159,0 138,0 188,7 169,1 212,9 
160,7 132,2 175,8 161,1 188,8 
166,4 131,3 176,0 148,3 201,6 
221,7 192,7 193.4 170,3 219,3 
401,0 468,5 289,2' 261,3 344,4 
151,1 129,0 165,8 143,2 183,4 
137.4 111,5 147,2 128,7 168,1 
164,7 142,7 166,0 145,0 178,8 
166,2 134,7 163,2 136,4 175,7 
159,7 r 132,9 151,7 124,8 r 162,8 
160,3 132,3 164,2 132,7 166,0 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 21 Schuhwaren 

127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137.3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 160,3 162,5 
145,8 133,4 145,4 
168,6 145,6 176,8 
140,6 r 139,3r 138,5 r 
162,5 161,2 147,8 
128,0 123,2 121,8 
160,1 144,9 161,6 
182,4 159,3 190,2 
198,9 181,2 194,4 
234,2 226,6 194,6 
160,0 142,5 '128,6 
119,8 118,0 105,8 
167,6 147,6 168,1 
165,3 142,7 181,0 
161,8 r 149,0r 176,0 r 
147,1 141,5 149,6 
„. „. „. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 135,9 116,2 
142,3 161,3 119,0 
164.4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
168,7 174,4 142,0 
167,6 176,5 137,9 
168.3 171,3 145,5 
171,4 r 177.3 r 146,9r 
169.4 171,5 150.3 
161,1 163,6 139,2 
161,7 167,6 133,7 
163,4 173,1 131,9 
167,9 176,8 138,4 
216,7 201,1 223,1 

'166,9 181,2 127,9 
166,0 183,2 122,5 
175,1 186,6 141,0 
173,2 183,0 145,4 
176,6 182,4 r 162,4 
180,8 188,4 156,9 

Einzelhandel mit Nech Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 

Büroeinrichtungen mit 
sonstigen Warenhaus- Versand- Konsum-

1 1 darunter mit Waren unternehmen handels- genossen- 1 -4 6u.mehr zusammen Kraftwagan, unternehmen schatten 4 1 
Krafträdern Verkaufsstellen 

110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103.5 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 166,2 155,6 136,2 136,9 195,8 
148,4 148,7 160.6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,1 170,6 173,9 163.4 182,2 163,7 164,4 241,5 
181,0 187,8 177,3 150,4 161,0 166,7 150,2 240,3 
183,5 188,9 183,2 148,3 186,0 166,6 152,6 241,8 
180,5 r 183,7 167,3r 147,9 r 153,5r 177,7 r 149,9r 238,6 r 
162,9 163,6 163,3 168,0 125,6 170,1 150,6 239,2 
140,5 136,1 173,4 146,6 146,1 161,4 142,4 224,0 
158,6 158,2 180,3 149,0 196,4 160,0 151,9 237,6 
164,0 164,3 185,9 160,9 232,6 161,8 156,0 250,6 
162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167,3 165,5 273,2 
202,8 193,5 211,6 261,1 218,7 200,5 213,2 337,6 
139,0 143.B 136,8 162,0 128.3 155,1 137.3 230,7 
158,9 166,1 141,2 132,8 165,1 164,1 137,1 220,9 
218,3 228,9 190,9 164,2 215,8 177,7 166,0 276,5 
202,2 208,6 197,8 150,9 186,2 176,2 159,6 262,9 
191,2 r 196,4 r 196,0 r 151,2 r 181,4 178,7 r 158,1 r 266,5 r 
214,9 220,6 182.2 151,4 156,2 183,8 162,4 267,6 

1) UmsatzWerte in jaMiligen Preisen, einschl. Umsetz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Ohne ausgeprägten Sch"""'"nkt. - 31 Anderweitig nicht ganannt. - 41 Und sonstilla Varbraudlerorganisationen. - 51 Der Jahres-
durchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung._., nachtrilgilche Korrekturen der MonatsMrte erst nach 12 Monaten -liiert-· - 61 Vorlllufigos Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Gast· Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs- Bars, Tanz· Eis- Trink· u. Monat ins· ZU· Hotels heime u. u. Ferien- ZU· Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü· Kantinen Imbiß. 

gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale dielen hallen 

1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118,4 124,8 120,0 1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144.4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127.S 1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126.S 144,9 134,0 1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 1977 2>3> 146,1 155,2 161,0 145,3 164,1 226,9 141,6 146,9 116,6 163,7 106,0 129,6 168,2 160,6 
1977 April 140,2 144,6 161,6 136,6 132,6 194,7 138,1 142,0 114,6 160,4 100,6 128,4 179,4 138,3 Mai 160,6 176,6 183.4 165,3 176,1 248,3 162,7 166,0 121,9 165,7 106,7 132,0 278,0 168,7 Juni 167,6 182,1 187,0 166,8 212,2 330,3 146,8 148,6 121,2 167,2 101,6 124,6 280.2 145,9 

Juli 167.4 198,0 189,2' 190,3 265,6 436,6 152,6 164,7 138,7 176,0 109,1 114,3 306,8 165,4 Aug. 161,7 189,8 187,0 178,1 244,9 376,2 148,2 161,2 123,8 174.4 107,3 116,9 264,6 167,2 Sept. 161,6 186,2 201,8 169,2 208,6 293,8 148,8 154,0 117,3 160,6 106,3 133,3 180.2 165,6 
Okt. 155,6 169,3 185,9 148,8 149,5 234.4 149,0 165,6 120.4 155,3 114,3 134,9 76,0 164.2 Nov. 130,0 120,2 129,6 113,2 89.4 121,6 134.S 140,3 108,8 138,0 95,8 140,0 51,6 162,2 Dez. 3) 137,6 130,0 132,9 134,6 83,3 110,5 141,3 147,5 115,3 166,1 110,5 130,7 41,1 146,7 

1978 Jan. 127,6 126,1 130,9 123,7 92,6 101,5 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 Febr. 126,1 124,9 132,9 120,3 89,9 121,8 126,2 130,7 99,9 135,7 93,6 123,6 49,0 129.0 März 143,9 148,6 154,2 142,8 131,9 187,6 141,7 146,1 116,3 168.4 105,7 128,6 167,6 143,4 
April 147,7 150,7 163,7 137,6 121,3 181.4 146,2 160,6 114,1 154,6 103,3 133,3 232,4 149.0 Mai 168,5r 188,6r 192.4 r 180,3 r 193,5 r 262,7 r 158,9 r 164,3r 124,0 174,6 r 108,6 r 129,6 r 282,3 r 168,3 r Juni 163,8 180,6 188,0 169,0 220,9 329.4 141,0 141,1 119,7 163,6 94,1 140,6 287,7 149,4 

Siehe auch Fachserla 6, Reihe 4. 
1} Urnsauwerte In Jewelllgan Preisen, einschl. Urnsatz-(Mehrwort·}steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand dar Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswwte erst 
nach 12 Monaten. tabelllert warden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Reiseverkehr') 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs-

Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- erten nicht garnis Pensionen F erlenheima Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1976/76Whj 65 470,8 18617,9 6257,1 5614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1633,3 6127.0 2 689,3 1976 Shj 161 467,8 30901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9810,9 15 975,0 5960,5 33342,7 21 651,6 1976/77 Whj 66 364,2 19 676,2 6 492,9 6 676,6 6 710,0 6 063,5 12487,5 2087,7 6355,6 2 814,4 1977 ShJ 163 689,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 1 20 551,6 9 686,2 16114,0 7099,3 33318,7 21 428,6 1977/78 Whj 72 860,2 20 860,8 5 862,9 6163,3 7 602,7 5477,8 13 342,1 2976,9 7 452,6 3231,2 
1977 März 12 557,0 3 623,5 1 061,9 962,1 1 356,3 1 026,1 2434,7 417,9 1 073,1 601,5 

A10ril 15113,0 4024,1 1156,0 1323,0 1 690.4 1 217,2 2441,8 615,0 1 608,5 1 037,0 Mai 19 857,7 5016,3 1 445,8 1 808,4 2 560,7 1 399,5 2684,2 669,1 2 793,8 1 480,0 Juni 27 384,6 5419,5 1 626,1 2 280,7 3660,9 1588,2 2 655,6 1 090,4 5397,3 3666,0 
Juli 38 663,0 5 865,6 1 718,5 3157,6 4 598,6 1 937.2 2 795,6 2106,6 9685,7 6 797,9 Aug. 36 797,6 5 823,6 1 761,3 2 957,2 4 576,6 1 923.4 2809,6 1708,6 9060,1 6187,1 Sept. 26 753,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3 464.4 1 520,7 2 757,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 259,2 5062,1 1 397,7 1454,3 1 829,2 1302,3 2 711,3 699,9 1862,6 939,B Nov. 9 230,6 2 932,6 860,0 697,2 662,6 698,9 2364,8 124,3 496,3 393,9 Dez. 9 498,1 2696,9 710,9 970,9 908,0 608,4 1 655,1 391,4 1 231,8 326,6 

1978 Jan. 10 683,3 3045,8 873,2 924,9 1 091,5 810,5 1948,4 449,4 1136,7 303,0 Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844.4 1181,1 820,1 2184,9 415,8 968,5' 314,8 März 16 494,2 3927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1768,6 953,1 
April 13 612,5 
Mai 21 254,3 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2) 
Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat Insgesamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1975/76Whj 6137,4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687.2 
1976 Shj 12 217,3 972,4 778,B 315.4 3338,0 617,0 844,B 392.2 569,9 1592,3 
1976/77 Whj 6 571,1 251,3 377.2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1977 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1736,0 
1977/78 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302,1 603,8 267,6 343,7 834,6 
1977 März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 

April 1195,6 65,8 83,0 60,3 172,3 78,4 103,9 68,4 75,5 157,1 
Mai 1 609,6 89,6 111,3 68,9 325,5 81,8 123,8 72,7 97,3 226,7 
Juni 2114,3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 65,8 95,3 313,1 
Juli 3 445,6 342,1 156,6 51,2 1 413,1 177,7 165,0 70.2 121,5 348,5 
Aug. 2 613,2 245,8 182,8 71,6 688,4 109,5 160,0 79,4 100,4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,5 79,B 400,7 100,0 171,6 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 520,9 67,1 82.2 61,1 236,1 90,8 128.2 63,3 94,4 260.2 
Nov. 866,6 35,5 60,9 49,0 72,5 32,1 77,7 42,1 49,4 127,9 
Dez. 787,8 45,7 46,9 33,9 172,7 28,0 68,5 31,0 37,1 99,0 

1978 Jan. 844,1 41,0 56,9 48,5 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 
Febr. 981.4 48,5 70,6 54,9 164,0 46,7 78,3 44,5 58,4 111,B 
März 1 053,9 51,9 59,1 62,2 159,0 77,0 88,2 46,0 59,8 132,5 
April 1 242,7 63,7 89,5 57,7 182,8 63,9 111,5 66,9 79,9 157,8 
Mai 1 689,9 100,8 113.4 52,8 382,7 78,7 137,9 75,5 99,1 225,5 

11 Ab April 1976 rd. 2 400 Berlchtsgamelnden. - 21 Grundsätzlich Ist das Wohnsltzlend, nicht die Staatsangehörigkeit (Natlonalitlltl maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 1620 
1974 MD 1 726 
1976 MD 1 737 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1 973 
1977 Mai 1920 

Juni 11 976 
Juli 1 724 
Aug. 2021 
Sapt. 2160 
Okt. 2147 
Nov. 2043 
Dez. 2002 

1978 Jan. 2026 
Febr. 1 969 
März 2129 
April 2016 
Mai 1 968 
Juni 2180 
Juli 2030 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend· des Bergbaus 

1 

wlnschaft sowie der 
1 der der sowie der Grundstoff· Investitions- Verbrauchs· Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions· 

industrien Outerlndustrlen 

680 220 609 211 1 466 
623 266 623 224 1 636 
682 \ 239 607 210 1 545· 
766 266 666 219 1 689 
826 260 634 263 1 73B 
777 248 645 261 1 757 
845 242 633 255 1 766 
744 220 549 210 1 526 
B99 267 601 264 1 671 
875 257 ' 695 334 1 667 
922 247 653 324 1 954 
861 240 628 312 1 592 
881 233 686 303 1 774 
868 246 595 317 1 805 
866 227 661 305 1584 
977 246 672 332 1 872 
934 227 550 305 1 862 
942 237 614 276 1 708 

1 018 266 591 305 1 809 
972 247 637 274 1684 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 

1 

wirnchaft sowie der 
1 der der sowie der Grundstoff· Investitions- Verbrauchs· Nahrungs· u. und 

Genußmittel· Produktions· 
industrien güterindustrien 

3B7 3B7 327 366 
417 409 306 406 
460 363 290 433 
501 384 312 492 
569 360 299 509 
616 350 286 506 
614 362 300 490 
471 321 259 474 
677 333 269 493 
610 361 327 569 
657. 402 322 572 
439 342 303 508 
653 339 313 469 
554 403 303 546 
528 301 284 472 
591 388 342 561 
607 375' 343 537 
579 354 309 466 
685 343 365 516 
543 338 304 499 

1, Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeSchrlebenen Werenbegleltschelne. Ohne Post- und Luftfrachtwrkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der Sonstige Waren 
(insbesondere Jahr Insgesamt Lend· und 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 

Rückwaren und Monat Forstwirtschaft, Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Ersatzlieferungen 
! Fischerei industrien güterindustrien u.ä.) 

Bezüge des Bundesgebietes 
1973 MD 221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22.2 65,8 1.4 1974 MD 271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 1,6 
1975 MD 278,6 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,5 1,7 
1976 MD 323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 1,8 
1977 MD 329.4 34,2 19.3 10,8 126,6 37,6 98,6 2,2 
1977 Mai 341,0 54,5 19,1 11,7 r 133,6 r 34,3 85,7 2,1 

Juni 325,2 37,9 14,8 8,9 r 132,6 r 33,2 96,3 1,5 
Juli 323,9 32,7 18,7 8,7 r 132,9 r 31,0 97,1 2,8 
Aug. 304,0 22,7 18,6 8,5 r. 118,2 r 34,8 98,7 2.4 
Sapt 342,0 27,3 24,7 12,6 r 119.4 r 67,5 98,3 2,2 
Okt. 333.4 26,0 19,5 15,8 r 122,5 r 41.4 106,1 2,0 
Nov. 366,8 28,1 23,6 12,3 141,3 47,2 112,0 2,3 
Dez. 3B8,7 26,2 26,1 14,2 13ö,8 52,3 130,2 2,8 

1978 Jan. 289,3 21,2 19,2 8,0 108.4 33.6 97,2 1,6 
Febr. 290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28.0 96,7 2,2 
März 320,8 32,7 16,2 11.4 121,6 33.1 104,1 - 1,7 
April 326,8 45,9 21,9 9,2 110,0 33,6 1Ö4.2 2,0 Mai 331,1 47,6 15,6 8,7 129,3 30,7 96,8 2.6 Juni 349,9 46,3 16,2 12,5 133,3 37,6 101,6 2,3 
Juli 324,0 29,1 10.2 10,7 137,1 33,1 101.4 2.4 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1973 MD 249,9 2.7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 2,8 
1975 MD 326,8 2.2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 4,2 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 4,4 1977 MD 361,7 2,0 33,7 40,6 139,5 111,3 30,5 4,1 
1977 Mai 330,9 2,B 47,9 22,8 144,0 r 82,2 26,7r 4,6 

Juni 306,4 0,7 41,4 24,3 124,1 r 87,6 24,6 r 3,7 
Juli 437,6 2,6 33,6 107,2 146,9 r 116,0 25,3 r 4,1 
Aug. 293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 3,6 
Sept. 332,7 1,1 31,6 39,9 127,9 103,4 24,5 4,4 
Okt. 391,4 2,3 26,1 31,1 160,6 13B,6r 28,4 4,4 
Nov. 423,6 2,2 49,3 41,5,,. 161,4 150,5 23,6 5,0 Dez. 505,1 4,1 3B,7 46,4 124,0 249,6 3B,3 4,2 

1978 Jan. 306,1 1,0 18,6 22.1 132,7 103,7 23,9 4,1 Febr. 368,6 2,3 24,1 72,7 145,6 91,1 28,8 4,1 
März 380,9 8,3 31,7 14,1 181,0 123,9 36,5 5,6 
April 414,1 r 1,6 39,0 64,5 177,6 r 99,0 37,6 4,7 Mai 403,7 1,7 31,1 50,8 162,2 118,6 34,8 4,6 Juni 3B8,3 2,3 44,8 20,7 137,7 141,3 37,1 4.3 
Juli 396,6 0,9 37,6 43,2 165,9 101,8 39,1 8,1 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie Bezüge und Lieferungen werden ohne Rück-
Sicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 

608* Heft 9/78 



Jahr 1 nsgasamt 1 > Monat zusammen 

1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2446 
1976 MD 16 359 2 694 
1976 MD 18614 3003 
1977 MD 19698 3 276 
1977 Mai 19133 3 281 

Juni 20439 3 760 
Juli 19426 2908 
Aug. 18404 3 236 
Sept. 19638 3169 
Okt. 19928 3217 
Nov. 20400 3586 
Dez. 21 214 3620 

1978 Jan. 19414 3097 
Febr. 18 766 3044 
März 20420 3399 
April 20674 3316 
Mai 19443 3306 
Juni 21 668 3 654 
Juli 19666r 2972 r 

1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1976 MD 130,7 126,1 
1976 MD 162,3 136,9 
1977 MD 169,0r 134,9 
1977 Mal 163,0 132,1 

Juni 164,2 147,0 
Juli 155,6 120,3 
Aug., 147,9 134,6 
Sept. 160,8 131,7 
Okt. 165,4 r 136,4 
Nov. 187,8 162,2 
Dez, 176,4r 149,9 

1978 Jen. 161,2r 136,6 
Febr. 168,3 r 133,3 
März 169,0r 148,3 
April 176,8r 144,7 
Mal !63,8r 145,7 
Juni 186,8 159,4 
Juli 184,3 136,3 

1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 216 829 
1975 MD 18466 868 
1976 MD 21 387 961 
1977 MD 22 801 1144 
1977 Mai 22761 1133 

Juni 23339 1168 
Juli 21172 1 090 
Aug. 20936 1187 
Sept. 23 217 1178 
Okt. 24 735 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 26436 1 266 

1978 Jan. 21 313 1 096 
Febr. 21 386 993 
März 24608 1164 
April 23925 1 262 
Mai 22483 1157 
Juni 26622 1 243 
Juli 21 403 1 016 

1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1976 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1977 MD 160,1 260,2 
1977 Mal 169,9 244,0 

Juni 164,6 261,1 
Juli 148,0 232,9 
Aug. 147,0 262,2 
Sept. 163,9 266,9 
Okt. 173,8 267,6 
Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,6 279,0 

1978 Jan. 161,2 248,4 
Febr. 161,9 226,6 
März 176,2 269,2 
April 172,4 288,6 
Mai 160,1 267,6 
Juni 181,2 264,0 
Juli 160,6 230.6 

Sreha euch Fechssrle 7. Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebaride tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

48 693 1409 266 9642 
42 679 1 679 246 12358 
60 608 1 644 292 12662 
47 716 1 817 424 16 273 
51 717 1 924 594 16066 
46 662 2082 602 15609 
47 689 2299 716 16 386 
63 690 1 606 660 16267 
63 767 1 919 487 14946 
76 776 1 788 629 16147 
69 806 1776 675 16367 
54 837 2080 634 16498 
68 866 1 961 646 17 401 
49 701 1 874 473 16 084 
69 679 1811 496 16 608 
69 764 2003 673 16 793 
60 747 1993 626 17097 
69 778 2009 460 15881 
56 746 2165 587 17 887 
52 714 1 738 471 16408 r 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 
147,0 126,1 123,6 124,4 131,8 
128,7 137,3 136,8 138,1 166,7 
137,8 136,4 134,1 137,2 164,3 r 
124,8 126,8 137,6 119,1 167,7 
128,7 133,6 162,4 147,6 187,4 
146,9 133,2 116,2 118,9 163,6 
173,4 146,8 134,1 112,7 160,9 
207,6 144,8 127,1 121,9 167,6 
162,7 149,3 129,6 134,9 171,1 r 
144,2 156,2 161,6 161,1 170,6 
162,4 157,5 143,2 167,2 181,0 r 
138,3 134,6 138,3 132,4 167,0 r 
166,1 134,9 132,6 130,7 184,6 r 
170,3 148,8 147,7 147,9 174,1 r 
166,6 148,2 143,7 142,1 184,3 r 
179,7 163,9 145,3 r 129,9 167,9 r 
170,7 149,3 162,6 160,5 190,4 
168,3 142,6 131,3 138,3 170,8 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

68 205 324 81 14116 
34 263 425 87 18 282 
58 318 389 101 17482 
48 335 434 134 20315 
38 413 629 164 21 520 
36 397 621 177 21 493 
43 398 541 177 22043 
24 401 482 184 19954 
30 394 608 166 19630 
42 417 662 167 21 910 
41 403 588 140 23417 
44 382 638 131 22 237 
42 467 694 162 24004 
40 394 616 148 20 046 ' 
32 361 453 147 20 243 
39 403 634 178 23314 
40 459 576 177 22 626 
46 451 487 173 21186 
42 436 673 192 24216 
37 386 441 162 20 260 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,1 177,1 169.0 164,2 132,1 
90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 

131,1 233,8 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 246,6 160,3 
87,6 306,7 239,2 277,4 166,7 

156,7 
161,4 
144,9 
142,8 
160,6 
170,7 
163,3 
172,7 
147,3 
149,2 
172,8 
168,1 
166,1 
177,4 
147,7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamtein- bZw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerb! iche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-
zusammen 1 

1 Vor· End· stoffe waren 
erzeugnisse 

1 663 1 798 6261 1 906 4375 
2888 2634 6937 2142 4 795 
2512 2304 7 746 2100 6646 
3008 2891 9374 2619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 7409 
2932 2888 9 789 2 788 7001 
2 987 3 210 10188 2860 7328 
2963 2976 10338 2 748 7 690 
3022 2840 9084 2471 6613 
2859 2858 10430 2675 7 755 
2 754 2947 10656 2806 7850 
2 788 3086 10626 2 786 7 841 
2936 3399 11 067 2 758 8309 
2690 3108 10365 2 842 7 543 
2348 3019 10141 2698 7446 
2896 3184 10913 3028 7885 
2448 3094 11 666 3103 8463 
2 702 2966 10213 2613 7 399 
2 607 3046 12135 3 207 8928 
2 664 3104 10760 2810 7 939 

108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 116,8 140,5 129,3 145,5 
95,1 108,0 149,4 130,6 167,8 

104,8 126,7 178,8 169,9 187,3 
103,6 130,2 r 191,8 176,1 199,3 
97,8 123,4 184,9 173,6 190,0 

110,3 137,3 192,6 181,9 197.3 
104,0 126,6 191,6 172,0 200,3 
106,1 124,6 171,6 156,8 178,2 
109,4 128,4 196,0 169,0 208,2 

98,6 131,8 r 204,1 181,0 214,6 
103,3 131,8 201,2 176.S 212,1 
106,8 158,6 r 208,4 174,4 223,7 
100,3 141,0 r 193,6 176,5 201,2 

94,2 142,1 r 190,7 188,7 200,6 
110,0 143,2 r 201,4 18914 206.S 
99,1 146,6 r 219,6 194,4 230.S 

112,6 143,7 r 190,7 173,8 198,3 
104,4 144,3 228,6 199.3 241,8 
104,1 137,9 199,4 170,9 212,2 

339 1104 12673 2 778 9896 
460 1 716 16106 4 261 11 845 
442 1344 15696 3361 12 336 
474 1 667 18 283 3803 14480 
471 1 623 19 626 3882 15644 
487 1 690 19417 3977 16440 
493 1 708 19844 4007 16 836 
412 1 442 18100 3631 14469 
426 1 382 17823 3826 14197 
492 1 632 , 19866 3927 15969 
607 1 643 21 367 3 938 17 429 
496 1604 20137 3946 16192 
631 1 668 21 918 3958 17960 
488 1 602 18074 3679 14396 
473 1498 18 272 3 736 14 635 
539 1 666 21110 4211 16898 
554 1 761 20 210 4205 16004 
606 1 671 19010 3932 16077 
629 1 722 21 984 4662 17 402 
464 1 666 18 260 3 792 14468 

120,6 139,3 131,8 148,9 127.2 
132,9 162,0 148,7 175,9 141,3 
119,6 123,4 133,2 138,4 131,8 
126,9 146.4 161.4 163,0 148,2 
127,8 148,6 168,3 169,9 165,1 
133,4 160,3 168,0 172,7 154,0 
133,0 166,9 161,7 178,8 157,7 
112,7 137,1 146,5 165,8 144,0 
117,8 133,6 144,4 169,9 140,2 
137,6 149,6 162,2 176,4 168,8 
138,6 162,9 173,2 176,6 172,3 
140,2 163,3 184,0 176.9 160,4 
143,4 167,8 174,9 177,6 174,1 
126,7 161,4 147.6 166,7 142,3 
129,6 162,3 149.6 171,0 143,6 
146,2 172,7 173,6 193,1 168,3 
160,4 179,1 167,6 194,6 160,3 
140,3 171,1 166,2 161,1 148,2 
148,4 172.S 178,6 208,2 170,6 
128.2 156,3 147,6 170,6 141,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Ver~rauchsländern 1) 

Miii.DM 

Jahr Frank- Belgien· Nieder- Italien Groß- Dänemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande britannlen reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 1 680 1186 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 622 206 367 407 293 272 1164 267 
1976 MD 1 846 1 312 2144 1436 578 232 364 466 316 270 1186 303 
1976 MD 2163 1 692 2649 1 676 712 277 392 680 429 363 1463 416 
1977 MD 2276 1 830 2669 1 727 871 296 403 666 608 380 1418 361 
1977 Mal 2346 1 646 2 689 1 760 783 243 382 674 466 334 1490 380 -

Juni 2 249 1 771 2682 1 860 842 308 414 693 461 374 1693 343 
Juli, 2316 ·1 610 2309, 1981 917 263 413 728 642 368 1 299 344 
Aug. 1 723 1 362 2391 1677 918 267 361 627 511 355 1305 289 
Sept. 2289 1 671 2641 1 713 974 317 426 688 573 370 1249 336 
Okt. 2370 1 647 2663 1836 933 368 412 764 562 416 1327 444 
Nov. 2369 1 664 2776 1 717 894 337 393 772 680 617 1402 298 
Dez. 2468 1 733 2 728 1 718 1 013 377 422 783 557 685 1 647 333 

1978 Jan. 2287 1 497 2669 1 666 901 313 362 664 488 615 1382 408 
Febr. 2317 1 691 2468 1 739 862 310 386 700 629 337 1 273 332 
März 2447 1 778 2693 1 778 973 336 438 760 694 430 1323 360 
April· 2634 1 791 2 721 1 916 946 372 442 816 687 419 1493 273 
Mal 2218 1 588 2663 1839 1 056 322 441 683 629 351, 1318 367 
Juni 2666 1963 2704 2191 1 016 323 602 877 639 380 1649 336 
Juli 2341 1 622 2292 2072 1 019 287 376 800 699 629 1 284 406 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 1 928 1 222 1 622 1 248 700 337 488 840 703 260 1 267 157 
1974 MD 2279 1466 105g 1681 918 387 666 961 846 396 1446 244 
1976 MD 2184 1406 1 84 1349 841 386 676 797 819 679 1 096 433 
1976 MD 2806 1 689 2070 1 683 1 016 664 762 966 1 046 683 1 201 480 
1977 MD 2804 1 792 2294 1 661 1 217 602 731 1 048 1 212 638 1 617 629 
1977 Mai 2900 1 843 2330 1 649 1 076 607 691 1 002 1158 614 1466 611 

Juni 2836 1 991 2 297 1 664 1 249 481 704 1 019 1116 414 1602 649 
Juli 2 644 1 492 1923 1 387 1 071 433 629 978 1198 666 1418 590 
Aug. 2077 1 640 2192 1 216 1102 489 667 1 009 1164 663 1644 837 
Sept 3119 1 947 2424 1 634 1177 632 708 1117 1342 681 1 769 662 
Okt. 2931 1 886 2480 1 661 1643 639 870 1157 1 372 679 1649 602 
Nov. 2824 1 770 2360 1606 1 316 616 699 1113 1430 568 1 761 466 
Dez. 2,971 1 778 2411 1 679 1372 638 734 1126 1342 688 1 776 562 

1978 Jan. 2 710 ·1 662 2 230 1647 1 296 429 677 1 049 989 678 1440 463 
Febr. 2624 1 886 2 212 1478 1176 477 698 1 073 1 094 488 1690 436 
März 3278 2190 2646 1616 1 327 527 663 1 H!!i 1 236 601 1668 460 
April 2870 2006 2466 1 682 1 472 612 836 1 304 1 302 601 1626 621 

·Mal 2786 1 898 2 228 1 686 1 461 481 582 1 099 1106 626 1439 687 
Juni 3336 1 886 2 621 1811 1 468 651 683 1 296 1 299 669 1990 624 
Juli 2677 1 683 2030 1481 1 296 427 473 1 076 1 094 421 1 713 667 

~Fachsarie 7, Reihe 1. 
11 Die Auswahl der Undererfolgte nach dar Höhe des Umsatzes Im Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockiiinder 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG· 21 auropiilsche Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Liinder Länder und Länder sammen 31 sammen 4 1 Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 12118 9662 6296 1 617 1162 498 1995 656 601 608 55:! 615 
1974 MD 14978 10914 7179 1 852 1 331 662 3349 1192 581 1546 701 664 
1976 MD 16359 11 648 7604 1 966 1 332 667 3070 1 016 668 1 462 722 666 
1976 MD 18614 13 791 8923 2427 1 666 764 3 787 1 226 688 1 836 916 848 
1977 MD 19698 14626 9443 2682 1614 887 4006 1 281 817 1 866 948 687 
1977 Mai 19133 14410 9436 2382 1 672 920 3845 1 309 680 1 831 863 808 

Juni 20439 16301 9793 2612 1 932 966 4184 1 312 1 026 1 830 932 870 
Juli 19426 14 643 9378 2773 1 519 874 3879 1 269 860 1 707 979 922 
Aug. 18404 13274 8403 2466 1 647 867 4211 1 286 868 1998 896 832 
Sept 19638 14801 9601 2724 1 494 981 3 772 1 086 797 1 837 939 876 
Okt. 19928 16006 9788 2902 1 606 811 3868 1143 790 1 864 1 027 960 
Nov. 20400 16394 9869 3048 1 601 886 3867 1 246 647 1 711 1128 1 066 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1 741 1 040 3964 1 373 800 1 768 1 232 1163 

1978 Jan. 19414 14 662 9362 2 767 1 662 871 3793 1178 688 1 887 1 060 997 
Febr. 18766 14602 9344 2887 1423 847 3439 1107 720 1 593 802 746 
Miirz 20420 16 666 10079 3183 1450 852 3936 1161 829 1816 1 012 936 
April 20674 16080 10366 3183 1 616 924 3603 1146 826 1624 976 908 
Mal 19443 14892 9850 2819 1466 967 3664 1100 861 1 650 881 816 
Juni 21668 17 002 10929 3318 1800 966 3 696 1 062 927 1696 1 043 963 
Juli 19666 14926 9606 3007 1 411 903 3600 962 839 1 779 1109 1 043 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 14866 12226 7006 3288 1 387 644 1 690 437 631 737 903 824 
1974 MD 19216 16166 8626 4168 1 603 768 2646 637 860 1182 1326 t 214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1630 1452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4671 1 369 667 3486 926 731 1824 1463 1310 
1977 MD 22801 17 442 10236 4642 1 700 666 3898 1107 792 1996 1392 1 286 
1977 Mai 22761 17 697 10367 ·4840 , 692 697 3 730 1 022 797 1 906 1 370 1 249 

Juni 23339 17 797 10 671 4 789 1 803 634 4260 1150 879 2 226 1 212 1128 
Juli 21172 16 778 8904 4630 1603 641 3912 1 014 768 2136 1403 1327 
Aug. 20936 16614 8677 4466 1 721 660 3977 1 036 792 2146 1372 1 262 
Sept 23217 18 260 10797 4903 1941 608 3587 942 751 1889 1312 1 204 
Okt. 24 736 18 883 11 006 6 296 •1832 729 4419 1 388 944 2081 1386 1 232 
Nov. 23484 18130 10461 6069 1960 660 3879 1121 908 1 846 1406 1 312 
Dez. 26436 18672 10 716 5210 1 970 777 4 776 1 329 1 048 2391 1930 1 778 

1978 Jan. 21313 16183 9938 4072 1592 680 3665 1109 780 1 761 1414 1 268 
Febr. 21 366 16602 9920 4276 1783 622 3460 1 026 682 1 746 1 248 1074 
März 24608 19119 11 670 4799 1914 936 4057 1133 760 2168 1381 1169 
April 23926 18403 10949 4981 1 798 676 3937 1 091 917 1 919 1621 1333 
Mai 22483 17 176 10618 4366 1 696 694 3813 967 780 2071 1437 1 276 
Juni 26622 19702 11 766 4966 2188 793 4164 1 023 816 2310 1 698 1 627 
Juli 21403 16162 9462 4134 1867 690 3841 1 034 766 2038 1 331 1192 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1, 
U Einschl. Schiff&- und Luftfahrzeugbedarf, Po1m9:tblete und Nicht ermittelte l.Ander. - 2) Europäische Gemeinschaft !Frankreich, Belgien und Luxemburg, Nlederlande, Italien. Großbritannlen, Republlk Irland, 
Dänemark). - 3) ElnschL Ozeanlen. - 4) ElnschL asiatische OstblockUlnder. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197B Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

102 104 101 96 102 101 93 97 B7 B3 BB B7 
102 101 102 9B . 103 102 97 98 92 B9 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
95 104 95 92 95 95 B9 90 eo BB 103 103 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 109 98 122 96 96 lOB 104 160 1B9 126 121 
90 114 B1 103 eo 79 72 75 139 172 133 127 
92 10B B3 97 B4 85 59 61 120 148 131 126 

106 107 102 121 100 102 113 105 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 
99 B5 109 101 106 110 122 115 B6 73 eo 76 
98 96 106 93 105 105 109 104 77 60 74 72 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 B3 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 'B4 B4 
90 92 96 90 97 97 90 68 74 78 96 95 
98 96 103 102 102 103 117 106' 94 96 107 106 
„. „. 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
„. „. 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge BI Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 41 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) ausländischer Fah
0

rzeuge Güter 41 tkm 6) 
Beförderte Güter j Tarif·tkm 91 j Beförderte Güter j Tarif-tkm 101 Beförderte Güter j Tarif-tkm 11 l 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 B3 79 

96 93 94 90 89 87 86 B4 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 100 103 104 105 110' 112 117 119 
B9 93 93 105 104 104 104 103 105 
91 93 93 l01 102 106 106 104 105 
98 99 100 106 106 116 113 114 114 
B7 89 92 95 95 105 104 89 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 9B 
98 98 101 109 109 11B 118 114 115 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
105 100 100 106 108 107 109 114 117 

97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 85 B3 98 100 96 99 106 10e 
94 91 91 104 107 97 100 112 115 
95 92 95 101 103 107 106 117 118 
99 95 100 109 109 116 115 118 121 
„. „. .„ 104 106 109 109 119 115 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 ~I Seeschiffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 16 I 
darunter Grenz· 

Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
1 außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes· Emm.,. insgesamt innerhalb Kanal 171 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 151· des Bundesgebietes Deutschland 

107 106 106 99 98 78 99 104 B6 81 114 116 
110 112 113 108 107 B4 106 116 89 B4 103 105 

99 104 104 101 91 74 92 94 \ 85 B3 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 106 98 103 98 100 115 115 96 97 
104 113 106 112 93 B3 93 101 114 119 94 95 
111 121 117 118 100 109 100 100 108 109 95 99 
102 116 113 105 99 109 99 98 102 100 95 101 
106 114 116 112 97 134 96 93 95 94 100 101 
108 115 115 110 92 98 92 100 107 106 97 93 

99 103 101 104 103 106 103 104 116 111 B6 86 
109 115 113 120 99 96 99 105 140 135 94 99 

98 102 100 106 106 B3 107 111 131 125 96 102 
96 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
96 101 94 115 93 101 93 106 134 132 89 96 

105' 111 110 114 „. „. „. 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 „. „. „. 115 137 134 B4 82 
106 110 103 109 „. „. „. 101 120 117 93 92 
.„ „. „. „. „. „. „. 99 122 119 90 90 
• „ „ . „. • „ „ . „. „. • „ „ • .„ 96 91 

~wagenverkehr. - 2) § 43 PBetG; und Frefgestellter SchUlerverkehr. - 3) Befördene Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm flbar dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlger Verkehr. -
6) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahneigenen und dar Im Auftrag der Oeutschan Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
B} Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. -9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10} Wlrkliches Gewicht mal Kreiamittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Blnnen.se&-Verkehr. -13} Beförderte Fracht Im In· und Aualandverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes En161. - 16} Güter· Ein und Ausgang über 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehra, der Container, Trailer und Trägerschlffafeichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen riilt Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Bef6rderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 
1000 t 

~ 
' ( 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 21 mit Binnenschiffahrt Seeschlffahrt 4 1 Luftfahrt s l Rohrfernlaitungen 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1973 371 1BB,3 216 690,4 245 640,0 141 879,1 370,8 90968,4 
1974 389 055,7 224 609,8 252 10B,2 154 779,1 383,2 82 409,9 
1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 360,4 71 830,3 
1976 327 512,8 262168,6 230 032,6 144 902,7 425,9 80 154,6 
1977 309 35B,4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 504,6 76 368,2 

1977 1. Vierteljahr 75 964,0 63 996,0 52196,1 34 729,0. 124,3 19 503,5 
2. Vierteljahr 75 386,B 69025,7 60801,4 34409;4 123,8 18 697,9 
3. Vierteljahr 75 306,1 68 670,3 60 663,8 35029,4 111,7 19616,0 
4. Vierteljahr 82 701,5 69725,4 58 865,0 37 463,9 1_44,8 18 540,9 

1978 1. Vierteljahr 74 914,7 66 082,0 66 720,6 33 162,5 142,0 17 826,5 
Lebende Tiere 43,5 188,6 - 2,2 0,4 -
Getreide 369,3 424,7 1 705,7 1 033,7 0,0 -
Kartoffeln 91,2 299,0 - 5,3 0,0 -
Frische Früchte, frisches 1md gefrorenes Gemüse 745,8 1 342,1 17,8 616,3 12,0 -
Spinnstoffe und textile Abfälle 209,0 274,8 25,1 196,3 0,1 -
Holz und Kork 762,1 2106,2 224,4 510,0 0,0 -
Zuckerrüben 9,9 23,0 0,5 

, 
0,0 0,0 -

Sonstige pflanzliche, tierjsche urict verwandte Rohstoffe 122,8 555,4 9,5 172,5 15,1 -
Zucker 101,8 282,1 40,2 172,4 0,0 -
Getränke 212,8 2826,1 24,4 130,9 0,1 -
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 214,7 1 543,5 27,3 297,2 1,2 -
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 163,8 3 300,2 33,2 225,6 1,9 -
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 144,4 1 941,3 244,9 324,6 0,1 -Futtermittel 522,2 2 052,9 1 368,2 1350,1 0,0 -
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 157,3 397,2 1 226,6 787,3 0,0 -
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 320,4 71,5 5 365,1 1 736,0 0,0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 278,4 199,6 59,6 4,5 0,0 -Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 41B5,9 22,0 362,7 689,7 0,0 -Rohes Erdöl 341,5 4,3 133,7 8411,0 0,0 17 826,6 
Kraftstoffe und Heizöl 5 287,7 2 929,7 11697,8 3 629,2 0,0 -Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 399,0 140,4 190,8 18,2 0,0 -Mineralölerzeugnisse a. n. g. 535,2 416,4 572,2 277,1 0,0 -Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrände) 6 028,0 4,6 7 355,6 2 351,6 0,0 -NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 37B,1 257,9 771,6 1 025,4 0,0 -Eisen- und Stahlabfälle, Schwafelkiesabbrända 3 682,7 309,1 721,3 118,9 0,0 -
Roheisen, Ferrolegiarungen, Rohstahl 1 449,9 219,4 417,2 68,2 0,0 -Stahlhalbzeug 4 574,6 100,7 649,4 130,2 0,1 -Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 3 011,4 1142,3 1 092,4 365,0 0,0 -Stahlbleche, Bendstahl, Weißblech und -band 3 000,0 1 573,5 1424,2 739,5 0,0 -Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 294,2 1003,B 344,7 417,3 0,2 -NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 245,9 791,3 361,9 225,7 0,6 -Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 563,3 1613,5 10240,0 152,6 0,0 -Salz, Schwefelkies, Schwefel 650,0 680,6 112B,9 171,6 0,0 -Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 205,5 1 537,7 2 427,0 481,8 0,1 -Zement und Kalk 1 210,1 1 560,6 424,7 148,4 0,0 -Gips 20,6 21B,8 27,3 4,2 0,0 -Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 388,2 3 255,9 100,1 146,2 0,1 -Natürliche Düngemittel 717,7 85,3 493,4 390,0 0,0 -Chemische Düngemittel 2 423,2 237,8 866,6 797,7 0,0 -Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiumoxyd usw.) 2 550,2 1 201,2 1 934,6 759,2 0,8 -Aluminiumoxyd und -hy,droxyd 169,9. 21,6 200,3 79,6 0,0 -Benzol, Teere u. ä. Destillationserzeugnisse 216,5 72,9 - 320,1 39,6 0,0 -· Zellstoff und Altpapier 454,9 394,0 338,3 415,5 0,0 -Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 277,2 4 799,3 177,2 367,4 6,7 -Fahrzeuge 1 561,0 1420,3· 25,1 423,9 6,4 -landwirtschaftliche Maschinen 131,0 158,9 14,5 26,4 0,5 -Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 601,7 1660,7 83,5 538,6 31,7 -Beukonstruktionen aus Metall, EBM . Waren 363,7 2083,5 52,9 178,2 1,4 -Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 

Sonstige Halb- und Fertigwaren / 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 1 

" Besondere Transportgüter, Semmel· und Stückgut 

263,6 
98,2 

842,8 
3331,!I 

1 237,4 
782,6 

7 068,8 
B 126,9 

25,2 
2,0 

101,3 
389,5 

83,7 
152,4 
870,2 
903,2 

0,4 
14,7 
14,3 
28,7 

1. 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. 

1) Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin {Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft~ 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umtadung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutverkehr, - 3) Die hierin 
enthaltenen Beförderungslelstungan im Werkfemvarkehr sind unvollständlu erfaßt. Gesamtergebnis gascllätzt, erge1misse für einzelne Gllterhauptgruppen nicht vollständig. - 4) Ohne dan Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Efgengewtchte der Fahrzeuge des Rel• und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. des Güterverkehra Innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kenn. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 2 1 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftannenkilometer 
Jahr tannen· Güter- Be- Expreß-

Monat km der förderte Personen- Gepäck- gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen- kllometer verkehr 3 1o fracht- fracht-Insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Miii. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1973 MD 2110 784 6860 1 607 90612 3 366 84 62 32166 30933 6 785 6605 
1974 MD 2102 786 6 998 1 602 89780 3 218 179 62 33689 32421 6 949 6 764 
1976 MD 1 851 758 6617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4688 
1976 MD 1 896 731 6003 1 436 87 895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4 933 
1977 MD 1849 724 5712 1 368 85832 3201 263 44 27032 26 780 4823 4646 
1977 Febr. 1 663 632 5185 1 226 81 628 2626 193 39 24 346 23422 4405 4 276 

März 1 945 711 6 261 1 477 84 258 2996 198 48 29046 27 484 5229 5004 
April 1 796 704 5489 1 296 81 700 3 268 262 41 26242 23969 4670 4490 
Mai 1 859 737 5 701 1 366 89699 3619 244 42 26 624 25246 4845 4639 
Juni 1 929 766 6919 1 383 81401 3440 290 43 27581 26171 5008 4806 
Juli 1 903 812 5611 1302 80458 3 712 461 40 25539 24198 4623 4438 
Aug. 1 879 803 5516 1 351 82458 3 514 290 41. 26175 24 765 4 711 4504 
Sept. 1 935 769 6937 1460 91 603 3 370 250 46 27 782 26344 4964 4 761 
Okt. 1 881 717 5979 1 477 90234 3104 248 46 29035 27605 5023 4824 
Nov. 1 813 652 5920 1 456 85350 2656 193 45 29519 28 272 5031 4854 
Dez. 1 846 713 6 713 1 362 87 941 3100 212 52 27671 26 824 4 736 4616 

1978Jan. 1 736 715 5068 1162 89421 2902 201 40 26 746 24930 4371 4256 
Febr. 1632 640 4990 1 1108 82833 3013 201 40 24 348 23636 4221 4117 
März 1 875 1132 5 767 1 252 80315 2984 193 45 27634 26349 4815 4632 
April 1859 697 6 981 1 266 84832 3018 256 43 28100 26636 4806 4604 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 1 verkehr 

Personen- 31 1 Monat insgesamt Kraft- Lest- 4) 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- räder kreftwagen Personen kilometer Personen ki lometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. Anzahl 

1973 MD 549 086 5368 495 887 3232 46469 914 6731 1 222 188 344 3011 169 250 9837 
1974 MD 556 500 5602 500 753 3254 48662 920 7086 1 318 167 356 2764 141 084 7483 
1976 MD 572412 5744 614 537 3338 50157 95~ 7718 1454 193 644 3606 175 504 7550 
1976 MD 644 764 6611 486 933 3181 50079 947 7 762 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 540100 5762 480 336 3167 51 667 946 8 209 1659 236 977 5692 213 440 9612 
1977 April 607 723 5100 457 653 2978 44078 837 6092 1 285 289 720 11142 261 325 9929 

Mai 552 971 6466 485074 3170 57 589 1 056 10309 2231 282067 10622 262 815 11126 
Juni 526 826 6 733 461 237 3017 63420 968 12169 2749 264 762 8845 237 805 10992 
Juli 447 026 6872 399 264 2 669 36 834 726 10927 2686 221 293 7405 198 670 8 787 
Aug. 458 508 5665 419105 2750 29984 582 9419 2 233 163 249 6208 144 227 7361 
Sept. 646611 6677 480 207 3218 65428 981 10977 2478 220 326 3495 199517 10 296 
Okt. 658 856 6339 496 300 3312 63069 976 9487 2051 219329 2 589 199 229 10004 
Nov. 684 706 6567 617 888 3436 60243 1 073 6674 1 057 203 266 1 353 186 276 9915 
Dez. 683 614 5309 522126 3399 56470 1 001 6019 908 199 710 1105 182147 9117 

1978 Jan. 564425 5157 505 684 3 363 52859 969 6682 636 223 609 2040 205 994 9376 
Febr. 562 542 ' 6220 497 483 3276 59017 1 062 6042 882 222 628 3173 205140 8691 
März 632 269 5167 480419 3140 46 049 846 6 792 1171 343 404 14 747 305 830 12 782 
April 655 063 5630 490461 3 226 57462 1 006 7139 1400 306 959 16 663 271 208 11164 
Mai 1 536 776 6503 473 135 3042 62 832 927 10808 2535 273 916 13606 242 566 10951 
Juni 542 684 6 728 473 014 3093 57 317 1 066 12 263 2579 304 988 11 320 272191 13450 
Juli „. „. . „ „. „. „. „. .„ 242 629 8063 216166 11 924 

~Fachserie 8, Reihe 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Komblnatlonak.reftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

' 
Jahr Kraft-

räder 

1973 1. Juli 212,7 
1974 1.Jan. 215,0 

1. Juli 230,4 
1976 1.Jan. 229,3 

1.Jull 249,8 
1976 1. Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1. Jan. 300,3 

1. Juli 342,9 
1978 1.Jan. 361,1 

1. Juli 403,0 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

' 
Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen - 1 Kdmbi- Kraft- Lastkraftwagen 
nations · omnlbusse mit Zug-

einschl. Normal- 1 Spezial- 11 maschinen Übrige 21 zusammen 
kraftwagen Obusse 1 aufbau 

15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 65,5 1 631,0 111,1 20 072,0 
15 723,7 1 312,8 58,0 1 076,8 57,3 1 633,1 113,1 20 086,6 
15 999,1 1 342,2 67.S 1 076,8 59.0 1 643,3 115,7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20 43f-8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121.3 21 01 ,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 069,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 685,7 133,8 22 38;,7 
18 516,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1 524,1 64,2 1 086,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1 605,0 149,8 24611,4 r 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-
emt· 1 Versiehe-

fahrzeug-
llchem 3l rungS. 41 anhiinger 

Kennzeichen 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 640,0 879.3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1°848,5 986,1 
220,6 1008,8 
220,7 1 910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 1960,0 1134,2 

~euge zum Transport bestimmter Güter wie z. B. Tankkrßftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkreftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, FeuerWehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeug~. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten H6chstgeschwlndlgkelt von mehr als 40 km/h 
und anerkannte seltmfehrende Arbeltamaschlnen (1. 7. 1974: 202 297 bzw. 0 834; 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 610; 1. 1. 1970: 204 312 bzw. 7 883, 1. 7. 1970: 211 977 bzw. 0 270, 1. 1. 1977: 211 052 bzw. 
8 727; 1. 7. 1977: 211 667 bzw. 9136; 1. 1.1978: 201 470 bzw. 9 696; 1. 7.1978: 192 880 bzw. 10 061). - 4) Fahrräder mit Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart 
bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet J Grenziiberschreltender ' 1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 2) zusammen ·ausländischer lnsgasamt 

Monat Güterfernverkehr ' l 1 Möbelfernvarkehr Fahrzeuge 
Befördene Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt jMill. tkm 31 J 1 OOOt J Mill. tkm 31 J 1 OOOt J Mill. tkm 41 J 1 OOOt 1 Mill.tkm j 1 OOOt J Mill.tkm 5 1 j 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1973 MD 9988,8 2 779,6 84,9 30,0 6266,6 926,7 16 340.3 3 738.3 2 717,2 916,9 18 067.6 4666,2 
1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 6 802.4 1 016,7 16661,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9262,8 2621,3 73.3 26.4 6600,9 1 143.3 16 966,9 3 791,0 3 202,2 1162.8 19169,1 4 943,7 
1976 MD 10346,7 2 980,7 74.4 26.4 7 689,6 1 327,1 18010,6 4314,2 3 836,8 1 402.8 21 847.4 6 716.9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 26,7 8026,8 1 411,6 18 699,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6 966,8 
1977 März 10919,9 3163,6 80,1 27.4 8 602.4 1604,9 19 602.4 4696,8 4 666.4 1689,1 24 067.8 6 384,9 

April 10661,1 3 036,7 82,6 29,2 7 732,0 1 360,3 18 475,7 4426,1 3 897,6 1447,7 22 373.3 6 873,8 
Mal 10696,6 3 067,8 71,6 26,6 8146,0 1429,6 18 814.3 4613,0 4066,9 1602,1 22883,2 6016,1 
Juni 10 799,6 3090,6 98,0 33,6 8 561.4 1460,0 19 466,9 4 604.3 4310,2 1 573,2 23 769,2 6177.6 
Juli 9983,2 2866,7 84,1 26,2 8080,1 1398,5 18147.4 4 295.4 3473,0 1 308.3 21620,4 5603,7 
Aug. 10273,7 2 919.4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19 022.S 4448,0 3 787,6 1 392.6 22810.4 5 840,5 
Sapt. 11 047,2 3165,1 89,7 30,8 8808,1 1 641,6 19 945,0 4 737,6 4 294.6 1665,0 24 239.6 6322,5 
Okt. 11307,6 3218,4 80,1 26,7 8992,6 1 676,5 20 380.3 4822,7 4308,5 1607,0 24666,8 6429,7 
Nov. 10812,3 3129,3 90,7 31.4 7 999,2 1 418.4 18902,2 4 579,2 4 308.3 1620,0 23210,6 6199,1 
Daz. 10209,0 2989,3 97,3 36,2 7 655,8 1353,8 17962,1 4 378.3 3866,1 1 449.6 21826,2 6 827,7 

1978 Jan. 10307,5 3007,4 66,6 30,1 7391,2 1333,7 17 785.3 4 371,2 4101,6 1533,9 21 886.9 5906,2 
Febr. 9911,6 2903,0 64,7 23,1 6 772,6 1 213.S 16 748,8 4140,0 3 936,7 1484,0 20666,5 5624,0 
März 10664,9 3113,0 66,8 23,1 8232,1 1459,0 18 963,8 4596,1 4645,9 1675,8 23 509,6 6 270,9 
April 11 062.4 3187,9 64,8 23,0 8 651,3 1 601.3 19 678,4 4 712,2 4 467.S 1667,2 24136,0 6379,4 
Mal 10914,3 3 147.3 71,7 25,8 8 423,9 1467,0 19 409.S r 4840,1 4 480.S 1643,0 23 870,6 6283,1 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnalfJmen und der Im Auftrag der Oautschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeugs. - 2) Unvollständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnlssa enthalten aber die 
geschätzte Untererfassung, - 3) Wlrkllches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwlsehen Berlin {West) und dem ilbrlgan Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal l<rels-
mlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krel&mittelpunktantfernung Im Bundesgeblat. 

Quellen: Bundasenstalt für den Güterfernwrkehr/Kraftfahrt - Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Galelstete Rohes Erdöl In 
Baförderte Gllter Tonnenkilometer 1 l Rofvfernleltungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen· m~ der DDR schreitender tloneler Schiffen der Schlffan der Bafördertas Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes- Rohßl kilometer gangs· republlk republlk 
Versand J Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1973 MD 8086 107 183 4069 7 211 824 20470 11310 4030 2272 7680 1403 
1974 MD 7678 166 186 4670 7400 1 018 21 009 11387 4246 2385 6867 1263 
1976 MD 6 667 146 166 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1090 
1976 MD 6 878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1166 
1977 Mal 6818 172 144 4501 7191 1 457 20283 10706 4378 2294 6390 1169 

Juni 6847 204 149 4417 7 895 1446 20959 10980 4 560 2441 6268 1171 
Juli 6966 146 162 3466 7808 1310 19836 10908 4 492 2431 6467 1 241 
Aug. 0 936 153 172 4852 7107 1272 20492 11136 4438 2472 6778 1 234 
Sapt. 7142 164 181 4 740 6944 1 266 20336 11092 4318 2396 6371 1100 
Okt. 6666 223 162 4396 6812 1 053 19331 10128 3983 2167 6844 1068 
Nov. 6 901 223 161 4666 7428 1162 20 621 10980 4301 2364 6163 1178 
Dez. 6129 149 145 4203 7283 1104 19013 10070 3948 2159 6533 1256 

1978 Jan. 6644 144 81 4375 7 261 1145 18649 9404 4003 2137 6194 1132 
Febr. 5000 105 64 3801 6823 936 16729 8631 3624 1835 6449 1 066 
März 6680 173 104 4370 8031 1185 20442 11 040 4290 2364 6183 1106 
April 6966 283 147 6467 8037 1018 21910 11622 4413 2368 5620 970 
Mai 6260 231 139 4943 7798 1 209 20 579 10473 4268 2223 6317 1127 
Juni ... . .. ... ... ... ... ... „ . ... . .. 5909 1068 
Juli ... . .. ... ... ... ... ... ... ... . .. 6488 1112 

~Fach$erle B, Reihe 4. 
11 Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundes:gablates geleistete Tonnenkllomatar. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Gütervarkehr 11 

mit Hafen21 der Häfen mit Häfen aullarhalb das Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord· des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee· Insgesamt gebietes Ostsae-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Häfen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang J Versand J Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11823 322 1 328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1693 3 720 1369 6874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10 137 7 555 3645 10952 305 1389 3 299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10 927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3 675 969 6669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3 666 1 290 6116 4617 
1977 Mal 1 502 1493 11169 8614 3 736 11 426 348 1463 3 463 1 061 6099 4 664 

Juni 1 764 1 736 11648 9086 3 669 11 891 440 1432 3622 1294 6103 4469 
Juli 2106 2024 12402 9 646 3 718 12198 465 1 206 3866 1377 6 294 4501 
Aug. 1919 1 879 11446 9427 3491 11909 562 1 359 3 779 1476 4735 4280 
Sapt. 1484 1398 10577 9032 3716 10922 397 1362 3616 1 684 4073 4481 
Okt. 1 029 993 10777 8411 3869 12696 441 1383 3 671 1484 5 736 4 774 
Nov. 744 726 10432 7941 3960 11 716 389 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. 918 868 11035 8301 4106 13063 349 1415 4004 1 673 6711 6112 

1978 Jan. 814 830 9966 7 292 3963 11100 459 1380 3296 1 096 4869 4804 
Fabr. 659 641 9663 7 898 3 694 10336 383 1 272. 3908 1432 3441 4406 
März 999 941 10 970 8643 3865 11 726 433 1304 3666 1 636 4 787 4 716 
April ... ... ... . .. 4019 ... ... ... ... . .. ... 6121 
Mai ... ... ... ... 3800 ... ... ... ... ... ... 4647 
Juni ... ... ... . .. 3 760 ... ... . .. ... ... ... 4 396 
Juli ... ... ... . .. 3999 ... ... ... ... . .. ... 4834 

~Fachserle 8, ReUw 6. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge das Reise- und Güterverkehrs, der Container, Traller und Trägerschlffslelchter sowie ohna Sooverkehr der Binnenhäfen mlt Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels-
schiffe, die In den Kilstenhäfen mit' Ladung zum Lösch:en angekommen oder naeh Beladung abgegangen sind. - 3) Schlf~. die auf der glelchan Reim mehrere Häfen des Bundasgebletes angalaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw, Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Tellstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
' 
1 Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 l Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Fluß· Personen- Fracht· Post· 
inssesamt gewerblicher Ein· Aus- Ein- Aus- Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 21 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

-
1~3 966 1973 MD 139163 1 406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 646 399 12467 2051 

1974 MD 172416 137 339 1466,1 1 473,3 24 229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5010 10431 702473 12 777 2035 
1976MD 169 895 136 454 1 597,3 1611,0 27 080 28 624 5367 5 200 10330 746 012 15499 2039 
1977MD 159 643 125 820 1681,5 1 691,4 31320 31612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1977 April 161020 127 272 1 620,7 1 674,9 31 791 32979 5319 5247 10606 752 749 18318 2000 

Mai 242 808 204 410 1 891,1 1 807,6 31 960 32 918 5338 5077 11193 832 034 18 777 1966 
Juni 207 785 167 980 1 968,5 1 953,7 30114 29258 5661 5138 11438 890 461 16 590 2053 
Juli 244 823 200 031 2134,3 1 992,7 30697 28176 5605 5 220 12188 960 292 15 801 2016 
Aug. 2j4 998 171 373 1 983,4 2 084,0 27 910 28669 5177 4 902 12179 956 211 14 761 1 941 
Sept. 1fl7139 158 804 2105,4 2191,8 30367 29244 5051 4871 11475 1 003 775 16129 1 951 
Okt. 1114 619 112 213 1 800,4 1 918,8 32838 31193 5362 5198 10 792 858 235 17 416 2 043 
Nov. 10o 013 71854 1 269,8 1 288,7 37 393 35187 6235 5811 9577 571 530 20 504 2315 
Dez, 82244 56377 1 231,7 1184,1 33132 34 565 6193 5582 9 296 546 538 19667 2436 

1978Jen. 82374 ~929 1 331,6 1403,6 27594 31656 4227 3955 9652 624078 17379 1686 
Febr. 77638 743 1 274,8 1 289,6 28614 34 575 4013 3811 8 935 576 622 18 752 1622 
März 132924 102 225 1 624,4 1 540,4 33046 40152 4598 4240 10156 718 388 21 942 1 835 
April 220 032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 36945 4510 4244 10897 778 876 20358 1 786 
Mai 226 978 188395 1 894,2 1 900,6 29510 33 223 4365 4 214 11 765 894 912 18 422 1 761 
Juni 223659 183 577 2 060,7 1 985,0 32462 30763 4821 4403 11 901 929 415 18133 1872 

Siehe euch Fachserle 8, Ral '18 EL 
1) Einschl. umgestiegene Flu~ bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluegeländen, 

Deutsche Bundespast, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Einzahlun- Posucheckdlenst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 eing&- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last- Hörfunk· 1 Fernseh· Jahr gewöhn· aufge- Sprach· 

Monat :liehe schrie- gewöhnl. gebene stellen 1 >2 > 
Fern· u. Postan· auf den schritten tellnehmer 2 > bene gespräche weisungen Konten 3 1 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 787 377 18057 6 457 64164 64126 19398 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70574 70693 20244 18461 
1977 MD 944 11 22 721 22932 466 22816 7984 73860 73 733 20 502 18 768 
1977 Mai 872 11 19 780 21 971 465 22436 7 885 69 749 69080 

Juni 865 10 18 745 22104 500 23 235 7 989 75124 74433 20458 18 719 
Juli 1 778 10 17 781 22 243 453 23 330 8117 75066 75424 
Aug. 884 10 18 810 22379 494 22 883 7 957 71 791 71 937 
Sept. 998 11 22 768 22 511 506 22 794 7 886 76 267 77 256 20 531 18808 
Okt. 1 015 11 23 726 22645 510 22 710 7 975 72 523 71 442 
Nov. 1 099 11 29 645 22 786 510 24130 8332 77108 75315 
Dez. 1 043 11 34 722 22932 493 24915 9034 85824 87 559 20646 18909 

1978 Jan. 1 010 11 19 599 23904 496 23493 8466 77 036 76166 
Febr. 945 10 19 682 23233 516 21 653 8447 71 465 71156 
März - '062 11 24 696 23 371 r 516 23 761 8534 80545 82 278 20567 18858 
April 1 984 10 21 656 23 519 516 22 744 8532 76136 75 969 
Mai 1: 10 19 747 23660 553 23 872 8807 75 614 74123 
Juni 10 19 716 23805 .„ 24377 8816 83 238 84186 20616 18 924 
Juli ' 822 9 16 734 „. „. 24024 8 907 76614 75 501 

1 i Haupt· und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bZW. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Quelle: Posttechnlsc~ Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-
insgesamt 1 1 

Personen- J Last- 41 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Monat Unfälle Kraft- Mopads, Sonst.ige61 Getötete 11 verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1973 MD 29477 1 359 12501 28186 56 632 2622 36996 3893 2283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 683 1 218 11 660 25602 52859 2710 33841 3317 2527 3534 5916 1014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53 216 2 904 33992 3067 2899 3718 5466 1170 
1976 MD ri976 1 235 12144 27 904 66906 3422 35992 3267 3329 4130 5 587 1179 
1977 MD 587 1 247 12813 29534 60432 3331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1977 April ~9129 1101 11 740 28 060 65542 3275 37 285 2892 3027 3 276 4830 957 

Mai 5412 1 241 r 14539 r 33 268r 67 681 r 5 294r 41351 r 3417r 4629r 5931 r 6 785r 1 274 r 
Juni 34456 1 285 13976 32173 65 216 4 737 40110 3493 4549 5899 5186 1 242 
Juli 35206 1418 14804 33146 66 502 5142 40727 3439 4902 6257 4867 1168 
Aug. 33092 1 260 13718 31 039 62 739 4377 38065 3616 4 772 6087 4612 1 210 
Sept. 33686 1 317 13 729 30994 64676 4231 39154 3 746 5062 5 761 5373 1 349 
Okt. 33618 1389 13677 31 014 64 763 3360 41177 3 729 4602 4821 5792 1 282 
Nov. 33122 1 391 13073 30159 64605 2075 42 706 3826 3920 3 736 7081 1 263 
Dez. 31030 1333 12673 28 753· 59313 1 361 41 292 3 264 2 783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 27120 1155 10846 25 091 51 025 1 054 35629 2975 2442 2154 5 757 1 014 
Febr. ~1 787 832 8192 21 059 42 220 865 29 747 2894 1659 1 454 4628 973 
März 27 671 1 058 11108 26383 53377 2415 36198 2881 2940 2900 4987 1 056 
April 31259 1 087 12690 28 739 59946 4333 37 417 3070 4209 4465 6392 1 069 
Mai 35143r 1 326 r 14155 33158 67 624 4692 42113 3247 4 770 5806 5644 1 262 
Juni 37119 1 231 49143 „. „. „. „. „. „. „. „. 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der lnnerhaJb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Eln&ehl. Zugmaschinen und Sattels:hlepper sowie 
eb 1976 Sonderkraftfahrzeu!J! zur Lastenbeförderung. - 61 Ab 1976 ohne Sondar.kraftfahrzeuga zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Quasigeldbestände (M21 Einlegen und 
Währungs- Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahre!i- Geldvolumen (M11 mit Befristung u. sonstige bei KredltinstiMen 

bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahren 11 .Auslands-
_ 1 n~::'~~~ 1 Offent-

insgesamt 1 
Monatsende aktlva der darunter 

1 Bargeld-
1 

Sicht- 1 darunter Deutschen Spar-zusammen bis unter insgesamt u. Privat- liehe zusammen umleuf 2) einlegen 3 Monate Bundesbank personen 31 Haushalte einlegen 

1973 265 661 142 662 47429 95433 122 999 67 081 92458 745124 631 276 113848 638 769 260 486 
1974 279603 158 432 51 524 106 908 121171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689 574 310 733 
1976 279 318 179 898 66480 123418 fl9420 68 697 66417 883 699 703190 180409 774 543 376837 
1976 298180 186 852 60 671 126 281 111 328 69840 66503 980 076 769168 210 908 840 977 410 207 
1977 331 812 208 076 67 605 140 671 123 736 69 541 90226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1977 Mai 294 273 187 021 60697 126324 107 252 64674 66478 999 478 783492 216 986 852 916 412 948 

Juni 292 816 190 483 61 908 128 676 102 333 49 742 87102 1 012 840 794 963 217 857 852 784 413821 
Juli 297 747 193894 64495 129399 103 853 51 258 88889 1018349 796 877 221 472 855355 411 848 
Aug, 298306 t92 014 63486 128 528 106291 52 811 88657 1023961 800 487 223464 861191 413 711 
Sept. 296432 193081 64 749 128 332 105 351 51 098 87695 1033402 809 655 223 847 662 680 414 662 
Okt. 306 719 194 997 63748 131 249 111 722 64319 90054 1 044276 816617 227 759 876989 418105 
Nov, 323 788 210 826 66471 144 356 112962 67180 92553 1058503 824 766 233 737 895354 420 513 
Dez. 331 812 208076 67 505 140 571 123 736 69541 90 226 1076296 838696 237 600 921 672 437 066 

1978 Jan. 316 579 201 ';377 65307 136 670 113 702 61 832 92634 1 070402 829168 241 234 910 234 435116 
Febr. 315 772 203054 65939 137115 112 718 58073 94842 1075883 c833863 242020 914817r 436 823 
März 310983 204 242 67 995 136 247 106741 51498 95117 1083994 841231 242 763 909 388 r 436132 
April 316 557 207 899 69102 136 797 108658 52029 93273 1 091 053 846 788 244 265 917115r 437 485 
Mao 323445 212 231 68611 143 620 111 214 53391 90780 1 099629 854 566 245073 927 679r 438 886 
Juni 324448 216 359 71651 143 708 109 089 51 451 91 612 1115373 866 959 248 414 020180r 440164 
Juli 41 331143 218712 72291 146421 112431 54877 92024 1122 050 871 600 260450 936822 441160 

' ~bestände. - 2) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einsclll. der Im Ausland baflndlichan DM - Noten und_·Münzen. - 3) Einschl. Bundesbahn und Bunctaspost. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlaufen Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 
darunter Schiff„ Ins· Kommunal- ins- gewerb- l lendwirt· 1 . theken- obliga· Wohn- liehe schaftllche sonstoga zu- Reine hypo-gesamt pfend- gesamt sammen Kommunal- theken 

briefe tionen Grundstücke derlehen 

160098 69543 80128 216 802 74806 19456 12096 1 336 90996 72455 5299 
179698 76 520 92424 244 886 81 524 22837 12 615 1454 106918 66686 5690 
216 990 83835 120669 281 496 86676 26345 .12476 1 608 130822 107801 6 667 
248037 89186 146 825 316013 91572 28609 12445 1482 165 937 129 208 7 220 
282383 98636 171 098 347 361 96019 31 426 12669 1 284 174 970 146 352 8466 
258340 90810 166483 326534 92 676 29 571 12479 1443 163 854 135 766 7604 
260 260 91144 156962 328 545 93 203 29635 12468 1 307 164976 136 826 7 774 
262657 91 780 158337 330178 93638 29746 12 601 1 323 165 779 137 268 7971 
267 230 93388 161516 333 983 94095 30008 12 608 1342 168 409 139 549 8060 
270 797 94196 164168 336387 94658 30158 12676 1363 169 983 141 035 8183 
272311 94852 164 952 336858 94991 30291 12 587 1 361 171 493 142176 8281 
276304 96122 166 664 341 724 95961 30831 12 596 1 363 172 795 143184 8248 
278 466 97179 168 600 343 824 96 737 30 972 12802 1342 173 723 144 042 8373 
282 383 98636 171 096 347 361 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 362 8456 
289606 101 257 175 832 351 869 98819 31742 12684 1 285 178 449 148818 8447 
294 401 102 332 179 509 355698 99506 31908 12 707 1315 181189 ·161 624 8568 
296 020 102851 180611 359 412 100 206 32162 12 733 1310 183 678 163 629 8599 
297 073 102 908 181 753 361 633 101 121 32 433 12742 1324 184 382 154313 8657 
299 770 103 769 183 690 363172 102 046 32731 12 728 1 327 184 436 154 350 8696 
304 090 105619 185 479 365466 103 247 32939 12 789 1361 184981 154 877 8734 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 1 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken, 

Jahr Ins- zu-

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 ) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil· Bau-

Landes· Sonstige kultur· Darlehen derlehen 

2849 9964 
2885 11 063 
3256 13858 
3412 16336 
3425 17101 
3418 15 490 
3433 15 749 
3434 15 789 
3439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3477 16648 
3425 17101 
3293 17161 
3308 17198 
3310 17514 
3303 17 670 
3289 17921 
3274 18140 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Monat gesamt sammen zu- win- Stein- und ZU• Ma- 1 Straßen- und Industrie darunter Farben· Elektro· zu-sammen Sl:haft, kohlen- Stahl- sammen schlnen- fahrzeug- Beklel- Kredit-werte 3 ) technlk sammen Wasserver- bergbau industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. Industrie 

1973 D 95,6 96,8 99.4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 66,7 87,6 
1974 D 81,6 82,8 89,2 79,3 87,2 96,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 84,9 79,1 74,1 74,3 
1976 D 93,7 93,5 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 146,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 76,6 98,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 95,3 

1977 Juni 100,9 102,3 118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 80,5 77,9 93,0 90,1 
Juli 100,9 102,0 118,7 100.1 100,9 140.4 94,6 103,7 111,7 113.S 79,0 80,5 83,0 94,6 92,1 
Aug. 103,3 104,2 122,8 105,1 102,0 144,5 95,9 103,8 115,8 114,3 81,6 81,6 88,3 96,4 96,1 
Sept. 103,1 103,8 123,2 106,8 100,8 144,6 95,1 101,1 116,1 116,3 81.4 83,2 92,6 99,0 96,7 
Okt. 103,9 104,3 122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 83,6 96,7 101,6 99,7 
Nov. 105,6 106,2 124,3 111,5 99,0 141,6 97,8 101,1 117.S 125,3 85.2 86,0 107,9 102,2 101,6 
Dez. 103,9 104.4 124,0 111,9 92,5 141,3 96.4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107,4 100,8 102.2 

1978 Jan, 105,9 106,5 128,8 118,3 93,7 145,5 96,2 96.4 121,0 121.4 85,2 86,3 114,9 102,6 105,1 
Febr. 107,3 108,1 131.4 119,3 93,3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 85,9 88,3 114,2 102,9 107,2 
März 106,4 107,2 131,6 119,9 92,1 160.4 96,0 97,1 123,6 119,2 84,1 87.4 11'0.4 102,2 106,5 
April 105,6 106,3 130,3 120,2 93,3 . 148,3 96,1 97,8 1Z!.7 116,4 82,1 87,2 112,8 102,1 105,8 
Mai 103,9 104,7 127,2 119,1 90.4 142.6 94,3 96,0 120,9 114,9 80,6 86,3 112,2 99,2 101,1 
Juni 106,5 107,2 129,6 122.S 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 86,8 122,6 102.2 103,8 
Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94.4 130,6 123,7 83,8 87,6 126,9 104,3 106.4 
Aug. 110,8 111,6 135,2 122,7 108.0 151.4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,6 90,7 128,0 106,1 106,8 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage olnas Monats errechnat, die Angaben filr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"' 
Eisen- und Stahllndustrle, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1) 
Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut· notierte 

schritt 2 > Stammaktien Steuergutschrift 2 l 
Anzahl Mill.DM DM/100 DM · Stück 1 % 

1973 3 > 496 34303 119614 - 348,70 12,98 3,72 
1974 479 35429 109 957 310,36 13.83 4,46 
1974 4 > 479 36729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1976 471 39177 34663 134406 388,98 13.67 3,62 
1976 469 40661 35 724 126 969 362,69 12,77 3,62 
1977 466 42019 36280 136 478 376,18 16.28 13,87 4,06 3,69 
1977 Juni 464 41 048 36 806 128 233 368,14 13,69 3,82 

Juli 464 41180 36 915 130 219 362,58 13,72 3,78 
Aug. 464 41338 36169 133 220 368.43 13,79 3,74 
Sept. 466 41 427 36 261 134217 370,24 13,78 3,72 
Okt. 466 41 602 36 271 137 823 379,98 14.34 3,77 
Nov. 466 24 41 697 36336 139344 383,60 14,87 13,96 3,88 3,64 
Dez. 465 43 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06' 3,69 

1978 Jan. 464 51 42014 36296 138 605 381,87 16.34 13,86 4,02 3,63 
Febr. 466 70 42 471 36423 141 061 387,26 15.47 13,86 3,99 3,68 
März 465 133 42 470 36622 140668 383,83 16,91 13,62 4,14 3,62 
April 465 219 42533 36 673 137 324 374.46 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42580 36680 139646 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42688 36 780 142 718 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 440 42770 36916 148 636 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 446 43125 37 046 161 420 408 74 18,74 1201 4 58 294 

Siehe auch Fachserle 9. Reihe 2. 
11 Für die Berechnung Ist die Jewells zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen wori;ten. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ohne Vorzugskapital. -
4} Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nomlnalwen der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stamm· 
äktlen berückslchtlgt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113;0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1977 Juni 97,3 102,6 106,3 108.4 112,3 98,6 102,6 106.3 109,8 112.3 100,5 103,3 108,0 112,9 112,8 

Juli 98,2 103,0 106,7 108,9 112,6 99,0 102,9 106,7 110,2 113,i 100,8 104,2 108,6 113,6 113,2 
Aug. 99,7 104,2 107,8 109,7 113.4 100.4 104,2 107,9 111,3 114.4 101,6 106,6 109.9 114,7 113,9 
Sept. 100,6 104.6 108,1 110,0 113,6 100,6 104.5 108,2 111,9 115,0 101,6 105,6 110,0 115,1 114.3 
Okt. 100.4 104,6 108,0 109,9 113,6 100,2 104,5 108,2 111,9 115,5 100,8 105,9 109,9 115,2 114,2 
Nov. 100,3 104,6 108,0 109,9 113.4 100,2 104,5 108,2 111.B 115,1 100,6 105,9 109.B 116,1 113,B 
Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104.6 108,2 111,B 116,9 100,6 106,0 110,0 115,2 113,5 

1978 Jan. 100,6 105,4 108.6 110.4 114,6 100,7 106,2 108,8 112,6 117,0 101,3 107.2 110,8 115,8 113,7 
Febr. 101,2 106,8 108,8 110,4 114.4 101,6 105,6 109,2 112,9 117.4 101.4 107,8 111,3 116,6 113,B 
März 101,8 106,1 109,2 110,6 114,2 102,0 106.0 109,6 113,1 117.B 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 
April 101,3 106,9 109,1 110,0 113,B 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111.4 116,7 118.4 
Mai 100,0 106,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98.4 104,0 107,3 108,7 111,7 !JB,6 103,6 107.3 111,0 115,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117,4 
Juli 96,6 102.9 106.4 107,B 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108.2 113,5 115,9 
Aug. 94.S 101,7 106,3 107,0 110.3 95,2 101.2 105,2 108,6 112.B 97,7 103,5 107.4 112.4 114.6 

1, Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Zum Aufsatz: "Bauspargeschäft" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen1) nach dem Sitz der Bausparer · 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig· Holstein ....... . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 
Bremen ............. . 
Nordrhein ·Westfalen . . . . . . . 
Hessen .• „ „ „. „ .. „ 
Rheinland · Pfalz . . . . . . . . . . 
Baden • Württemberg . . . ·. . . . . 
Bayern ...•......•.... 
Saarland „ „ „ „ .. „ .. 
Berlin (West) • . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . 
außerhalb des Bundesgebiets e1 

Insgesamt ••.•..••.•. 

Schleswig. Holstein . . . . ... . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 
Bremen ............. . 
Nordrhein . Westfalen . . . ... . 
Hessen .............. . 
Rheinland· Pfalz ......... . 
Baden ·Württemberg . . . . . . . . 
Bayern .............. . 
Saarland .....•........ 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet • • . . • . • . . . . 

Spargeld 21 
1976 1977 

B29,8 
467,9 

2 508,2 
279,3 

6184,B 
1965,2 
1 373,6 
4600,1 
4051,0 

385,3 
407,4 

22052,6 
17,1 

22069,8 

321 
274 
347 
391 
303 
366 
376 
604 
375 
353 
207 
369 

903,4 
476,4 

2684,7 
281,2 

5 680,6 
2 094,9 
1483,6 
4950,4 
4339,B 

410,0 
464,2 

2366B,2 
20,0 

23678,2 

349 
282 
371 
39B 
327 
378 
407 
643 
401 
378 
234 
385 

Eingänge an 
Wohnbauprämien 31 Tilgung und Zinsen 
1976 1977 1976 1977 

79,2 
37,0 

266,6 
27,6 

604,9 
219,1 
147,3 
463,2 
481,3 

34,6 
34,0 

2 284,8 
1,0 

2 285,7 

31 
22 
35 
39 
30 
40 
40 
51 
45 
32 
17 
37 

Mill.DM 
63,6 
32,1 

214,8 
22,2 

428,8 
173,9 
118,2 
400,0 
383,7 

28,9 
27,9 

1893,9 
0,9 

1894,B 

448,4 
262,2 

1243,4 
189,0 

2872,2 
1 020,1 

678,1 
2699,8 
2 032,4 

183,6 
203,5 

11 732,7 
6,3 

11739,0 

DM je Einwohner 
25 174 
19 154 
30 172 
31 265 
26 168 
31 184 
32 1B6 
44 286 
35 183 
27 168 
14 103 
31 191 

613,2 
276,0 

1435,1 
207,9 

3 206,6 
1177,6 

763,6 
2963,1 
2361,6 

223,6 
236,3 

13 364,0 
7,4 

13381,4 

19B 
163 
199 
294 
1BB 
213 
209 
325 
217 
206 
122 
217 

insgesamt 
1976 1971 

1357,4 
767,1 

400B,1 
496,9 

8661,B 
3204,6 
2199,0 
7663,1 
6 564,7 

603,6 
644,9 

36070,2 
24,3 

38 094,6 

526 
449 
564 
696 
501 
67B 
601 
839 
60B 
562 
32B 
687 

1480,1 
7B3,6 

4334,6 
611,3 

9 215,9 
3446,3 
2365,2 
8313,6 
7076,0 

662,4 
71B,4 

38 906,1 
28,3 

38934,4 

672 
464 
600 
724 
640 
622 
649 
911 
664 
610 
371 
634 

Auszahlungen 41 

1976 1977 

1302,0 
684,4 

3 781,7 
463,3 

7 B73,6 
2942,6 
1 B96,1 
7 27B,7 
6 603,7 

674,9 
691,6 

32991,2 
1B.4 

33009,6 

604 
401 
623 
649 
461 
631 
61B 
797 
619 
626 
301 
638 

1 479,6 
766,B 

4396,B 
489,6 

9 099,4 
3 207,7 
2 231,7 
7 814,6 
6 039,7 

611,9 
676,2 

36 B04,B 
21,1 

36 826,0 

672 
448 
608 
693 
534 
579 
612 
B67 
569 
664 
349 
699 

~nd öffentliche Bausparkassen. _, 2) Ohne Zinsgutschriften. - 3) Eingänge, nicht Gutschriften. - 4) Auszahlungen von Spareinlagen, wn Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkrediten sowie 
von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Ooppelz.Bhlungen'slnd Ablösungan von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt, - 6) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen 
Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebiets wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkassa Ihren Sitz hat. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig • Holstein •• , .•• , • 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 
Bremen ............. . 
Nordrhein· Westfalen ...... . 
Hessen .............. . 
Rheinland· Pfalz ......... : 
Baden· Württemberg . . • . . . .. 
Bayern .............. . 
Saarland . „. „. „ .. „. 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet • . . . . . . . . . . 
außerhalb des Bundesgebietes 21 • 

Insgesamt •....•••.•• 

Bausparverträge1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Verträge Bausparsumme Verträge 

1976 1 1977 
Insgesamt 1 je Vertrag 

1976 1 1977 1 1976 1 1977 1976 1 1977 

1 000 Mill.DM ( 1 OOODM 1 000 

Bausparsumme 
insgesamt 1 je Vertrag 

1976 1 1977 1 1976 1 1977 
Mill.DM ( 1 OOODM 

Nicht zugeteilte Bausparverträge Zugeteilte Bausi)arverträge 

490,1 
237,3 

1 468,B 
161,6 

2812,0 
1128,8 

787,4 
2 475,6 
2 210,6 

194,5 
196,2 

12161,7 
28,8 

12190,6 

532,7 
244,0 

1 585,2 
171,9 

3 007,9 
1 201,8 

848,4 
2641,8 
2 342,8 

210,2 
202,7 

12 989,4 
30,0 

13 019,4 

12 887,2 
6 984,7 

38 246,6 
3 734,4 

82 226,7 
28 563,9 
20638,0 
67 674,1 
62 610,0 

6 262,3 
6856,9 

336 673,6 
470,1 

337043,8 

14661,2 
7 482,0 

43 143.4 
4183,2 

91 524,3 
31 349,1 
23 043,9 
74666,6 
68 687,3 

6 941,3 
7 614,1 

373186,3 
641,3 

373726,6 

26,3 
29,4 2e.o 
23,1 
29,2 
25,3 
26,2 
27,3 
2B,3 
32,1 
35,1 
27,7 
16,3 
27,6 

27,6 
30,7 
27,2 
24,3 
30,4 
26,1 
27,2 
2B.3 
29,3 
33,0 
37,1 
2B,7 
1B.O 
28,7 

199,B 
106,1 
626,6 

78,9 
1126,9 

491,2 
313.0 

1 231,6 
818,B 

7B,3 
67,6 

5137,7 
2.4 

6140,1 

21B,2 
111,6 
690,0 

81,9 
1 236,9 

626,2 
343,5 

1312,7 
896,4 

88,2 
72,1 

5 576,5 
2,8 

6679,3 

6 386,6 
3 701,2 

19164,7 
2 283,0 

4181B,B 
15 666,5 
10373,1 
39 162,6 
30043,6 

2 897.3 
3091,B 

174 638,0 
96,1 

174634,1 

7004,6 
3 842,5 

21312,9 
2 395,0 

46 817,8 
17022,1 
11 57B,9 
42 934,6 
33134,9 

3 293,0 
3 345,4 

191 681,6 
113,9 

191 796,6 

31,9 
36,2 
30,6 
28,9 
37,1 
31,9 
33,1 
31,B 
36,7 
37,0 
46,8 
34,0 
40,0 
34,0 

32,1 
34.4 
30,9 
29,2 
37,1 
32,3 
33,7 
32,7 
37,0 
37,3 
46,4 
34,4 
40,7 
34,4 

1) BausparveJträge privater und öffentlicher Bausparkassen, - 2) Nur von privaten BauSParkassan; das Geschäft der öffentlichen Beusparkall!l811 mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes 
wird In dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse Ihren Sitz hat. ' 

Bauspareinlagen und Baudarlehen1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig . Holstein . . . . . . . . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . .. 
Bremen ............. . 
Nordrhein ·Westfalen . . . . . .. 
Hessen • „ „ „ „ „ „ .• 
Rheinland • Pfalz . . . . . . . . .. 
Baden • Württemberg . . . . . . . . 
Bayern ......... , .... . 
Saarland „ „ „. „. „ „ 
Berlin (West) . . . . . . . ..... 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . 
außerhalb des Bundesgebietes 21 . 

Insgesamt · •..•...•••. 

Schleswig · Holstein . . . . .... 
Hamburg ..•.....•....• 
Niedersachsan ...•......• 
Bremen ............. . 
Nordrhein· Westfalen . . . . ..• 
Hessen . „ „. „ .. „. „ 
Rheinland· Pfalz . . . • . . .... 
Baden • Württemberg . . . . . . . • 
Bayern „ „. „ „ „ „ .. 
Saarland ............•. 
Berlin (West) • . . . . . . . . . . . 

Bundesgebiet • • . . • • • • . . . 

Bauspareinlagen 

insgesamt 

1976 

2 971,7 
1 671,1 
8 962,9 

943,1 
19483,6 

7 394,2 
6146,8 

17 397,2 
16914,6 

1 387,3 
1618,6 

B2879,8 
60,0 

82 989,8 

1150 
978 

1 238 
1 321 
1140 
1 334 
1407 
1904 
1473 
1 269 

B23 
1349 

1 1977 

3 304,6 
1 761,2 
9910,0 
1 010,B 

21 019,3 
7 869,5 
6 560,9 

18 806,0 
16 937,0 

1 617,2 
1 719,8 

B9400,3 
68,9 

89469,2 

1 278 
1 037 
1 371 
1 431 
1 233 
1421 
1 626 
2062 
1 566 
1397 

887 
1456 

Baudarlehen 

1 
aus Zwischenkretfü· aus Zuteilungen gewährung 

1976 

2 269,0 
1150,3 
6 694,3 

762,6 
14 552,2 
5 363,B 
3 643,7 

13 203,7 
10 570,3 

1 051,0 
1 093,5 

60 14,4.6 
38,9 

60183,4 

B78 
673 
912 

1 068 
851 
966 
969 

1445 
978 
962 
666 
978 

1 1977 1 

Mill.DM 
2 486,0 
1233,2 
7 278,9 

B16,6 
15 580,3 

5 720,6 
3 922,2 

14 337,0 
11481,0 

1190,6 
1177,3 

66 222,6 
46,2 

65268,7 

1976 

628,8 
409,2 

1 980,4 
1B3,3 

3 847,6 
941,0 
666,7 

2 646,8 
1964,3 

233,1 
196,9 

13 686,6 
6,1 

13692,8 

DM je Einwohner 
961 243 
730 240 

1 007 274 
1164 257 

914 226' 
1 033 170 
1 076 180 
1 572 279 
1 062 1B2 
1 097 213 

607 100 
1 062 221 

1 1977 

B24,8 
488,7 

2 639,6 
237,8 

6141,6 
1162,9 

737,2 
2 896,7 
2160,1 

252,3 
283,6 

16B26,1 
12,0 

16 837,1 

319 
289 
365 
337 
302 
210 
202 
318 
200 
232 
146 
274 

1 
1 

Sonstige 

1976 

12,3 
53,4 
12,3 

1,5 
106.6 
261,2 

26,7 
126,6 
296,5 

6,7 
26.2 

916.9 o.o 
916,9 

6 
31 

2 
2 
6 

46 
7 

14 
27 
6 

13 
16 

1 1977 

9,7 
49,6 
13,6 

1,4 
99,0 

190,0 
20.4 

121,7 
244,3 

6,6 
36,B 

792,6 
0,0 

792,6 

4 
29 
2 
2 
6 

34 
6 

13 
23 
6 

18 
13 

1 
1 

insgesamt 

1976 

2910,1 
1 612,9 
8 687,0 

947.4 
18 608,4 

6 646,0 
4227,1 

16 875,6 
12 830,2 

1 290,8 
1314,6 

74648,0 
45,0 

74693,0 

1127 
944 

1187 
1327 
1 082 
11B1 
1166 
1738 
1188 
1181 

668 
1214 

1 1977 

3320,6 
1771,5 
9932,0 
1 064,7 

20820,8 
7073,5 
4680,3 

17 366,4 
13886,4 

1449,6 
1496,7 

82840,2 
68,2 

82 898,3 

1 284 
1 049 
1 374 
1493 
1221 
1 277 
1 284 
1903 
1 284 
1336 

772 
1349 

~nle'san und Baudarlehen privater und öffentlicher Bausparkassen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen: das Geschäft der Mfentllchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit WohnsJtz außerhalb des 
Bundesgebietes, wird In dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse Ihren Sitz hat. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: 0 Studenten Im Sommersemester 1978" 

Studenten Im Sommersemester 19781) nach Ländem und Hochschularten 
Davon an 

Land Studenten Universitäten 
1 

Gesamt- 1 Pädagogischen 1 Theologischen 1 Kunst· 1 Fach-
hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen 

Insgesamt 1 weiblich zusammen 1 weiblich 1zusammen1 weiblich 1zusammen1 weiblich 1zusammen1 weiblich !zusammen 1 weiblich !zusammen 1 weiblich 

Insgesamt 

Schleswig - Holstein . . • . 19 169 7 016 12 325 4317 2697 1 707 

Hamburg . • • • . . . . . . 38 381 13 608 30 476 11 247 

Niedersachsen . • . . . • . 75 744 26 059 64 689 17 060 B566 6662 

Bremen „ „ .. „ „ 8948 3090 6293 2 210 

Nordrhein· Westfalen . . . 266 223 94 832 145 783 48 833 39 336 12 027 27 943 18 919 

Hessen • . . . . • . • . . . 78 424 26 796 66 898 20 430 

Rheinland - Pfalz • . . . • . 35 324 13 334 24 906 9652 

Baden· Württemberg . . • . 130 301 

Bayern . . . . • . . . . . . 124 371 

Saarland . . • . . • • • . . 13 560 

44 277 89 084 28 296 

42 462 B9 757 32 750 

4652 11 603 

Berlin (West) . . . . . . . . 68 644 22 981 54 711 

3978 

17 065 

5 566 1 726 

6 502 1 733 

2694 

14959 

361 

6140 

1 691 

9 640 

202 

33B2 

Bundesgebiet • • • • • • . 859 079 298 007 676 424 196 838 50 393 16 486 62 340 41 093 

Deutsche 

Schleswig· Holstein . . . . 1B 083 6 726 11 638 4101 2 661 1 679 

Hamburg . . . . . . • • • • 36 210 12 960 29 095 10 762 

Niedersachsen . . . . . . . 72 694 26 302 62 085 16 434 8496 5617 

Bremen •• ·, •...... 8540 2 974 5019 2104 

Nordrhein • Westfalen • . . 263 234 91 485 137 957 46 601 38 030 11 770 27 620 18 717 

Hessen . . . . . . . . . . . 73 303 24 550 53 290 19 409 

Rheinland· Pfalz . . . . . . 33 611 12 736 23 688 9118 

Baden· Württemberg . . . . 121 957 41 632 82 148 25 916 

Bayern . . . . . . . • . . . 118 715 40 426 B6 072 30 924 

Saarland • . . . . . . . . . 12 620 4 206 10 637 3 649 

Berlin (West) . . . . • . . . 61 678 21 311 48 626 15 671 

6 236 1 669 

5 409 1 726 

2 688 

14867 

350 

5053 

1 686 

9479 

201 

3311 

Bundesgebiet . • • • • • • B10 645 284 206 639 065 184 688 48 674 15 164 61 724 40 690 

Schleswig • Holstein . . . . 

Hamburg •....••... 

Niedersachsen . . . • . . . 

Bremen „ „ „ „ „ 

1 076 "' 291 

2171 

3050 

408 

648 

767 

116 

Nordrhein ·Westfalen . . . 12 989 3 347 

1 246 

698 

2 745 

Hessen „. „ „. „. 

Rheinland - Pfalz .....• 

Baden • Württemberg . . . . 

Bayern „. „ „ „ „ 

Saarland ••........ 

Berlin (West) • • . • • . . . 

6121 

1 713 

B344 

6656 

940 

7 066 

2 037 

347 

1 670 

6B7 

1380 

2604 

274 

7826 

3608 

1 318 

6936 

4685 

866 

6185 

216 

485 

626 

106 

2232 

1 021 

634 

2381 

1 826 

329 

1 394 

Bundesgebiet • • • • • • • 48 634 13 802 36 369 11 150 

11 Vorläuflgas Ergebnis. 
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1 306 

321 

93 

1719 

Ausländer 

267 

67 

8 

322 

36 

61 

323 

6 

102 

87 

616 

28 

35, 

202 

6 

61 

71 

403 

640 

350 

317 

363 

362 

2012 

629 

320 

304 

313 

336 

1901 

11 

30 

13 

40 

17 

111 

162 

27 

86 

106 

122 

602 

169 

27 

86 

100 

121 

492 

3 

6 

10 

251 

1 349 

1 213 

4369 

860 

2810 

1 790 

200 

2009 

14851 

218 

1161 

1 089 

3669 

766 

2447 

1 667 

186 

1 697 

12779 

33 

188 

124 

700 

106 

363 

233 

14 

312 

2072 

130 

683 

643 

1881 

359 

1 340 

760 

74 

893 

3886 

6 667 

11286 

3655 

862 

1 778 

2804 

880 

48163 13010 

14 760 

7 407 

23448 

26969 

1 506 

6432 

3 264 

1 905 

6101 

7124 

296 

1 519 

6 663 164 069 38 636 

111 

503 

480 

1633 

307 

1136 

650 

66 

746 

3 666 

5 954 

11 026 

3 521 

834 

1 696 

2771 

870 

46 329 12 705 

13 703 

7 031 

22 506 

26 364 

1 447 

6967 

3138 

1 847 

6002 

7 026 

289 

1 463 

6 631 146 412 37 640 

19 

80 

63 

348 

52 

204 

100 

8 

148 

1022 

320 

603 

261 

134 

2824 

1 057 

376 

943 

605 

69 

466 

7647 

28 

83 

33 

10 

305 

116 

68 

99 

98 

9 

66 

895 

519• 



'I 1: 

Studienanfänger Im Sommersemester 19781) nach Ländern und Hochschularten 
Davon an 

Land Studienanfänger 
1 

Gesamt- 1 ·Pädagogischen 1 Theologischen 1 Kunst· 1 Fach· 
Universitäten hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulan 

Insgesamt 1 weiblich zusammen 1 weiblich !zusammen 1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich !zusammen 1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich . 

Schleswig • Holstein • • • • 640 

Hamburg • • • • • • • • • • 3 270 

Niedersachsen • • • • • • • 

Bremen „ ..• „ „. 
3419 

78 

Nordrhein • Westfalen • • " 6 798 

Hessen „ „ „. „ „ 

Rheinland • Pralz • • • ••• 

2662 

941 

Baden • Württemberg • : • • 3 981 

Bayern „ •. „ „ „. 

Saarland „ „ ... „. 
1866 

110 

Berlin (West) • • • • • • • • 2 766 

Bundesgebiet • • • • • • • 26 321 

Schleswig· Holstein • • • . 671 

Hamburg • • • • • • • • • • 3 062 

Niedersachsen • • • • • • • 3 266 

Bremen „. „ „ „. 

Nordrhein ·Westfalen ••• 

76 

6144 

Hessen • -. • • • • • • • • • 2 238 

Rheinland • Pfalz • • • • • • 719 

Boden • Württemberg • • • • 3 222 

Ba\IM!l .•• „. „ „. 

Saarland „ „ „ .. „ 

1489 

100 

Berlin (West) • • • • • • • • 2 611 

Bundesgebiet • • • • • • • 22 377 

Schleswig • Holstein • • • • 

Hamburg. „. „ „ „ 

Niedersachsen • • • • • • • 

Bremen „ „ ... „. 

Nordrhein • Westfalen • • • 

Hessen „ „ .. „ ... 
1 

Rheinland • Pralz • • • • • • 

Baden • Württemberg • • • • 

Bayern „. „ .... „ 

Saarland „ „ „ .. „ 

Berlin (West) • • • •. • • • • 

69 

218 

164 

2 

664 

324 

122 

769 

367 

10 

266 

Bu~let • • • • • • • 2 944 

1 ) Vorllluflges Ergebnis 

620* 

174 

1112 

1482 

260 

1864 

1486 

2486 , 3360 

994 

383 

1 418 

781 

42 

1106 

1604 

662 

2020 

1 734 

109 

1 667 

9977 14838 

146 

1 061 

1418 

2 263 

886 

320 

1111 

618 

39 

1024 

210 

1768 

1 387 

2 988 

1 673 

460 

1409 

1 383 

99 

1 492 

8886 12 749 

28 

61 

64 

222 

106 

63 

307 

163 

3 

62 

1091 

40 

66 

121 

372 

231 

102 

611 

361 

10 

166 

2089 

103 

709 

696 

1 224 

623 

261 

830 

728 

42 

741 

6 056 

78 

679 

639 

1107 

729 

206 

649 

669 

39 

681 

6176 

26 

30 

66 

117 

94 

66 

281 

169 

3 

60 

881 

444 

124 

64 

632 

367 

108 

69 

624 

87 

16 

6 

108 

Insgesamt 

206 

31 

28 

264 

Deutsche 

194 

24 

28 

236 

Ausländer 

21 

7 

28 

800 

911 

44 

406 

139 

2300 

794 

866 

43 

400 

136 

2239 

6 

46 

6 

3 

. 61 
1 

638 

682 

33 

263 

96 

1 611 

636 

668 

32 

261 

93 

1479 

3 

24 

2 

2 

32 

23 

7 

6 

16 

20 

71 

23 

6 

6 

13 

18 

66 

3 

2 

6 

6 

8 

7 

22 

6 

8 

6 

21 

21 

60 

6 

268 

29 

131 

40 

101 

6116 

21 

60 

206 

26 

101 

32 

76 

611 

10 

4 

63 

4 

30 

8 

26 

146 

7 

31 

2 

112 

9 

66 

16 

40 

273 

7 

26 

70 

6 

42 

12 

29 

192 

6 

2 

42 

3 

14 

4 

11 

81 

369 

1 366 

1126 

78 

792 

598 

230 

1424 

2 

949 

8824 

340 

1234 

1 093 

76 

706 

626 

211 

1 312 

2 

790 

6289 

29 

122 

33 

2 

87 

72 

19 

112 

69 

636 

64 

372 

347 

366 

130 

89 

269 

223 

1 851 

61 

366 

344 

338 

126 

83 

269 

216 

1783 

,3 

16 

3 

18 

4 

6 

10 

8 

68 



Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl„ Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 ' 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

m•} 163 646 82629 71117 22780 18066 4 726 96300 76668 19642 
1974 351 649 190147 161 602 40127 31174 8963 106 668 81316 24 243 
1976 D 31 706 680 403076 303606 110176 88140 24035 117634 88467 31177 
1976 616352 313998 301 354 164 476 126 206 38270 86464 62 390 23064 
1977 667 272 265348 291 924 163390 120 370 43020 64488 38 710 16778 
1977 April 663464 271 098 292 356 179116 134241 44874 67576 41648 16927 

Mal 612 753 231 684 281 069 167106 123 648 43467 68998 42470 16628 
Juni 486 690 214 224 272 466 162169 118 961 43 208 67478 41 046 16433 
Juli 490647 212 771 277 876 157 630 114 886 42744 46469 32361 14098 
Aug, 496 981 213 226 286 766 166038 113391 42647 40672 28 210 12362 
Sept. 473 459 197 337 276122 149 793 109 003 40790 44 778 31 201 13 677 
Cl<t, 484009 200 489 283 620 149644 108 238 41306 47 463 33203 14260 
Nov, 607 864 216 608 291 346 149 324 108014 41 310 61 791 36042 16 749 
Dez. 670 162 270606 299 666 167138 114307 42 831 52 796 36682 16133 

1978 Jan. 683 046 366 693 316 463 165 641 120 971 44 670 62 737 41129 21608 
Febr. 698 771 389466 309306 173 245 127164 46081 64934 42606 22428 
März 622 702 333 201 289 601 182 758 136 008 46 752 68133 43289 22844 
April 618161 242179 276 982 173 738 128 245 45493 66099 42649 22660 
Mei 472 813 208430 264 383 163199 119222 43977 66 869 42 737 23122 
Juni 463368 190 620 262 738 168 2~9 113928 44311 66667 42035 23632 

11 Bis einschl. 1976 Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG an Personen, die lnnerhafbvon sechs Monaten nach Abschluß eJner Maßnahme zur tJerufllchan Fortbl!dung und Umschulung arbeitslos gevwrden sind. - 21 An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 MonathWTten, 

Jahr 
Monat 

imJ031 
1976 
1977 
1977 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

Insgesamt 

622.4 
666,6 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 242,3 
1 383,2 
1 312,8 
1 326,7 
1 320,9 
1 235,3 
1 264,b 
1 303,5 
1 510,3 
1 266,0 
1190,1 
1 262.4 
1 390,3 
1 316,9 
1 393,6 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge , 1 

485,7 
637,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1 084,2 
1104,7 
1180.4 
1184.4 
1 213,2 
1137,8 
1151,1 
1184,3 
1 391,2 
1166,6 
1 087,2 
1117,8 
1163,0 
1159,3 
1 303,2 

Winter· 
bau· 

umlage 

92,5 
77,6 
68,6 
64,6 
62,9 
61,3 
59,8 
65,3 
80,8 
66.6 
57,8 
66,5 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
50,1 
55,7 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

567,3 
882,7 

1 486.3 
1 327,5 
1 256,8 
1 348,9 
1 223,2 
1150,6 
1 066,6 
1 069,2 
1 057,3 
1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1 464,5 
1 637.4 
1 813,9 
1 568,3 
1 269,7 
1 270,7 

Unter· 
halts· 21 

106,9 
128,6 
168,7 
120,6 
65,6 
69.4 
70,8 
72,7 
68,2 
49,9 
60.4 
68,0 
57,1 
68,1 
60,9 
57,8 
67,3 
66,9 
64,li 
67,2 

1 
Schlecht· 1 
watter-

42,6 
44.4 
33,0 
66,6 
48,0 
72,0 
39,5 
16,9 
11,6 
3,9 
1,6 
0,9 
0.4 

32,7 
82.4 

118,0 
265,7 
160,6 
64.4 
28,2 

Ausgaban 

Winter-
geld 

64,8 
66,8 
64,8 
42,8 
'68,6 

139,1 
87,6 
34,9 
21,2 

7,2 
2,6 
1.4 
0,5 
0,7 

99,5 
130,9 
156,9 
124.4 
71,6 
37,6 

darunter 

1 
Kurz· 

arbalter· 

6,2 
66,6 

183,9 
82,6 
49,5 
58,9 
64,5 
64,6 
63,1 
44,5 
45.4 
35,7 
36,6 
40,7 
60,3 
64,6 
64,8 
68,1 
51,2 
73,0 

1 
Arbeits-
losen· 

116,2 
296,0 
647,1 
676,li 
523,6 
628,2 
483,6 
477,4 
442.3 
469,1 
479,1 
474,0 
440.4 
646,7 
651,2 
667,2 
691,7 
691,9 
486,6 
468,B 

1 
A~schluß· 
Arbalts· 

losenhllfe 

9,0 
18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
118,8 
113,6 
116,7 
106,6 
106,6 
105,6 
108,5 
96,6 

111,8 
119,6 
115,0 
135,8 
140,1 
122,6 
120,6 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten, 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""] 33216 19173 14043 
1974 33494 19156 14338 
1975 D 21 33 493· 19006 14488 
1976 33 682 18980 14602 
1977 33 834 19006 14829 
1977 Febr. 33604 18942 14663 

März 33 623 18960 14674 
April 33 686 18918 14667 
Mai 33 665 18 902 14663 
Juni 33 670 18902 14668 
Juli 33 552 18 887 14665 
Aug. 33642 18916 14 727 
Sept. 34013 19076 14938 
Okt. 34239 19170 15069 
Nov. 34 276 19171 15105 
Dez. 34 297 19162 15135 

1978 Jan. 34 223 19103 16120 
Febr. 34 214 19087 15128 
März 34231 19089 15142 
April 34222 19077 15145 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner} , Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19560 11910 4602 3893 9054 3 571 
19392 11676 4 753 3790 9349 3690 
19137 11 460 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11 651 4 432 3627 9850 3902 
19 447 11 607 4349 3416 10037 3982 
19338 11 560 4 309 3434 9957 ' 3948 
19367 11 681 4274 3408 9983 3961 
19345 11 566 4 237 3383 10003 3970 
19 313 11 647 4230 3377 10022 3979 
19310 11 547 4 222 3370 10038 3986 
19288 11 533 4217 3366 10048 3988 
19297 11 630 4284 3391 10061 3994 
19604 11633 4438 3446 10071 3998 
19 680 11 724 4 483 3451 10076 3996 
19 691 11 719 4600, 3463 10086 3999 
19 693 11 716 4 603 3441 10101 4006 
19 630 11 672 4482 3422 10110 4010 
19 624 11 670 4458 3400 10132 4017 
19 623 11664 4461 3400 10146 4024 
19622 11665 4448 3389 10161 4024 

Ouelle: Bundesanstalt für Arbejt 

Krenkenstend der 
Pflichtmitglieder '1 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,9 6,1 5,6 
5,5 5,8 5,3 
6,3 5,5 6,0 
6,3 5,6 5,0 
6.4 5,6 6,0 
5,9 6,2 5,8 
6,1 6,3 5,8 
6,0 6,2 6,7 
5.4 5,6 6,1 
5,0 5,2 4,7, 
6,1 6.4 4,6 
4,5 4,7 4,1 
6,1 6,4 4,6 
6.4 5,6 6,0 
5,5 6,7 6,1 
6,9 6,2 6,6 
6,0 5,2 4,7 
6,6 6,7 6,1 
7 f, 7,8 7,3 
63 5,6 5,0 

1J Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In% der Pflichtmitglieder.~ 2) O errechnet aus 13 Monatswerten {Januar d'es laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: Bundesmlnlsterlum fQr Arbeit und Sozialordnung. 
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Rentenbestand 1 1 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenranten 

1 000 

1973 7471 4B20 
1974 7 740 5033 
1975 7958 5197 
1976 8137 5330 
1977 8295 5438 
1976 1. HJ 8050 5269 

2.Hj 8137 5330 
19n 1.HJ 61 8240 5397 

2.Hj 8295 5438 } 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· Ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

46143 37178 7814 157 46958 35058 
53154 40132 9873 2326 54288 40551 
62940 41049 10974 1024& 61 725 45680 
70084 43784 12197 13445 69 641 51616 
73511 46148. 1342B 13 349 74248 57 499 
33684 20486 6070 r 6836 32 973 24521 
36400 23298 6127 6609 36668 27095 
35941 21 370 6692 7 586r 36B14 27 519 
37 569 24 777 6736 5 764 37 434 29980 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe-- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen S) Verfahrens-
Rentner kosten 

2 414 6165 2245 1 050 
2636 7 433 2 388 1 245 
2 796 9127 2626 1 344 
2948r 10722 2 618 1 369 
2 717 9 529 2 58B 1 407 
1 242 r 5232 1 070 635 
1 706r 5490 1 548 734 
1 316 5936 1 042 654 
1400 3593 1 546 763 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung, - 3) Remen· 
leistungen an Versicherte, Witwen (elnschl. Wttwenabfindungenl und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenwrslcherung der Angestellten und an die Knappsehaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 61 Vorläufiges Ergebnis (außer Remenbestendl. 

Rentenbestand ' 1 

darunter Jahr 
Halbjahr inSgesamt Versieh er-

tenranten 

1000 

1973 2810 1694 
1974 2978 1827 
1975 3150 1962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2236 
1976 1. HJ 3254 2045 

2.Hj 3351 2120 
1977 1.Hj 61 3407 2169 
1977 2. Hj 3487 2236 

} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· ins· Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

31460 27940 632 759 24313 20192 
37 547 31 965 2363 7B7 30965 23703 
42635 36223 2599 801 r 43178 27162 
44859 38907 2918 B15 51 280 31363 
46938 41 310 3233 432 55200 35661 
21606 1B628 1455 396 24697 14 715 
23253 20279 1462 419 26 683 16648 
22819 19473 1 533 403 27926 16868 
24319 21 837 1699 29 28275 18793 

Quelle: Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 639 
2617 2 586 1 307 733 

10 550 3240 1398 809 
13 7B1 3978 1315 814 
13718 4518 1400 867 
6969 2000 529 388 
6812 1 978 787 426 
7 716 2302 545 394 
6002 2216 855 473 

t t Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenverslcherung der Arbeiter und von der Knappschaftlichan RentenversJcherung. - 3) Renten-
leistungen an Ven;Iclmte. Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftliche Rentenversicherung. - 6) Einschl. ellgemelnar Maß-
nahmen zur Gesundhei1sfl!rderung. - 61 Vorllluflges Ergebnis (außer Rentenbestand}. 

Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenranten 

1000 

1973 738 375 
1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1977 726 354 
1976 1. Hj 732 366 

2.Hj 722 355 
1977 1. Hj 61 731 357 

2. Hj 726 354 } 

Knappsdtaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte gesamt öffentlichen tungen 21 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

7 952 1420 4382 2108 7952 6362 
8865 1 607 4861 2359 8865 7020 
9 761 1 755 5415 2 554 9751 7667 

10932 1 830 6341 2740 10932 8625 
11 884r 1906 7006 2951 11884r 9404r 
5299 856 3117 1310 5299 4079 
5633 974 3224 1430 5633 4546 
5807 897 3464 1430 5807 4510 
6077r 1009 3541 1 522 6077r 4893r 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beitriigezur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 51 Verfahrens-
Rentner kosten 

190 1096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1454 116 126 
272 1683 120 130 
298 1 656r 123 137 
125 760r 51 58 
147 823r 69 72 
139 821 51 62 
159 835 r 72 75 

~ des Bericlnsmitraumes; ohne dla ru- Renten und ohne Rernenvarschüs>e. - 2l tJ'on der Rentenvenldll!rung der Arbeiter und der Angostellten. - 3} Remenleistungen an Venlcher11!. Witwen 
leinsl:>hl. WltMnebrmdungenl und Weisen. - 41 Zahlungen an dla Rentemrarsldll!rung der - und der Angestellten. - 51 Einschl. ellgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. -;- 61 Vorl/luflges Ergebnis 
leuf!e' Rentanbesnmrll. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 

1976 
1976 
1977 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 1. Vj 

2. VJ 
3. Vj 

4. VJ 

1978 1. VJ, 
2. VJ 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

121 757 
134 000 
168 966 
165 234 

172 282 

43107 
39101 
42 569 
47 606 

49 544 

Bund 21 

+ 6177 
+ 9476 
+ 29 925 
+ 26 782 

+ 8225 
+ 2369 
+ 6 764 
+ 5462 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3016 
2 921 

3118 
3169 
2 926 

919 
699 
710 
698 

858 

ERP-
Sonder· 

vermögen 

1 329 
1 746 

2062 
2 218 
1 991 

576 
413 
416 
586 

372 

Länder 31 

114669 
132 600 

144 620 
162 682 
160 378 

36008 
37 436 
38 622 
48 431 

39204 

Gemein-
den/Gv. 

3141 

96687 
102 012 

106 783 
110382 

24933 
25 689 
26 646 
34 216 

23860 

Nettokreditaufnahme 6171 

ins-
gesamt 

3141 

218 603 
314093 

354009 
368 613 
386 026 

92 543 
89 276 
92 473 

111 763 

99 788 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

ERP-
Sonder- Länder 

vermögen 
Gemeinden/ 

Gv. 61101 

- 546 
381 
203 
368 

171 
- 400 

87 

362 

-274 
- 45 
+ 140 
+454 

3 
- 24 

66 
28 

+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 448 

+ 961 

+ 813 
+ 1 671 
+ 4490 

+5682 
+5394 
+6802 
+5577 

+ 827 
+ 679 
+ 666 
+ 774 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 41 nahmen 61 

69356 
107 238 

116 364 
122 848 

130037 

32 301 
31 692 
30 418 
36 725 

33461 

Insgesamt 

26600 
35897 

36210 
34893 
33981 

5690 
7 211 
8 685 

12613 

5983 

Bund 21 

+ 12 625 67 1,13,8 
+ 22156 69 420,4 
+ 53 626 107 093,8 
+ 46 894 125 344,0 

147 902,6 

+ 9 839 131 963,8 
+ 3 437 134 396,9 
+ 7 947 140 012,9 
+ 10 335 147 902,5 

Einnahmen der öffentllchen Haushalte 11 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

ERP - Gernein-
Bund 21 Sonder- Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

118986 
123 637 

123969 
136668 
149 654 

33876 
34264 
37112 

44412 

37118 

3476 
3480 
3384 
3621 
3890 

1 038 
1129 

861 

862 

865 

1 667 
1 667 

2017 
1694 
1944 

484 
469 
663 
448 

662 

112801 
123 634 86 096 

124 914 91102 
137 280 101 913 
162 165 108 236 

34415 
34744 
38065 
44941 

37 629 

23751 
24440 
26328 
33716 

23482 

Fundierte Schulden 618191 
ERP-Lasten-

ausgleichs 
fonds 

Sonder· Länder 
vermögen 

5 753,7 1 160,8 
5,373.2 1 156, 1 
6176,1 1297,0 
4 808,2 1 753,0 
3 770,6 1 634,0 

4 61.J,O 1 760,0 
4 234.4 1 728,0 
4 162,2 1 662,0 

3 770,6 • 1 634,0 

39 447.2 
47 162,2 
66332,9 
81 768,1 
89 744,9 

82910.4 
84041,0 
86538,2 

89 744,9 

Gemeinden/ 
Gv.101 

61 846.4 
60676,6 
67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 

73 651,6 
74141,6 
74 830,1 

75 542,9 

ins-
gesamt 

3141 

214651 
2B5 661 

288607 

320803 
353957 

80664 
81 065 
87 631 

104 797 

85605 

insgasamt 

165311,8 
183 778.4 
247 690.4 
286926,0 
318 594,0 

294 778,7 
298 641,9 
306 196.4 
318 694,9 

+ 11839 46 -105 + 379 + 625 + 12 690 168 254,3 
163203,6 

3917,1 
3049,4 

1 529,0 
1406,0 

90801,6 
92 306.4 

76 616.4 r 330 118.4 r 
75 644,0 335 609.4 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

summen· steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt / 41 Stadt-
A 

1 
B (E.u.K.I steuer umlege 111 netto Einkommen- erwarb- steu!rn 131 staeten 161 

100% steuer 121 steuer 

401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 7014,5 13 297.2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 
410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14 213,9 13 696,0 814,7 413,6 32 657.9 3 061,2 
404,8 3745,1 17 898,3 2 998,4 6829,5 14067,2 14 098.4 837,3 438,4 33 691,3 3197,7 

430,3 4 369,4 20112,7 3221,1 7 337,7 16996,1 15 460,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 626.3 
424,8 4 866,6 23027,7 3 454.4 8661,6 17 830.4 17 776.4 901,6 496,8 42 294,6 3 792,7 

99,0 1 090,1 5408,4 919,1 432.4 6 895,1 1 320,1 27~,1 144,4 8819,8 1028,3 
112,5 1179,6 5 594,5 795,7 2019,1 4 371,1 3 997,0 226,3 129.2 10015,8 880.S 
119,4 1 390,3 5 926,0 886,9 2085,1 4 727,8 3 907,4 202.2 117,0 10464,0 982,7 
93,3 1 209,4 6096,4 856,4 4152,7 2 799.2 8 569,6 201,9 106,0 12 978,4 900,8 

96,7 1135,1 5 635,2 967,1 271.1 6331,2 1 216.S 233,9 147.4 9161,2 1 095,6 

• ~ld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstützungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausga.be-/Elnnahmearten siehe Fach· 
serle 14, Relhe 2, Vierteljahreszahlen zur Finanzwlnschaft. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krenkenhausflnanzlerung, eile ab 1974 In den Bundeshaushalt elnbezogen 
wird. - 31 Berelnlgt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 41 Gemeinden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 61 Bis 1973 Gamelmfen nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 61 Ohne Schulden 
(AufnahmefTllgungl bei Geblet!lkörperschaftan und Innerer Derl-... - 71 Nettokreditaufnahme = Saldo dar Schuldenaufnahme (+I und Tilgung (-J von Kreditmarktmitteln. - BI Am Ende del j8W8111gsn Berichts-
zeitraums. - 91 Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gugenüber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an eile Erhebung zum 31. 12.1974. - 101Ab1. Vj 1974 ohne Schulden IAuf· 
nehme) der Eiganbetriebe. - 111 An Bund/Länder abgeführt. -12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -131 Ab 1974 elmchl. steuerähnllchar Einnahmen. - 141 Nadl dar Steuerverteilung. - 161 Nur gamslnd· 
licher Bereich. 
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Zum Aufsatz: 0 Hochschulflnanzen" 
Ausgaben der Universitäten 19761) 

Fächergruppe 

Sprach· und Kulturwissenschaften . . . . . . . . . . . • . . • • . • . 

Theologie, Philosophie 
Geschichte . . . • • • . . . . . . . . . . '. . . . . . . . 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik .....••.... 
Sprachwissenschaften . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Psychologie . . . . . . . 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Erziehungswissenschaften (ohne Sport) . . . . . . . . . . . . . . . 
Sport, Leibeserziehung . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . 
nich\ aufteilbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wirtschafts· und Gesellschaftswissenschaften . . . . . . . . . . .. 

Politik· und Sozialwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechts- und Verwaltungswissenschaften • . . . • . . . . . . . . . 
Wirtschaftswissenschaften . , . . . . . 
nicht aufteilbar . . . . . . . . . . . . 

Mathematik, Naturwissenschaften . . . . 

Mathematik, Informatik 
Physik .....•... 
Chemie .....•.. 
Pharmazie .......... ·· ...•.....•......... 
Biologie .•.......................•..... 
Geowissenschaften . . . . . . . 
nicht aufteilbar • . . . . . . . . 

.............. ' 

Medizin .•...•............... , ...... . 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 
Zahnmedizin 
Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . 
nicht aufteilbär • . . . . . . . . . • . 

Agrar·, Forst· und Ernährungswissenschaften . . . . . . . . 

Agrarwissenschaften . . . . 
Forstwissenschaften . . . . 
Ernährungswissenschafteri . . . . 
nicht aufteilbar . . .. 

1 nganieurwlssenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau ............................ · .. 
Maschinenbau, Betriebs·, Fertigungs. und Verfahrenstechnik 
Elektrotechnik . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bauingenieurwesen, Architektur . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar . . . . . . . . . . . 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Zentrale Einrichtungen .. 

Zentrale Verwaltung . . . 
Soziale Einrichtungen . . 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) . . . . . . . . . . . 
Zentralbibliothek . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Rechenzentrum • . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Zentraltechnischa Einrichtungen . . . . . • . . . . . . . . • . . . 
Sportzentrum . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige zentrale Einrichtungen . • . . . • . . . . . • . 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben 

Insgesamt 

~schule der Bundeswehr. 
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Personal· 
ausgaben 

503 049 

74677 
59753 

3 685 
192 822 

41 492 
86679 
35233 
9808 

313 207 

71 501 
1614 

90650 
140311 

9233 

948 820 

132 274 
238873 
238164 
44178 

176 262 
108719 

11 371 

297 218 

199 206 
6994 

80626 
10392 

136 945 

86 629 
14215 
12622 
22479 

498 762 

26286 
218 638 
118310 
131 980 

3638 

21 016 

670 707 

331 384 

3041 

68370 
120999 
40703 
61 288 
6163 

49771 

776138 

4164 863 

Übrige 
laufende 

Ausgaben 

66368 

6089 
6993 
1072 

16864 
6 681 
7423 
9677 
3668 

34 731 

8969 
276 

11196 
12 864 

1436 

188 653 

32366 
57 645 
42837 

7 604 
27986 
16192 
6123 

62898 

!32075 
1 271 

17 248 
2 302 

26616 

18049 
1685, 
3860 
2021 

78953 

5 775 
34869 
15 861 
21 464 

1 006 

2 621 

192 792 

66646 
1 804 

7 876 
51 205 
29443 
19 639 
2 619 

23661 

508061 

1139473 

Bau· 
ausgaben 

91 721 

13866 
64 

1 362 
1 677 

18502 
20942 
35 328 

13949 
1 

64 

107 
9116 
4672 

219 339 

12 364 
46443 
98687 
10349 
28 683 

4 790 
18232 

78434 

48042 
10 322 
16053 
5017 

24231 

6018 
170 
109 

17934 

32 354 

130 
12 997 
11 903 
6216 
1108 

66~ 

337 602 

116421 
26062 

36962 
38592 

7 273 
40911 
13072 
69208 

110624 

908721 

Erwarb von 
Erste in· 

rlchtungan 

1 OOODM 

6266 

137 
219 

10 
663 

1100 
1 070 
1 562 

616 

1 566 

107 

216 
946 
288 

81 424 

4402 
26969 
32496 

3 334 
10983 
2 268 

981 

6 776 

3796 

2068 
922 

2 346 

1980 

116 
260 

29863 

1 740 
16528 
8 684 
2969 

933 

281 

49690 

2 361 
1 343 

4437 
7 612 

30409 
1721 

16 
1 890 

1 
13204 

190396 

Sonstiger 
Erwarb von 
beweglichen 

Sachen 

61293 

483 
496 

6 
1 807 
1 616 
1 073 

729 
84 

1 827 

193 

608 
1120 

7 

81 282 

3 606 
33032 
24305 
3695 

11 250 
4971 

524 

20 516 

16924 
378 

2 520 
694 

6 759 

4409 
964 
934 
462 

32198 

1 396 
16 733 
6 768 
8 768 

- 467 

162 

39368 

6156 

673 
24866 

3 219 
1 620 

169 
3 665 

36084 

224490 

Übrige 
Ausgaben 

für 
Investitionen 

12017 

12017 

1 890 

1 610 

280 

12 

12 

1168 

405 

763 

14176 

29263 

Insgesamt 

673 706 

94253 
67 516 

4672 
212 498 

61 463 
126 765 
68132 
49404 

366 269 

80823 
1 890 

102 575 
164 346 
16636 

1 619418 

184 902 
402 863 
436 378 

69061 
264054 
136 929 
36232 

457 732 

301 655 
18965 

117 505 
19608 

194 897 

117 085 
17034 
17 641 
43137 

672 123 

35327 
298 755 
160 525 
171 398 

6117 

24547 

1 291 226 

512 374 
32251 

117 318 
243171 
111 046 
115078 
21 792 

138195 

1458277 

6667196 

Zu·(+) bzw. 
Abnahme(-) 
1976 gegenüber 

1975 
% 

+ 2,8 

+ 9,7 
- 4,6 
+ 111,5 
- 2.8 
+ 8,6 
+ 0,4 
+ 4,0 
+ 10,7 

- 7,4 

\- 12,0 
+ 149,3 
- 11,1 
+ 3,7 
- .43,0 

- 4,6 

- 8,3 
- 3,2 
- 4,8 
+ 6,5 
- 1,8 
- 6,2 
- 23,9 

- 1,7 

- 4,3 
- 37,4 
+ 9,0 
+ 166,7 

+ 
+ 

6,1 

8,8 
0,4 

- 36,7 
+ 38,1 

+ 0,4 

+ 13,2 
+ 5,6 
+ 15,4 
- 11,2 
- 73,7 

1,9 

+ 12,2 

+ 16,7 
- 22,8 

+ 90,2 
+ 3,3 
- 6,3 
+ 6,0 
- 18,8 
+ 16,4 

- 4,6 

+ 0,2 

Heft9/78 , 
- _ _J 



Ausgaben der Gesamthochschulen 19761) 

Fächergruppe · 

Sprach- und Kulturwissenschaften •.•••••.•• " ••••.••• 

Theologie, Philosophie • • • • • • • • • . • . • . • . • • • • . • • 

Geschichte •••••••••••.••••.•••.•..••.••. 
Bibliothekswesen, Dokum~ntatlon, Publizistik • • . • • • • • . •• 

Sprechwissenschaften . • . . . . . • • . • • • • . • • . . • . • • • 

Psychologie • • • . • • • • • • • • • • • • • . . • • . • • • • • • • 

Erziehungswissenscheften (ohna Sport) • \ • . . • • • • • • • • . • , 

Sport, Leibeserziehung . • • • . . • . • • . • . . . • • • • . • • . 

nicht aufteilbar • . • • • • • • . • . • • . • • • • . • • • . . • • . 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . . • • . • • . . . . . . 

Politik· und Sozialwissenschaften • • • . • . • • . • . • . . • • • • 

Sozialwesen • • • • . . • • • • • • . . , • • • • . • • • . • . . . . 

Rechts- und Verwaltungswissenschaften • • • . • • . . . • . • • • . 

Wirtschaftswissenschaften • • . . • . . . • • . . • • • • . „ . . .. 
nicht aufteilbar • • • • • . • • • • • • • • • . • . • • • • . . •• 

Mathematik, Naturwissenschaften • . • • • • . . • . • • . • • • • • . 

Mathematik, Informatik ••••••.••••.••.••••.... 

Physik •••••••••.••• : •.•••.•••.••••.••• 

Chemie • „ ... „ „ „ ....... „.,. „ „ .. . 

Pharmazie •••••.••••.••.••.••.•.••..•..• 

Biologie • . . • • • • • ., . • . • . • • • • . . . • •• '. . . • • • • 
Geowissenschaften 

nicht aufteilbar 

Medizin .••..•••••••.•••••.•....•••.••.• 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) • • • . • . . • • • . • . • . • 

Zahnmedizin • . • • • • • • • . . • . . • . . . . . . . . . ..•• 

Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

nicht aufteilbar • . . . • • . • • • . . • • . • . • • • • • • . . • . 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften • 

Agrarwissenschaften • • • • • • • . • • • • • . • . • . • . • • . • • 

Forstwlss1mschaften . . . . . . . • • • • • . • • • • . • . . • • • • 

Ernährungswissenschaften ••• ". • • • . • • • . • • • . . • . . . . 

nicht aufteilbar . • • • • . • •• ' • • • . •. 

Ingenieurwissenschaften • • • . . • . . • • . • . . • • • . • • . • • . 

Bergbau „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ 

Maschinenbau, Betriebs·, Fertigungs- und Verfahrenstechnik . . •. 

Elektrotechnik . • • . • . • . • • • • . . . . . . • • . . • • . . • 

Bauingenieurwesen, Architektur • . . • . . • . • . . . . . . . • . • 

nicht aufteilbar • • . • • • • . . . • • • . . • . • • • . . . .••• 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Zentrale Einrichtungen .•.••.•••.••.•..••.•••.. 

Zentrale Verwaltung • • • . . . . : • . • • • • • . • • • . . • . • . 

Soziale Einrichtungen • . • • . • . . • • • . • . . • • . . . . • • • 

Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 
(ohne Zantralbibliothek und Rechanzentrum) . . • • • • . • . . • 

Zentralbibliothek . • • • • • • • . . • • . • . • • • . • • . • . • • 

Rechenzentrum • • • • • • • • • • . . • • • • . . • • • • . • . . • 

Zantraitechnlsche Einrichtungen • • . • • . . . . • • . • • . ••• 

Sportzentrum • • • • • • • • • . • • • : . • • • • . • • • • . • • • 

Übrige zentrale Einrichtungen •••• .- ..•.•••.••.•••• 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare Ausgaben • . . . • ••• 

Insgesamt ••••••••••••• „ ..........•.... 

~mthochschule der Bundeswehr und kirchliche Gesamthochschulen. 

•. Heft 9/78 
L 

Personal· 
ausgaben 

27167 

3434 
1962 

8971 
2333 
8664 

1662 
12 

16679 

4131 
2878 

302 

9093 
176 

29259 

9190 
8460 
6628 

3336 
1 609 

147 

4894 

3666 

1338 

36135 

13639 
8138 

11669 
1690 

8996 

47 066 
28311 

2322 
12288 

1421 
2677 

940 

74239 

244118 

Übrige 
laufende 

Ausgaben 

2108 

214 
98 

106 

682 

162 
696 
173 
86 

1 860 

162 
337 
107 

1176 
88 

4969 

740 

1 924 
1464 

472 
159 
210 

469 

340 

56 
64 

4 791 

67 
2011 
1 579 

922 
222 

738 

6869 

1801 

26 

267 
2 999 

1 281 
261 

246 

27987 

49761 

Bau-
ausgaben 

7 607 

34 
7 407 

46 

20 

2018, 

261 

1 767 

-1 

226 

113 

113 

136 

136 

1 781 

692 
592 
697 

632 

417 

36 

80 

245 670 

267 870 

Erwerb von 
Erstein-

richtungen 

1 OOODM 

143 

4 

27 
112 

124 

124 

6731 

B8 
2 696 
2479 

203 
237 
128 

32 

32 

7 424 

3132 
3464 

662 
266 

18 

4836 

446 

48~ 
2441 

620 
646 

7064 

26362 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

2367 

283 
300 
369 
926 
101 
351 

37 

1 024 

79 
219 

100 

626 

1 316 

681 

201 
216 

146 

82 
89 

146 

116 

26 
'4 

1 344 

4 
440 
316 
226 
360 

176 

1601 

62 

16 

1 391 

10 

34 

2168 

10029 

Übrige 
Ausgaben 

für 
lnvestltlonan 

8196 

81~ 

Insgesamt 

39272 

3931 
2 369 

466 
10618 
10020 
10088 

1 772 
119 

21605 

4362 
3686 

609 
12786 

264 

41490 

10712 
13172 
10777 

4269 
1987 

674 

6666 

4179 

1419 
68 

60476 

61 
19814 
14087 
13976 
2639 

9926 

61 689 

30611 

442 

3077 
19164 
3322 
3683 

1 300 

366312 

596337 

ZU·(+) bzw. 
Abnahme(-) 
1976 gegenüber 

1976 

+ 26,3 

+ 2,2 
+ 26,1 
+ 26,6 
+ 3,2 
+ 364,3 
+ 0,6 
+ 0,6 

87,7 

+ 7,9 

34,5 
+ 27,6 
- 23,2 
+ 37,6 

48,6 

+ 3,4 

+ 18,9 
+ 6,8 
- 12,9 

+ 32,4 
+ 64,9 
- 71,3 

-1QO,O 

-100,0 

8,6 

26.6 

+311,3 
70,7 

+ 20,4 

- 71,4 
+ 12,7 
+ 27,0 
+ 36,6 

6,1 

+ 6,1 

+ 23,5 

+ 22,4 
+ 64,2 

+ 112,2 
+ 22,4 
.;. 13,6 
+ 23,1 

18.2 

+ 39,0 

+ 28,2 

625* 



Ausgaben der Fachhochschulen 1976 

Fächergruppe 

Sprach· und Kulturwissenschaften • 

Theologie, Philosophie •. • . . • . . . . • • • • • • . • . • . . . . 
Geschichte • • • • • • . . . . . • • . . • • • • • • . • • • • . • . • 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik . • . . • . . . . . . 
Sprachwissenschaften • • . . • . . • . . . • . • . • . . • • . • • • 
Psychologie • • . • . • • • . • • . • . . . . • • . . • • • • . • . • 
Erziehungswissenschaften (ohne Sport) • . • . • • • • • . • . . . . 
Sport, Leibeserziehung . • . . • . . • . . • • • • • . . . . . • . . 
nicht aufteilbar • . . . . • • • . . • . . • . • • . • • • • • .• 

Wirtschafts- und Gesallschaftswls5enschaften • • . . . . • . . . . . . 

Politik· und Sozialwissenschaften • • • • • . • • • . • • . . . • • . 
Sozialwesen • . . • • • • • • • • • . . . . . . . • . . . . . . . • . 
Rechts- und Verwaltungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . •. 
Wirtschaftswissenschaften • • • . • • • • • • . . . . . • . . . . . • 
nicht aufteilbar . . . . . . . . • . . • • • • • • • . . . • • . . • . 

Mathematik, Naturwissenschaften • • . . . . . . . . . . • . • • . • • 

Mathematik, Informatik ...................... . 
Physik •......•.....•.•.•...•..•.•... · · 
Chemie .........•.....•.•••••......... 
Pharmazie •••••••••..••.............•..• 
Biologie „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. „. „ „. 

Gecwlssenschaften . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar 

Medizin ...•.•.......................... 

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) • . . . . . • . • • • . • • • . 
Zahnmedizin . . . . . . . . . . • • . • • • . . • . • • • • • . . • 
Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 
nicht aufteilbar . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . • 

Agrar-, Forst· und Ernährungswissenschaften ••••...••••.. 

Agrarwissenschaften • . . . . . . . . . . • . . • • • . . • . . . • • 
Forstwissenschaften . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . 
Ernährungswissenschaften •••••••••••••••.••... 
nicht aufteilbar • . • . • . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 

Ingenieurwissenschaften • • • „ . . . . . . . . . • . . . . . . • • • • 

Bergbau „. „ .. „. „ „ „ ... „ „ ..... „. 

Maschinenbau, Betriebs-, Fertigungs- und Verfahrenstechnik . . • • 
Elektrotechnik • • • . • • . . . • . • • • . . • . • • . . . . . . . 
Bauingenieurwesen, Architektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
nicht aufteilbar . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Zentrale Einrichtungen . . . • . • . • • • . . . • . . • . • • . . • . 

Zentrale Verwaltung . • . • . • • • . . . • . • . . . • . . . . . •• 
Soziale Einrichtungen . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . • . 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentralbibliothek und Rechenzentrum) . . • . . . • . ••• 
Zantralblbllothek • • • . . . • . . • . . . • . • . . . . . . • . . . 
Rechenzentrum .••.•...................... 
Zentraltechnlsche Einrichtungen •.•••...•••.•.•••. 
Sportzentrum ••.••.•.•.•.••••••..••••••.• 
Übrige zentrale Einrichtungen • • • • • • • • • . . • . • . . . . . . 

Nur der Hochschule Insgesamt zurechenbare Ausgaben • . . . . . . . 

f Insgesamt • • • • • • • • • • • , • • , , • • • • • • • • • • • • • 

~ 626" 
~: 

Personal· 
ausgaben 

12100 

8562 

87~ 

2662 

99403 

9230 
38757 

13944 
36861 

621'" 

24151 

6570 
2396 

12409 

1 428 
1360 

383 

383 

22 623 

19006 
1438 

2179 

266 441 

2399 

106304 
58877 
74587 
14274 

13464 

77 975 

49458 

698 

6566 
5272 
6 591 
4370 

5021 

184474 

691014 

Übrige 
laufende 

Ausgaben 

2289 

2110 

41 
20 

102 

18 

16717 

503 

7 585 

4563 
3665 

402 

3014 

1185 
302 

1 313 

32 
183 

41 

41 

3560 

2906 
119 
620 

7 

34196 

185 
12065 
13075 
6085 
2787 

2168 

17170 

7 648 

201 

1120 
3846 

2 282 
1 090 

49 
1033 

63-911 

133 056 

Bau· 
ausgaben 

8998 

112 
3321 
3862 
1692 

12 

7'498 

95 
105 

7 298 

205 

205 

99 557 

20746 
22305 
16809 
39696 

94 

8244 

6876 
933 

517 
304 
543 

71 

11444 

138041 

Erwerb von 
Ersteln· 

rlchtungen 

1 OOODM 

616 

136 

30 
417 

32 

1851 

132 
113 

1 603 

103 

88 

27 

61 

10730 

3992 
3597 
2 671 

469 

380 

938 

279 

98 

31 
128 
74 

153 

174 

879 . 

16482 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

263 

243 

20 

1913 

157 
449 
610 
696 

1130 

395 
185 

468 

67 
16 

198 

198 

649 

496 
124 

30 

16444 

177 
7908 
4819 
2935 

607 

568 

3 319 

833 

304 
471 

1 203 
360 

3417 

27903 

Übrige 
Ausgaben 

für 
Investitionen 

Zu·(+) bzw. 
Abnahme(-) 1 nsgesemt 1976 gegenüber 

9 

9 

1560 

14653 

10915 

917 
20 

2 784 

18 

127 658 

10002 
60259 
23009 
43321 

1 067 

37645 

8376 
3099 

22991 

1 627 
1 652 

622 

622 

27116 

22611 
1 708 
2 790 

7 

417 368 

2 761 
151 015 
102 672 
103088 
57834 

16673 

107 645 

63993 
1930 

8538 
10021 
10694 
6044 

49 
6379 

255 686 

1 669 1 006 068 

1975 
% 

+ 10,6 

+ 139,0 

- 47,1 
+ 100,0 

- 59,6 

- 71,4 

+ 0,8 

+ 81,5 
- 15,7 

+ 49,2 
+ 2,7 

- 88,1 

+ 6,1 

- 15,7 
- 53,5 

+ 65,5 

+ 100,0 

- 56,1 

+ 232,6 

+ 232,6 

+ 10,2 

+ 9,7 
. + 159,0 

+ 17,1 
- 96,6 

+ 3,8 

+ 622,8 
+ 2,6 
+ 4,4 

- 6,2 
+ 22,2 

5,7 

+ 16,3 

+ 8,6 
+ 0,3 

+ 220,4 
+ 21,1 
+ 109,5 
- 43,3 
+ 2,1 
- 21,4 

- 2,6 

+ 3,0 

Heft 9/78 
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Land 

Schleswig · Holstein 

Niedersachsan 

Nordrhein • Westfalen 

Hessen 

Rheinland · Pfalz 

Baden • Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 

Bremen 

Berlin (West) 

Insgesamt 

~kenversorgung. 

Heft 9/78 

Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1976 
1000DM 

Insgesamt 
darunter: 

Ausgabean 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt • 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßmahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Insgesamt 
darunter: 

Personalausgaben 
Übrige laufende Ausgaben 
Baumaßnahman 

darunter: 
Personalausgaben 
Übrige laufenda Ausgaben 
Baumaßnahmen 

Universitäten Hochschulkliniken 

149B16 

94067 
20 807 
26494 

681 073 

468 846 
121334 
46475 

1 464873 

880327 
269 689 
182 307 

620 982 

411689 
105612 
80 223 

299 327 

169185 
36800 
87677 

1310293 

802 665 
213608 
211 864 

1 068314 

679687 
165443 
162 325 

105 366 

81466 
17 749 
5037 

223 358 

163454 
46367 
10645 

99 082 

49614 
16782 
23609 

644 711 

393 864 
135 392 
83164 

6667196 

4164 863 
1139 473 

908721 

276 563 

169132 
68670 
24663 

570 749 

267 269 
108 823 
120314 

1140034 

696192 
367 266 
38299 

563 826 

343086 
156 370 

49632 

199 284 

129963 
48806 
6897 

631 320 

397 275 
183069 
24664 

827 248 

430 663 
257 375 
103 322 

29 771 11 

12034 
1857 

11 682 

232 966 

143218 
68458 
14 737 

379 526 

261 478 
102136 
18921 

4 860 286 

2 640310 
1362 848 

413 021 

Gesamt· 
hochschulen 

516 677 

197 002 
39 661 

241 756 

69 686 

40224 
9397 

16 748 

8974 

6892 
803 
366 

696 337 

244118 
49761 

267 870 

Fachhochschulen 

29330 

23750 
4428 

134 

68386 

66524 
8 730 
2002 

287 502 

182 768 
41993 
53258 

127 426 

93 698 
17 647 
10647 

40656 

34384 
3957 

314 

137 658 

94208 
16617 
18963 

116181 

86134 
13747 
10 710 

8648 

6 867 
1 057 

631 

71 367 

'40 324 
9 731 

16116 

43093 

26620 
4806 
6213 

74622 

43837 
11 343 
17054 

1 006068 

691 014 
133056 
136 041 

Übrige 

16940 

14438 
2 246 

84 

67 293 

64483 
8138 
4163 

176 238 

137 326 
19649 
12163 

12147 

9382 
2 286 

267 

28281 

22003 
3173 

461 

136 799 

97 031 
16118 
20140 

7070 

6313 
724 

16137 

12363 
1938 

607 

71 673 

66416 
11 507 
3892 

631658 

408766 
64m 
41787 

Insgesamt 

471 649 

301 377 
96161 
50366 

1387501 

837121 
247 025 
172 956 

3 675 304 

2 093 615 
728178 
527 773 

1394065 

897 979 
291 211 
166 417 

567 549 

345 635 
92 736 
95349 

2 216 070 

1 391 079 
427412 
275 631 

2 020 717 

1205676 
437 368 
266 723 

161 055 

106680 
21386 
17 350 

642 827 

349 359 
126 484 
42104 

142175 

76134 
21 688 
29722 

1 170 532 

744 596 
260 377 
123031 

13639444 

8349 060 
2749 916 
1767420 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 16133,9 11 
1974 MD 17126,7 1) 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1977 Mai 16618,8 

Juni 26 768,7 
Juli 19 384.4 
Aug. 18 483.4 
Sept. 26196,0 
Okt. 19 238,9 
Nov. 18 902,7 
Dez. 37 365,7 

1978 Jan. 19164,8 
Febr. 19 607,6 
März 26192,1 
April 17 446,0 
Mai 17 962,0 
Juni 27 096,2 
Juli 4 1 21126,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1 

1 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3397,7 
1977 Mai 3301,2 

Juni 3 316.4 
Juli 3 460,7 
Aug. 3311,0 
Sept. 3 670,2 
Okt. 3 332,6 
Nov. 3512,7 
Dez. 6 268.4 

1978 Jan. 1 694,3 
Febr. 3686,6 
März 3 362,3 
April 3311,0 
Mai 3 609,3 
Juni 3 670,9 
Juli 41 3 632,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

, ' 1973 MD 967,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD •1011,9 

m~ ~g 1149,1 
1 248,6 

1977 Mal 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 1. 766,9 
Sept. 899,4 
Okt. 966,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 991,4 

1978 J~n. 1 076.4 
Febr. 1 646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,6 
Mal 1 767,1 
Juni 1 021,1 
Juli 4 1 1 006,6 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft· steuer Bundes Länder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertreg steuer (100%) 

9 679.S 6 373,8 180,2 12 636,9 6104,6. 2 204,3 168,7 907.3 2 938,6 21 
9961,0 6 946,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2232,11 214,6 866,9 2 799,4 2 1 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 640,7 16 340,1 6 717.4 2 671,7 192,8 986,7 3 046,6' 
12 078,6 8599,3 664,8 17 431.4 7 664,6 2 969,0 281,7 1 402,6 3 279,7 

9 466,6 6 676,6 576,7 11 665,6 6 642,6 201,3 122,9 - 230.4 3146,3 
14401,9 10 788,2 568,7 23375,1 7130,0 6 951,8 400,6 3 907,0 3048,7 
11 219,8 7 484.4 680,2 14 624.3 8030,1 686.2 377,3 260,1 3147,0 
10079,2 7 612,6 B91,6 14128,9 7 637,0 671,0 622,8 163,7 3195,1 
14 689,9 10847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 462,3 116,3 3 968,6 2 911.4 
11169,6 7 446,0 624.4 14 635,3 7 666,0 912,7 388,1 362,6 3 268,2 
10531,8 7601,1 770,0 14001,0 7 461,2 606,8 121.6 243,2 3 674,6 
21 451,6 16454,7 449.4 31 974,3 12 826.6 8633,9 160,6 4645,0 3 670.S 
9 939,6 8060,7 1164,6 17 836,1 8461,1 1196,6 327,0 634,8 6196,7 

11 402,3 7 478,9 626.4 16181,1 6 368,7 907,7 172.6 274,1 6279,8 
13 989,6 10 606,3 697,2 22 601,8 5631,6 7 lj00,2 199,3 3979,0 3164.4 
10164,1 6613,6 677.3 12 602,1 6 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10137,2 7066,1 766,8 13117,3 6134,2 605,8 222,0 262,0 3 804,8 
16161,9 11 270,8 662,6 24 639,3 7 266,1 7 337.3 365,6 3 846.4. 3 614,7 
12 260,3 8 211,3 665.1 16163,1 8311,1 772/3 857,0 288,4 3 710.6 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitelverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 . darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

139,6 87,8 2811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1 382.4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
146,3 95,6 2 862.4 271,1 740,6 106,6 260,2 1 42f1,8 
164,2 103,2 3 064,6 310,1 781,6 107,8 280,6 1610,1 
165,0 112,1· 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 698,7 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1677,2 
167,0 96,6 3144,9 343,0 817,4 103,7 240,3 1 676,2 
143.4 92,7 3 289,1 296,1 964,7 113,1 266,9 1606,7 
173,7 124,7 3119,7 313.4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 
140,9 91,6 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 
163,7 103,7 3168,2 294,6 836.4 80,1 263,5 1636,3 
160,6 90.4 3 347,5 296,4 861,1 93,6 292.4 1 747,2 
146,0 86,2 6110,1 278,3 1 333.4 100,0 361,2 2 968,7 
152.4 91,6 1 423.4 306,0 231,6 107,2 366,6 306,0 
336,6 279,9 3 239,2 283,7 742.4 112,9 416,9 1 628,0 
176,1 128,6 3166,0 294,9 839,3 92,9 387.4 1 484,2 
179,8 126.4 3123,1 320,2 876.S 104,1 310.4 1 449.4 
163,7 118,0 3334,2 296,3 867,6 116,7 293,6 1 698,9 
160,6 100,1 3411,1 306,6 862,6 118.4 316,6 1 740,8 
146,4 92,9 3471,1 304,6 946.2 104,6 330,2 1 718,0 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemelnd& Bundes enteil an und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft· Rennwatt- Länder veranlagter Vermögen- Erbschaft- erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 31 steuer steuer~ 

umlage 

269,6 39,0 66,3 416,7 66,1 105,7 666,2 -1 023,2 
284,2 39,2 47.4 429,9 60,1 105,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 108,2 674,0 -1157,2 
326,4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 66,5 494,1 66,6 107,3 728,4 -1 473,3 
907,1 82,6 62,7 607,9 81.4 99,7 849,6 - 944,1 
184,2 80,9 42,9 600,1 93.4 116,2 10,1 -1 971,6 
113,0 87,9 51,9 634,3 79,9 122,0 1 629,2 -1 220,2 
986,0 73,1 56,6 443,3 82,8 116,0 440,8 -1163,1 
136,8 59,3 36,5 467,0 84,1 113,0 3.4 -2066,9 
139,3 69,2 63,0 493.4 86,9 116,3 1604,9 -1199,6 

1100.4 76,9 60,0 471,6 94,3 103.4 686,3 -1128,1 
176,8 71,0 60,6 463,8 101,6 111.4 2126,0 -3004,5 
114,7 86.4 60,8 601,9 90,1 109,6 11,0 -1362,1 
876,6 66,6 69.4 440,8 80,6 80,3 113,6 -1 018,7 
163,6 75,6 63.4 623.S 94,6 86,7 63,3 -1 838,4 
91,6 . 63,7 67,0 604,1 86,9 100.4 1 628,0 - 917,6 

898,0 66,8 68,1 636,6 90.4 104,3 608,0 - 929,6 
114,0 67,0 63,2 659,3 101,7 116,6 8.4 -2044,6 
83,0 „. „. 662,7 „. 122,0 1 696,9 -1 271.S 

Einfuhr· 
umsetz~ 

ste<19r 

1 213,6 
1 626,4 
1 630,1 
1 826,0 
1 943,9 
1 883,0 
1 937,0 
2024,6 
1 839,2 
1904,6 
1 947,8 
2003,7 
2037,7 
2018,9 
2178,1 
2137,6 
2 286,0 
2188,6 
2 210,3 
2 223,2 

Ergänzungs-
abgebe 

164.4 
180,0 

57,9 
63,6 
20,1 
22,1 
14,4 
18,21 
17,6 
11,4 
12,7 
14,7 
12,3 
18.4 
10,8 
10,1 
8,2 

11.4 
9,3 

16.4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
363,1 

21,9 
19,3 

178,0 
24,1 
21,0 

197,2 
26,3 
20,6 

178,1 
21,0 
18,1 

194.2 
19,7 
„. 

11 Ohne stillgelegte lnvestltionssteUer. - 21 Einschl. lnvestltlonssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) VorUiuflgeo Ergebnl~ 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

197B Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

197B Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 VjD 
1974 VjD 
1976 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 

1977 2. VJ 
3. Vj 
4. VJ 

197B 1. Vj 
2. V 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 > Durchschnittswerte 

Zlga- 1 Zigarren 1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ins-

1 
Zlga- 1 Zigarren 1 Fein-

1 
Pfeifen- Zlga· 1 Zigarren 1 

Fein- 1 Pfeifen· 
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10455 234 494 170 1 269 1174 611 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
10668 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 617 213 629 160 1 326 1 226 60 28 12 11,66 28.43 44,98 72,90 
10768 203 390 133 1383 1294 69 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9677 214 940 155 1464 1338 62 50 14 13,82 28,91 53,66 88,81 

9677 222 1 094 172 1460 1 323 63 68 15 13,82 28,29 53.38 90,04 
10070 207 1 029 167 1 620 1392 69 66 14 13,82 28,68 53.23 90,70 
9438 127 822 131 1 398 1 304 39 44 11 13,82 30,54 53.40 87,67 

10134 232 796 141 1 622 1401 67 43 12 13,82 28,72 53,45 87,62 
9960 246 813 166 1 506 1 376 73 43 14 13,B2 29,52 53,37 87,67 
9922 242 882 161 1 606 1 371 73 48 13 13,B2 30,13 63,94 B7,20 

10326 243 925 138 1 662 1 42B 73 60 12 13,83 29,93 64,16 85,89 
8 866 16B 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,B1 30,41 64,19 91,21 
9944 235 776 166 1 499 1 375 69 42 14 13,B2 29,36 53.92 B9,64 
9376 191 901 132 1414 1 297 56 49 12 13,B3 29,37 54,36 92,99 

10550 217 838 173 1 683 1 469 63 46 16 13.83 28,83 63,84 90,26 
10331 201 748 122 1 541 1430 69 40 11 13,84 29,34 53,86 91.46 
10368 1B5 843 164 1 547 1433 54 46 16 13,B3 29,09 55,01 '94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1 536 66 53 17 13,B3 29,09 54,24 96,16 
9 936 148 697 95 1463 1 375 43 38 B 13,B3 2B,91 53,B9 84.41 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt darunter insgesamt Schweröl und Vollbier Leichtöl 21 (Diesel· Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 51 EL und L 41 MS und ES 51 

1 OOOhl 1 000 dt' 1 1 OOOhl .1 OOOdt 

7 706 761B . 74368 20472 20429' 7909 374 473 43 794 21 504 
7 732 7644 641B5 20 047 19997 7 571 32B 481 37 600 1B011 
7 78B ·7 700 62 213 21 729 . 21 672 7 751 369 511 37127 16 256 
7 973 7 880 68166 22648 22 694 B423 370 621 41 043 17 651 
7 862 7 776 65 093 24010 23957 B967 377 626 39046 15B59 
B439 B347 59426 24301 24248 8926 364 436 35131 14382 
9078 8993 63143 26 719 26666 9 281 366 466 38 686 14 206 
8 247 B 1B3 5B 96B 26072 26 027 8 776 394 476 36 7B1 13302 
8664 B 613 65 360 26020 26 968 9 842 396 516 40681 13 745 
7 959 7 914 64877 24684 24630 10450 381 659 38 699 14685 
7400 7 320 67671 24357 24299 10367 396 724 29316 16689 
7496 7 374 68734 24180 24122 9 534 380 B13 39 208 1B641 
7 B19 7669 76894 24376 24323 B 633 337 866 49 269 17536 
6 732 6668 69 688 22 674 22 624 7 438 339 844 44463 1636B 
6263 61B3 83740 20863 20B13 7 280 326 776 67981 17 005 
7 900 7 7B9 73034 26436 26 382 9169 384 867 45924 16644 
7 593 7494 6830B 24B21 24 768 9950 354 683 41 442 16 808 
B464 8361 . 5942B 27 291 27 237 9162 372 502 3647B 13 742 
B682 B590 63381 25 960 25 897 10323 414 480 38203 13B18 
7 809 7 747 72 867 p 26 926 p 26 B72 p 9143 p 382p 607p 49030 p 13 643 p 

Branntweinerzeugung und ·absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr-) insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker BI :iirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 101 1 000 dt 

B09 811 365 63471 3620 6112 416 298 
B76 7B7 340 66697 3 668 6049 412 273 
703 749 36B 60396 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
763 693 268 72 267 3457 4831 536 243 

771 707 273 67172 4179 6040 487 249 
638 634 226 63B27 3 611 4643 486 269 
722 646 246 108B21 3261 6430 67B 244 
836 507 2B2 63342 3025 4366 644 250 
616 474 274 64338 4307 6076 598 276 

~a'chserle 141 Reihe 9. 
11 Berechnet nach den ebgamtzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem v.erden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr, 6 MlnöStG nach der Raumeinhalt lll versteuert. - 31 Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70a AZO zu verstauemde Betriebsstoffe. - 41 Gasöle und Ihnen entspreche- Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltar~s. - 61 Andere Sehwaröle und Mineralöle der Nr, 27.07 -G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferlJngsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. dar In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwen; dabei wurtle der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet. - 9) Und andere RUbenzuckerlbsungen. - 10) Eine ganze Flasche a 0, 761. 
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f Wirtschaftsrechnungen 
~· Ausgaben für' den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 
! \ sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 1 

Güter für 
Elektrl· übrige Verkehrs· die Persön- Sonstige Ausgeben Jahr Nah- Woh- zltät, Güter zwecke, Körper· Bildungs- liehe Aus· ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus· Ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn· Heus- Unter- stettung; gesamt mittel 31 u. ä. 4 ) stoffe halts- richten- Gesund· heltungs. sonstige 

u.ä. führung 6 1 über- heits- zwecke Güter 0 > mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen • Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 56,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,06 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,25 205,76 75,90 83,94 53,17 38.2.4 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 

1977 Febr. 252,92 49,34 63,90 211,43 91,25 51,81 38,92 30,09 54,18 6,24 840,07 31,79 871,86 
März 283,16 60,11 64,54 203,45 70,20 78,19 48,52 36,12 31,86 6,97 883,13 33,33 916,46 
April 283,68 68,90 50,07 201,03 66,24 61,50 47,11 37,65 38,44 16,16 860,68 51,09 911,77 
Mai 286,62 62,80 66,69 203,94 88,81 72,92 52,40 36,47 35,23 10,73 905,61 33,65 939,27 
Juni 290,05 59,30 54,52 205,26 84,21 87,84 56,22 30,47 31,12 34,63 933,61 30,91 964,52 
Juli 308,47 63,89 58,69 205,51 67,94 86,48 54,03 41,40 37,52 27,95 951,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 59,02 46,35 204,11 58,38 85,00 62,22 38,48 36,15 44,39 937,01 36,62 973,53 
Sept. 289,71 60,73 50,32 204,73 76,31 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 
Okt. 294,76 63,30 65,65 203,31 62,13 71,40 53,83 43,39 55,80 17,08 930,65 66,34 995,98 
Nov. 281,73 65,96 75,06 207,85 67,46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 958,30 37,51 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,58 16,18 1160,75 191,84 1 342,59 

1978 Jan. 258,65 55,96 63,10 214,76 82,78 107,64 42,40 38,17 69,70 5,02 938,17 49,36 987,53 
Febr. 259,63 59,97 61,01 216,49 81,48 76,35 66,97 42,06 40,64 16,65 909,94 37,11 947,04 
März 299,35 63,17 67,65 215,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11.49 939,60 49,86 989,44 
April 294,65 61,46 66,07 218,76 57,49 80,41 51,56 43,50 52,11 27,02 943,0.3 53,21 996,24 

HaushaltstYP 2 (4 - Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkom!;"8nl 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,76 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,Q7 164,46 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,66 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 194,27 280,21 58,35 185,"" 83.41 1 960,74 792,75 2 763,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 

1977 Febr. 453,14 74,80 132,95 319,78 131,29 187,92 286,71 55,36 139,69 31,25 1 812,90 785,86 2 598,76 
März 499,64 82,43 200,73 323,32 138,25 213,18 340,27 62,33 140,23 59,00 2 059,37 804,08 2 863,46 
April 523,30 91,57 158,72 322,93 105,58 207,33 308,47 59,47 145,82 60,62 1 983,81 844,61 2 828,42 
Mal 522,95 87,07 195,96 320,36 91,86 160,43' 267,42 62,01 145,21 41,82 1 895,07 943,31 2 738,38 
Juni 629,70 88,35 173,12 322,21 107,99 133,50 336,23. 60,31 134,96 94,75 1981,13 877,81 2 858,94 
Juli 562,91 91,05 185,66 327,15 110,30 241,53 417,50 55,62 180,32 295,71 2 467,54 912,11 3 379,66 
Aug. 542,88 90,30 123,73 325,26 94,46 168,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2171,06 949,83 3020,89 
Sept. 508,61 89,54 200,28 328,46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 94,15 1 989,96 854,88 2 844,94 
Okt. 505,49 91,14 196,03 327,24 103,69 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2 020,14 634,69 2 854,82 
Nov. 611,90 97,16 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 035,60 3 247,78 
Dez. 659,17 129,98 272,31 333,00 116,06 269,69 328,24 86,30 368,16 94,59 2 545,49 1 016,74 3 661,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 56,63 2 102,32 894,72 2 997,06 

~ 
Febr. 471,37 80,51 134,15 332,94 145,06 181,45 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 815,61 2 645,87 
März 549,03 102,47 203,34 336,84 130,37 196,42 396,89 65,80 148,41 85,81 2 214,39 818,25 3032,64 
April 539,99 89,44 178.29 339,67 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41:06 2041,48 840,88 2 882,36 

1 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,67 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 267,32 389,76 110,75 288,37 365,BO 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 .1 415,96 4 704,29 

1977 Febr. 664,17 84,53 237,87 477,30 189,96 315,36 558,76 178,97 253,56 70,76 2 931,24 1 291,19 4 222,43 
März 619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676,22 217,21 247,25 174,33 3 347,86 1 373,79 4 721,65 
April 637,37 109,51 276,60 478,68 121,37 335,53 548,15 174,59 285,68 218,92 3186,30 1 331,54 4 517,84 
Mai 658,41 111,99 306,46 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 265,30 118,59 3 260,41 1 407,99 4 668,40 
Juni 665,61 100,71 266,48 476,82 150,97 269,76 660,28 228,34 258,37 211,07 3 288,40 1 406,99 4 695,39 
Juli 685,00 99,18 273,18 482,54 166,37 313,23 504,33 150,68 280,47 455,75 3 400,72 1 356,97 4 767,70 
Aug. 659,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444.21 3 201,48 1 318,90 4 620,38 
Sept. '628,63 105,26 311,37 481,47 121,77 280,75 607,90 210,33 277,31 134,53 3 059,22 1 257,77 4 316,98 
Okt. 622,33 113,08 362,83 483,66 108,92 269,90 612,45 163,27 297,29 120,05 3133,77 1 305,62 4 439,29 
Nov. 631,65 120,83 398,57 487,91 151,56 458,67 538,45 201,89 411,66 81,43 3 482,64 1 736,45 5 219,09 
Dez. 688,41 160,26 423,56 489,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4 271,91 1 952,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,63 343,90 604,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3151,48 1 396,28 4 547,76 
Febr. 574,85 95,21 225,81 516,42 193,62 254,22 . 435,51 196,69 244,10 78,88 2 815,30 1 300,02 4115,32 
März 654,35 108,57 335,51 507,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281,44 255,54 3 445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314,40 511,36 140,51 369,67 600,59 201,56 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16. Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. MietWert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgawerbes, Pauschalreisen, scnstlge Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge .zur Sozialver-
sicherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditruckzahlune. 
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Landw. 
Jahr Betriebs· 

Monat mittel 
insgesamt 

1973 D 122,2 
1974 D 131,1 
1975 D 138,7 
1976 D 147,8 
1977 D 162,0 
1977 Juni 164,0 

Juli 152,2 
Aug. 150,7 
Sept. 161,2 
Okt. 150,1 
Nov. 160,3 
Dez. 160,7 

1978 Jan. 151,1 
Febr. 161,6 
März 161,9 
April 152,3 
Mai 152,9 
Juni 162,4 
Juli 151,9 
Aug. 150,7 p 

1973 D 122,1 
1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 152,1 
1977 Juni 154,1 

Juli 152,3 
Aug. 150,9 
Sept. 161,3 
Okt. 150,3 
Nov. 160,6 " Dez. 150,9 

1978 Jan. 152,6 
Febr. 163,0 
März 163,3 
April 163,7 
Mai 164,3 
Juni 153,B 
Juli 153,3 
Aug. 152,1 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen filr die laufende Produktion 

zusammen 1 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz. 

1 

Pflanzen-Handels-

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· düngar zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
122,6 112,6 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,B 110,6 
137,6 154,6 120,7 118,6 106,4 134,6 144,1 
147,7 157,6 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,1 153,8 140,3 131,9 161,B 144,3 121,6 
153,5 165,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,6 
151,0 150,1 139,3 135,9 176,2 148,4 121,6 
149,0 149,2 134,0 124,3 173,9 146,B 121,6 
149,6 149,9 134,3 125,1 173,9 149,B 121,6 
148,1 160,6 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 
148,2 151,5 133,4 126,1 131,9 146,0 121,4 
148,7 162,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 
149,1 154,6 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 
149,4 156,3 131,4 129,5 131,9 162,8 121,4 
149,B 157,5 131,7 130,2 139,9 161,3 115,9 
150,1 158,3 131,9 131,7 140,B 150,9 115,9 
160,4 156,8 131,8 133,9 140.B 161,6 115,9 
149,7 154,4 131,B 134,B 140,B 146,0 115,9 
149,0 150,0 131,0 132,1 140,B 146,0 115,9 
147.4 p 149,3 127,7 121,B 140,8 141,2 115,9 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
122,5 112,5 126,0 104,4 .99.4 122,3 107,2 
130,9' 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 164,7 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 
147,9 157,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 
161,2 153,B 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 
153,6 156,1 145,3 138,9 176,1 144,1 121,5 
151,1 150,1 139,3 135,9 176,1 148,4 121,5 
149,1 149,3 134,0 124,3 173,6 146,B 121,5 
149,6 149,9 134,3- 125,1 173,B 149.B 121,5 
148,3, 150,6 133,6 124,7 136,6 145,9 121,4 
148,4 151,6 133,4 126,1 131,9 145,1 121,4 
148,9 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 
160.4 156,9 133,5 128,2 132,6 160,6 122,6 
150,B 157,7 132,1 130,2 132,6 163,6 122,6 
161,2 159,0 132,3 130,9 140,6 16?,0 117,0 
151,6 169,7 132,5 132,4 141,4 151,7 117,0 
151,B 157,2 132,5 134,6 141,4 162,4 117,0 
151,1 155,B 132,5 136,4 141,4 146,7 117,0 
150,4 151,4" 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 
148,8 p 150,7 128,3 122,3 141,4 141,9 117,0 

1 Brenn· und Treibstoffe 

1 1 
Treib· zusammen 

- stoffe 

124,9 136,6 
148,6 186,8 
i58,3 181,7 

67,9 197,7 
168,4 194,9 
168,4 195,3 
168,4 195,0 
168,2 194,3 
168,3 194,1 
168,6 193,7 
168,6 194,2 
168,7 194,4 
168,7 193,9 
168,6 194,0 
168,6 194,1 
169,1 193,7 
171,4 194,0 
171,3 193,8 
171,4 193,7 
171,7 193,4 

124,7 134,5 
147,B 179,4 
167,4 175,0 
166,7 188,9 
167,0 186,5 
167,1 186,9 
167,1 186,5 
166,9 186,0 
167,0 185.B 
167,2 185,4 
167,3 185,8 
167,4 186,0 
169,2 188,6 
169,1 188,6 
169,0 188,7 
169,7" 188,6 
171,9 188.7 
171,B 188,5 

·171,9 188,4 
172,2 188,2 

Waren und Dienstleistungen filr die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 
1 Land· Wirtschafts- der zusammen Reparaturen Hil!•·. zusammen Betriebs- zusammen Acker· maschinen ausgaben Gebäude matertallen gebäude schlapper und Geräte -

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1973 D 117,B 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 . 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1977 Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,8 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 

Juli 146,1 149,B 173.4 181,3 146,1 166,9 164,0 158,6 148,5 161,6 
Aug. 146,3 151,4 174,4 182,3 146,6 166,3 166,4 156,6 148,5 161,9 
Sept. 146,4 161,4 174,6 182,5 147,1 166,4 166,4 166,8 148,5 162,1 
Okt. 146,8 151,4 175,1 183,0 147,7 156,6 166,4 167,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 161,6 176,9 185,0 148,3 157,0 156,0 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 157,2 166,0 157,6 148,6 163,4 

1978 Jan. 147,7 151,6 178,1 186,4 148,8 167,6 156,0 158,1 149,2 163,8 
Febr. 148,6 152,9 180,1 188,9 149,4 158,1 157,6, 158,3 149,2 164,1 
März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 168,4 167,5 158,6 149,7 164,3 
April 149,4 152,9 181,4 190,3 150,0 158,9 167,6 159,3 161,8 164,5 
Mal 149,9 156,1 182,7 192,0 160,4 160,6 161,3 160,3 161,8 165,0 
Juni 150,3 155,1 182,9 192,1 150,B 160,8 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 166,1 183,3 192,6 161,1 161,0 161,3 160,9 152,9 165,7 
Aug. 160,1 156,1 p 183.~ 193,2 151,4 161,1 p 161,3 p 161,0 153,0 165.B 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976'D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 162,9 155.B 146,9 161,3 
1977 Juni 146,2 149,B 173,2 181,1 145,8 156,7 164,0 156,2 148,0 161,4 

Juli 146,1 149,B 173,4 181,3 146,1 155,8 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 151,4 174,3 182,3 146,5 156,3 155,4 156,6 148,5 161,8 
Sept. 146,4 151,4 174,5 182.4 146,8 156,4 155,4 156,8 148,6 162,1 
Okt. 146,8 161,4 176,1 183,0 147,6 166,6 ·165,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 151,6 176,8 185,0 148,2 167,0 156,0 157.4 148,6 163,0 
D.ez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 157,2 166,0 157,6 148,6 163,4 

1978 Jan. 149,1 152,9 179,7 188,1 160,1 159,0 167,4 159,5 160,6 165,3 
Febr. 149,9 154,3 181,7 190,6 160,7 159,6 158,9 159,7 ·160,5 165,6 
März 150.5 154,3 182,4 191,3 151,0 169,8 158,9 160,1 161,0 165,8 
April 150,7 154,3 183,0 192,0 161,4 160,3 168,9 160,8 153,2 166,0 
Mai 151,3 156,5 184,3 193,7 161,7 161,9 162,7 161,7 153,2 166,5 
Juni 151,7 166,5 184,5 193,8 162,1 162,2 162,7 162,1 164,3 166,8 
Juli 151,2 156,5 184,9 194,3 152,4 162,4 162,7 162,3 164,3 187,2 
Aug. 151,6 166,5 p 186,5 194,9 152,7 162,6 p 162,7.p 162,4 164,3 167,3 

~Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide HecklrOchte 
Jahr 11 
Monat Insgesamt 1 Sonder- Insgesamt Sonder· und SaatgUt 1 daruntar kultur· Hülsen-Milch kultur- erzeugnlssa 21 lrOchta zusammen Speise-. 

erzeugnissa 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 121,6 122,8 120,6 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 11~,6 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 13 ,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142.4 139,6 139,1 145,7 128,3 127,5 161,2 122,9 106,3 

· 1977 Juni 143,7 142,2 138,7 160.3 143,1 136,8 169,7 147,8 156,9 
Juli 144,6 142,9 140,6 156,9 142.4 133.S 169,7 160,3 161,8 
Aug. 144.4 142,1 139,8 146,3 123,6 123,6 169,9 116,1 91,6 
Sept. 144,0 141,0 140,2 142,1 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 
Okt. 142,1 137,9 139,7 135,9 116,8 123,6 120,2 105,8 71,3 
Nov. 142,7 138,1 139,9 138,1 117,3 124,8 121,2 106,2 69,9 
Dez. 146,9 142,2 143,0 140,6 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1978 Jan. 143,0 p 139,6 139,6 p 141.4 119,0 127,8 123,7 106,2 70,0 
Febr. 142,6 p 139,3 138,6 p 142,6 119.3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 141,3 p 137,9 137,1 p 143.3 120,0 130.S 126,6 103,8 67,3 
April 137.4 p 133,2 133,6 p 141,3 121,3 131.9 126,6 106,9 71.4 
Mai 136,7•p 132,2 132,6 p 143,2 123,8 133,2 124.9 111,1 81,7 
Juni 134,7 p 129,6 130,7 p 145,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 p 132,0 132,6 p 146,6 129,6 ' 132.4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 133.4 p 128,1 130.4 p 136,9 119,6 126,2 123,4 109,6 76,4 

Einschl. pauschalierte Urnsatz-(Mehrwert·lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 121,6 122,8 120.S 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
1977 D 142,3 139,6 139,0 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1977 Juni 143,7 142,3 138,6 160,6 143,0 136.S 169,7 147,8 156,9 

Juli 144,6 142,9 140,6 167,0 142,3 133,6 169,7 160,3 161,8 
Aug. 144,3 142,2 139,6 148,6 123,6 123,6 169,9 116,0 91,6 
Sapt. 144,1 141,1 140,2 142,3 117,8 123,2 143,7 103,9 61,7 
Okt. 142,0 137,9 139,6 136,0 116,8 123.6 120,2 106,7 71,3 
Nov. 142,6 138,1 139,7 138,2 117,2 124,8 121,2 106,1 69,9 
Dez. 146,9 142,3 142,9 140,6 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1978 Jan. 143,0 p 139,7 139,4 p 141,6 118,9 127,8 123,7 106,2 70,0 
Febr. 142,6 p 139,3 138,6 p 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 141,3 p 138,0 137,0 p 143,6 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 137.4 p 133,3 133,5 p 141,6 121,3 131,9 126,6 106,9 71,4 
Mal 136,7 p 132,3 132,6 p 143,4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,7 p 129,6 130,6 p 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 p 132,1 132,6 p 146,8 129,6 132,4 124,9 127,2 113,9 
Aug. 133.4 p 128,2 130.3 p 136,1 119,6 126,2 123,4 109.4 78.4 

Pllenzllche Produkte 
Sondarkulturerzeugnlsse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr, 1 Schnlttbluman 
Monat Genuß- Baumschul-zusammen mittel- Obst Gemüse erzeugnisse 1 darunter 

pflanzen zusammen 
zusammen 1 Treib-

rosan 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)st~uer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1975 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112,4 111,3 106,6 114.4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 62,3 258,0 178,8 163,1 124.4 129,7 116,1 126,7 
1977 Juni 182.tl 63,3 232,1 283,8 144,6 119,9 124.S 92,6 112.4 

Juli 176,6 62,6 268,7 187,0 144,6 118.4 127,9 88,2 93,9 
Aug. 180,3 62,6 313,6 167,3 144,6 107,9 104.4 8716 105,1 
Sapt. 173,4 47,8 286,9 161,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160.S 48,9 260,6 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 184,9 83,7 257,4 161.3 161,3 123,9 136.4 133,6 134,2 
Dez. 169,0 59.4 266,1 166,8 161,3 136,3 168,6 182,4 159,7 

1978 Jan. 170,3 60,6 262,7 166,4 161,3 136,5 168,0 178,9 163,7 
Febr. 172,6 83,8 264,6 161,4 161,3 139,0 163,9 188,9 149,4 
März 173.4 64,8 264,0 176,1 161,3 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 84,8 232,3 176.4 161.3 134,2 142,8 139,4 130,7 
Mal 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 136,2 146,4 142,9 137,0 
Juni 166,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109.2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 166,9 64,6 224,4 170,1 161,3 109.8 103,0 91,0 107,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,6 112.4 106,6 116,4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 196,3 143,7 120,2 122.S 106,2 122,7 
1977 D 168,1 62,3 258,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 126,7 
1977 Juni 182,8 63,3 232,1 283,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112,4 

Juli 176,8 62,6 268,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 
Aug. 180,6 62,6 313,6 167,4 144,7 107,9 104.4 87,6 106,1 
Sapt. 173,7 47,8 286,9 161,2 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,6 48,9 260.4 139,3 161,4 117,6 122.4 114,8 121,3 

. Nov. 166,0 83,7 267,3 161,3 161,4 123,9 136.4 133,6 134,2 Dez. 169,1 69,4 266,1 166,8 161.4 136,3 168,6 182,4 159,7 
1978 Jan. 170,7 60,6 262,7 166,4 1 161.4 138,6 168,0 178,9 163,7 

Febr. 172,9 83,8 264,6 161,4 16].4 139,0 164,0 188,9 149,4 
März 173,8 64,8 264,0 176,2 16 .4 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,4 64,8 232,3 176.4 161.4 134,2 142.S 139,4 130,7 
Mai 168,6 64,8 223,7 187,0 161.4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214.1 161.4 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161.4 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 167.4 64,6 224.4 170,2 161.4 109,8 103,0 91,0 107,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Heu Öl· und pflanzen Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,6 131,P 
132,7 196,0 
134.3 169,8 
136,2 176,8 
133,6 146,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
136.3 129,6 
136,8 131,2 
136.S 129,7 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,5 

103,5 86,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 159,8 
136,2 176.S 
133,6 146,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,6 
137,3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
136,1 113,7 
137.S 112,6 

T oplpflanzen 

1 darunter 

zusammen 1 
Cyclamen 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
113,6 110,7 -
117,1 116.3 
119,1 116.S 
116,1 117,6 
109,0 112,1 
111.4 116,7 
113,1 117,1 
112,7 116,6 
112.4 117,7 
114,0 119,9 
115,0 123,1 
113.9 116,3 
122.9 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,6 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
116,1 117,6 
109,0 118,1 
111,4 116,7 
113,0 117,1 
112,7 116,6 
112.3 117,7 
113,9 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,8 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,2 
123.S 120.3 
118,7 121,8 
116,7 120,5 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden b:m?chnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der elnzelrwn Waren mit den entspreehenden Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 21 Sonderkulturerzeugnlsse Bind: Genußmittel, Obst, GemQse, Weinmost, Beumschulerzeugnl!iSS, 
Sc.hnlnbJumen und Topfpflanzen, 1 
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Jahr 11 
M?na~ Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D · 141,3 
1977 Juni 137,8 

Juli 140,3 
Aug. 143,0 
Sept. 144,8 
Okt. 144,3 
Nov. 144,4 
Dez. 147,9 

1978 Jan. 143,6 p 
Febr. 142,6 p 
März 140,6 p 
April 138,1 p 
Mai 134,3 p 
Juni 130,Bp 
Juli 133,1 p 
Aug. 132,6 p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,1 
1977 Juni 137,7 

Juli 140,1 
Aug. 142,9 
Sept. 144,7 
Okt. 144,1 
Nov. ' 144,3 
Dez. 147,8 

1978 Jan. 143,6 p 
Febr. 142,4 p 
März 140,4 p 
April 138,0 p 
Mai 134.3 p 
Juni 130,7 p 
Juli 133,0 p 
Aug. 132,4p 

Stehe auch Fat:hsarle 17, Raihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlechtvleh 1 Nutz· 
zusammen 

1 
1 darunter 1 

Schlacht· und Mllch21 
geflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,1 122,3 126,2 120,6 116,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1• 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131.4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 146,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 162,1 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 146,9 
134,0 134,6 144,1 127,9 121,9 146,3 160,6 
136,6 137,2 144,8 132.3 122,9 146,3 152,2 
137,8 138,3 146,7 133,6 122,9 149.4 154,4 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,6 146.4 156,4 
136,9 136.4 144,2 131.2 122,6 144,7 168,6 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 168,6 
136,2 136,8 144,6 129,6 121,0 149,3 154,7 p 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,6 152,4 163,6 p 
129,6 129,9 142,6 120,3 123,3 160,9 162,8 p 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,0 161,3 151,9 p 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 161,9 p 
119,0 119,0 141,6 101,8 119,2 146,3 162,6 p 
122,7 ,122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,6 p 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 161,7 p 

Einschl. pauschelierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 126,2 120,6 115,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109.5 136,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122.3 144,1 161,6_ 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,6 144,1 127,9 122,0 148,3 160,1 
138,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 161,7 
137,8 138,3 145,7 133,6 123,1 149.4 164,2 
138.4 136,9 143,8 132,6 122,6 145.4 166,0 
136,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 168,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 168,3 
136,2 136,8 144,6 129,6 121,1 149,2 164,2 p 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,7 162,4 163,2 p 
129,6 129,9 142,6 120,2 123,3 160,9 162.4 p 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 161,7 p 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,9 162,2 161,7 p 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146.3 162,2 p 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 p 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 151.4 p 

Eier Wolle 

166,0 102,0 
144,1' 102,0 
126.B 101,0 
167,6 171,0 
1!H,5 168,0 
139,8 149,6 
136,6 160,8 
149,6 160,8 
162,6 160,8 
151.4 146,7 
146,6 146,7 
178,9 146,7 
164,7 146,7 
145,1 167,6 
160,4 167,6 
141,0 157,6 
126,0 163,0 
113,0 160,4 
116,1 162,2 
114.4 162,2 

166,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
167,6 166,1 
139,8 149,6 
138,6 160,9 
149,5 160,9 
162,5 160,9 
161.4 146,8 
146,6 146,8 
178,9 146,8 
164,7 146,8 
146,1 167,7 
160,4 157,7 
141,0 157,7 
126,0 163,1 
113,0 160,5 
116,1 162,4 
114.4 162,4 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar VlertelJahresdurchschnlttameßzahJen der eJnzelnen Waren mit den entsPrechenden Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen urd Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnltumeßzahlen mit den entscirechenden monatlichen Umsätzen) Im KalenderJahr 1970. - 2} Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaftllcher. Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = .100 

Stammholz 1 
1 l Jahr 11 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruban· Faser- Brenn-
Monat Insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
09.8 1973 D 102,7 106,6 126,1 107,3 100,7 104,7 89,1 90,6 95,0 

1974 D 121,1 124,9 177,3 124,:i 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 109,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112.B 119,8 
1977 D 148,3 164,4 281,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1977 Mai 148,7 164,6 272,6 147,9 143,9 146,6 126,6 121,4 126,0 129,8 

Juni 146,6 162,6 262,9 147,3 140,9 146,2 125,3 128,2 123,3 124,0 
Juli 146,6 152,5 253.3 148,3 141.S 146,5 122.5 124,7 122,1 127,1 
Aug. 145,2 150,6 236,0 148,3 138,9 146,8 121,2 129,3 124,2 125.4 
Sept. 146,0 160,9 248,6 151,6 136,1 146,4 119,4 126,9 124,0 133,1 
Okt. 146,3 161,3 236,2 156,1 140,8 147,4 122,7 130,1. 126,7 129.4 
Nov. 147,0 151,6 242,6 149,3 145,6 1'46.4 121,1 126,9 129,0 132,7 
Dez. 164,1 160,9 254,4 161,8 161,5 153,5 133,8 125,2 126,2 132,6 

1978 Jan. 159,8 167.4 269,9 172,6 169,3 166,6 145,3 136.4 127.4 133,6 
Febr. 167,0 176,5 333,1 178,1 171,1 161,7 145,1 129,9 127,9 134,7 
März 163,1 172,0 303,6 175,7 168,8 159,4 144.S 133,3 126,7 131,6 
April 162,9 171,6 309,6 171,8 168,6 158,8 140,5 132,8 127,8 132,9 
Mai 160,6 168,6 294,5 176,4 167,7 157,3 137,7 136,2 129,0 129,9 
Juni 167,7 166,4 277,4 170,3 161,1 156,7 135,5 132,8 126,1 130,1 
Juli 166,1 163,2 288,1 172,4 162.3 155,5 130,6 131,9 127.2 129,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 102,7 106,6 126,2 107,3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 95,1 
1974 D 121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 106,4 109,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 165,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1977 Mai 160,2 156,0 275,2 149,3 145,2 147,1 127,8 122,6 127,2 131,1 

Juni 148,1 164,1 1 266,3 148,7 142,3 147,7 126,6 129,4 124,6 126.3 
Juli 146,0 164,0 255,8 149,8 142,9 148,0 123,7 126,0 123,3 128.3 
Aug. 146,7 151,9 238,3· 149,8 140,2 146,3 122.4 130,6 125,6 126,6 
Sept. 147,5 162,3 260,9 153,0 137.4 147,9 120,6 128,1 125.3 134,4 
Okt. 147,8 162,7 237,6 156,6 142,2 148,9 123,9 131.4 127,0 130,7 
Nov. 148,6 163,0 245,0 150,7 146,9 147,9. 122,3 128,1 130,3 134,1 
Dez. 165,6 162,6 256,8 163,3 163,0 165,0 136,1 126,4 127,6 133,9 

1978 Jan. 162, 1 169,8 263,7 175,1 171,7 15'1,o 147,6 137,4 129,3 135,8 
Febr. 169,6 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131,8 129,8 136,7 
März 166,6 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 136,2 128,6 133,6 
April 165,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 134,9 
Mal 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 159,6 139,8 138,1 130,9 131,9 
Juni 160,1 167,7 281,6 172,8 163,4 169,0 137,6 134,7 128,0 132,0 
Juli 166,4 165,6 272,0 174.9 164,6 167,8 132,6 133,8 129,1 131,6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1} Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJahresdurchschnitt&maßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den Jeweiligen Vierteljahresumsätzen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und FoFstWlrtscheft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdöl 2l Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 eusiänfi. Inländisch und ausländisch inländ. 

115,3 116,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 116,0 110,2 120,0 125,3 102,4 116,6 
137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 146,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162,6 208,8 248,4 114,6 167,0 
161,1 144,9 169,1 161,5 139,0 176,6 160,9 146,5 166,8 209,7 249,3 117.4 156,7 
150,2 144,7 166,3 150,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247.B 112,9 166,7 
148,9 144,7 161,4 148,3 141,2 162.4 149,1 146,6 160,9 207,2 246,6 110,8 157,0 
148,2 144,5 169,1 146,5 141,7 166,9 148,8 146,2 160,6 207,3 246,7 110,4 167,1 
148,1 144,6 168,8 146,2 142,3 154,1 148,7 146,0 160,9 207,8 247,6 109,6 167,3 
147,6 144,2 167,6 146,3 141,7 162,4 148,3 144,9 169,8 208,2 248,2 109,1 167,6 
147,2 144,2 155,9 146,9 142,9 161,7 147,6 144,5 167,8 207,1 246,6 109,0 157,6 
146,6 144,2 153,7 145,4 143,9 148,6 147,0 144,3 . 166,0 206,0 244,9 108,1 167,6 
146,4 144,8 151,2 143,9 142,8 146,1 147,2 146,3 153,6 207,1 246,5 106,0 158,6 
145,7 144,4 149,5 142,4 141,9 143,6 146,7 145,1 162,1 206,7 245,1 102,2 158,8 
145,6 144,6 148,6 142.8 142,1 144,2 146,4 145,2 160,4. 203,8 242,0 102,2 158,8 
145,1 144,0 l48,3 140,3 138,3 144,3 146,5 146,5 ]60,0 203,2 241.4 97,8 159,9 
146,6 144,1 149,.9 140,2 137,7 146,2 147,3 145,8 162,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145,4 143,8 150,2 138,7 136,6 146,1 147,6 146,0 162,6 204,9 242,6 98,8 162,8 
145,4 144.2 148.8 138,7 137,2 141,6 147,4 146,0 162,0 204,0 241,2 98,3 163,2 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3 l 
Fein· Holz- ·stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische 8ear- schliff, Kunststoff- Leder Textlllen Nahrungs-
Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-

zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall· und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 
Inländisch und ausländisch 

111,6 118,3 106,6 106,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 i 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 136,6 143,7 137,8 142,2 132,4 169,2 140,5 132,2 
134,3 143,7 122,8 139,6 139,1 146,6 137,0 144,4 132.4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 145,6 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,6 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,5 120,3 136,9 139,1 144,6 139,1 141,4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,6 133,4 
131,3 144,7 120,0 136,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 168,8 136,4 131,9 
130,7 144,7 119,2 136,8 139,6 142,4 140,9 136,6 130,8 168,3 135,6 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,6 140,8 140,9 135,2 131,8 167,2 134,6 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 146,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142.4 132,7 132,5 157,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,6 140,1 140,7 142.4 132,0 131,5 167,7 133,9 129,6 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131,4 166,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140.2 141,4 142.1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131.9 149,3 122,3 134,6 141,0 141,4 143,6 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der EmährunOswirtscheft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 116,6 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 165,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 151,1 145,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
146,8 136,2 170,6 129,7 183,3 153,0 147,9 168,6 166,7 207,3 141,2 
146,6 137,0 167,3 132,6 176,9 161,9 147,3 166,9 166,7 204;3 140,6 
143,5 138,1 167,6 135,6 168,4 160,8 146,9 162,9 167,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 161,4 138,0 160,9 150.4 146,5 162,1 167,1 201,8 139,0 
142,4 139,5 150,1 139,1 146,6 160,1 146,1 162,3 167,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 167,6 201,1 138.4 
141,7 139,3 148,0 137,6 143,6 149,1 145,9 169,1 157,6 199,4 137,9 
141,4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,6 146,6 167,1 167,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140,4 149,0 147,0 166,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,5 136,3 136,9 148,6 146,8 153,8 168,8 198,3 137,3 
136,8 136,0 136,9 131,8 130,4 148,7 147,6 152,3 168,8 198,9 137,3 
134.4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 162,1 159,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 126,9 128,8 149,7 148,1 164,4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130,4 136,3 122,2 129,7 149,9 148,3 164,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134,4 1254 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197.B 136,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1982 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) MlneralölerzeugnJsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energlawlrtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 9/78 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970=100 

1 ndustrieerzeugn isse Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrle 2) 

lnvOstitlons· 1 Verbrauchs-
Insgesamt Erzeugnisse der 

1 
GrundstOff· u. , 

1 
Nahrungs-einschl. ohne zusammen Produktions- 1 nvestltlons- 1 Verbrauchs· und Genuß· güter 3) güter· güter-

elektr. Strom, Gas, Wasser güter· mittel· 
Industrien 

114,1 114,1 113,9 111,6 113,7 116,6 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
136,6 134,6 133,3 136.4 133.4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 13!1,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,8 142,6 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,8 145.2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141.2 142,7 160,9 146.4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141.4 142.4 161,2 145,5 
144,7 143,6 142,1 140,6 143,8 141.4 142,6 151,3 145,5 
144,7 143,6 142,1 140,2 143,9 141,2 142,9 161,3 145,5 
144,7 143,6 141,9 140,1 144,0 141,1 142,2 161,6 146,7 
144,6 143.4 141,9 139,9 144,0 141,1 142,2 151,6 145.S 
144,6 143.4 141,9 139,7 144,0 141,1 142,6 161,7 145.S 
146,2 144,0 142,3 139,5 144,9 141,9 142,2 152,7 148,3 
145,2 143,9 142,2 139,1 145,2 142,2 141,6 153,0 148,6 
145,5 144,3 142,6 139.4 146,7 142,3 141,9 153,7 148,6 
145,8 144,6 142,8 139,7 146,3 142,6 141,6 154.4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141.S 155,3 147,9 
146.4 145,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 155,6 147,9 
146,5 145,0 143,4 139,7 147,6 143,6 141,6 165,8 148,0 
148,5 145,0 143.4 139,6 147.6 143.7 141,2 166,0 148,6 

Bergbaul. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen-, -Metall-des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen- Strom und Wann-bergbaues walzwerke 

124,2 116,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
205,2 168,5 160,8 193.4 245,0 130.S 136,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 161,7 191,2 248,7 135,7 129.S 129,7 93,4 
204,6 161,1 151.4 190,0 244,7 136.4 128.4 128,3 94,3 
204,5 161,3 151,6 189.4 243,9 136,6 131.0 131,0 90.S 
204,5 161.4 161,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,5 161,6 151,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 
205,9 162,6 162,2 189,8 248,2 137,1 130,6 130,6 90,1 
205,9 162,6 162,2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,6 89,2 
205,9 162,5 152,2 189.6 250,7 136,9 130.4 130.4 89,4 
219,1 163,5 153,3 186.7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 153,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 153,6 184.4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 
217,7 164,7 154,6 183,6 230,9 138,8 134,8 135,1 86,8 
217,7 167,5 158.4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,5 158.4 183,9 231,7 140.4 134,3 134,5 88.4 
217,7 168,0 158,9 182.6 229,3 140,9 134,2 134.4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182.4 225,5 141,1 134,0 134,2 89,7 

Gießerei- Erzeugnisse der Zlehereien 
Maschinenbauerzeugnisse 

erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse 
der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· uni! gewerbliche 

Elsen-, zusammen Zlehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-
Stahl· und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
168,0 
197.2 
210,9 
212.4 
211,3 
211,9 
212,2 
212.2 
213.4 
212,6 
212,6 
223.S 
224.S 
224.S 
223.4 
220,6 
220,7 
220,6 
221,1 

Gießerei-
erzeugnlsse 

110,6 
129,6 
138,3 
145,3 
160,2 
151,3 
150,9 
150,7 
150,5 
150,2 
160,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,6 
150,2 
151.2 
151,8 
162,1 
152,0 

l Land-

Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter maschinen 
tlonen zusammen Fördermittel 

. 
116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,5 163,6 148,6 162,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 168,1 161,6 164,2 160.4 167,6 
164,6 141,3 136,3 148,8 133,3 168,6 162,0 164,7 161,0 167,4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 158,9 162,2 164,9 161,9 167,6 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,5 169,0 162,3 164,9 161,5 167,6 
164,7 139,5 132,7 148,8 133,1 169,0 162,3 165,1 161,6 168,1 
164,7 138,5 130,6 149,0 133.4 169,3 182,8 165,2 161,6 168.4 
164,i 138.4 129,7 149,1 133,6 169,6 162,9 156.2 161,6 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 169,5 162.S 164,6 161,5 170,4 
166,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 166,0 155,6 162.4 171,0 
165,3 139,8 131,0 160,1 133,8 161,9 166,7 156,0 162,6 171.2 
166,3 141,1 133,8 160,6 134,3 162,3 168,0 166.4 162,7 171.4 
166,3 142,1 136,2- 162,0 135,0 163,3 166,8 166.4 164,3 171.3 
167,8 142,6 136,4 163,3 135,7 163,7 167,3 166,8 163,3 171,5 
168,6 142.4 136,0 163,6 136,9 164,0 167,6 166,9 166,6 171,8 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 164,2 167,8 -166,9 168,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 154,6 136,4 164,3 168,0 157,2 168,1 172,3 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 

1977 Juni 161,3 
Juli 161.4 
Aug. 151,4 
Sept. 161.4 
Okt. 151.4 
Nov. 151.4 
Dez. 151.4 

1978 Jan. 161,8 
Febr. 152,1 
März 163,0 
April 163,1 
Mai 165,5 
Juni 156,8 
Juli 156,9 
Aug. 156,9 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1976 D 138,5 
1976 D 146,7 
1977 D 162,6 

1977 Juni 153,4 
Juli 163,2 
Aug. 163,3 
Sept. 153,3 
Okt. 153,3 
Nov. 163,7 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,9 
Febr. 156,7 
März 156,9 
April 167,4 
Mai 157,7 
Juni 156,0 
Juli 168,4 
Aug. 168,5 

Jahr 
Monat Leder 

1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1976 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 152.4 

1977 Juni 163,8 
Juli 164,5 
Aug. 163,6 
Sept. 153,7 
Okt. 162,4 
Nov. 152,1 
Dez. 161,8 

1978 Jan. 152,5' 
Febr. 153,5 
März 153.4 
April 153,7 
Mal 163,9 
Juni 153,9 
Juli 164,7 
Aug. 1648 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Stral!enfahrzauge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Elsen-, 
technische darunter Blech· und 

Kraftwagen Teile für Erzeughlsse fein· Metall· 
Kraftfahrzeuge zusammen waren und und Kraftfahr· mechanische 

Krafträder zeugmotoren Erzeugnisse 

1 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 
145,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 
152,1 148,2 125,6 143,2 161,6 144,9 

163,1 148,6 126,2 143,6 162,2 146,3 
163,2 148,7 126,0 143,6 162,1 146.4 
153,2 148,7 126,9 143,6 152,1 146,3 
163,2 148,7 126,0 143,6 162,1 146,7 
163,3 148,6 126,9 143,7 161,8 146,2 
163,3 148,5 125,8 143,7 151,8 146,0 
163,3 148..6 125,8 143,8 152,0 146,0 
163.4 149.4 126,0 145,3 l64,6 147,1 
163,4 150,1 126,2 146,6 154,8 147.4 
164,6 160,7 126,6 146,7 154,9 148,4 
16'\,5 161,2 126,8 146,1 166,2 149,1 
158,0 151.4 127,2 146,8 167,1 149,5 
168,5 151,7 127,3 147,1 157,1 149,8 
158,6 161,7 127,4 147,1 157,1 160,0 
168,6 151,8 127,5 147,2 157,2 150,1 

Holzwaren 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier-Möbel Zellstoff, 

Musik· 
Instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn· und 

Sportgeräte, 
Erzeugnisse 

Schmuckwaren 

122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 
160,8 133,1 

161,3 133,6 
161,3 132,8 
161,2 132,5 
161,3 132,6 
162,3 132,1 
162,3 132,2 
162,6 131,9 
163,4 131,6 
165,2 131,3 
165,6 131,6 
167,1 131,8 
167,2 131.4 
168,2 130,9 
168,5 130,9 
169,3 130,6 

Druckerei· 1 Kunststoff· 
und und sonstiges und zusammen und andere Papier und erzeugn isse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren Tischlerei· Pappe Holz erzeugnisse 

112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,6 114,6 104.S 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,6 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161.4 144,8 126,7 
132,0 126,9 136,0 137,1. 136,7 146,2 149,6 129,5 
136,0 138,8 142,7 144.3 136,6 145.4 166,0 131,8 

134,7 140,1 143,2 144,7 135,7 146.4 167,1 132,7 
136,2 140,1 143,7 146,3 136,2 145,3 ' 167.4 132.4 
136,5 140,2 143,9' 146,6 136,0 145.3 157,6 132). 
136,3 139,9 143,9 145,6 134,7 144.9 167,6 131,2 
136,2 140,0 

1 
144,2 145,8 134,1 144,1 157,5 131,0 

135,9 139,5 ,/ 144,1 145,8 133,1 144,0 157,6 130,9 
136,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 167,6 131,2 
136,8 139,6 146,8 148,4 131,8 143,8 158,7 131,3 
136,8 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 140,4 147,2 150,0 130,8 143,0 169,6 131,0 
136,6 140,9 147,7 150,6 129,7 142,9 160,9 131.4 
136,6 140,7 147,8 160,9 129.4 143,0 162,6 131,6 
136,3 141,0 148,0 150,9 129,4 143,1 162,9 131,3 
136,5 140,8 148,7 161,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
136,9 141,0 149,7 161,3 129,5 143,1 163,1 130,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

127,7 126,6 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
136,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
156,1 155,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
166,4 154,6 133,6 136,1 141,3 126,2 146,8 137,7 
156,6 166,0 133,3 136,7 141,0 124,6 146,9 138,3 
166,9 166,1 132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 136,9 
157,7 157,3 132,4 137,3 141,6 122.4 146,5 139,4 
167,9 157,6 132,1 137,6 140.6 120,8 146,8 140,8 
168,3 168,0 131,8 137.9 140,7 120,6 147,1 141,3 
168,3 167,9 131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2 
160,9 159,9 131,3 139.4 140,8 121,6 147,3 142,0 
161,6 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160.4 131.4 139,8 140,6 121,7 , 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,f 121.S 147,2 140,6 
162,6 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7 147,4 '140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,6 140,1 121,0 148,6 139,3 
164 6 640 1321 141 9 1396 1206 •148 1 1 • .s 39,3 

Büro· 
maschinen; 

Daten· 
verarbeitungs-

geräte und 
-alnrichtungen 

93,6 
96,7 
99,5 
99,6 
97). 

96,1 
96,1 
96,1 
96,0 
95,9 
95,9 
96,9 
05,9 
96,9 
95,5 
96,0 
94,9 
94,6 
93,5 
03,5 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

106,3 
134,3 
146,7 
162,0 
151,6 

152,3 
152,6 
152,5 
151,2 
148,6 
148.S 
148,7 
147,1 
143,3 
144,7 
143,8 
144,2 
144,7 
144,7 
144,8 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2 
160,1 

160,3 
160,3 
160,3 
150,3 
150,7 
150,2 
150,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149 7 

1) Ohne Umsatz- (Mehri.wn-) steuer. - 2) lndustrieerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des BergbauS!I, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse naCh Ihrer vorwtegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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1 
Prelslndlies für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Jahr 
Monat Bau-

Außen· insgesamt leistungan Gerät Bauneben· Büro· 
am Bauwerk anlagen leistungen gebäude 

1973 D 125,2 126,4 123,8 122,7 116,6 125,5 
1974 D 134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
1975 D 137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
1976 D 141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
1977 D 148,7 150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 
1976 Febr. 138,6 140,2 141.4 139,5 123,6 138,1 

Mai 141,B 143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
Aug. 143,1 145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
Nov. 144,0 145,7 146,6 146,3 127,B 143,5 

1977 Febr. 145,1 146,9 147,6 146,7 128,5 144,5 Ma'i 148,9 150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
Aug. 150,2 162,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
Nov. 150,7 152,7 153,9 151,3 132,8 150,2 

1978 Febr. 153,3 155,5 155,9 153,6 134,5 153,1 
Mai 156,4 168,6 156 5 167 3 137 0 156 2 

Neubau 

Jahr 
I Bauleistungen am Bauwerk 

Monat Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer wegebau RQ 28,5 

1 
RQ 11,5 Straßenbau 

1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1975 D 126,6 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 

1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125.4 
Aug. 128,9 129.4 128.4 131,2 131,4 126,5 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1' 131,7 126,8 
Mai 131,2 131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 
Mai 138,0 138,6 137,4 140,2 142.4 137,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1 J Einschl. Umiatz-(Mehrvwrt-)steuer, 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000m2 I DM/m2 Anzahl j 1 000 m2 j DM/m2 Anzahl 

1972 136013 202 782 31,41 96612 110 803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82228 40,77 22 577 
1974 94 236 112648 31,69 69657 65 472 40,34 17 581 
1976 96744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 

1976 4. Vj 26001 28 722 40,99 19539 18406 61,24 3464 
1977 1. Vj 24124 25 756 39,99 19 202 17542 49,23 3 271 

2. Vj 26 235 27458 43,59 20125 18789 62,54 3 370 
3. Vj 26062 26623 43,82 20347 18 740 62,35 3 210 
4. V 26416 29460 46 22 20 167 19 278 6816 3302 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 6. 
11 Jahresergebnis mit Nachmel<Wngen. - 21 lndustrleland, Land fur l(erkehrszwecke und Freiflächen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 
Laborato· 

Landwirt· Gewerb· rlums-
schaftliche liehe anlagen Turnhalle 

der Chem. , Betriebsgebäude Industrie 

126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146,6 155,8 156,4 

139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9' 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 152,4 
162,1 14ß,7 155,9 156,6 
153,5 148,2 157,2 158,0 
154,1 148,6 157,6 158,5 
157,0 161,2 160,6 161,3 
160 7 163 7 163.4 164,9 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· Schönheits· 
fam il iengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,6 
145,1 144,8 143,8 147,8 
160,6 150,2 149,0 153,4 
157,4 167,4 155,9 161,1 

147,2 146,7 146,8 149,1 
160,6 150,3 148,B 154,0 
151,7 151,5 150,1 155,1 
152,5 152,3 151,1 165,4 
153,9 163,6 162,7 156,7 
157,4 157,4 155,8 161,2 
159,0 159,1 157,4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160,4 166,4 
164,4 164,6 162,7 169,6 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

1 1 OOOm2 j DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

66676 22,54 7637 25 303 16,15 
43 742 23,76 6360 18201 18,12 
30861 22,20 8998 16326 14,91 
23 081 21,71 6999 16384 16,39 
23 512 25,14 7185 13610 17,64 

6962 25,66 1998 4354 18,78 
4817 25,17 1651 3397 13,29 
5344 26,98 1 740 3325 19,76 
6113 26,74 1 506 2 770 19,47 
6981 2661 1 946 4201 19,51 
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Groß-Jahr handel Monat Insgesamt Waren 
verschiedener 
Art, o. „ s. 

1973 D 116,8 115,2 
1974 D 132,0 137,8 
1975 D 136,5 138,6 
1976 D 144,4 143,8 
1977 D 147,0 143,0 

1977 Juni 148.B 142,9 
Juli 147,1 142,6 
Aug. 148,2 142,4 
Sept. 146,0 142.4 
Okt. 145,1 142,1 
Nov. 144,8 142,0 
Dez. 146,5' 142,3 

1976 Jan. 146,4 143,1 
Febr. 146,6 143,3 
März 146,9 143,9 
April 146,9 144,4 
Mai 147,1 145,1 
Juni 147,2 146,0 
Juli 147,2 144,7 
Aug. 146,0 144,7 

Jahr Metallwaren, 
Monat Fertigwaren Textilwaren, aus Kunst· Schuhen stoffen, Glas, 

Holz usw. 

1973 D 115,9 116,0 
1974 D 129,1 132,5 
1975 D 134,5 143,2 
1976 D 135,7 147,0 
1977 D 143,9 154,2 

1977 Juni 144,0· 154,5 
Juli 1"14,1 154,6 
Aug. 144,5 155,0 
Sept. 144,6 155,6 
Okt. 146,2 155,8 
Nov. 146,4 155,7 
Dez. 146,9 155,8 

1978 Jan. 147,8 157,0 
Febr. 148,3 157,6 
März 147,9 157,9 
April 147,9 158.6 
Mai 148,0 159,9 
Juni 148,1 160,0 
Juli 148,4 160.4 
Aug. 148,8 160,4 

Jahr Steine 
Mormt und Erden, Elsen 

Asbestwaren und Stahl 

1973 D 123,5 116,9 
1974 D 136,8 142,7 
1975 D 146,7 134,6 
1976 D 151,4 140,4 
1977 D 166,2 124,2 

1977 Juni 165,5 124,0 
Juli 165,9 123,5 
Aug. 168,6 123,3 
Sept. 168,6 123,2 
Okt. 166,3 122,3 
Nov. 166,3 122,2 
Dez. 168,9 122,1 

1978 Jan. 169,0 126,5 
Febr. 169,6 128,3 
März 172,1 130,4 
April 172,8 131,4 
Mai 173,3 131,1 
Juni 174,1 130,9 
Juli 174,0 130,5 
Au g. 174,8 130,7 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 6. 
11 Olms Umsatz- (Mehnwrt-1 Bteu8r. 
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Index der Gr0Bhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh-
Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 

Düngamitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl- Metallen,' 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugnissen Halbzeug 

118,3 159,4 105,6 130,2 112.0 
119,0 144,4 141,9 170,8 134,6 
125,4 116,6 143,3 181,1 125,4 
138,3 166,5 144,9 199,7 131,7 
140,8 165,2 140,4 195,7 118,8 

144,1 169,1 141,7 194,9 118,6 
139,1 162,1 140,4 194,7 117,6 
134,0 168,8 140,3 193,3 117,1 
134,4 152,4 139,9 193,7 117,0 
135,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
135,5 145,3 134,4 196,2 116,3 
137,9 148,Q 134,0 195,9 116,0 
138,4 150,3 133,7 197,8 119,8 
138,1 162,4 133,7 195,5 120,8 
139.1 153,3 133,6 195,0 122,3 
138,6 153,5 133,9 193,5 122,5 
139,5 154,3 133,6 194,9 122,4 
138,5 153,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 156,B 130,B 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, „ n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116,4 116,6 
117,4 124,4 132,4 127,4 151,0 
121,4 136,5< 139,4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 148,0 150,3 143,9 159,0 

123,0 148,6 150,7 143,7 159,2 
122,7 149,1 150,4 144,3 159,4 
122,2 149,0 150.4 144,3 159.3 
121,4 149,1 150,4 144,4 159,1 
121,4 149,0 150,4 146,1 159,0 
121,5 149,2 149.3 146,4 159,0 
121,5 149,3 149,1 145,9 168,9 
121,5 149,6 149,9 146,7 159,0 
121.1 149,9 150,5 147,2 159,6 
121,5 150,3 150,8 148,2 159,8 
121,7 150,6 151,1 148,3 159,8 
122,0 150,9 151,1 148.4 160,1 
122,0 152,5 151,3 148,6 160,1 
122,0 152,4 151,3 149.4 160,1 
122.2 152,5 151,5 149,6 160,2 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen- Elektro· und bau- Straßen- technische Chemische 

-Metall- erzeugnlsse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

90,4 119,3 115,1 104,8 113.B 
113,1 130,5 124,8 115,3 135,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
85,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82,4 156,2 149,2 120,3 149,0 

83,2 156,5 149,9 121,2 148,3 
80,6 156,9 150,4 121,2 147,8 
76,5 157,1 150,5 120,7 147,8 
78,4 157,1 150,6 120,3 148,1 
77,7 157,0 150,7 119,9 148,2 
75,5 157,3 150,7 120,0 147,8 
75,3' 157,7 150,7 119,9 147,8 
75,2 158,2 150,9 120,2 148,9 
73,9 158,5 151,2 119,9 150.2 
73,4 159,2 151,3 120,1 150,7 
73,9 169,7 151,4 120,3 150,9 
74,6 160,7 151,6 120,6 150,4 
76,6 160,9 154,5 120,7 149.3 
74,6 161,3 154,8 120,6 149,3 
75,5 161,3 154,9 120.6 148.5 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 115,4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 135,6 
153,8 83,6 148,3 

154,3 84,9 163,3 
154,6 83,3 149,9 
154,6 82,1 149,6 
154,5 81,8 148,7 
154,6 78,6 145,5 
154,8 76,9 144,0 
164,9 76,6 146,5 
155,0 74,7 145,3 
155,4 74,0 145,7 
155,6 74,0 145,8 
156,2 79,4 145,8 
156,8 77,9 144,9 
157,2 79,0 145,5 
157,3 77,9 146,4 
157,5 79,4 142,5 

Warengruppen 

Erzeugnisse Bergbauliche Mineralöl· der Land- Erzeugnisse erzeugnlsse Wirtschaft 

115,0 119,2 134,5 
114,7 145,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,5 

163,3 185,1 197,3 
153,4 185,4 196,9 
148,6 185,8 194,6 
146,7 187,2 194,3 
140,4 188,3 195,3 
137.B 188,3 196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,5 199,4 189,5 
144,4 199,4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,5 190,5 
145,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,5 195,5 190,1 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier-und Ernährungs- waren 
Peppewaren gewerbes 

110,4 116,9 121,8 
154,8 119,9 121,9 
165,3 125,6 124,5 
150,2 131,5 126,7 
150,9 137,7 148,6 

150,9 139,0 148,7 
150,7 138,2 148,7 
150,5 137,6 148,7 
150,2 137,2 148,7 
150,1 137,5 148,7 
150,5 137,0 148,7 
150,2 137,6 148,7 
150,3 137,4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149.B 136,1 148,1 
149,6 135.B 148,0 
149,6 135,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
150,0 135,5 148,2 
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Jahr 2 > Elnzalhandel 
Monat lnsgasamt zusammen 

1973 D 118,8 116,B 
1974 D 126,1 121,4 
1976 D 131,9 128,3 
1978 D 138,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1977 Juni 142,9 143,6 

Juli 142,6 142,4 
Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,1 139,6 
Nov, 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

197B Jan. 143,4 140,6 
Febr. 144,2 141,3 
März 144,6 141,8 
April 146,0 142,7 
Mai 145,6 143,0 
Juni 145,9 143,5 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 145,3 141,4 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nehrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mllcherzeug- Fischan Kaffee, 
varsch. Art 3 > Obst und - nlssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kak eo 
Gemlschtwaren und Eiern 

-
116,2 126,0 11B,0 131,3 108.S 106,2 
121,8 127,1 127,2 146.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136,4 160,3 119,0 110,1 
134,2 166,6 139,2 168,6 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 1B7,6 132,3 148,7 
142,7 197,0 143,0 166,4 132,6 162.S 
141,6 1B0,0 143,6 164,7 133,7 167.0 
140,2 161,3 143,B 166,1 134,5 168,9 
139,2 146,9 144,4 1B7,1 136,3 169,7 
138,7 141,5 144,6 189,B 136,2 165,2 
138,6 140,1 144,B 171,2 135,0 160,7 
139,1 144,B 146,1 177,B 136,1 148,7 
139,7 147,6 146,6 184.4 136.4 147,2 
140,6 163,6 145,6 1B2,8 136,2 146,6 
140,9 166,6 146,6 176,9 138,6 146,2 
142,1 168,9 145,5 176,2 136,4 144,8 
142,4 173,1 145,2 173,2 136,4 142.5 
142,9 179,5 146,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 146,2 171,6 136,6 140,9 
140,B 164.S 145,3 171 0 136,7 140B 

Getränken Tabakwaren 

114,8 11B,6 
11B,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127.S 
129,1 144,4 
129,2 144.4 
129,6 144,6 
129,9 144,5 
130,1 144,6 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130.S 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 145,0 
1321 1450 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikarzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2 > mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall· und erzeugnissen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- karamik Möbeln zusammen (a. n.g.I, zusammen Ober- Wirk- und und und waren waren Rundfunk-, versch. bekleldung Strick- Schuhwaren, (a. n;g.I -glaswaren Farnseh- und Art 3 1 waren Phonogeräten 

1973 D 120,4 11B,5 11B.2 120,6 117,B 131,0 114,9 113,1 11B,6 '115,5 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,8 139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,B 146,3 131,3 131,6 140,B 130,5 127,4 111,4 
1976 D 140.4 138,3 138,4 140,2 138,6 153,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163,4 140,1 138.S 154,1 139,7 129,5 111,1 
1977 Juni 1li8,8 144,0 144,6 146,1 144,1 162,8 140,1 138.S 154,1 139,7 129,6 111,1 

Juli 146,9 144,1 144,7 146,1 144,3 182,9 140,4 139,1 154,8 139,9 129,8 111,1 
Aug. 147,3 144,6 146,0 146,6 144,8 183,8 140.6 139,3 165,0 140,2 129,8 111,0 
Sept. 148,4 145,5 146,0 147,6 145,5 166,3 141,0 139,6 166,6 140,8 129,8 110,9 
Okt. 149,2 146,2 146,7 148,5 146,1 166,7 141,5 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 146,9 147,4 149,3 146,9 187,4 141,9 140,3 166,7 141,5 130,2 110,9 
Dez. 160,2 147,1 147,7 149,4 147,2 187,8 142,1 140.4 158,9 141,7 130,3 110,9 

197B Jan. 160,9 147,9 148,4 150,1 147,9 168,6 143,2 141,0 168,0 143.0 130,8 111,0 
Febr. 152,2 149,1 149,8 161,4 148,9 170,2 144,5 142,1 159,6 144,6 131,B 111,2 
März 162,7 149,6 160,1 162,0 149,3 170,9 144,B 142.4 180,3 144,7 132,0 111,2 
April 163,1 149,9 160.4 162,4 149,8 171,4 146,1 142,7 160,8 146,0 132,3 111,2 
Mai 163,5 160,4 160,B 162,B 160,2 171,6 146,4 143,1 161,2 145,3 132,4 111,1 
Juni 163,6 160,6 161,0 152,9 150,3 171,7 145,7 143,3 161.4 145,6 132,5 111,1 
Juli 163,6 150,6 151,0 162,9 160,4 171,9 146,9 143,5 161,7 145,7 132,6 111,1 
Aug. 154,0 160,B 151,3 163,3 150,7 172.4 146.1 143,7 181,9 146.0 132,B 111,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Elnzelhendel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit daruntar In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehör AbsaUI 

1973 D 116,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114,4 114,6 113,2 
1974 D 124,6 119,B 120,6 11B,6 172,6 17B,9 154,0 122,6 122,5 123.4 
1976 D 133,7 126,B 128,4 124,7 176.4 184,6 152,B 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,5 189,9 199,2 162,9 136,0 136,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130.3 190,1 200.5 160,2 139,1 139,8 139,7 
1977 Juni 142,7 133,0 134,6 130,3 189,6 199.4 160.S 139,9 140,8 141,6 

Juli 143,0 133,2 134,8 130,6 189,2 199,3 160,1 140,0 140,9 139,5 
Aug. 143,2 133,2 134,8 130,6 188,1 198,2 159,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 143,2 133,4 , 136,0 130,7 188,7 198,8 159,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143,3 133,7 136,4 130,9 189,8 200.4 169,3 140,2 141.0 137,7 
Nov. 143,6 134,5 ~~:~· 131,1 190,2 200,7 169,9 139,9 140,7 138,6 
Daz. 143,4 134,6 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139.S 

1978 Jan. 144,2 133,8 136,3 131,4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 146,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202.7 161,5 141,4 142,1 143,4 
März 146,7 134,8 136,3 132.2 191.7 201,9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 162,3 141,8 142,3 146;0 
Mai 146,2 136,3 136,9 132.4 190,6 200,1 182,8 144,0 145,0 144,4 
Juni 146.4 136,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,8 144,7 146,7 146.4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132.7 189,0 19B,1 162,4 144,7 146,7 143,1 
Au. 146,8. 136,1 138,0 132,6 191 0 200,7 182,9 144,B 146,9 141,8 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Dia Monatsindizes beziehen Sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.· - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnkte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne eus· 
geprögten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne Nahrungs-

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Elektri- Übrige Waren 
zltät, und Dienst· 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-

salson- Kleidung. Wohnunqs- lelstungen zwecke, Körper- und Monat 6) lnsgasamt 
abhäng~e 

und Schuhe miete Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter-
Waren > 

Genußmittel Brenn· Haushalts· über· heits- haltungs-stoffe führung mittlung pflege zwecke 
1 

Alle privaten Haushalte 1 1 

1973 p 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,B 123,4 
1976 D 134,7 133,3 130,1 13B,3 133,2 166,6 13.1,0 143,4 141,3 130,8 
1976 D 140,B 138,7 136,B 140,9 140,0 176,4 136,5 160,1 148,1 135,B 
1977 D 146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 17B,4 140,2 163,6 154,4 139,3 

1977 Juni 147,2 144,3 146,5 147,0 144,6 177,4 140,2 154,3 154,3 139,1 

Juli 147,0 144,7 145,6 147,2 146,0 177,6 140,1 154.4 154,7 139,3 
Aug. 146,9 145,2 144,5 147,6 145,3 177,3 140,5 154,4 156,0 139,6 
Sept. 146,7 146,6 143,6 148,6 146,6 177,9 140,1 164,6 156,6 139,9 
Cl<t. 146,9 146,8 143,1 149.4 146,0 179,0 140.S 154,9 166,1 140,1 
Nov. 147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 166,0 156,7 140,3 
Dez. 147,6 146,2 143,6 160,4 146,6 179.S 142,3 165,1 157,0 140,7 

1978 Jan. 148,4 146,9 144,3 151,1 147,2 1B2,3 143,B 166,2 167,6 141,0 
Febr. 149,2 147,6 146,2 152,4 147,6 162,3 144.S 166,9 15B,7 141,6 
März 149,7 148,0 145,6 162,9 14B,1 183.4 145,2 167,7 169,1 142,0 
April 150,1 148,2 146,6 163,2 148,3 181,8 146,6 167,9 169,6 142,2 
Mal 160,6 148,5 146,8 163,7 148,7 181,9 145,3 159,6 160,0 142,4 
Juni 150,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 145.S 160,0 160,4 142,6 
Juli 150,B 148,7 147,6 163,9 149,2 1B1,5 145,1 169,0 161,0 142,7 
Aug. 150,4 149,1 146,2 154,2 149.4 182,7 145,3 169,2 161,5 142,9 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,B 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
1976 D 134,7 133,9 130,1 136,3 136,1 160,1 129,2 142,0 145.2 130,3 
1976 D 140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,6 136,7 
1977 D 145,8 144,6 142,B 147,4 148,5 172,5 137,7 151,5 169,0 139,B 

1977 Juni 146,3 144,6 144,8 147,0 146.4 172,0 137,B 162,2 158,9 139,7 
Juli' 146,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 162,3 169.4 139,B 
Aug. 146,3 145,3 143,3 147,6 147,1 171,7 137,9 162,3 159,7 140,2 
Sept. 146,3 146,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137.4 152,5 160.4 140,6 
Okt. 146,6 146,0 142,6 149,4 147,7 172,7 138,1 152,6 160,9 140,6 
Nov. 146,B 146,3 142,3 160,1 148,0 172,9 1la,9 152,7 161,6 140,B 
Dez. 147,1 146,4 142,9 150.4 146,2 173,4 139,5 152,7 161,7 140,9 

197B Jan. 14B,O 147,2 143,6 151,1 148,B 175,6 141,2 153,9 162,4 141,6 
Febr. 148,7 147,8 144,7 152,4 149,2 176,3 142,1 154,4 163,2 142,2 
März 149,2 148,3 144,9 162,9 149,6 176,9 142,6 156,2 163,6 142,7 
April 149,6 148,5 146,0 163,2 149,9 176,1 142,8 155,4 164,2 142,9 
Mai 160,0 148,9 146,2 163,6 150,3 176,4 142,6 157,0 164,6 143,1 
Juni 150,2 149,1 146,1 163,7 150,6 176,1 ' 143,0 167,5 165,1 143,2 
Juli 160,1 149,1 146,4 163,B 150,9 175,9 142,3 166,1 165,7 143,5 
Aug. 150,1 149,6 144,8 154,1 151,1 177,0 14212 166,2 166,6 143,7 

4 • Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1973 D 118,2 / 117,6 117,7 120,9 119.4 120,4 112,6 120,6 117,5 0 114,3 
1974 D 126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,B 132,6 126,1 124,3 
1976 D 134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
1976 D 140,2 138,6 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
1977 D 145,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 136,6 161,7 144,6 140.6 

1977 Juni 146,1 144,0 144,7 147,2 147,B 165,5 136,8 152,6 144,5 140,5 
Juli 146,8 144,3 143,B 147,3 148,2 165,7 136,6 152,6 144,7 140,6 
Aug. 145,7 144,7 143,0 147,7 148,4 165,5 136,7 152,6 144,9 140,9 
Sept. 146,7 146,1 142,4 148,B 148,7 166,0 136,3 152,B 145,4 141,! 
Okt. 145,9 145,4 142,2 149,6 149,1 166,B 136,0 163,1 145,8 141,4 
Nov. 146,1 146,6 142,0 160,3 149,4 167,0 136,7 153,1 146,4 141,6 
Dez. 146,4 145,8· 142,6 160,6 149,6 167,4 137,3 153,1 146,6 141,7 

1978 Jan. 147,3 146,4 143,3 161,3 150,2 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
Febr. 148,1 147,1 144,2 152,6 150,7 170,1 139,B 154,9 148,2 142,9 
März 148,5 147,5 144,4 153,0 151,1 171,7 140,2 155,7 148,5 143,4 
April 149,0 147,7 145,6 163,4 151.4 170,6 140,5 156,9 148,9 143,6 
Mai 149,3 148,0 145,6 153,B 151,8 170,6 140,3 157,4 149,3 143,8 
Juni 149,6 148,1 145,6 153,9 152,0 170,6 140,8 167,9 149,6 144,0 
Juli 149,5 148,2 146,7 154,0 162,3 170,6 140,1 157,6 150,0 144,2 
Aug. - 149,1 148,6 144,1 154,3 152,5 171,4 140,0 157,7 150,3 144,4 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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.1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

117,8 
124,4 
129,4 
133,6 
139,7 

139,4 

139,6 
140,9 
141,0 
141,1 
141,3 
141,4 
141,B 
142,3 
142,4 
142,6 
142,B 
142,8 
142,9 
144,9 

116,2 
122,6 
127,2 
131.4 
137,1 

136,8 
136,B 
13B,1 
138,2 
138.4 
138,6 
138,6 
139,0 
139,5 
139,6 
139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 

122,3 
128.S 
133,2 
137,'l 
146,1 

145,1 

145,1 
146,3 
146,4 
146,6 
146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
160,3 
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Lebenshaltung 

ohne Jahr saison-Monat 6) insgesamt abhängige 
Waren Bl 

1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,6 
1977 D 146,7 144,4 

1977 Juni 148,0 144,3 
Juli 147.4 144,7 
Aug. 146,9 146,1 
Sept. 146,7 145,6 
Okt. 146,9 145,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148.4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 
April 150,2 147,9 
Mai 160,4 148,0 
Juni 160,6 148,2 
Juli 150,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 

1973 D 120,6 
1974 D 129.4 
1975 D 139,2 
1976 D 149.4 
1977 D "161,6 

1977 Juni 156,3 
Juli 162,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148.4. 
Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 160,6 

1978 Jan. 161,9 
Febr. 153,7 
März 163,8 
April 155,9 
Mai 156,3 
Juni 167,2 
Juli 166,3 
Aug. 152,9 

Siehe eueh Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 11 · 

Elektr!- Obrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu':F leistungen 
Schuhe miete 9 Gas, filr die Brenn- Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen filr 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- helts· haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123.4 131,3 126,2 139,2 122,5 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,5 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 166.4 134,9 153,7 140,8 142,6 
143,3 150,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146,4 146,4 

146,5 160,0 147,6 166,7 139,3 154,1 146,3 146,2 
145,0 160,2 148,0 167,0 139,1 154,3 146,6 146,6 
143.4 150,6 148,3 167,1 139,2 154,7 146,9 146,7 
142,5 151,8 148,6 168,0 138,7 154,9 147.4 146,9 
142,1 162,6 149,1 169,3 139,6 166,6 147,9 147.4 
141,7 153,4 149.4 169,7 140.4 156,0· 148,6 147,6 
142.4 153,6 149,6 170,0 141,1 156,f 148,8 147,8 
143,1 154,6 150,3 173,2 142,8 166,6 148,9 148,B 
144,0 165,9 160,8 173,9 143,6 166,9 149,9 149,3 
144,0 166.4 161,2 174,6 144,0 168,9 150,3 160,2 
145,5 156,8 161.4 172,4 144,5 169,2 160,6 160,6 
145,7 167,3 161,8 172,2 144,3 169.4 161,1 160,8 
146,9 167.4 162,0 172,2 144,9 169,8 161,6 161,0 
146,1 157,6 162,3 172.4 143,9 168,8 162,0 161.S 
143,6 167,8 162,6 173,1 143,7 169,1 162,3 161,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

120,6 121,9 117,9 128,6 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 165,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 160,9 
150,7 160,4 146,2 180,3 141.4 182,6 160,0 156,9 

160.4 160,0 146,1 178,5 141,2 181,0 149,8 166,9 
151,9 160,1 146,5 178,9 141,6 181,9 160,1 157,1 
145,1 150,6 146,8 179,3 141,9 183,5 160,4 167,6 
143,0 161,7 147,2 180,5 142,6 183,9 161,1 168,0 
142,8 162,6 147,7 182,2 143,1 187,7 161,7 168,3 
143,3 163,2 148,0 182,7 143,8 188,6 162,2 168,6 
146,0 153,5 148,3 183,0 144.4 188,6 162,6 168,8 
147,4 154,2 149,0 187,1 145,4 189,6 163.4 169,4 
150,1 165,3 149.4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 156,8 149,7 188,8 147,2 190,6 166.4 '160,9 
164,1 156,2 149,9 186,6 147,6 191,6 166,6 161,2 
154,5 166,6 150,3 186,2 148,0 191,6 166,0 161,4 
156,1 . 156,7 160,6 186,3 148,2 191,6 166,3 161,6 
154,2 156,8 150,7 186,8 148.4 192,8 166,6 161,7 
147,0 157,1 160,9 186,4 148,6 193,3 167,0 162,2 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

114,6 
121,6 
127,1 
131,6 
136.B 

136.4 
136,5 
137,9 
138,1 
138,2 
138,3 
138.4 
138,7 
139,1 
139,3 
139.4 
139,6 
139,6 
139,6 
141,6 

1} Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchswrhältnlssen von 1970. - 2) Lebenshaftungsausgaben von rd. 1 996 DM monetllch nach den Verbreuchsverhältnlssen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 1167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
51 Bedarfsstruktur 1966 flir den Mindestunterhalt von Kmdern Im 1. bis 1a Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand vcn Monatsmitte. - Die Jahresindizes slnd elnfecha Durch-
schnitte aus den MonatsindJzes. - 7} Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch tGliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfrilchte, Eier, Frischfisch. Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex für dJe einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat a1 Fleisch 

1973 D 121,B 
1974 D 123.3 
1976 D 126,7 
1976 D 136,B 
1977 D 137,B 
1977 Juni 137,0 

Juli 137,2 
Aug. 137,7 
Sept. 138,6 
Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. 139,4 

1978 Jan. 140,0 
· Febr. 140,7 

März 140,7 
April 140,2 
Mai 139,9 
Juni 139,6 
Juli 139,1 
Aug. 138,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische und Kar- toff ein 

gemüse 1 
Süßwaren Butter Backwaren toffaler- obst 

zeugnisse 

137,4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140.3 109.4 
166,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,6 123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 135.4 163,B 126,6 
165,3 136,1 136,6 144,9 135,1 268,2 165.4 168,6 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 166,8 166,6 188,2 131.S 
176,6 137,0 141,7 150,5 138,3 272,1 192,0 209,6 131.3 
176.4 136,6 142,0 160,B 138,6 189,6 162.4 223,9 131,B 
177,2 136,B 142,2 161,2 138,6 123,0 127,2 216.4 132.4 
178,3 137,9 142,6 162,1 138,7 99,6 111,2 196,7 133.4 
181,5 139,0 142,6 162,6 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
183,2 139.4 142,9 162,9 138,9 88,7 112,B 184,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 163,2 138,9 90,0 127,9 184.4 135,1 
200,1 143,2 143,7 163,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
197,7 138,9 144,0 164,6 139.4 92,6 143,9 193,6 136,6 
190,3 139,5 144,0 154,9 139,6 91,8 144,7 198,B 137,0 
189,1 139,2 144,1 166,3 139,7 161,6 163,7 206,2 137,1 
184.S 136,1 144,1 166,6 139,7 178,0 147,1 212,3 137,6 
181,6 133,0 144,6 166,9 139,9 197,6 146,9 221,9 137,7 
182,7 130.4 144,9 166,3 140,1 172,6 146,1 232,0 137,B 
181,B 129,3 146,3 167,0 140,2 122.2 126,1 201,0 138.2 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß- in Gast· mittel Getränke stätten 

116,7 114,1 120.S 
. 118.3 116,6 128,2 

122,2 119,3 136,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,_6 149,9 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,6 142,7 151,6 
127,1 142,9 162,1 
127,6 141,6 152,6 
127,7 140.4 162,B 
128.3 139,9 163,3 
129.4 139,7 166,0 
130,3 139,7 166,0 
130,7 139,7 156,I! 
130,9 139.4 167,1 
130,7 138,B 167,B 
131,0 138,5 168,0 
131,6 138,5 168,B 
131.4 138.4 169,3 

Klaidung. Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm- Heiz- und Elek· J Sonstige Jahr wiische und %~~eurr,- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat al Ober- sonstige Repera- Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zltät stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und-geräte 

1973 D 120,7 116,B 130.S 118,B 117,6 108,B 125.4 168,B 116.S 111,7 109,5 106,6 116.4 
1974 D . 130,0 124,9 139,7 124,6 128.3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,6 115,5 111,9 127,1 
1976 D 136,0 133,0 146,2 132.4 161.3 136,1 169,6 211,B 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140.6 136,7 153,0 138,9 167,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 169,1 161,B 183,1 232,B 142,6 135,3 126,1 120.3 147,7 
1977 Juni 146.3 142,2 162,0 143,6 169,1 161,7 179,7 232.4 142,6 135,2 126,2 \ 120,3 147,6 

Juli 146,4 142,6 162,3 143,9 169,2 161,B 180.4 232,2 142,8 135,6 126,3 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,B 162,9 144,2 169,2 161,9 181,2 229,6 143,0 135,9 126,6 120.3 148.4 
Sept. 147,B 143.4 164,6 144,6 169.4 161,9 183,6 229,0 143,6 136,6 126,5 120.4 148,B 
Okt. 148,6 144,0 165,9 144,9 169,7 152,6 186.4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,6 149,5 
Nov. 149,3 144,6 168,6 145,2 159,B 162,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,6 144,9 166,B 146,6 169.S 163,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,B 

1978 Jan. 160,2 146,3 167,7 146,1 162,0 166,2 193,7 230,7 146,0 139.4 127,3 121,1 150,9 
Febr. 161,6 146,1 169.4 146,6 162.4 167,2 196.4 226,9 147,6 140,6 127,9 121.4 152,5 
März 162,1 146,6 170,0 147,0 168,1 167,2 196.4 223,9 147,9 141,0 ~28.1 121.4 153,0 
April 162,6 146.S 170,6 147,2 166,2 167,2 189,2 223,2 148,1 141.4 128,1 121.4 163.4 
Mal 162,9 148,2 170,7 147,6 166,2 167,1 188,2 225,3 148.4 142,1 128,7 121,5 164,0 
Juni 152,9 148,3 170,9 147,9 166,6 157.4 188,3 222,9 148,B 142,2 128,7 121.4 154,3 
Juli 152,9 148.4 171,1 148,1 167,0 157.4 189,1 220.3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,6 
Aug. 163.3 148,7 171,6 148,3 167,0 167.4 189,6 226,7 149,1 142,6 128,9 121.3 154,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstanung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk·, Dienst-Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Monat 61 Kraft- Fremde Nach- Ver- Ver- haus· und und Kino, Waren Persön- leistungen 
richten- Friseur- liehe des fahrzeuge Kraft- Verkehrs· brauchs- brauch~- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Seher-und stoffe leistungen über- güter lelstungen gütor Dienst- geräte anstal- Dienst-Fahrräder mittlung leistun- und tungon lelstungen stattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114.4 118,3 117,6 
1974 D 126,2 149,3 136,6 151,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 162,5 165,9 121,1 148,B 126,7 163,2 103.3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,B 159,2 162,1 165,6 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,6 147,6 
1977 D 145.S 156,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100.3 168,B 142,7 146,7 155,7 
1977 Juni 146,9 156,0 171,1 166,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100.4 157,6 142,7 146,5 154,6 

Juli 147,0 154,9 
0

171.4 165,9 123,6 170,6 133.4 183,6 100,2 167,7 142,7 146,B 154,6 
Aug. 147,1 163,8 172.3 166,9 123,6 171,3 133.4 184,1 99,9 168,6 143,2 147,2 167,9 
Sept. 147,0 154,8 172,6 165,9 123,6 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143.4 147,6 158,0 
Okt. 147,1 154,1 174,B 165,9 123,B 173,8 134,0 186.4 99,6 162,3 143,6 148.3 168.2 
Nov. 146,7 154,9 175,2 165,9 123,8 174,B 136,2 186,1 99.4 162,7 143,7 149.3 168,3 
Dez. 146,7 154,8 176,3 165,9 123,8 176,3 135,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149.S 158.4 

1978 Jan. 148,0 158,3 176,9 165,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,6 161,1 168,9 1 
Febr. 148,3 157,6 176,0 165,9 124,6 179.4 134,7 168,0 99,2 164,6 146,0 153,1 169,6 
März 148.3 168,9 179,0 166,9 124,B 180.4 134.S 188,6 99,1 164,7 146.4 163,6 169,7 
April 148,4 169,0 179,7 166,9 124,7 180,9 134,8 189,5 99,0 165,6 145,6 154,7 159,8 
Mai 161,9 169.4 179,7 186,9 124,8 181,7 135,2 189,9 98,8 166.S 145.S 166,2 160,0 
Juni 162,7 169,6 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 156,6 160,1 
Juli 162,7 169,6 180,7 161,5 126,0 182,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 165.S 160,1 
Au g. 162,9 169,6 181,1 161,5 125,0 183,6 136,6 192,7 98,6 168,9 146.3 166,6 165,0 

Fullnoten siehe vorhergehende &!lte. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D ' 112,6 
1974 D 144,8 
1976 D 142.3 
1976 D 151,8 
1977 D 164,1 
1977 Juni 156,7 

Juli 152,6 
Aug. 161,8 
Sept. 161,9 
Okt. 150,9 
Nov. 160,2 
Dez. 149,1 

1978 Jen. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,6 
April 146,6 
Mai 147.4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 146,1 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 166,6 
1977 D 165,2 
1977 Juni 155,9 

Juli 164,5 
Aug. 164,6 
Sept. 164,6 
Okt. 153,7 
Nov. 162,6 
Dez. 161,0 

1978 Jan. 160,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 
Mai 160,0 
Juni 160.4 
Juli 160,3 
Aug. 150,0 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 162,9 124,7 123,6 138.3 122.4 126,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
138,7 169,6 149,6 137,0 164,6 135,8 153,6 143.4 198,8 
138,8 172,8 164,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,5 
137,6 167,9 146,0 136.4 154,7 134,1 148,1 137,4 195,7 
137,5 166,3 140,7 136,8 167,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
137,4 166,6 141,3 137,6 161.4 136,0 142,5 134,9 175,9 
137,2 164,7 139,6 138,9 161,3 137.4 139,6 134,0 164,6 
137,3 163,3 140,7 139,6 161,0 138,0. 141,1 134,6 169,8 
137,6 160,8 141,6 140.4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
137,7 168,6 139,8 138,2 166,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
137.4 166,7 138,9 136,6 152,9 134,3 140,1 136,1 162,0 
137,8 166.4 140,2 136,2 161,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
137,6 166,6 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 160,9 
137,6 167,6 137,3 132,1 144,6 131,2 139,0 136,2 161,1 
137,1 167.4 134,6 130,7 143,8 129,8 135,7 132,1 161,8 
136,9 166,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129.4 126,9 140.4 
136,3 164,1 126.8 130.2 145,3 129,1 124.4 122,1 134,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 für des 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt L d ~rt 18 h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc a Gewerbe 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132.0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131.5 118.S 154,2 124,0 166,6 
198.8 248.3 167,0 127,9· 137,8 123,0 166.9 135,0 169,4 
196,3 247.1 163.4 129.0 138.3 124,5 169,2 134.~ 172.0 
198.0 248,1 165,7 129.1 138.4 124,5 172,2 140,2 174,8 
194,8 244.7 162.6 128,8 137,9 124.3 167,5 124,1 170,9 
194,5 245.4 161,5 129,1 138.1 124,8 165,9 114,8 169,9 
194.4 246,9 161.0 129,1 138,1 124.7 165.9 116,7 169.S 
192,2 243.6' 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168.0 
189,3 239,8 146.8 129.2 137.7 125,0 162,9 '123,1 166,1 
185,8 234,9 144,3 128.8 137.2 124,7 160.3 121,7 163.3 
182,3 229,6 142.4 129,6 137,6 125,7 167,9 117,4 161,1 
179.6 225,7 140,6 129.6 137.7 125,6 165,7 114,6 169,0 
177,2 220.6 140,6 129.6 138,1 125,4 164,8 118.4 167,7 
177,6 219.7 141,9 129,7 138,1 125,6 164.8 122.4 167.4 
181.1 223.9 145.0 130.2 138.6 126,1 157,1 126,1 169,6 
181,6 224,3 146,6 130.4 138.8 126,3 167,1 121,7 160,0 
180.S 222,1 146,0 130.9 139,0 126,9 156,6 116,7 168,7 
179,2 218.4 146,1 131.4 139.1 127,6 164,2 113,2 157,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Heuptverorauchssektoren 

Zubehör. Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Einzel- und Güter für die 
1 nvestitions- Verbrauchs· Nahrungs· Ersatzteile, Land· und 1 ndustrle und insgesamt Andere Monat güter güter 31 und Hllfs· und Forstwirt· das sonstige 

1 
Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· scheft 61 Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mittel 41 salsonebllängige Güter 61 Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,8 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 165.4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
1977 Juni 126,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139.S 150,5 

Juli 125,7 152,8 134.4 117,2 127,0 156,8 145,0 137,6 134,9 150,2 
Aug. 125,8 153,1 134,2 118,0 118,6 156,1 146,1 137,9 134,8 150,5 
Sept. 126,8 152,8 1.36,3 118,2 120,3 166,0 146,6 138,2 136,0 150.6 
Okt. 126,0 162.S 134.3 118.0 120,7 164,8 146,0 138,6 134,9 160,3 
Nov. 126,1 153,3 133.4 118,6 126.4 163.4 145,3 138,7 133,9 161,2 
Dez. 126,9 162,3 137,7 119,6 126,2 151,3 146.S 138,0 138,6 161,1 

1978 Jen. 127,6 161,9 138,6 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 150,9 
Febr. 127,6 151,5 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 160,4 
März 127,8 161,5 143,7 118,3 122,2 147,5 148,1 137,9 145,2 149,6 
April 128,2 162,3 142,2 117,6 126,8 147.4 147,7 137.S 143,6 149,8 
Mai 128,7 153.3 135,9 118,1 128,6 149,1 146,1 138,6 136,7 161,0 
Juni 128,7 163,2 133,6 117,4 126,5 149.4 144,8 138,9 134,1 160,3 
Juli 129,3 163,5 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 160,0 
Aug. 130,3 163,7 1260 1184 117 7 148 0 141 8 139 7 1260 160 5 

Siehe auch Fech68rle 17, Reihe 8. 
11 Einschl. Blumen, Zier·, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter, - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und TrBlbstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sildfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Helzbl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
. Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197B Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, . Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bargbaues Schwefel- Gesteine 11 kles 

123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 276,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 126,0 392,9 318,5 
169,7 168,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,5 186,4 116,9 400,0 318,4 
154,5 153,4 173,5 166,9 162,3 292,7 185,5 113,6 395,3 312,6 
149,3 147,8 172,4 173,1 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 
149,0 147,7 171,9 166,2 162,4 295,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144,4 172,1 178,9 161,7 292,6 186,7 112,1 396,8 303,6 
147,0 146,0 172,3 188,4 150,8 287,7 185,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,6 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 295,3 
146,7 143,6 172,4 196,4 148,5 274,6 174,0 108,4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 106,4 362,1 282,8 
147,2 145,6 171,2 179,2 146,5 262,2 172,7 106,1 351,3 280,9 
146,3 144,5 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 353,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 176,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,6 
135,0 132,6 170,8 176,3 148,2 266,0 177,7 99,6 369,8 286,8 
1298 127 1 1711 173,8 147,B 260,B 176,9 9B,9 351,9 2B3,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fehrzeuge Fein- instrum., 

Zlehereien bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- · Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-

1 Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. 
verformung Edelst. 2) 

107,2 107,0 111,0 107,2 1-~:~ 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 99,1 106,4 115,B 159,7 139,6 
119,B 126,1 125,B 126,B 127,0 105,1 114,9 122,6 162,4 134,6 
12B,6 127,8 128,9 132,7 134,0 1-07,0 121,1 129,4 162,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,B 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
127,7 131,6 129,0 134,9 134,0 107,1 120.B 132,4 162,6 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,6 132,1 161,2 133,9 
127,2 131,9 128,B 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 
126,4 130,4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,B 
124,B 130,2 129,9 135,5 133,B 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 12B,4 129,9 136,4 134,0 107,1 121,0 132,1 166,0 131,1 
122,B 127,8 129,9 137,B 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129,4 
123,4 12B,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,6 132,7 171,7 129,2 
127,8 12B,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,B 132,8 172,3 129,0 
12B,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 176,1 129,3 
12B,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 
12B,3 130,B 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 17B,O 129,7 
129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei- -Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 31 
stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,B 110,2 101,1 100,0 143,3 11B,0 118,1 
151'5 143,1 141,7 127,1 120,7 11B,B 111,2 137,7 123,2 124,9 
13 ,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 11B,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 167,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 135,8 131,3 
151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,B 136,6 
154,2 16B,1 148,9 136,4 143,B 126,2 1 122,1 168,2 140,0 136,4 
163,0 16B,1 147,6 137,1 143,5 126,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
152,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125,4 164,3 140,2 136,7 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 146,1 129,2 126,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 12B,7 126,8 168,9 139,5 136,B 
144,3 170,1 134,6 135,6 144,9 12B,6 125,0 15B,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,B 141,7 129,6 127,1 168,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 157,B 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130,4 125,5 167,B 139,7 135,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 157,7 138,9 136,1 
142,!t 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 168,6 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,6 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,B 131,3 12B,B 163,2 138,8 136,9 

;~ 1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

·metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
147,0 126,5 101,6 
147,0 126,2 98,7 
147,6 125,3 97,6 
148,0 125,3 98,6 
147,7 125,0 97,8 
147,5 124,6 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,5 128,7 92,3 
150,1 129,2 95,6 
160,4 129,5 96,9 
150,7 130,4 96,6 
160,6 140,3 98,B 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein· 

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrlch-
tun gen 

71,7 107,1 ·. 110,7 

·~&g 116,6 115,0 
123,1 121,B 

73,1 124,7 128,4 
71,7 126,3 132,0 
71,7 125,8 132.6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,B 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,6 129,6 131,B 
69,3 129,6 131,2 
6B,6 129,5 131,2 
68,6 129,7 131,2 
6B,2 129,6 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

117,4 126,9 103,0 
12B,O 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,6 114,3 
1,43,2 134,3 115,4 
143,1 133,B 115,2 
143,8 132,6 121,5 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,6 
145,0 130,8 121,5 
146,0 131,3 121,6 
145,8 ~30,5 121,5 
146,8 129,3 121,5 
147,6 128,8 121,6 



Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1977 Juni 144,0 

Juli 143,8 
Aug. 143,8 
Sept. 143,7 
Okt. 143,6 
Nov. 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,8 
Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 
Mal 145,3 
Juni 146,6 
Juli '146,7 
Aug. 145,9 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
-1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1977 Juni 144,0 

Juli 143,9 
Aug. 143,9 
Sept. 143,9 
Okt. 143,6 
Nov. 143,4 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144,4 
März 144,5 
April 145,0 
Mal 145,4 
Juni 146,8 
Juli 146,9 
Aug. 146,1 

Jahr Investitions· Monat güter 

1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1977 Juni 161,6 

Juli 151,8 
Aug. 151.9 
Sept. 152,1 
Okt. 162,3 
Nov. 152,4 
Dez. 162,4 

1978 Jan. 163,7 
Febr. 154,3 
März 154,8 
April 155,4 
Mal 166,6 
Juni 166,3 
Juli 166,4 
Aug. 166,6 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 
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Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Erhährungsgütar tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143;1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
144,6 143,6 144,3 148,8 134,9 163,1 141,2 144,3 131,4 
144,6 143,2 143,1 148,6 134,2 153,1 139,2 141,3 132,7 
144,5 143,1 139,9 160,0 139,0 163,5 132,8 135,6 124,1 
144,4 143,1 140,6 152,1 148,3 153,3 132,6 137,3 118,2 
144,1 143,0 141,1 160,6 143.B 152,7 134,4 139,1 119.B 
143,8 142,9 141,9 150,8 143,8 162,9 135,7 140,5 120,8 
143,6 142,7 141,2 160,3 141,2 153,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141,4 151,9 142,2 15'5,0 133,9 137,8 121,8 
146,1 143,6 141,0 152,0 143,4 154,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 152,2 142,9 166,2 133,3 137,6 120,1 
146,3 144,4 141,6 151,3 142,2 154,2 134,6 138,9 121,3 
146,7 145,0 142,6 162,9 142,9 166,0 135,3 139,8 121,2 
145,9 145,4 142,1 ' 153,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,5 
146,1 145,4 141,0 153,1 141,2 156,8 132,5 137,0 118,3 
146,2 146,6 139,7 152,0 1406 1556 1311 135,7 117,0 

Nach Warengruppen der Außenhendelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für '!B• 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

insgesamt L d 'rt h ft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc a Gewerbe 

114,3 118,3 113,0 111.B 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 135,7 
169,6 166,6 167,3 142,1 131,0 145,2 136,8 151,3 136,2 
168,7 166,5 166,2 142,1 130,4 145,4 136,0 147,6 135,5 
167,9 166,6 155,1 142,2 130,5 145,6 135,6 144,1 135,2 
167,3 166,2 154,4 142,2 130,3 146,6 136,2 144,9 134,9 
166,6 163,1 154,4 142,0 129,4 146,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 153,8 141,8 128,6 145,6 134,1 143,7 133,7 
156,7 163,2 153,3 141,6 127,8 146,6 133,3 143,8 132,9 
155,7 165,0 162,7 142,5 128,2 146,5 133,7 143,0 133,3 
165,4 158,6 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
163,1 161,6 160,4 143,4 129,2 147,4 133,5 142,2 133,1 
163,4 162,6 150,6 143,9 130,1 147,8 134,2 143,4 133,8 
164,0 161,0 161,7 144,4 131,4 148,0 136,2 143,9 134,8 
154,6 160,8 162,4 144,7 131,6 148,4 136,4 142,4 136,1 
164,8 160,3 153,0 144,8 131,7 148,5 135,4 142,0 135,1 
156,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel· und Güter für die 
Verbrauchs· Ersatzteile, Andere 

güter 31 und Hilfs· und Land· und 

1 

1 ndustrie und Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 schaft 6) Gewerbe Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134.4 16ll,2 136,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 165,3 142,6 147,8 159,3 146,4 
146,6 166,7 142,5 166,4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 167,5 142,6 164,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 165,6 142,8 163,1 142,8 148,1 160,7 146,6 
147,0 166,2 142,7 163,9 142,7 148,4 161,9 146,7 
147,1 166,8 142,6 163,8 142,5 148,4 161,8 146,8 
147,2 165,6 142,2 163,4 142,2 148,5 161,6 146,8 
147,3 1,54,8 142,2 163,4 141,9 148,5 160,8 146,9 
147,7 165,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 164.4 143,6 153,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 154,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 153,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 154,6 144,2 154,3 144,3 160,0 161,0 148,6 
149,7 154,6 144,3 163,6 144,7 150,4 161,6 149,1 
149,7 154,2 144,3 163,3 144,8 150,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144.4 163.2 1460 160 6 1611 149 2 

1) Einschl. Zier-. Hell- und Duftpflanzen, sowie Milieralwassar. - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3J CJme Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnissa 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
Monat schaftliche schaftllche des Kali· berg· Fischerei· Erzeugnisse und Mineralöl-insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnlsse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

1973 D 127,3 127,6 110,6 146,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 
1974 D 138,7 138,4 126,6 186,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
1975 D 133,9 133,6 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327.3 
1977 D 134,4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 148,2 149,2 326,7 
1977 Juni 133,3 131,4 139,6 193,2 144,2 211,6 221,7 146,1 161,7 323,6 

Juli 131,4 129,3 141,9 196,7 144,0 212,6 222,9 143,7 161.S 321,3 
Aug. 127,0 124,6 141,9 196,7 144,0 211.4 221,7 142.4 161,8 322,1 
Sept. 128,6 125,9 141,6 206,5 144,0 210,6 220,7 142,4 151.3 321,4 
Okt. 130,3 127,8 143,2 206,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,5 326,6 
Nov. 133,8 131,1 144,3 216,2 143,6 208,7 218,8 142,6 149,7 327,8 
Dez. 134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207.3 217,2 144,2 145,2 326,7 

1978 Jan. 134.4 131,0 147,3 240,6 143,9 209,3 219,2 148,7 145,2 317,0 
Febr. 132,6 129,6 160,8 218,2 144.4 212.7 223,1 146,3 148.4 311,0 
März 131,6 128,4 161,1 222,0 144,6 206,7 216,8 142,0 140,8 306,8 
April 131,2 128,6 161,2 199,2 146,0 205,9 218,0 142,1 142,0 '304,0 
Mai 132,8 130,6 161,1 191.4 146,6 203,8 213,6 141.4 143,5 308,6 
Juni 133,2 130,6 150,7 201,6 146,8 203,7 213,4 140,7 145.3 308,7 
Juli 132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212,2 140,7 142.3 ' 305,7 
Aug. 132,0 129,5 148,6 197,7 148,1 204.6 214,2 140,7 148,3 304,6 

Nach dem produktionswirtSGhaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
Jahr der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Monat Zlahereien erzeugnisse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisan·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro- Erzeugn lssa, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- fahrzeuge Uhren ran bearb. 

verformung schlapper Edelst. 1 l 

1973 D 109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106.S 114,7 111,7 116,7 101,0 
1974 D 120,4 129,5 133,3 130,6 126,7 116,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
1975 D 130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
1976 D 134,1 126,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160,6 131,2 
1977 D 137.4 125,5 154,7 157,3 162,9 129.3 144,0 146,2 157,8 128,6 
1977 Juni 138,0 128,2 165,5 157,5 153,3 129,7 144,0 146,2 167,6 129,1 

Juli 138,6 126,8 165,5 167,8 153,3 129,6 144,6 146,2 167,7 128,8 
Aug. 138,2 125,6 166,8 167,9 163,6 129,7 144,7 148.3 168,1 128,4 
Sept. 137,8 124,9 166,6 168,1 163,7 129,6 144,8 146,6 168,6 128,2 
Okt. 136,6 124.4 165,6 158,3 164,0 129,6 144,9 144,0 158,9 127,6 
Nov. 136,2 124,0 166,6 168,3 163,9 129,4 144,9 144,0 169,0 128.S 
Dez. 134,6 123,9 156,9 168,4 163,9 129,3 144,9 144,0 169,1 126,2 

1978 Jan. 133,8 124,3 157,0 160,2 164,5 129,7 148,9 144,4 161,6 126,1 
Febr. 133,6 126,6 157.4 160,8 165,6 130.4 147,2 145,4 164,7 124,7 
März 133,2 126,8 168.4 161,3 166,0 130,6 ' 147,7 146,2 165,6 124,0 
April 132,9 126,2 158,5 161,8 166,7 130,9 148,2 147,1 166,3 123,9 
Mai 133,3 126,4 158,6 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,5 
Juni 133,6 126,6 159,1 162,1 168,5 130,6 148,9 147,2 167,4 124,6 
Juli 134,0 126,6 159,7 162.3 168,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124.3 
Au. 133 2 1264 1602 1624 1689 1307 1492 147 7 1683 1245 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· Monat und aus Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff· und Laderwaren 
sonstigas netürl ichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest- Lader und Textilien 

und Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe 2) waren verwandte waren 
Holz Form- waren3l 

stoffen) 

1973 D 128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117.3 111,0 
1974 D 161,7 123,7 137,6 128.2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
1976 D ~ 172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,8 146,6 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 169,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1977 Juni 190,6 139,9 143,3 136,0 169,2 132,7 130,7 169,1 146,1 123,0 

Juli 190,4 139,9 142,7 136,0 169,5 132,6 130,8 162,7 146,5 122,9 
Aug. 190.4 140,2 143,0 135,3 169,3 132,2 131,0 161,2 146,6 123,1 
Sept. 189,8 140,2 142,9 135,6 169,6 132,2 131,2 162,2 148.3 123,1 
Okt. 189,7 140,2 142,2 136,6 169,7 132.3 131,6 162,2 146,3 123,0 
Nov, 188,8 140,2 140,9 136,9 160.3 132,4 131,8 168,2 148,2 123,1 
Dez. 189,3 140,2 140,8 135,9 160,7 132,2 131,8 169,9 146,9 122,7 

1978 Jen. 190,1 141,7 138,6 134,9 162.4 132,6 132,4 162,6 149,0 122,9 
Febr. 190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132,7 132,5 162,8 148,7 122,9 
März 190,3 142,4 136,9 134.1 166,0 132,6 132,6 162,7 148.S 122.S 
April 191,6 142,9 136,9 134,1 167,6' 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
Mai 191,3 143,6 137,0 134,1 167,6 132.S 132,0 162,2 149,9 122,9 
Juni 191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162.4 161,2 123,2 
Juli 190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 161,6 123,1 
Aug. 190,6 1441 137,2 134,1 1697 1324 1323 163.0 161,7 123 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Steine und Elsan und 
Erden Stahl 

118,1 112,2 
130,9 149,7 
143,0 128,6 
148,1 136,3 
161,6 120,6 
161,9 121,3 
161,9 120,2 
162,2 121,9 
162,2 120,6 
162,7 118,7 
152,7 117,1 
152.4 116,1 
163,6 120,7 
163,8 121,9 
164,2 124,1 
154,9 127,7 
166.3 130,3 
165,6 130,9 
165,3 132,4 
166,3 133,0 

Büro· 
maschlnen, 
Datenvorar· Fein-
beitungs- keramische 

geräte und Erzeugnissa 
·elnrich- · 
tungen 

101,6 118,6 
105,4 137,6 
106,1 148,8 
104,3 167,2 
104,2 166,4 
103,5 167,1 
103,9 167,6 
103,8 167,5 
103,9 167,8 
104,9 168,6 
104,7 168,7 
104,8 169,2 
104,6 170,8 
104,6 172,2 
104,1 173,0 
103,6 173,1 
104,0 173,0 
103,9 173,9 
103,7 173,0 
102 9 1726 

" Erzeugnisse 
dar 

Bekleidung Ernäh· 
rungs-

industrie 

116,7 118,6 
126,5 132,2 
130,8 132,4 
136,3 138,5 
142,9 161,2 
142.3 164,6 
143,0 163,4 
142,6 160,6 
144,1 160,4 
144;3 '149,9 
144,9 149,6 
144,1 148,6 
144.S 149,1 
143,7 149,1 
143.3' 149,4 
143,6 160,1 
144,1 161,2 
146,0 160,6 
147,6 149,9 
1478 1489 

. 
NE· Metalle 

und 
-meta II· 
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

94,0 
123,6 
98,0 

104,7 
101.3 
102,1 
99,3 
97,6 
97,9 
97,6 
96,8 
96,3 
94,4 
93,1 
93,6 
93,6 
96,3 
96,2 
96,2 
97,9 

Gles und 
Glaswaren 

115,4 
124,0 
126,1 
130,1 
135,8 
136.9 
135,9 
136,6 
136,6 
136,6 
137,2 
137.3 
138,1 
139,1 
139,3 
139,6 
139.3 
139,2 
139,2 
1386 

Tabakwaren 

93,5 
87.3 
96,3 
89,1 
87,1 
87,9 
86,9 
86,6 
86,8 
86,0 
86.4 
83,9 
81 .9 
81.3 
80,6 
82,8 
84,7 
84,8 
86,6 
861 
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Vierteljahr 1 > 

1975 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. VJ ....... 
4. VJ ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. VJ ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 

1915 1. v; ....... 
2.Vj ....... 
3. Vj ....... 
4. v; ....... 

1976 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. VJ ....... 
4. Vj ....... 

1977 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 
3. VJ ....... 
4. Vj ....... 

1978 1. Vj ....... 
2. Vj ....... 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 
Bruttowertschöpfung 

Brutto-1 Land- und Waran- Handel Dienst-Inlands- insgesamt 3 > Forst- produzierendes und leistungs-produkt 2 > Wirtschaft, 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

In jeweiligen Preisen 
236 680 229 850 4160 116610 36 4s0 61 680 
251 920 244 940 4 280 123800 38 710 54 510 
261 460 264 730 15 450 121 780 39570 56160 
281 760 274120 6 890 137 020 43880 54880 
268 200 260 630 4350 127 920 39 730 56 700 
276 280 267 080 4 280 137130 41 810 69620 
284 620 276 460 16 880 133 280 42 790 60250 
307 680 298 990 7 260 160 610 47 890 59860 
277 690 269 400 4 670 139 040 42060 60870 
290 120 2B1 340 4500 143190 43 890 63830 
304430 296 690 16 970 141510 46 710 66 300 
326 260 317 440 7 490 169 620 50370 64 700 
292 920 283 720 6130 144470 44370 65530 
311 660 302 090 5080 165 770 47020 68880 

In Preisen von 1970 
176 410 170 760 3410 88 790 27010 36190 
183840 178 020 3380 94030 28 430 36600 
192010 186 460 13 720 92540 28 200 37 000 
197 790 191 610 4460 103440 31110 36810 
185910 179610 3450 94 520 28680 37 770 
194 730 188080 3660 100 790 29970 38420 
202 330 195 850 12440 99290 30010 39030 
208 710 201 680 4680 109940 33040 38 510 
193 260 186 640 3310 99690 29 700 39130 
198 910 191 900 3 740 102 420 30940 39900 
208 330 201 230 13860 101 030 31 010 40490 
213 320 206 910 6070 111 660 34000 39 910 
196 870 188 590 3480 98970 30670 40 770 
206 410 198 790 4010 106 060 32 600 41640 

Staat, 
private 

Haushalte 4 1 

31430 
34 230 
33020 
42440 
33460 
36 000 
35 250 
45110 
35480 
38 760 
38080 
48 020 
37 890 
39320 

21 810 
21 970 
22080 
22 220 
22 230 
22320 
22440 
22500 
22 530 
22640 
22 710 
22840 
22 980 
23120 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung Insgesamt zuzijgllch der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder van Institutionen der Europäischen Gemein-
schatten auf e1n113führts Güter erhoben werden.-3) Bereinigte BruttolMlrtschöpfung"" Summe der Bruttowertschöpfung dar Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdienstleistungen und 
des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 4) Einschl. privater 0r6]nisatlonen ohne E....wrbscharakter. 

Brutto- Privater Vierteljahr 1 > sozial-
produkt Verbrauch 

1976 1. Vj ....... 236 700 130160 
2. VJ ....... 261 600 142 760 
3. Vj ....... 281 900 144 220 
4. Vj ....... 282 800 159410 

1016 1. v; ....... 268 600 144160 
2. Vj ....... 276 000 154 290 
3. Vj ....... 285 500 154 650 
4. Vj ....... 307 900 171 680 

1977 1. Vj ....... 277 600 152990 
2. Vj ....... 290 300 164 660 
3. VJ ....... 303 700 167 760 
4. )li ....... 327 200 183160 

1978 1. Vj ....... 293 600 163 720 
2. Vj ....... 312 300 175 960 

1976 1. Vj ....... 176400 98540 
2- v; ....... 183600 106160 
3. Vj ....... 192 300 105 630 
4. Vj ....... 198 600 115 700 

1976 1. Vj ....... 186100 103 680 
2. Vj ....... 196 200 109 630 
3. Vj ....... 203000 108 610 
4. Vj ....... 208 900 119960 

1977 1. Vj ....... 193100 106 920 
2. Vj ....... 199000 112460 
3. Vj ....... 207 800 113400 
4. Vj ....... 213 900 123 720 

1978 1. Vj ....... 196 300 110000 
2. Vj ....... 206 800 117 050 

11Abiii76vorläuflges Ergebnis. 
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Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 
Anlageinvestitionen 

Staats- Aus-
1 Bau-verbrauch insgesamt rüstungs-

investitionen 

In jeweiligen Preisen 
48 820 44380 17190 27190 
61 650 54170 20420 33 760 
51 740 54460 19 680 34 880 
65080 61 630 25130 36400 
51340 46640 19 760 26890 
54190 60110 23130 36 980 
63950 68 500 20690 37810 
67 940 67 290 27110 40180 
63630 51 960 21 430 30530 
67 210 63330 24 640 38690 
68090 63 250 24000 39 260 
71 310 71 670 29820 41 860 
67 430 54460 23460 31 000 
68 760 70 200 26 740 43460 

In Preisen von 1970 
32100 34 750 13 910 20840 
33850 41 690 16140 26 660 
34570 41 830 16 420 26 410 
37 730 47100 19660 27440 
34 260 35 470 16 260 20220 
34660 44920 17 680 27 340 
34 760 43460 16 820 27 640 
38190 49800 20 700 29100 
34240 38 220 16 100 22120 
34670 46 840 18 360 27480 
35650 45460 17 940 27 520 
38540 61 250 22310 28940 
35460 38490 17 260 21 230 
36470 48960 19610 29350 

Nachrichtlich 

Vorrats- Außen- Ausfuhr 1 Einfuhr 
veränderung beitrag von Waren und 

Dienstleistungen 

+ 6 700 + 9660 64490 54840 
- 3600 + 6520 67 430 60910 
+ 7300 + 4180 66820 62640 
- 12 700 + 9480 73 770 64 290 
+ 8600 + 7 760 72610 64 850 
+ 100 + 7 310 76670 69360 
+ 14100 + 4300 78440 74140 
- 9100 + 10190 84 060 73870 
+ 12 400 + 6620 78 220 71 600 
- 2 300 + 7 410 81860 74460 
+ 13 600 + 1 010 80 730 79 720 
- 12 600 + 13 660 88 370 74 810 
+ 9100 + 8900 81 770 72870 
- 1 800 + 9 200 86 270 77070 

+ 4300 + 6 710 47 900 41190 - 2 900 + 4 700 60160 45460 
+ 6600 + 3 770 49 320 46550 
-10600 + 0 510 54 480 46 910 
+ 6000 + 6800 63000 46 200 

200 + 6400 66 230 48830 
+ 11 600 + 4680 66920 61 240 
- 7800 + 8 760 60320 61 670 
+ 8300 + 6420 66 790 49370 
- 1600 + 7630 67860 60230 
+ 11 000 + 2 290 56890 64600 
- 10 200 + 10 690 62680 62090 
+ 5900 + 6450 67 760 51 300 
- 1 200 + 6620 60 750 54 230 
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zum Aufsatz: "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Laufe11de Einnahmen . . . . . • . . • . • . . . • • .. 
Empfangene Einkommen aus Unternehmertatigkeit und 

Vermögen ........... . 
Empfangene laufende Übertragungen . . . . . . . . . . 

Steuern u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 ndirekte Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Produktionssteuern (ohne Verwaltungsgebühren) 
von Unternehmen . . . . . . . . . . . . . 
vom Staat ................. . 
von privaten Organisationen ohne Erwerbs· 

charakter ............... . 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen 
Einfuhrabgaben ..... . 

Direkte Steuern . . . . . . . 
von Unternehmen 2) 
von privaten Haushalten 3 I 
von der übrigen Welt 4 1 . . 

Sozialbeiträge ......... . 
Tatsächliche Sozialbeiträge 

von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 51 . 

Unterstellte Sozialbeiträge 
von privaten Haushalten 61 

Sonstige laufende Übertragungen 
von Unternehmen 7 l 
von privaten Haushalten al 
von der übrigen Welt 9 l 

Lautende Ausgaben . . . . 
Zinsen auf öffentliche Schulden 
Geleistete laufende Übertragungen 

Subventionen . . . . . 
Soziale Leistungen .. 

an private Haushalte 
an die ubrige Welt . . 

Sonstige laufende Übertragungen . . 
an Unternehmen 1 Ol ...... . 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
an die übrige Welt 1 1 l . . . . . . . . . . . 

Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Käufe von Gütern für die laufende Produktion 
dar.: vom Staat 121 ••••.••••••.•• 
Bruttowertschöpfung . . . . . . . . . . . . . 

Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 13 l 
Produktionssteuern . . . . . . 
Abschreibungen . . . . . . . . 

abzüglich: Verkäufe von Gütern 
(einschl. salbsterstellter Anlagen) 
dar.: an den Staat 14 1 ..... 

Ersparnis •........ 

+ Abschreibungen 

+ Empfangene VennögensiibertregUngen 
von Unternehmen 
von privaten Haushalten 15 l 
von der übrigen Welt . . . . 

- Geleistete Vennögensübertragungen 
an Unternehmen 16 I . . . 
darunter: 

1 nvestit1onszuschüsse 1 6 ) 

Einlagen in Bruttounternehmen und Mittel für den 
staat~eiganan Wohnungsbau .. 

an private Haushalte 11 l 
an die übrige Welt 1 a> 

1. Hi 

. 197 710 

4 860 
192 860 
114330 
60360 
45 660 
46 580 

80 

0 
880 

13810 
53980 

6 880 
47 000 

100 
74490 
67 390 
67160 

230 

7100 
4030 

750 
1 480 
1 800 

202 210 
6960 

96 790 
7 550 

81 460 
79 570 

1 880 
7790 
1 000 
2090 
4 700 

98470 
53160 
4890 

57 940 
55040 

80 
2 820 

12 630 
4890 

4 500 

2820 

2 510 
1480 
1 030 

0 

9390 
5 330 

4 260 

800 
3 790 

270 

1975 

2. Hf 

224490 

4 740 
219 750 
136190 

66 350 
50900 
50 790 

100 

10 
1 080 

14370 
69 840 

7 380 
62400 

60 
79 520 
71 360 
71100 

260 

8160 
4040 

850 
1 880 
1 310 

227380 
7 280 

103 280 
7 680 

86580 
84810 

1 77Q 
9020 
1 260 
2 550 
5 210 

116820 
64300. 

5360 
66 510 
63490 

100 
2920 

13990 
5 350 

2890 

2920 

3520 
2080 
1440 

0 

13450 
8240 

6930 

1 050 
4910 

300 

1976 l) 

1. Hj 

222490 

5160 
217 330 
128 910 

65 850 
48970 
48890 

80 

0 
1 010 

15870 
63060 
8 200 

54 760 
100 

83 700 
76 230 
76960 

270 

7 470 
4 720 

820 
1 790 
2110 

219 500 
8 480 

105 490 
8000 

88 300 
86440 

1 860 
9190 
1 340 
2 250 
5600 

105 530 
58 930 

5 390 
61130 
58020 

80 
3030 

14 530 
5 390 

2 990 

'3030 

3630 
1 860 
1 760 

10 

13310 
8 770 

7 640 

730 
3830 

710 

2. Hj 

252 200 

4 790 
247 410 
163 070 
72 310 
54480 
54350 

120 

10 
1180 

16660 
80760 
10 210 
70420 

130 
89 510 
80840 
80640 

300 

8670 
4830 

940 
2050 
1 840 

240930 
9100 

109 940 
8 790 

91 540 
89620 

1 920 
9610 
1150 
2880 
5 580 

121 890 
67 250 

5830 
70 670 
67 340 

120 
3210 

16030 
5 830 

11270 

3210 

4140 
2 240 
1 860 

40 

15260 
9910 

8630 

9So 
4920 

430 

1977 1 > 

1.Hj 

248120 

4 600 
243620 
146510 

71 470 
53 310 
53 220 

90 

0 
1 090 

17 070 
75040 
11 700 
63340 

0 
90790 
82880 
82 590 

290 

7 910 
6 220 

870 
1 940 
3410 

235860 
10 740 

114380 
9340 

94490 
92 350 

2140 
10 550 

1 440 
2490 
6620 

110 740 
61 070 

5 780 
65270 
61 860 

90 
3320 

15600 
5 780 

12 260 

3320 

2910 
1 720 
1190 

0 

13 840 
8340 

7 380 

770 
4 780 

720 

2. Hj 

272 790 

4 590 
268 200 
167110 

77 660 
58820 
58 690 

120 

10 
1 280 

17 560 
89450 
12 730 
76 670 

50 
95020 
85 780 
85 470 

310 

9240 
6070 

970 
2 260 
2840 

258990 
10000 

119 590 
9960 

98 260 
96080 

2170 
11 380 

1 460 
3100 
6 820 

129 400 
70960 
6000 

75 520 
71 950 

120 
3 450 

17 080 
6 000 

13800 

3450 

3550 
2210 
1 300 

40 

15830 
10150 

8 570 

1 030 
5 360 

330 

1978 1 > 

1. Hf 

265320 

5 250 
260 070 
155 290 

79 050 
59140 
59 050 

90 

0 
1140 

18 770 
76 240 
12180 
64020 

40 
98 590 
90460 
90150 

310 

8130 
6190, 

920 
2,080 
3190 

252 500 
11840 

124 480 
9720 

102 350 
100 200 

2150 
12410 

1 660 
2820 
7 930 

116180 
65 220 
6010 

67 740 
64030 

90 
3 620 

16 780 
6 010 

12820 

3620 

2630 
1 710 

920 
0 

12 590 
7 710 

6 320 

800 
4100 

780 

t; - Bruttoinvestitionen . . 18360 
18250 

22570 
22070 

17760 
17 750 

22520 
22320 

17660 
'17 560 

22550 
22 350 

19·900 
19 800 Anlageinvestitionen . . 

Käufe von neuen Anlagen 
(einschl. selbsterstellter Anlage~) 

Käufe von gebrauchten Anlagen unq Land 
abzüglich: Verkäufe von gebrauchten Anlagen 

und Land ... 
Vorratsveränderung . 

17 270 
1 310 

330 
+ 100 

20 760 
1 660 

340 
500 

16880 
1190 

320 
+ 0 

20 990 
1 720 

390 
+ 200 

16640 
1 260 

340 
+ 100 

20 950 
1 860 

460 
+ 200 

18 830 
1'350 

380 
+ 100 

f = Finanzierungssaldo - 26 910 - 32 470 - 21 410 - 19 160 - 13 010 - 17 580 - ,13 420 
1 
~ 1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Unternehmen mit eigener Aechtspersönllchkelt. - Vor Abzug der Investitionszulagen. - Einschl. der Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben. -3) Und Unternehmen ohne eigene 
t Rechtspersönlichkeit. - Vor Abzug der 1 nvestitionszulagen und der Arbeitnehmersparzulage. - 4) L.ohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kuponsteuer. - 6) Tatsächliche Sozialbeiträge 

der uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer. - 6) Unterstellte Sozialbeiträge für die Beamten des Staates, Beihilfen u.ä. - 7) SchadenverslcherungsJelstungen, Strafen u. ä, - 8) Verwaltungsgebühren, 
Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä. - 9) Beiträge des Europilischen Ausrichtungs- und Garantiefonds, Verwaltungsgebühren u.ä. - 10) Nettoprämien für Schadenversicherungen sowie Zuschilsse an die 
Bundesbahn u.ä. zur D8ickung außergewöhnlicher Pensionslasten, - 11) Beiträge an die Europäischen Gemeinschaften sowie die efgenen Einnahmen der Europäisc'1en Gemeinschaften (Abschöpfungsbeträge, 
Zölle und Umsatzsteueranteile), Beiträge an sonstige internationale Organisationen, Zahlungen an die Stationierungsstreitkräfte, unentgeltliche Ausfuhren Im Rahmen der Entwicklungshilfe, vertragliche Zahlungen an 
die DDR u. a. m. - 12) Käufe der Sozlalverslcherung von Krankenhausleistungen der Gebietskörperschaften. - 13) Einschl. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten, -
14) Verkäufe der Gebietskörperschaften von Krankenhausleistungen an die Sozialversicherung. -15) Erbschaftsteuer und Baltragsnachentrlchtungen an die Rentenversicherungen infolge d89 Rentenreformgesetzes vom 
Oktober 1972. - 16) Einschl. der in den Fußnoten 2 und 3 genannten Investitionszulagen. -17) Kapitalleistungen Im Rahmen des Lastenausgleichs, dar Wiedergutmachung u.ä., Wohnungsbau~ und Sparprämien, 
Arbeitnehmersparzulage u. e. m. - 18) Kapftallelstungen lm Rehmen der Wiedergutmachung, der Entwicklungshllfe u.ä. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Mill. DM 

1975 1976 21 197721 1978 21 
Gegenstand der Nachweisung 1. Hi 2. Hj 1. Hj 2. HJ 1. Hj 2. HJ 1. Hj 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 281 260 302260 299 310 326960 322740 348180 341 340 
Sozialbeiträge der Arbeitgeber 50650 53 260 56310 59350 61340 63 28,0 66 040 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 230600 249 000 243 000 267 600 261 400 284 900 275 30Q 

Abzüge ........... 58840 72 920 66 890 82460 74990 89040 77640 
Lohnsteuer 31 29 880 41 840 34440 47100 39740 51 090 39 840 
Sozialbeiträge der Arbeitnehmer 28 960 31 080 32 460 35 360 35 250 37 950 37 BOO 

Nettolohn- und -gehaltsumme .. 171 760 176 080 176110 185140 186410 195 860 197 660 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(ohne nlchtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ............ 96 070 119. 760 106 960 131100 112 210 138 220 117 690 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 79 760 100 760 86 610 109 600 89 650 114 710 94 290 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen ................. 14 770 17 690 17 670 20150 20660 22150 21190 
Sozialbeiträge (Pflichtbeiträge der Selbständigen) 1910 1 710 2 210 1 920 2360 1860 2690 
abzüglich: Saldo der unterstellten Sozialbeiträge 

und der sozialen Leistungen der Arbeitgeber 370 400 430 470 460 500 480 
Unterstellte Sozialbeiträge 800 860 890 970 950 1 020 980 
Soziale Leistungen ....... 430 460 460 500 490 520 500 

Zinsen auf Konsumentenschulden 3660 3610 3690 3740 3760 3980 4240 

+ Empfangene laufende Übertragungs';. 98210 103 590 106 580 110 900 113 880 119 510 123 510 
Sozialbeiträge .......... 800 860 890 970 950 1 020 980 
Soziale Leistungen ....... 86 710 92 550 94150 98110 100 520 105 020 108 790 
Schadenversicherungsleistungen 8 560 7 670 9 220 8 870 9830 10320 10850 
Übrige laufende Übertragungen 2140 2610 2 320 2 960 2 580 3160 2 890 

vom Staat . .· . . . . . . . . . . . . . . 81 660 87 360 88690 92 600 94 840 99180 103 020 
Soziale Leistungen .......... 79570 84 810 86 440 89620 92350 96080 100 200 
laufende Übertragungen an private Organisationen 

ohne Erwerbschara~ter . . . . . . . . . . . . . 2090 2 560 2 250 2880 2490 3100 2820 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 15150 14 730 16340 16 730 17 340 18 610 18 770 

Soziale Leistungen .............. 6 590 7 160 7120 7 860 7 510 8 290 7 920 
Schadenversicherungsleistungen ....... 8 660 7 570 9220 8870 9830 10320 10850 

von privaten Haushalten (einschl. Unternehmen 
ohne elgane Rechtspersönlichkeit) 1 230 1 320 1 350 1 470 1440 1 540 1 480 
Sozialbeiträge an private Haushalte 41 800 860 890 970 950 1 020 980 
Soziale Leistungen der privaten Haushalte 41 430 460 460 500 490 520 500 

von der übrigen Welt ......... 170 180 200 200 260 180 240 
Soziale Leistungen ......... 120 120 130 130 170 130 170 
Internationale private Übertragungen 50 60 70 70 90 50 70 

Geleistete laufende Übertragungen 146 760 166 880 164 680. 187 260 181630 201 430 191 910 
Direkte Steuern . . 47 000 62400 54 760 70420 63340 76670 64 020 
Sozialbeiträge . . . . . . . . . . 83 820 89480 93840 100 510 101660 106 740 110 000 
Soziale Leistungen ....... 430 460 460 500 490 520 500 
Nettopramien für Schadenversicherungen 8 750 7 830 9450 9160 10050 10540 11 050 
Übrige laufende Übertragungen 6 760 6 710 6 070 6 660 6090 6960 6 340 

an den Staat 122 740 143 540 139 980 161 680 155 780 173 640 164 380 
Direkte Steuern ....... •. 47 000 62 400 54 760 70 420 63340 76 670 64020 
Sozialbeiträge ......... • 1 74 260 79 260 83430 89 210 90 500 94 710 98 280 
Sonstige laufende Übertragungen 1 480 1 880 1 790 2050 1 940 2 260 2080 

an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 17 470 17140 18 930 19440 20 220 21 500 21 750 
Sozialbeitrlige ............... 8 720 9 310 9480 10 280 10170 10960 10 700 
Nettoprämien für Schadenversicherungen 8 750 7830 9450 9160 10050 10 540 11 050 

an private Haushalte (einschl. Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) 1 230 1 320 1 360 1 470 1440 1 540 1 480 
Sozialbeiträge der privaten Haushalte 41 800 860 890 970 ' 950 1 020 980 
Soziale Leistungen der privaten Haushalte 41 430 460 460 500 490 620 500 

an die übrige Welt . . . . . . . . . . . 4320 4880 4 320 4660 4190 4 750 4 300 
Sozialbeitrags . . . . . . . . . . . . 40 50 40 50 40 50 40 
Internationale private Übertragungen 4 280 4830 4 280 4610 4150 4 700 4 260 

Verfügbares Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönllchkeh) . 326120 355120 343 680 377 960 363440 400 500 386 390 

Nettolohn- und -gehaltsumme .......... 171 760 176 080 176110 185140 186 410 195 860 197 660 
Entnommene Gewinne und Veimögenseinkommen 79 760 100 760 86 510 109 600 89650 114 710 94 290 
Empfangene laufende Übertragungen 6 1 .... 88040 93680 95 440 99 380 101850 106 320 110490 
·abzüglich: Zinsen auf Konsumentenschulden .. 3650 3 610 3 690 3 740 3 760 3980 4 240 

Geleistete laufende Übertragungen BI 9790 11 790 10 790 12420 10 710 12 410 11 810 

Privater Verbrauch ................ 272 910 303630 298 460 326 230 317 640 350 910 339 670 

Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) . 63 210 51490 45130 61730 45800 49 590 46720 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 8060 9430 8480 9930 9830 10 800 9430 

Geleistete Vermögensübertragungen 11 800 13630 13 840 15190 14540 16190 16060 

Finanzierungssaldo ............... 49470 47290 39770 46470 41090 44200 40100 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Vorlauflges Ergebnis, - 3) Ohne Lohnsteuer auf· Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, - 6) Soziale Leistungen von Gebietskörperschaften, Sozlalversfcherung, Unternehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und von 
der ubrigen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), laufende Übertragungen des Staates an private Organisationen ohne Erwerbscharakter, Internationale private Übertragungen, - 6) Nlchtzurechenbare 
Steuern, fre1wllllge Sozlalverslcharungsbelträge der Selbstdndlgen, Hausfrauen u. ä., Ailckerstattungen und sonstige laufende Übertragungen an den Staat, Nettoprämien für Schadenversicherungen abzUgllch Schaden~ 
versicherungsleistungen, Internationale private Übertragungen. 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeltn~hm~ 
Durchsc:l:lnltt In 1 000 

Wohnbevölkerung 1975 1976 11 
Erwerbstätige --

1 1 Beschäftigte Arbeitnehmer 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 

Wohnbevölkerung (Einwohner) . . • . . . . . . . ..... 61 916 61742 61 679 61484 61418 

Erwerbstätige Inländer ........... . . . . .... 26369 26287 24980 26196 24943 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige .... 3 964 3910 3833 3 767 3 719 
Beschäftigte Arbeitnehmer ....... . . . . . . . . 21 395 21 377 21147 21 429 21 224 

Im Inland erwerbstätige Einpendler . . . . . . . . .. 78. 78 78 78 78 
1 m Ausland erwerbstätige Auspendler ..... . . . . . . 136 136 134 132 130 

= Erwerbstätige im Inland . . . . . . . . . . . . .. . . . . 26 302 26 230 24924 25142 24 891 
dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland ......... 21 338 21 320 21 091 21 375 21172 

1977 11 

1 

1) VorlBuflges Ergebnis. 
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Fortsetzung von S. 598 

Veröffentlichungen 1) vom 15. August bis 18. September 1978 

Bestell-Nr. 

2150100-78103 

2150100-78104 

2160210-78322 
2160220-78322 
2160430-78322 

2170100-78106 
2170100-78107 
2170200-78107 

2170300-78106 
2170400-78422 

2170400-78322 
2170600-78107 
2170700-78107 
2170700-78208 
2170800-78106 
2170600-78107 
2170900-78321 
2171000-78107 
2171000-77700 

5100000-78108 
5300000-78023 
5300000-78024 
5300000-78025 
5300000-78026 
5300000-78027 
5300000-78029 
5300000-78030 

. 5400500-78108 
5400500-78107 

6020020-76902 
6210010-78700 
6220020-78700 
6230030-78700 
6370010-77724 

Reihe 1 

Reihe 2.1 
2.2 
4.3 

Reihe 1 
1 
2 

4 
6 
7 
7 
8 
8 
9 

10 
10 

Titel 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 

März und 1. Vierteljahr 1978 .. „„ „ .. „ „„. „. „„„„ .. „„ „ „ .. „„„ „. 
April 1978 .„ .. „ .... „.„.„„ .... „„„„ ....... „.„.„„„.„.„„„ .. „„.„ 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, April 1978 .....................•.••..••• 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1978 ..•......•..•.. 
Index der Tariflöhne und -gehälter, April 1978 .. „ „ „ „ ... „ „ „ ... „ „ „ .. 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1978 •...• 

Juli 1978 „ ... 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 
. '1978 ... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ .. „„ .... „„„ .. „ .. „„ .... „„ .. „„„„„ .. „ 
Index der Grundstoffpreise, Juni 1978 ... „ .. „ .. „. „. „. „ .. „. „. „ „ ... „. 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Mai 1978 (Eilbericht) .................................•. „ .... ,, .......... „ ... . 
Mal 1978 .„„„ .. „ .. „„ ... „.„.„.„„„.„ ... „„„„„.„„.„„.„„„„„ 

Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1978 ............................ . 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, , Juli 1978 ...............•. 

August 1978 (Eilbericht) 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Juni 1978 .•.........• 

Juli 1978 „„„„„„. 
Preise für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1978 ......................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1978 ..• 

1977 .„„„„ 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, August 1977 ................................. , •. 
Länderkurzbericht: Venezuela 1978 ............................•.........•..• 

Dominikanische Republik 1978 ..................•...•• 
Jugoslawien 1978 .............•..••... „ .............. „ . 
Ruanda 1978 ........................................•...• 
Namibia (Südwestafrika) 1978 ...... „ ...... „ „ ..... „ 
Senegal 1978 ................•. „ .............. „ ........ . 
Philippinen 1978 ............................... „ ..••..• 

Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1978 .............•...... , ..•..•.. 
Juli 1978 .. „„ ...... „.„.„„„„„. 

4 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
Apercu de la Statistlque Fllderale Allemande - ~ditlon 1976 ............. . 
Statlstlcal Compass - Edition 1978 „ .. „ „ ... „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Boussole des Chiffres - Edition 1978 . „ „ „ „. „ „ „ „. „ „. „ ... „ „ „. „ „. 
Guia Estadistlca - Edici6n 1978 . „ ... „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ .. „ „. „. 
Foreign Trade according to the Standard International Trade Classlfica-

tion (SITC) - Special Trade, 4the Quarter and Year 1977 ............... . 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise versteifen sich ausschließlich Versandkosten. 

2. Hj 

61 383 

26099 

3695 
21404 

78 
129 

26048 
21 353 

DM 

2,20 
2,20 

5,70 
7,90 
·3,40 

3,40 
3,40 

3,40 
2,20 
2,20 
5,70 
3,40 
5,70 
1,20 

3,40 
3,40 
3,40 
2,20 

10.10 

6,70 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 

10,-
2,-
2,-
2,-

13,40 

1978 11 

1. HI 

61326 

24962 

3675 
21 277 

78 
128 

24902 
21 227 
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